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Kunſtgeſchichte. 


Journ. gur Nunſt u. Litreratur IX. Ty, 2k 


Kaiſers Maximilian Entwurf feines 
Triumphs. 


A 


er große Maximilian hat im Jahre 
1512 ſelbſt einen Triumph, oder fo ge 

nannten Triumphwagen, angegeben, 
den Albrecht Dürer zeichnen, und Hanns Dick» 
mayer u. a. m. in Holz ſchneiden mußte. Dürer 
bekam vom Kaifer jährlich hundert Gulden, 
die ihm aber nicht ſchnell bezahlet wurden, 
wie ich aus dieſem eigenhaͤndigen Schreiben 
Divers erfeben babe: 


Liber Her K. erſtlich pit Ich euch wolt mir an Her 
ſtabius erfahren ob er mir in meiner ſach gegen K. 
Mayeſtaͤt etwas gehandelt hab vnd wie die fad) fte 
ſolches mir bey dem naͤchſten ſo Ir meinen Herren 
ſchreibt mit zu wiſſen thor: 


Ya De 


4 Kaiſers Maximilian Entwurf 


So aber Her ſtabius nichts gehandelt het in mei⸗ 
ner ſach vnd das Im mein Will zu erlangen zu ſchwer 
wer ſo pit Ich euch dan als meinen günſtigen Herrn 
mit K. Mt. zu handeln wie Ir von Hrn. Caſpar Nus 
zel undericht und von mir gepetten feit. 


Auch 
Nemlich zeigt K. Mt. an das id) vor K. Mt. 
bre) Jar lang geduͤntt hab das mein mit eingepüff, 
und wo ich meinen Fleiß nit dargeſtrecket hett fo wer 
das zierlich Werck zu keinen ſolchen End kumen pit 
darauf K. Mt. mich dort mit den hundert Gulden zu 
belohnen wie Ir dan ſelb woll wiſt zu thun. 


Item wiſt auch das Ich K. Mt. auſſerhalb des 
Tryumpfs ſonſt viel mancherley Fiſyrung gemacht 
hab. Hie mit laſt mich euch befohlen ſein. 

Item wen Ir verſtuͤnd das Stabius etwas in mets 
ner Sach ausgerichtet hett ſo thet nit Not das Ir 
auf dismahl meiner halben weiter handelt. 

Albrecht Dürer., 


Der Kaiſer ließ über hundert Holzſchnitte 
in Bogengroͤße, nach feinem eigenhaͤndigen 
Aufſatze verfertigen, den ich hier mittheile, und 
wovon ich 1760 zu Innsbruck eine Abſchrift ero 
hielt, Es find ſchoͤne, und auf verſchiedene 
Art abgebildete Triumphwaͤgen. Sie werden 
entweder mit Pferden und Hirſchen gezogen, 
oder 
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oder fie (inb fo vorgeſtellet, als ob fie von Mens 
fehen durch Kunſtmaſchinen gehend gemacht 
würden. Andere ſind mit muſikaliſchen Choͤren 
beſetzet, worauf theils die Tugenden Mapimi⸗ 
lians, theils deſſen Beamte vorgeſtellet ſind. 
Die Herolde reuten voran, dann kommen die 
Eivilbeamte, Kriegsbediente, mit etlich pune 
dert Perſonen, Vortrab, Troß ꝛc. Sandrart *) 
fab Probedrucke von dieſen Holztafeln. Es iſt 
Schade, daß dieſes Werk nicht vollendet, und 
ganz herausgegeben worden, welches eines der 
fauber(fen und kuͤnſtlichſten ſeyn wirde. 
Sandrart konnte von den Holzſtoͤcken blos ben 
Aufzug der adelichen Pionier auftreiben. In 
dem K. K. Raritätenkabinette zu Ambras, bey 
Junsbruck find vierzig dieſer Holztafeln vore 
handen, wovon mir Herr Johann von Dri 
miſſer, **) K. K. Rath und Schloßhaupt⸗ 
mann daſelbſt, die Abdrücke überfendet hat. 
Die zu den Aufſchriften, und vom Kaiſer ſelbſt 
verfertigten Reimen, beſtimmte Schrifttafeln 
ſind alle leer geblieben, weil dieſes große Werk, 
wozu eine erſtaunliche Anzahl Platten gehoͤret, 
x A 2 wenn 
*) Deutſche Akademie, II Th. III Buch, S. 232. 
k*k) f. beffen kurze Nachricht von dem K. K. Nas 
ritaͤtenkabinet zu Ambras ꝛc. Innsbruck, 1777. 

8. S. 31. 


s 
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wenn alles, was im Entwurfe des Kaiſers be⸗ 
ſtellet wird, ausgeführet worden wäre, unvol⸗ 
lendet iſt. Ich ſehe aber auch, daß der Kuͤnſt⸗ 
ler nicht immer genau bey dem Entwurfe geblie⸗ 
ben. Die Reime ſind im Aufſatze vielfaͤltig 
ausgeſtrichen, verbeſſert, uͤberſchrieben, fo daß 
ſie ſehr ſchwer zu leſen ſind. 


Entwurf von Kaifer Maximilians 
Triumph. 


Ex Autographo Imperatoris, et Marc? 
Treitzfauerwein. 


Hernach volat wie kaiſer Maximilianus 
Triumpfſwagen gemacht geſtelt vnnd ge 
malt ſoll werden. 


Preco. (Praeco) 


Item Im annfang ſolle ein nacketter Man auff einem 
Greiffen Reytten und kainen Satel haben, derſelb 
nacket Man folle nichts anhaben, dann des tiers 
Flügel felle fein Scham bedeken, vnnd folle fuͤren 
in ſeiner Hannd ein keump ſeltzam Horn, darauf 
er plas, bnub derſelb nacket Man folle allfo ge: 
nent werden Preco, vund das lobkrenntzle ſolle er 
auffhaben. 


Tittel 
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Tittel tafel. 

Item darnach follen ¿man Roͤßel ain Roßpar tragen, 
vnnd die Roͤßly follen durch ¿teen Fußknecht ge⸗ 
fuert werden vnd auff der Roßpar ſoͤlle ſein ain 
groſſe Welſche tafel, wolgeziert, darinnen ſolle der 
hernachgeſchrieben Titel geſchriben ſein. 


Rayfers Titi des Triumpfs. 

Dem allerdurchlewchttigiſten Großmechtigiſten Fuͤrſten 
und Herrn Herrn Maximilian Erwoͤlten Roͤmiſchen 
kaiſer vnnd Haupt der Criſtenhait , Auch Siben 
criſtennlicher kuͤnigreich Kuͤnig vnnd Erb, Ertzher⸗ 
zogen zu Oſterreich, Herzogen zu Burgundj, und 
und anndern maͤchttigen Fuͤrſtent huͤmber vnd Lande 
in Eupppa, zu Lob vnnd ewiger gedachtnus ſeiner 
Erlichen Frewudten, kayſer lichen gemut, vnnd 
ſtreytbarer Vberwindungen iſt dieſer Triumpff mit 
Zier ſeiner Ordnung nach auffgericht. 


Pfeyffer vnnd Trumiflager. 

Item darnach ſoͤlle der Annthonj pfeyffer zu Roß ge⸗ 
macht werden, der ſoͤlle ſeinen Reim fiiren, vnnd 
(Ste für die anndern pfeyffer beclaidt fein, und 
ſoͤlle fuͤren feinen pfeyſſack, vnnd ſoͤlle an Sme 
haben ain lanng ſchwerdt vnnd ſein Repm ſoͤlle auff 
die mainung geftel werden. 

Aufſar der Reime. N. 1 
Ich 9hitbonj von Dornſtett alfo genanndt 
Hab gepfiffen gar in manige Landt 
IZ Dem 
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Dem Großſtrytbarn kaiſer Maximilian 

In vil hertten Streytten vnd Ritterlicher pan 
In kurtzweil vnnd Ernſt alſo gern, 

Darum (o pfeyff ich dieſen Friumpff auch mit Eren. 

Item darnach ſollen drey pfeyffer neben einander in 
Ordnung zu Ros ſein zu dem pfeyffen geſchickt / 
onnd ſoͤllen an Inen haben Ire pfeyfſeck vnd an 
der (Seite) Tegen ſtat lannge Schwerdt. 

Item darnach füllen fein Fuͤnff Trumlſchlager , neben 
einander in Ordnung zu Roß geſchickt zu dem True 
menſchlagen ond follen alle lange Schwert fuͤren. 
Item, die pfenffer onmb Trumelſchlager alle, ſollen 
das lobkrenntzle auffhaben. 


Valcknerey. 

Item darnach {Ste Reitten ain Valckner für die ann; 
dern Valckner beclaidt, der folle fein der Valcken⸗ 
moifter, mit namen Hanns Teuſchel, vnnd folle an 
Ime haben ain Falckenlueder und mit ſeinen klai⸗ 
dern geſchickt ſeyn , wie ain Valckner, vnnd fet 
nen Reym fúren y vnnd berſelb Reim folle auf die 
Mainung geſtellt werden. 


Reime. N. 2. 
Nach fap. Mt. anzaigen hab er die Valcknerey 
gepeſſert, damit in baiben Zeytin Sumer vund 
Winter luſt gehaben mag fem. ; 
Item barnad) follen neben einander in Ordnung Reit⸗ 
ten fuͤnff Valckner die vier folle jeder ainen Vale 
cken 
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cken auff der Hanndt fuͤren, vnnd der fünft folle 
einen auffogel füren, und bie Valckner ſollen die 
Valckenluder an Inen haben, vund auch beclaidt 
fein wie Valckner ; oun darunder folle ainer ain 
Valckengaͤrten fuͤren. 

Item die Valckner follen alle die lobkrenntzle auffha⸗ 

ben. 

Item vor den Valcknern in der Hoͤche ſoͤllen fliegen 
drey Valcken, der aine ſoll paißen ainen NRaiger, 
der annder ainen Geyer der dritt ainen Antvogel. 


Stainpöck vnd Gemßgejaidt. 

Item darnach ſolle ain Gembfjeger Reitten, und folle 
wol beclaidt fein wie ein Gembs Tiger vnnd derſelb 
Gembs Jaͤger folle feit Connradt Zuberly / vnnd 
feinen Reim fuͤren. i 

S8nnb der Nepm folle auf die Mainung gefellt mers 
ben. 

N. 3. 
Er hab dem Kaiſer aus ſeinem angeben, dannen 
gericht das ſorgueltig Stainpoͤckh und Gembſſen⸗ 
gejaid (o luftig, alls in der Welt nie geſehen 
ward. 

Darnach follen neben einander geen, fuͤnff Stainpeck 
vnnd Gembſſen eingemiſcht. 

Auff Sollichs follen geen fuͤnff Gembſſenjager in Do 
fen vnd Wames, mit Iren bochen Gembßſchuͤchen, 
auch mit Iren Sugepfen, Schnurfſecken / Tulmeſ⸗ 

Us fer, 
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fer, Schneraiffen vnnd Combi hüften, die ſoͤllen 
vnnden ſpitzig fein, vnnd oben follen die Tulmeſſer 
daran ſein. 

Item die Gembſſen Jager ſollen alle die lobkrenntzle 
auffhaben. . 

Hirſchfortzgejaid. 

Item Connradt von Rot ſoͤlle Hirſch Jaͤgermaiſter 
fein, vnnd fein Reim zu Ros füeren; onnd beclaib 
ſein Schoͤner dann die Hieſch Jager, vund ſoͤlle auch 
ain frump Niderleundiſch Jaͤgerhorn fuͤrn, vnnd 
ſein Reim auff die Meinung gemacht werden. 

N. 4. 
Daß er aus des Kaiſers Bericht das luſtig 
Waldhirſchjagen in den Pirgen vund auf bet 
Eben meniglichen zu großer Wolluſtigkeit auff⸗ 
gericht hab. 

Item darnach ſollen geen fuͤnff Hirſch neben einander. 

Item, darnach ſoͤllen fünf Hirſch Jager neben einan⸗ 
der in der Ordnung Reitten und ſoͤllen Waidmeſſer 
vnnd keine Schwerker haben / vnnd ſoͤllen in der 
Hand fuͤren Rauten, auch ſollen ſy an Inen fuͤren 
die Niderlendiſchen krumpen Hoͤrner. Item, die 
Jaͤger ſollen alle die Lobkrenntzle auffhaben. 


Schweingeſaidt. 
Item Wilhelm von Greiſen ſolle SweinJaͤgermai⸗ 
fer fein, vnnd folle feinen Reim zu Ros füren, 
vnnd 
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ennb als ain Schwein Jaͤger für die andern Schwein, 
Jäger beclaldt ‘fem, vnd fein Reim folle auff die 
Mainung gemacht werden. 


N. 5. 
Aus Kaiſers Beuelh hab er das trutzig Schwein⸗ 
gejaidt zu groͤſten Wolgefallen geſtellt. 


Darnach ſoͤllen gehn fünf Wildſchwein auf das wil⸗ 

deſt gemaldt. 

Nach ſolchem follen fünf Schwein Jaͤger zu Ros fein, 
mit Iren newen Schweintegen vnnd Schwein⸗ 
ſchwerdten, die follen fo ploß fuͤren. Sie ſollen 
auch tewtſche Jäger Horn fuͤren. Vund die 
Schwein Jaͤger follen alle die Lobkrenntzle guffhaben. 


Perngejaidt. 

Item, darnach folle reitten der Bern Jaͤgermaiſter, 
der fole fein Heridiepoldt von Schlanderſperg, und 
folle wol beclaidt fein, als ain PernJaͤger, vnd 
ain gros Waldhorn haben, vnd feinen Reim fürn, 
der ſolle auff die geſtalt gemacht werden. 

N. 6. 
Das er hab auf des Kaiſers Bericht geſtelt auff 
ain ſeltzame newe ardt in ain Ordnung das 
greußlich Perngejaid zu groſſer Luſtperkeit. 

Auff Ine follen geen fuͤnff Pern neben einander , cts 
lich Pern follen trutzlich hinderſich auff die * 
Jaͤger ſehen. 

Dar: 
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Darnach follen zu Fus geen neben einander fünff Pern: 
Jaͤger, bie follen Beclaibt ſeyn mit kurtzen Rocklen 
zu Inen geguͤrdt, vnd an Inen haben Waidmeſſer 
vnd yeglicher ain Pernſpies. 

Item, die Pernjaͤger follen alle die Lobkrenntzle auff; 
haben. 

Fuͤnuff Hofaͤmpter. 

Item, auff die Jagerey ſolle ainer reytten mit ainer 
Reymtafel, darinnen ſollen die fuͤnnff Hoffempter 
geſchrieben fein Schenck, Koch, Parbierer, Schnei⸗ 
der, Schuſter, vnd Eberpach folle Under Dear: 
ſchalk ſein und die Reimtafel fuͤren, vnnd derſelb 
Reim folle noch gemacht werden, 

N. 7. 

Darnah follen reitten in Ordnung fuͤnnff, der Erſt 
ſolle fuͤrn ein Trinkgeſchirr, der Ander ein Koch⸗ 
Isfel, der Dritt ein Schermeſſer, der Vierdt ein 
Schaͤr, der Sün(ft einen Layſt, onno fp alle follen 
das Lobkrenntzle auff haben. 


Muſica Lauten und Bibeben. (Ribeba, 
Ribeca, Leher.) 


Item, darnach ſoͤlle ain nider Wagele gemacht wer⸗ 
den auff klainen Pflugraͤdlen, vnnd ¿may Ellend fól 
len das Wagelin ziehen, vnd ein knaͤbel (Se Fur; 
man fein, daſſelb Fnäbel folle auch fuͤren die Reim⸗ 


peeh 
Vnnd 


* 
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Wund auff benfelben Wagels follen fein fünf Lautten⸗ 
ſchlager unnd Ribeber, vnnd ber Maiſter folle fein 
der Artus, vnd fein Reim, fo das Knaͤbel fürn 
wird, ſolle auff die Mainung lautten. 


N. 8. 
Wie er dem Kaifer zu einer Ergetzlichair nach 
ſeinem Angeben die Lautten ond Rabeben auff 
das kuͤnſtlichiſt herfuͤrpracht hab. 
Item, bie Lauttenſchlager, Ribeber, vnd das Eng: 
bel ſollen alle die Lobkrenntzle auffhaben. 


Muſtea Schalmeyen Puſawnen 
Arumpbérner, 

Stem, mer ain nider Waͤgele auff klainen Pflugs Nå 
deln zu machen, das ſollen zween Puͤffel ziehen, 
vnd ein knaͤble fol Furman fein, vnd des Maiſters 
Reim fürn. 

Auf demſelben Waͤgele follen fein fünf Schallmeyer, 
Puſawner vnd Krumphoͤrner. 

Bnd ber Neyſchel (olle Maiſter fein ond fein Reim 
fo das Knaͤbel fuͤren wirdt folle auff die Mainung 
gemacht werden. 

: Ro 
Wie er zu Ere dem Kayſer vnd nach feimer Vn⸗ 
derricht ſollichs inſonnderhait auf das er 
geſtimpt hab. 

Sy alle ond das Knebel ſollen die Lobkrenntzle un 

haben. 


Muſica 
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Mufica Rigal vnd Poſſetif. 

Item darnach folle aber ein ſollich nider Waͤgele auff 
Pflugraͤdle gemacht werden, vnd ein Kemelthier 
ziehen, vnd ain knebel ſolle Furman ſein, vnd des 
Maiſters Reim fuͤeren. 

Auff demſelben Waͤgele folle fein Nigal vnd Schall⸗ 
meyen Poſetif vnd darauff man ſchlagen ſolle. 

Item der Maiſter ſolle ſein Maiſter Pauls Organiſt, 
vnd ſein Reim auff die Mainung gemacht werden. 

N. 10. 
Wie Er auff des Kayſers Angeben die Muſica 
künſtlichen gemerdt vnd erclaͤrt habe. 

Item, das knebel ond f alle follen das Lobkrenntzle 
aufgaben 

Wiufica ſueß Melodey. 

Item, aber ein ſollich klain nider Wägele mit Pflugs⸗ 
Raͤdlein zu machen vnd ain Trumitarj foll. das 
ziehen vnd ain Knebel Furman ſein vnd pes Mai 
fers Reim fuͤeren. É 

Darauff ſoͤlle fein die füß Melodey alfo 

Am Erſten ain Toͤnnerlin. 

Ain Ginntern. 

Ain große Lautten. 

Ain Ribeben. 

Ain Fidel. 

Ain Hain Nauſchpfeyffen. 

Ain Harpffen. 

Ain große Rauſchpfeyffen. 
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N. 11. 
Item, des Maiſters Namen vnd ſein Reim ſolle noch 
geſtimpt werden. 
Item das kneble ond fp alle follen das Lobkrentzle 
auffhaben. 


Muſica Canterey. 

Item, aber ein ſollich klain Niderwaͤgele mit klainen 
Pflugſraͤdlein zu machen, vnd ¿may Wiſannt ſollen 
das ziehen, vnd ein knebel furman en vnd des 
Capelmaifters Neim füren. 

Darauff fole fein die Canterey vnd baben Zingken⸗ 
plaſer vnd Puſawner in Ordnung geſtellt. 


Kandſchrift Piſchoff von Wienn. 
Item, Herr Joͤrg Slakaney fole Tapelmaifter fein, 
vnd ſein Reim auff die Mainung gemacht werden. 


N. 12 
Wie er hab auß Vnderweyſung des Kaiſers das 
Geſanng der Canterey auff das Lieplichſt in 
Ordnung auffgericht. 

Item, under ben Puſawnern folle der Seidl maiſter 
fein, onder den Zincken der Auguſtin, vnd Iren 
Reim ſolle fuͤeren ein kneble auff dem Wagen, ſolle 
auff die Mainung gemacht werden. 

N. 13. 
Wie ſy auff des Kaiſers Beſchaidt die Puſaw⸗ 
nen vnd Zingken auff das frelicheſt geſtympt 
haben. i 
Item 
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Item, das kneble ond fo all: follen die Lobkrenntzle 
auffhaben. ; 

In ber Mufica üt den Reimen nit zu vergeſſen, das 
In yeglichen Reim der hernachuolgenden Woͤrtter 
ains genomen werde, damit ain yeglichen Reim ain 
Vnderſchid hab. - 

Anzaigen. 

Vnnderricht. 

Beſchaidt. 

Vunderweyſung⸗ 

Angebung. 

Schalksnarren. 

Item, darnach folle einer zu Ros ſein vnd ain claid 
anhaben wie ein Schalcknarr, vnd ain Reimtafel 
für die Schalks ond natürlichen Naren fürn ond 
ſollicher folle der Connradt von der Roſen fein. 


N. 14. et 15. 
Dieſer Reim iſt noch nit gemacht. 

Darmad) folle aber ain Hain Wägelein fein, das fol: 
len ziehen zway wilde Roͤßlein, darauff follen fein, 
diſe Schalcksnarren Lenntz vnd Cafpar die Pauta 
Meterſchy vnd dy Weyndl. 

nd ein kneble folle fürman fein vnd alle das Lob⸗ 


krenntzle auffhaben. 
Natürlich Warren. 
Item) darnach ſolle aber ein klain Wägele gemacht 


werden y darauf follen bife natürlich Narren fetu 
Gy: 
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“Golpe, Bid, Guldiſch, Caſpar, Hanns Wyn⸗ 
ter, Vuggerillis. 

Bud ain Maulthier folle das Wagenle jim vnd 
ein kneble fuͤrman ſein. 

Item, die Schalcks vnd natürlichen Narren vnb die 
¿may kunaͤblen die Furlewt fein, ſollen alle die 
Lobkrenntzle auffhaben. 


Mumerey. 

Item, darnach folle einer retten in der gulden Mir 
merey vnd auff das luſtigiſt beclaidt ſein. 

Item, herr Petter von Alttenhaus fole Mumerey 
Maiſter fein, vnd fein Reim auff die Mainung 
gemacht werden. ; 

i N. 16. 

Wie er nach des Kaiſers Haiſſen die Mumerey 
in ſonderlicher froͤlichen Art auff das Erlicheſt 
herfuͤrpracht hab. 

Darnach follen zu Fus geen mam gelidt Mumereß in 
yegelichem gelid fünff Mansperſonen, vnd hegeli⸗ 
cher ein Wintliecht tragen. } 

Das erft Gelid folle fein die guldin Mumerey ſollen 
kurtze Roͤckle auff allt Schwabiſch anhaben. > 

Die ander folle fein die Hiſpaniſch Mumerey, bie 
follen auch kurze guldin Rocklein mit Farben ge 
miſcht anhaben, vnd an den Armen fliegend gere 
ſchnitten Ermel. 

Fourn, zur Runſt u Literatur IR. Tb, 8 nnd 
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Mind die Perfonnen (Sten alle die Lobkrenntzle auff: 
haben. 

Vechtterey. 

Item, darnach folle einer reytten ond beclait fein, 
wie ein Vechtmaiſter luſtig, vnd ſoll die Reimtafel 
füren. 

Item Herr Hanns Hollywars ſoͤlle Vechtmaiſter fein 
vnd fein Reim auff die Meinung geſtelt werden. 


7 N. oiv. 
Wie er hab nach abelicber Ardt das Gefecht aug 
des Keyſers Oeffnung an feinem Hoff auffgericht: 
Item, das Gefecht ſoll geſtelt werden vnd allweg 
fuͤnf Perſonen neben einander in a wie herr 
nach uolgt alle zu Fus. 
Fuͤnuff Perſonnen mit Triſchl. 
Fuͤnuff Perſonnen mit kurzen Stangen. 
Sünnff Perſonnen mit Lanntzen. 
Fuͤnuff Perſonnen mit Helmparten. 
Sünnff Perſonnen mit Streytaxten. 
Fuͤnnff Perſonnen mit Pugkler, die folle haben lamng 
Degen blos in der Hanndt. 
Fuͤnnff Perſonnen mit Tartſchen, die follen babeti 
Meſſer auch plog. ; 
Fuͤnnff Perſonnen mit Paueßen, die folen haben 
Vungeriſch kolben. T 
Fuͤnnff Perſonnen mit Schwertern in den Schaiden 
über die Achſſeln. 
Item, 
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Item, die Perſonnen alle ſoͤllen bie Lobkrentzle auff; 
haben. 

Tornier. 

Item, darnach file aimer reitten vnd die Reimtafel 
fueren vnd mit Harnaſch angelegt ſeyn , alls ain 
Turnierer. : 1 

Item, Torniermaiſter fóle fein Herr Annthonf ven 
fan, vnd fein Reim auff die RUM gemacht 
werden. 

N. 18. 
Wie er aus Kayſers Fuͤrgebung das Torniern 
an feinem Hoff nach Ritterlichem Gemut aufge 
richt bab. 

Item, darnach fünff Turnierer neben einander in 
Ordnung zu Fus in gantzen Kikis ſoͤllen Helmlin 
auffhaben ond kainen Tornterſch Helm, mit Iren 
Schwerttern und Raisſpieſſen wie die Tornierer zu 
Ros. Aber an den Raisſpieſſen ſollen ſie kaine 
Scheiben haben. 

Item) darnach fóllem fein fünf Tornterer zu Ros 
neben einander in Ordnung in gangen Kiris, vnd 
mit ir Schwerttern vnd Raisſpieſſen „vnd auch, 
Helmlin auffbaben, 

Item, die Perſonen alle HMen die Lobkrenntzle auff 
den Helmlin fueren. | 


Da Ge 
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Geſtaͤch. 


Item, darnach folle aimer reytten/ der ſoͤlle die Reime 
tafel fuͤren ond angelegt fein wie ain Renner, vnd 
das Haupt plos ſein, vnd darauff das Lobkreuntz⸗ 
le haben, vnd tain Tartſchen fuͤren, fonnder er 
ſoͤlle vmb den Hals guldin Ketten haben. 

Herr Wolfgang von Polhaim folle Reim vnd Geſtaͤch⸗ 
maiſter ſein, vnd ſein Reim ſolle auf die Mainung 


geſtellt werden. 
e 


N. 19. 
Wie das Ritterſpil npe fo mannigfeltig getriben 
ſey in der Welt als ers durch des Kaiſers Zu⸗ 
thun an feinem Hoff hab geoͤffent. 

Darnach ſolle das Geſtaͤch vnd Rennen e wer⸗ 
den wie yetzt hernach uolgt. 

Welſch Geſtaͤch fuͤnff neben einander in Ordnung. 

Teuͤtſch Geſtaͤch fuͤnff neben einander in Ordnung. 

Hochenzeug Geſtaͤch fuͤnff neben einander in Sin 
nung. 

Geſtaͤch in Painharniſch fuͤnff neben einander in Ord⸗ 
nung das Ros, mit ainer lidrin Deth. 

Die Stücer füllen die Stanngen veberſich fuͤren, vnd 

mit der Hand die Stanngen greyfen vnder die 
Scheyben. 

Item die Stuͤckher ſoͤllen auff den Helm alle das 
Lobkrenntzle füren , vnd pegclid)er auff dem Helm 
ein Clainat haben. ; 

, : Hem 
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Rennen. 

Das Welſch Rennen mit ben Murnetten die ſein rundt 

und haben Scheyben auff dem Gardepraß fuͤnff in 
Ordnung. Pa tes x 

Das pundt Nennen fünff in Ordnung vnd ſollen 
Tartſchen haben, die ledig ober den Kopff ſprin⸗ 
gen. ; 

Geſchift Rennen follen fünff in Ordnung reidten, 
vnd ſoͤllen Tartſchen haben, das die Truͤmer in die 

Hoͤche ſpeingen. y deu 

Das Helmlet Nennen fSUen fuͤnff in Ordnung fein. 

Das Scheyben Nennen follen fünff in Ordnung reyt⸗ 
ten, ond Sien haben Hut in Paͤrdt, ond Garb⸗ 

eyſen. ; i i 

Das Schildt Rennen fünff in Ordnung füllen haben 
Schwaͤbſcheyben, vnd auch Hut in Paͤrt. 

Das Pfannen Rennen fünff in Ordnung. 5 

Herr Caſpar Wintzerers Rennen fuͤnff in Ordnung, 
vnd follen haben: Gaͤrbeyſen vnd Tartſchen. 

Das Gardepras Rennen mit Helmletten fuͤnff in 
Ordnung. (ar : dia 
Das Veld Rennen fuͤnff in Ordnung füllen haben 

runde Scheiben, vnd kleine Taͤrtſchle. 

Item, die Renner füllen Spies veberſich fueren, ond 
die Spies ob dem Gaͤrbeyſen in der Hannd ha⸗ 
ben. 

Item, die Renner fSüem alle das Lobkrenntzle auff: 
haben vnd geſchmuckt fein wie Renner. 

$3 Bay: 
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KRayfers zug des Burgundiſchen 
Heyrats. 
Item am Erſten bre) Horpaugker in der Heſterreichi⸗ 
ſchen Farb. 
Darnach drew Glider mit Trumettern in pedem Ge 
lid fuͤnff mit der Heſterreichiſchen Farb. 
Die fóllen alle das Lobkrenntzle auffhaben. 


Die Oeſterreichiſchen Lannde. 


Item, darnach ſoͤllen die Oeſterreichiſchen Erblaunde 

. alle zu Ros in paner gefuͤrt werden, vnd nit in 
il Kirchfanen mit Schilten Helm vnd Clainaten. 

|| Bnd in welchem fannbe der Kayſer kriegt hat, 

| derſelb der das Paner fiert ſol Harnaſch anhaben. 
Bnd der Maler folle einem heden feinen Harnaſch 
verendern nach der Alten manter, 

nd in welchem Lannde der Kayſer nit Kriegt hat, 
derſelb tol kainen Harnaſch an haben, ſonnder er 
foU ſuͤnſt auff das herrlichiſt beclaid fein y doch ein 
heder beſonnder Klaibung nach des Lanndes Mas 
hier, vnd alle das Lobkrenntzle aufhaben, 


| Burgundiſch Pfeyffer. | 
| Item darnach follen reytten Burgundiſch Pfeyffer in 
la der Burgundiſchen Farb mit Pumhart Schalmeyen 
| vnd Rauſchpfeiffen. 

nd fp alle fólen das Bobfrenngle auffaben, 
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Die Burgundiſchen Landt. 

Item, die Burgundiſchen Lannde ſoͤllen Paner ha⸗ 
ben vnd zu Nos gefuͤrt werden wie die Oeſterreichi⸗ 
ſchen Paner; Aber kain er kainen Harnaſch anhaben, 
fonnder auff das herrlichiſt beklaidt fein, vnd koͤſt⸗ 
liche Ketten fuͤrn. 

Rayfers Heyrat. 
Item / darnach follen zween zu Ros des Kaiſers Des 
rat fueren, ond der Titl alſo lautten; 
N. 20. 
Kaiſer Maximilians Heyrat mit der Erbtochter 
vonn Burgundi 


Hernach volgen die Krieg. 
Item yetzo füllen Ettlich Lanndßknecht auff alt pieni 
etliche FAT vnd Stef tragen. 


Krieg in Hentgau. 

Item, darnach ſoͤlle durch ettlich Landsknecht der 
Krieg in Henigew getragen werden. Vnd der iue 
fel alſo fein; E 

Der Krieg in Henigew vnd Pickartey. 


Veldftreit vor Terauana. 

Item, darnach fóle getragen werden durch ettlich 
Lanndsknecht der Veldſtreyt vor Terauana vnd der 
Tittel fol alfo lautten. 

Der gross Veldſtreit vor Terauana in dent Land 
Arthoys. 
B 4 Gel 
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Erſt Gelderiſch Krieg. 
Item, darnach fólle getragen werden der erft Gelbriſch 


Krieg durch ettlich Lanndsknecht vnd der Tittel ſoll 
allſo lautten: 


Die Erſt Gelbriſch Erobrung. 


Vttrichiſch Krieg. 

Item, darnach ſolle getragen werden durch ettlich 
Lanndsknecht der Vitrichiſch Krieg vnd der Tittel 
ſoll allſo lautten; 

Der Vttrichiſch Krieg. | 
Erſt Flamiſch Krieg. 
Item darnach ſoͤllen ettlich Landsknecht den Erſten 


Flemiſchen Krieg ne vnd der Tittel fol allſo 
lautten: i 


Die Erſt Flaͤmiſch IR mit dem Schwerdt. 
2 ütticbifcb Krieg. 


Item, darnach ſoͤllen ettlich Landsknecht den Luͤttichi⸗ 


ſchen Krieg tragen, vnd der Tittel ſoll allſo lautten: 
Der Sig gegen den Cütticpern. 


N Trafaywagen. 
N 1 
Item nach diſen Kriegen einen Trafaywagen zu mas 
chen mit allerley Niderlenndiſcher vnd Frannzoͤſt⸗ 


ſcher Wie vnd Paner von allerlay Garbe auch 
allerlay Harnaſch. 


Rö miſch 
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Bömiſch Krönung. 
N. 21. 
Item, darnach follen ¿men zu Ross des Kayſers 
Romiſch Kroͤnung fuͤren, vnd der Schildt fole fein 
der Adler mit den ¿maten Haupten vnd der Tittel 


alſo lautten: 
Kayſers Maximilianus Roͤmiſche Krönung. 


Item die Roͤmiſch Sram ſoͤlle kaiſerlich geclaidt ſein, 
pub auff dem Haupt ein Kayſerkron haben. 


Item drey wolgeclaidt Perſonnen die ſoͤllen die drey 
Roͤmiſch Kronen vor der Roͤmiſchen Kroͤnung auff 
Rügen tragen, die ſtreein Kron / die ey ſin PA i 
die guldin Kron. i 


Das Reid Germanen 

Item, darnach ſoͤlle gefuͤrt, werden das Reich Germa⸗ 
nie zu Ros, das der Stapfer ſitzt als ein Roͤmiſcher 
Kunig vnd in dem Schilt ſoͤlle fein der Adler mit 
dem ainen Haupt, wie dann ein Roͤmiſcher Kunig 
fúrt, s 

Item bargu. füllen gemacht werben mit ben Schlitten 
die drew Hewſer Oſterreich/ Bairn, Sachſſen⸗ 
vnd die drew ls Maidburg, Saltzburg, 
vnd Premen. 


Item; die Germaniſch Fraw ſolle Ir ba heraus 
haben, vnd ein Kron auff dem Haupt. 


B 5 Ann. 


» 
Vi 
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Annder Flaͤmiſch Krieg. 

Item, darnach follen ettlich Lanndßknecht tragen den 

Flanndriſchen krieg, vnd der Titl fol! allſo lautten. 
Die annder Eroberung des Launds Flandern. 
Burgundiſch Krieg. 

Item, darnach ſoͤllen ettlich Lanndsknecht tragen den 
Burgundiſchen Krieg vnd der Tittel allſo lautten: 
Die Eroberung der zwo Graffſchaften Burgundj 

vnd Arthoys. 7 
Oeſterreichiſch Krieg. . 

Stem y darnach follen: ettlich Lanndsknecht den Oeſter⸗ 
reichiſchen krieg tragen ond der Tittel alfo. [aut 
ten: 

Die eroberung eins fails der Rider Defterrei: 
chiſchen Lande, - 


; Vnngriſch Brieg. A 
Item, darnach füllen ettliche Lanndsknecht den Vnge⸗ 
riſchen Krieg. tragen, vnd der Tittel alfo lauten: 

Der Tewrlich Vungeriſch krieg. 
Vnngriſch trafaywagen. 
Item, den Trafaywagen zu machen auff ongeriſch 
pelägtifch tuͤrkiſch ond Raͤtziſch, 
Runig Philips Heyrat. 
Am erſten ſollen gefuͤrt werden zu Ros in Paner die 
Hiſpaniſchen Kunigreich ond ſy ſollen mit klaidern 


vnd ketten auff das Coſtlicheſt beclaidt fein, 
Dar⸗ 
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Darnach follen zwen zu Ros Kunig Philips Heirat 
fuͤren, vnd der Tittel fell alſo lautten: 
Der peyrat mit Kuͤnig Philipſſen Ertzhertzogen 
zu Oſterreich, Kayſer Marimilians Sun, mit 
der Erbtochter zu Difpano. 


Sweytzer Krieg. 


Item darnach füllen ettlich Landsknecht den Schwey⸗ 
tzer krieg tragen vnd der Tittel foll alſo lautten: 
Der Grewlich Schweptzer krieg. 


Neapels Krieg. 


Item, darnach follen ettliche Landsknecht den Napo 


litaniſchen krieg fragen, vnd der Tittel foll alfo lants 
ten: ; 
Die Neapolitaniſch Siglich ilf. ^ 


Bayriſch Krieg. 


Item, darnach follen etlich Landßknecht den Bairiſchen 


krieg tragen, vnd der titl foll alfo lautten: 
Der Bayriſch Krieg. 


Behamiſche Schlacht. 


Item / darnach follen ettlich Landsknecht die Behami, 


ſche Schlacht tragen ond der Tittel alfo lautten: 
Die Behamiſche Schlacht. A 


: Deba: 


f 
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Behamiſch Trafaywagen. 


Item, in dem Behamiſchen Trafaywagen ſoͤllen aller⸗ 
ley Behamiſche Woͤr Harnaſch und Paueſen ſein, 
„od Behamiſche Paner ynd allerlay Farben. 


Annder Geldriſch Krieg. 
Item, darnach ſoͤllen ettlich Landsknecht den andern 
Geldriſchen Krieg tragen, vnd der Tittel ſoͤlle all fo 


lauten: : 
Der ander Ba Galdriſch Krieg. 


Widerpringung Maylannd. 
Items, darnach ſoͤllen etliche Landsknecht bie Wiber: 
„peingung Maylannd tragen, vnd der Tittel foll als 


ſo lautten: 
Die Wiberpringung Mayland zum Reich. 


Venedigiſch Krieg. 
Item, darnach füllen etlich Landsknecht den Venedi⸗ 
giſchen Krieg tragen, vnd der Tittel ſol allſo laut⸗ 


ten: 
Der Gros Benebiöfe frieg. 


: Welſch Trafaywagen. 


Item, ainen Welſchen Trafaywagen zu machen / bat» 
auff Lumpartiſch Welſch Woͤrn Harnaſch vnd Pa⸗ 


ner ſein. 
Zedel 
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Zedel der Kriegerey. 

Stem, darnach fille ein Neimtafel zu Ros gefürt 
werden, darinne ſoͤlle der Reim auff die Mainung 
geſtelt werden. # 

N. 23. 
In diſem Triumpff ſein anzaigt die Land ſo Kay. 
St. mit dem Schwert erobert hat, dann ber Steet 
Schloͤſſer Befeſtigung vnd Edellewtſitz fein Anzal 
vindt nit aing menſchen gedächtnus zu nennen. 


Lumpartiſch Runigreich. 

Item darnach folle einer zu Ros fuͤren in ganntzen 
Kiris das Lumpartiſch Kunigreich vnd der Titel NS 
allſo lautten: : 

Das Kuͤnigreich Nider Lumparthey. 
: N. 24. 


Die Ser newen Oeſterreichiſchen vnnd 
Burgundiſchen Aúnigreid. 

Am Erſten ſoͤlle gefürt werden zu Nos die Ertzpfaltz. 

Darnach das Erzherzogthumb. ! 

Darnach das Kunigreich Auſtraſy. 

Darnach das Kunigreich Loterigkh. 

Darnad das Kunigreich Welgen. 

Darnach das Kunigreich Sclauania oder Wynnden⸗ 

Darnach das Kunigreich New Auſtraſt. 

Darnach das Kunigreich Oeſterxeich. 


Item 
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Item, in dieſem kuniglichen Paner das Roͤmiſch Reych 
vorzuſtellen, vnd darnach die Oeſterreichiſchen 
Lannde die dem Neych verwandt ſein. 

Item, die Paner ſolen alle à zu Ross koͤſtlich gefuert 
werden. 

Artalerey. 

Item, darnach ſoͤlle gefuͤrt werden die Artale rey vnd 

der Titl ſoll alſo lautten: 
Die verruͤmpt Artalerey. 

Die Perſonnen darinnen ſoͤllen alle Lobkrenntzle auff⸗ 

haben. ; 
Geprauchſchatz. 

Item, darnach füllen vier tragen die kaiſerlichen 
Elainat vnd Goldſchaͤtz vnd der Tittel (oll alfo lants 
ken. i 

Die Clainat vnd der Schatz des kayſerlichen Ge 
: prauchs. 
Die Perſonnen ſoͤllen alle die Lybkrenntzle auffhaben. 
Andaͤchtſchatz. 
Item), darnach follen vier tragen den Schatz der An⸗ 
dacht, vnd der Tittel fell alſo lautten. 
Der Schatz der Andacht. 
Die Perſonnen ſoͤllen die Lobkrenntzle auffhaben. 
Die Grabpilder. 

Stem, peo ſoll ainer zu Ross ain Tafel fueren / 
daran die hetnachuolgenden Wörkker geſchriben (Sb 
len feito £ 


Die 
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Die hernachgetragen Bilder ſein die tewrlichen 

Kayſer Kunig Extzhertzog vnd Hertzog, der 
Schildt namen ond Lannde Kayſer HS 
füert. 

Item, ber zu Ross roer auch bas Pobtreimble auff⸗ 
haben. 

Item, darnach die Grabpilder T nidi be A 
mit iven Schilten geſtellt, ond dermaſſen mit Roſ⸗ 
fen gefuͤrt werden, wie ein Sennfts, vnd die perc 
fon fo die Ros fuͤeren füllen die Lobkrenntzle auff⸗ 
haben. 

Die hernachvolgenden Namen fein die Grabpilder. 

Kaiſer Fridrich der Drit in kaiſerlicher Ornat. 

Kaiſer Karel geharnaſcht vnd das Ornat daruͤber. 

Roͤmiſch Kuͤnig Rudolff mit Harnaſch und Ornat. 

Roͤmiſch Kunig Albrecht der Erſt Harnaſch vnd dard: _ 
ber Ornat. 

Roͤmiſch Kunig Albrecht der Letſt keinen Harnaſch, 
allein das Ornat. 

Kunig Artus ganz Harnaſch. 

Kunig Laßlaw kuͤniglich beclatbt auff altbätriſch 

Kunig Philips beclaidt wie Kuͤnig Laßlaw. 

Kuͤnig Steffan auff alt kuͤnigelich beclaidt. 

Kunig Johann zu Portugal auff alt kuͤnigclich beclaidt. 

Ertzhertzog Friedrich zu Oſterreich Ertzhertzogelich ber 
claidt vnd das Ertzzepter in der Hannd. 

Ertzhertzog Sigmund zu Oſterreich Ertzhertzogelich be 
claidt, vnd das Ertzzepter in der Hannd. 


Her 
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Hertzog Philips zu Burgundj Herzoglich beclaibt. 
Hertzog Karl zu Burgundj beclaidt wie ein Hertzog. 
Sram Kunegundt Herkogin. 

Fram Margreth Hertzogin. 

Fraw Zimburg Ertzhertzogin. 

Fraw Maria Ertzhertzogin. 

Elſpeth Roͤmiſche Kuͤnigin, eM 

Lenora Roͤmiſche Kaiſerin. 


Gefanngen. 


N. 25. 

Item, darnach follen die gefanngen geen ond. etis 
lich Landßknecht ſollen die gefanngen fueren, ond 
omb die gefangen ſoͤlle ain ketten fein. 

Item, alle Landsknecht keiner ausgenommen in diſem 
Triumpff follen gantz Hoſen vnd Mames anhaben, 
ond auff iren Heuptern bie Lobkrenntzle tragen. 

Item alle perſonnen zu Ros in bifem Triumpff auch 

keinen außgenommen ſollen die Lobkrenntzle auch 
auffhaben. 

Beichstrumetter. : 

Item darnach föllen ein gut Anzal Srumetter und 
Paugker reytten, mit des Reichs Banen an ite 
Trumetten ond die Lobkreuntzle auffhaben. 

Ernholden. ; 

Darnach follen ein Anzal Ernholden keitten mit tren 

Erholdt Roͤcken ond die Lobkrentzle guſfhaben. 
; Reidar 
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Reichs paners 
Item, darnach des Reichs paner folle Schennckh 
Eriſtoff zu Ros fuͤren ein Harnaſch vnd das Lob⸗ 
frenngle auffuͤren , ond (lle der Adler mit ben 
zwain Heupten fein, 


Reichs Schwerdt. 
Item, darnach folle der Reichs Marſchalckh das 
Swerdt zu Ros fuͤren, vnd das Lobkrenntzle auff⸗ 
haben vnd koſtlichen geclaibt fein. 


Rayfers Triumpffwagen. 

Item, darnach ſolle des Kayſers Triumpffwagen ge⸗ 
fürt werden der folle auff das koͤſtlichſt gemacht 
ſein. 

Bnd auff demſelben Triumpffwagen folle der Kayſer 
in feinem kayſerlichen klaidt vnd Maieſtaͤt ſitzen, es 
follen auch pen Im nach Ordnung auff dem Tris 
upmffwagen fein Sein erſtes Gemahel, Auch ds 
nig Philips ond fein Gemahel, und Frauw Mars 
greth ond Künig Philipps finder, vnd Hertzog 
Karl ſolle ein kron auffhaben. 

nd der Triumpffwagen folle mit Roffen wol geziert ges 
fuͤert werden, wie einem kayſerlichen Triumpffwo⸗ 


gen zugehoͤrt. 
4 Fuͤrſten. 
Item, darnach folle einer zu Ross wol geziert Lenk 
ten, vnd ein Reymtafel fuͤren, vnb das Lobfrenngle 
Jouen, gur Burt u. Littergtor TX. Th. € auff» 
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auffhaben. Darinnen follen dieſe Woͤrtter ges 
ſchriben ſein: 


Die Erkoͤren Fuͤrſten. 
N. 26. 


Darnach ſoͤllen reytten die Fuͤrſten vnd allwegen fünf 
neben einander mit Iren Panern, wie ſie hernach 
mit Iren namen begriffen fein, vnd Ire namen 
follen in Ire Paner, das ain yeder fürt, geſchri⸗ 
ben ſein. $ 

Hertzog Fridrich von Sachſen. 

Hertzog Albrecht von Bayrn. 

Hertzog Albrecht von Sachſſen. 

Hertzog Ott pon Bayrn. 

Hertzog Hainrich von Bratonſweigkh. 

Hertzog Criſtoff von Bairn. 

Hertzog Erich von Brawuſwehgk. 

Hertzog Wilhelm von Gülch. 

Marggraff Friderich zu Branndenburg. 

Landgraff Wilhelm der Mitler von Heſſen. 

Marggraff Criſtoff zu Baden. 

Marggraff Sigmund zu Branndenburg. 

Marggraff Albrecht zu Branndenburg. 

Marggraff Caſimyr zu Brandenburg. 

Rudolf Fuͤrſt zu Anhalt. 

Den Fuͤrſt von Symey⸗ 

Item die Fürften alle follen das Lobkrenntzle auff 
haben. : x 


` Grauen. 
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Grauen. 

Item, darnach folle aber einer wolbeclaidt reytten 
vnd das Lobkrenntzle auffhaben vnd ein Reimtafel 
füren, darinnen follen diſe Woͤrter geſchriben fein: 

Die beruempten Grauen vnd Herzen. 


N. 27. 
Darnach follen die Grauen vnd Herren allwegen fuͤnff 
neben einander mit Iren Pannern reytten wie fp 
hernach mit Iren Pannern begriffen ſein vnd ai⸗ 
nem pedem fille fein Nam in fein Paner geſchri⸗ 
ben ſein. 
Graff Albrecht von Zorn. 
Graff Fridrich von Zorn. 
Graff Eytelfridrich vonn Zorn. 
Graff Vlrich donn Werdenberg. 
Graff Hainrich von Fuͤrſtenberg. 
Die Grauen von Naſſau. 
Die Granen zu Frannckenpan. 


Herren. 
Die Herren von Polhaim. 
Der Herr von Bay. 
Herren Eberhart von Aremberg 
Pfeffers. i ; 
Herr Jatob von Lutzempurg. 
Hern Jan vom Perg. 
Herren Beyt von Wolckenſtain⸗ 
Heyg von Molin 
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Die Herren von Canto. 
Herr Corneli vom Pero 
Franciſcus de Montibus. 
Herren Dietrich von Tſchernahe. 
Moͤr ſperg. 
Herr Criſtoff Weytmuͤlner. 
Item, die Grauen und Herren ſoͤllen alle das Lobo 
kreuntzle auffhaben. ! 


Bitterſchaft. 

Item, darnach fle aber ainer wolbeclaldt reiten, 
ond ain Lobkrenntzle auffhaben, vnd ain Reimta⸗ 
fel füren, vnd in derſelben Reimtafel ſollen diſe 
Woͤrtter geſchriben fein: 

Die Loͤblichen Ritter. 


N. 28. 

Darnad) follen die Ritter allweg fuͤnff neben einans 
der reytten y. ond hegclicher fein paner füren, vnd 
darinnen fein namen, vnd die namen derſelben 
Mitter volgen hernach. 

Herr Reimprecht von Reichemperg. 
Herr Fridrich Kappeler. 
Herr Wilhelm von Pappenhaim. 
Herr Joſt von Alein. 
Herr Hanns Teſchuͤtz. 
Herr Eboldt von Lichtenſtain. 
Ballin von Pergen. 
Herr Jan Salefar. 
Herr 
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Herr Sittych von 3ebig. 

Herr Melchior Waßmuͤnſter. 

Herr Reinhart May. 

Herr Joͤrg von Ebenſtain. 

Herr Vlrich Anncken Rewtter⸗ 

Philip von Freyburg. 

Herr Jos Pranntner. 

Lenf de Vaudre. 

Herr Sixt Trautſun. 

Jacob von Embg. 

Franntz Schennckh. 

Scharle de Saferſy. 

Herr Hainrich Humpis. 

Allferat. 

Valckenſtainer. 

Jacob Balina. : 

Eriſtoff Truchſaͤs von Stäß. 

Herr Jacob Halder. 

Herr Liennhaͤrt Vetter. 

Bnd fo alle follen das Lobkrenntzle auffhaben. 

Werdig knecht. 

Item, darnach folle ainer zu Fuß ein Reimtafel frac 
gen, ond ain Lobkrenntzle auffhaben, vnd in der 
Reimtafel folle bife Woͤrtter geſchriben (ein: 

Die Werdigen Knecht. 
N. 29. 

Darnach follen dieſelbigen knecht alwegen fünf mes 

ben einander mit iren Spießen geen, vnd ein yeder 
C 3 ſolle 
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ſolle ſeinen namen in ſeinem klaidt oder in einem 
Benin das er im Lobkrenntzle auff dem Haubt tragen 
ſoͤlle geſchriben haben, vnd hernach volgen die namen. 


Martin Schwartz. 

Manng von Schaffhauſen. 

Jennſch⸗ 

Fanno Talfat Hiſpanier. 

Petter von Wintterthaur. 

Peter placer. = 

Hanns Wanner. 

Ritſcher Vantes Engliſcher. 

Lening Hechinger. 

Weidehart. : 

Hein Otterly Aidgnos. 

Rap von Lili. 

Joͤrg von Ulm. 

Hanns Ebwein, 

Sinnft. 

Fleck Nidgnos, 

Loͤßlinger. 

Petter Wunderlich. 

Schwartz Hanns. 

Peter Goͤrl. 

Jacob Mülner, 

Ergot, d 

Spagoͤrl Trummelſchlager. 

Jegkel Pfeyffer mit der langen, 
Vnd fo alle ſollen das Lobkrenntzle auffhaben. 

Wagens 
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Wagenburg. ; 

Item, darnach ſoͤlle einer reitten vnd das Lobkrenntzle 
auffhaben , vnd ein Reimtafel füren, vnd Herr 
Hanns Wulfeßdorffer ſol Wagenpurgmaiſter ſein, 
und fein Reim noch gemacht werden. 


N. 30. 
Darnach ſolle gefuͤrt werden die Wagenpurg. 
Bund die Perſonnen in der Wagenpurg ſollen alle das 
Lobkrenntzle auffhaben. 


Kalikutiſch Lewt. 

Item „ darnach folle ein kalikutiſcher Mann reitten, 
vnb ein Reimtafel füren, vnd ein Lobkrenntzle auff: 
haben, vnd in der Neimtafel follen geſchriben ſein 
diſe Woͤrter: 

Dife lewt fein vnderworffen ben loͤblichen kronen 
vnd kaiſern vorangezeigt. ; 

Das foll das letſt fein vnd der Trog foll vor ben fa: 
likutſchen Leutten geen, 

N. 31. 

Darnach ſoͤllen geen die kalikutiſchen Leut. 

Item, ſy alle ſollen das Lobkrenntzle auffhaben, 

` Tross. 

Item, darnach foll Jeronimus von Herrenberg rent: 
ten, vnd die Reimtafel fürn ond Troßmaiſter fein, 
vnd ſein Reim ſolle Erſt geſtympt werden. 


C 4 N. 32. 
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N. 32. 
Darnach folle der Tross zu Ros vnd Fus vnderein⸗ 
ander geſtellt werden wie Tross Recht ift, vnd 
alle bie Lobkrenntzle auffhaben. 


Enndt des Tryumpffwagen. 
. —.. ——ͤ— —ꝛꝓ—ꝓ—E—z—ü—ñ—ü 


Auffan der Reime zum Triumphe. 


Verſe zu Kaifer Maximilian des Erſten dif 
Namens Triumph.) 


) e 


ſelbe Mundlichen feiner Kaj. Mt. Secretari 
Treutz Saurwein angeben. 


N. 1, 
Anthonj Pfeiffer von Dornſtett. 
ch hab gepfiffen offt vnd gern 
Mach rechter Art mit guetten Ehrn 
Dem Kaiſer Maximilian 
Inn Kriegen Mitterlicher Pan 
Zu Schimpff vnd Ernnſt allzeit genaigty 
Wie ſolche der Triumph erzaigt, 


N. 2. 


*) Diefe Reime find vom Kaiſer ſelbſt vielfältig andgeftrichen, 
perbeſſert, mod überfehrisben, fo daß fie ſehr ſchwer zn 
Jefe ub. 
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N. 2. 

Hanns Teuſchl Falgkhenmaiſter. 
Der Kaiſer hat auf ſein Bedacht 
Die Falckhnerey dahin gebracht / 
Auf Sumers Zeit ond Wintters Pan 
Daſſelb mir geben verrer an 
Zu ſuechen Luſt ond Khurzweill vill 
Allzeit mit ſolchem Federſpill. 

; N. 3. 

Conrat Zuberle Gembſen Jaͤgermaiſter. 
Etainpõdh vnd Gembſen hat Er gejagt 
Mit hohem Steigen onuersagt, 

Welches Ich fo luſtig hab gemeevty 
Wie dann fein Gnad daſſelb begert, 
Mich deg bericht ond geben an, 
Darob (id) wundert mancher man. 


E 

Conrat von Rott Hirſch Jaͤgermaiſter. 
Manch herrlich Wild hat Er gefellt 
Zu Perg vnd Tall dem nmachgeſtellt 
Den Hirſchen manchmal khumen nach 
Inn Waͤlden auch wo er fo fad) 
Solchs auf fein kaiſerlich Bericht 
Hab ich zu fuf und Freiden gericht. 

N 


„ 5a 
Wilhelm von Greiſſen Schweinjaͤgermaiſter. 
Das trutzig greulich Schweingejaid 
Hat er allein au Luſtbarkhait 
€ 5 Geſtellt 
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Geſtellt dermaß das fuͤr ſich bracht, 
Mit guettem Fleiß dem nachgedacht, 
Mir angezaigt, gepotten auch, 
Daſſelb zu halten Im Gebrauch. 
N. 6. 
Herr Diepold von Schlanndersberg 
PernJaͤgermaiſter. 

Nach Ordnung auch auf newe Art 
Hat er fuͤrwar khain Fleiß geſpart 
Zu jagen manchen wilden Pern, 
Auch ſolchs vollbracht mit guetten Ehrn, 
Bud verrer mir das bberſchafft 
Zu meren nach der Waidmanſchafft. 


N vu 
Fuͤnff Hofaͤmter. 

Das Ir der Sachen habt ain Grundt 
Fuͤnff Hofaͤmbter thue Ich euch khundt, 
Schenngkh, Sod), Balbierer, merckt mich recht, 
Auch Schneider, Schueſter, wie Irs ſecht, 
Die all der Kaiſer bey Im hat 
Zu warten auf fein Maieſtat. 

N. 8. 

Artus Lauttenſchlagermaiſter. 

Der Lautten ond Ribeben Ton 
Hab ich gar maiſterlich und ſchon 
Auf Anzaig Kaiſerlicher Macht 
Zu groſſer Freid herfuͤrgebracht, 


Auffs 
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Auffs lieblichiſt auch zuſamgeſtimbt, 
Wie ſich zu Ehren wollgezimbt. 


N. 9. 
Hanns Neuſchl Puſaunenmaiſter. 


Puſaunen vnd Schalmeyen guet 
Krumphoͤrner auch zu guettem muet 
Geſtimbt vnd zuſamen reguliert 
Hab ich, damit auch vill bofirf: 
Die Kaiſerliche Maieſtat 
Daſſelb mir angegeben hat. 

N. 10. 

Paulus Hofhaimer Organifimaifter. 

Regal, darzue das Poſttif, 
Die Orgel auch mit manchem Griff 
Hab ich mit ſtimmen wollgezierdt, 
Nach rechter Art auch ordiniert, 
Aufs allerpeſſt nach Maiſterſchafft, 
Wie dann der Kaiſer hat geſchafft. 


N. 11. 


Ich hab die Suͤeſſen Melodej 

Von Baittenfpill gar mancherlej 
Quintern, Lautten, Tannerlin, 

Das alles nach des Kaiſers Syn, 
Rauſchpfeiffen groß, darzue auch klein, 
Die Harpffen mit gezogen ein. 


N. 


43 


12 
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N. 12. 
Herr Georg Slaconia Biſchof zu Wienn 
Capellmaiſter. 
Mach rechter Art vnd Concordanz 
Auch Simphonei vnd Ordinanz, 
Junctur vnd manicher Melodei 
Hab Ich gemert bie Cantorei: 
Doch nit allein aus mein Bedacht, 
Der Kaiſer mich darzue hat bracht. 


M. 13. 
Dieſer Reim ift nicht in dem Auffas des Kaiſers. 


N. 14. : 

Schalckhs Narrn. 
Ich Hab mit guettem Fleiß gedicht, 
Schalckhsnarrn auch dahin gericht 
Auffs allerſchimpfflichiſt fo Ich efft, 
Darinn fuͤrter gethan das peſſt. 
Die Kaiſerliche Majeſtat 
Vill Kurzweil dauon genommen hat. 
Lenz, Petter, Caſpar, Metterſchi, Duweindl. 


N. 15. 
Naturlich Narren. 
Ain annder Gſindt hernahend bej 
Khumbt auch gefaren an den Rey, 
Naturlich Narren ift es genannt, 
Ans Kaiſers Hof gar woll beihank 
Sie 
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Sie haben maniche Kurzweill gmacht, 
So artlich, das man Ir hat gladhi. 
Kukerilus, Gulichiſch, Gilime, Hanns Win: 
ter, Caſpar. ; 
i N. 16, 
Herr Petter von Altenhauß Mumeveimaifter. 
Auffs froͤlichiſt hab Ich erdicht, 
Wie mich der Kaiſer hat bericht, 
Die Mumerei gar manichfalt 
Mit Ehren das es het ain Gſtalt, 
Damit auch gemacht manichen Glimpff 
Mit Zucht nach Ritterlichen Schimpff. 
N. 17. 
Herr Hannß Holiwerſch Fechtmaiſter⸗ 
Das froͤlich Ritterlich Gefecht 
Hab Ich gemert, wie Ir dann fedt 
In aller Ritterlicher Woͤhr 
Allein auf kaiſerlich Beger: 
Nach Zedls Art wie fid) geburt 
Darinn den rechten Grunde man ſpürt 
N. 18, 
Herr Anthoni von Yfan Thurniermatſter 
Er hat das Ehrlich Ritterſpill 
Thurnier gebrauchet alſo vill 
Luſtig herför bracht am den Tag 
Darumb auf ſolche Anſag 
Nach Ritterlichem Gemuet vnd Herz 
Hab Ich gepeſſert diſen Scherz. 
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N. 19. 


Herr Wolfgang von Pollhaim Reim vnd 
Geſtechmaiſter. 


Rennen vnd ſtechen manigfalt 
Hat er getrieben dergeſtalt. 
Auß Zuethuen ſeiner Maieſtat 
ie man vor nye geſehen bat 
Hab Ichs geſtelt in ſolche Weiß, 
Dadurch erlangt groß Lob vnd Preiß, 
N. 28. 
Kaiſers Heuͤrat. 
Das Edl Hauß von Oeſterreich 
Wie ſich das mit Burgund vergleich / 
Wer deß will grundlichs Wiſſen haben, 
Dem thung die Nachgeend Wappen Fagen 
Die Kaiſer Maximilian 
Durch Heurat vermiſchet ſchon. 
N. 21. 
Die Roͤmiſch Kroͤnung. 
Seht die Kaiſerlich Maieſtat, 
Die das Heilig Roͤmiſch Reich hal / 
Des Reichs Germanien dabei, 
Zu welchem iſt erwelt gar frei 
Der Mechtig Mapimilian, 


Des Kaiſerthumb tregt Er die Kron. 
N. 22. 
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N. 22. 
Kunig Phillips Heurat mit der Erbtochter 
zu Hiſpanj. 
Allhie von Rechts vnd Billigkeit 
Im Triumph auch wirdt angedeut 
Der Heurat Kunig Philips zugleich 
Erzherzogen zu Defterxeich, | 
Ain Sun Kaiſers Maximilian 
Mit der Erbtochter zu Hiſpanien lobeſan, 
Die dann auch an Oeſterreich khumen 
Dem Kaiſer zu Hohen Ehen vnd Frumen. 
; SPE 
Zedl oer Kriegerey. 
Der Kaiſer hat Krieg gfuͤert mancherley 
In Hungern, Henigew, Pickortey, 
Terrauana, Lanndts Arkhoys, 
Geldern) Vttrich vnd Flamiſch, 
Auch Luttich Burgund, Oeſterreich, 
Schweizern, Neapels auch dergleich: 

Gegn Bayrn, Beheim, Mayland Ich fag 
Venedig drab hat gfuert groß lag. i 
N. 24, 

Das Kunigreich Nider Lumpartey 
Der Kaiſer auch erobert frei, 
Mit feiner Krafft vnd Heeresmacht, 
Darnach fein Syn fund Tag ond Nacht. 
Das Lob Im billich wirdt verjehen, 
Seins gleichen man hart hat geſehen. 
3 N. as, 
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N. 28. 
Gefangnen. 
So ſeindt auch deß die gfangnen Man 
Zum Thaill aus manicher Nation 
Inn angezeigten Krieges ſchlacht 
Gefanngen vnd dahin gebracht, 
Vom Kaiſer Maximilian, 
Dem fo fein werden vnderthan. 
N. 26. 
Die erkhorn Sürften. 
Der Kaiſer billich hat außerkhorn 
Die Durchleuchtign Fuͤrſten hochgeborn 
Wie Sy hie nach einander ſton 
Dit Paner zu Roß fuͤern thon 
Der Eroberten Kuͤnigreich 
Fuͤrſtenthumb, Lannden auch dergleich. 
N. 27. 

Die beruembten Grafen vnd Herrn. 
Zugleich nit mit geringern Ehrn 
Allhie auch ſton di Grafn ond Herrn 
Die nach Adels gebuͤere lobeſan 
Dem Kaiſer vill treue Dienſt gethan 
In Mitterlicher Vbung zwar 
Geſtritten maniche Zeit vnd Jar. 

N. 28 
Wie Löblichen Ritter: 
So hoch tig Kaiſers Mannlich Gmuet 
Allzeit nach Ritters Tugend pluet / 


Alte 
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Alſo Er auch mit gannzer Krafft 
Gliebt hat fein werde Ritterſchafft, 
Die bei Im Leib vnd febr han glat, ; 
In Krieg vnb Veldtſchlacht auf dem Plat. (Platz) 


N. 29. 
Die werdigen Knecht. 

In allen Kriegen ond Veldtſchlachten 
Die werdig Knecht ritterlich trachten 
Aufs Kaiſers Angeben, weiſen Rath 
Nach Ehr vnd Rueme frue vnd (pat. 
Drumb fein Lob billich thuet walten 
Bei Reichen, Armen, Jungen ond Alten, 


N. 30 
Wagenpurg. 
Herr Hanns Wulffersdorffer Wagenpurg⸗ 
maifter. 
Die Wagenpurg hab Ih ganz recht 
Im weitten Feldt, wie Ir dann ſecht, 
Beſchloſſen vnd gar ſchnell gewendt, 
Damit das Bolh mit wurd zertrendt: 
Darinn auch manche Zelbt (Zelte) aufgmacht, 
Auch was gehoͤrt zu Heres Pracht. 
N. 31. 
: Die Bhalikutiſch Leut. 
Der Kaiſer auch mit Kriegesmacht, 
Im zgleich hat vnnderthenig gmacht 
Jouen, zur Bunt u, Litteratur IX, Th, D Vnns 
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Vnns die Kalikutiſchen Leut 

Von Lannd vnd Leuten weit vnd preit. 
Darum wir Im auch haben verheißen, 
Treu vnd Gehorſam alzeit zu leiſten⸗ 


N. 32. 
Troß. 
Iheronimus von Herrenberg. 

Den Droß vnd was dem Heer queftect 
Von manichem Gſindt, ſo nacher geet, 
Hab Ih in Ordnung wollgefuͤert , 
Dabey hat man mein Fleiß geſpülerk. 
Von Vnluſt vnd Dieberey 
Hab Ih das Heer bewaret frey. 


Dieſer Triumph K. Maximilians muß 
nicht mit Duͤrers Triumphwagen verwechſelt 
werden, der auf unſerm Rathhausſaale gemas 
let iſt, bu ich in meinen Nuͤrnbergiſchen Merk 
wuͤrdigkeiten, S. 395 u. f. beſchrieben habe, 


und wovon ſechsfache Vorſtellungen heraus 
ſind. 


1. Mit deutſcher Schrift, von Duͤrern ſelbſt 
herausgeben. In Holz geſchnitten, 14 Zoll hoch, 
87 breit. Das meiſte davon hat Hieronymus Rod), 
der auch Andres hieß / geſchnitten. *) 


i 2, Mit 
) f. dieſes Journals zwepten Theild ; S. 158. 159» 
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2, Mit lateiniſchen Aufſchriften. Am Ende lies 
fet man: Excogitatus et depictus eft currus ifte 
Nurembergae. Imprefſus nero per Albertum Dus 
rev, Anno M. D. XXIII. 

3: Mit eben biefer lat. Aufſchrift. Anno M. D. 
LXXXVIII faeobüs Chinig Germanus, tabulai 
hafce ab haeredibus Alberti Duretii aere prepíio 
émptas iterum Venetiis diuulgandas ^ curauit. 
Kinig Germanus. 

4. Impreſſus eft Curtis ifte Amftelreodami per 
Harmannum Allardi Kofter, et Dauidem de Meyne; 
Anto 1609. Der Druck iſt faf reiner, als der er⸗ 
fie Nuͤrnbergiſche / von Dürer ſelbſt beforgte. 

5: Eben diefer Triumphwagen mit neuerer drut: 
ſchen Schrift, als derjenige if, der von Duͤrern 
ſelbſt herausgegeben worden. Unten fiébet : Dieſer 
Wagen iſt zu Nuͤrnberg erfunden, geriſſen, 
und gedruckt durch Albrecht Thúver im Jahr. 
M. D. krij. x 
Cum Gratia et Privilegio Cefavee Majeſtatis. 

6. Kleiner, von Jakob Binz in Kupfer geſto⸗ 
chen. Iſt in Wilibald Pirkheimers Theatro Vie. 
tutis et Honoris ; (Nurnberg, 1606: 8.) zu finden, 
too auch deſſen Beſchreibung davon, die er 1518 an 
den Kaiſer ſandte, S. 163 — 176 lateiniſch und 
deutſch ffebet: 

D : iL 


s2 Bon Albrecht Dúrers 
11. 


Mich wundert, wie man in unſern Tagen 
zweifeln kann, ob Duͤrer Holzſchnitte verfer⸗ 
tiget habe. Man gehet hierinn eben ſo ſehr zu 
weit, als wenn man ihm alle Holzſchnitte zus 
eignen wollte, die nach ſeinen Handriſſen ge⸗ 
macht worden, und ſein Zeichen haben, oder 
wenn man verneinen wollte, daß er in Kupfer 
geſtochen habe. Ich beziehe mich auf das, was 
ich im zweyten Theile dieſes Journals, S. 152 
u. f. ſagte. Der geſchickte Formſchnei⸗ 
ber, Herr Unger der ältere,*) will aus ſehr 
ſeichten Gruͤnden behaupten, Duͤrer habe gar 
nicht in Holz geſchnitten. Ich werde ſie im 
folgenden Theile näher unterſuchen. Vorſetzt 
gebe ich Duͤrers eigenhaͤndigen Beweis, daß 
er ſo wohl in Holz als Stein geſchnitten 
habe. 


In dem Behaimiſchen Familienarchive 
ift noch die Düreriſche Holzplatte, auf welche 
er das Behaimiſche Wappen fuͤr Herrn Mi⸗ 

caet 


*) Fuͤnf in Holz geſchnittene Figuren nach her acid), 
nung J. W. eil, wobey zugleich eine Unter- 
ſuchung der Frage: Ob Albrecht Dürer jemals 
Bilder in Holz geſchnitten? von Unger, dem 
aͤltern / Formſchneider. Berlin, 1779. gr. 4 
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cbael Bebaim (T 1513) geſchnitten. Es iſt 
11 Sole hoch, und 72 breit. 


Hinter dem Stocke ffebt mit Albrecht 
Divers Hand geſchrieben: 


Liber her michell Beheim. Ich (Dit ema 
dis Wapen wider, bit lats alfo beleiben, es 
würt ewchs fo keiner verbeſſeren, dan Ich 
babe mit Fleiß kuͤnſtlich gemacht, dorum dys 
ſehen vnd verſtend, dy werden em woll bes 
ſcheid fagen, ſoll man dy lewle auf dem helm 
vber (id werfen; fo verdecken fy die pinden. 


Ew. Undertan, 


Duͤrer ſchnitt auch das Bruſtbild deſſen 
Sohns, Herrn Friederich Behaims, (geb. 
1491) der als Kriegsherr 1533 ſtarb, vortref⸗ 
lich in Stein. FRIDERICH. PEHAIM : 


ALT: XXXV: IAR- 


Hinten ſteht die Jahrzahl 1526, mit dem 
Dürerifchen Zeichen N 


D 3 III. 


Anfrage. 
III. 
Anfrage. 


jn einer der groͤßren Gemaͤldeſammlungen ift 
eine ſchoͤne Copen nach einem Gemaͤlde Albrecht 
Divers. Sie (ff auf Holz gemalt, 5 Schuh 
boch, 4 Schuh q Zoll breit, mit ganzen Fi 
guren, à Lebensgroͤße. Die Mutter Gottes 
mit dem Chriſtkinde, vielen Engeln und Heilie 
gen in einer Landſchaft. | 


Die heil. Jungfrau ſitzet in der Mitte bed Stuͤk; 
kes unter einem Baume, und wird von zween Che⸗ 
vubinen mit einer reich mit Perlen und Edelgeſteinen 
beſetzten Krone bekroͤnet. Sie haͤlt das Jeſus kind 
in ihrem rechten Arme, welches die heil. Katharina, 
bie andaͤchtig vor ihm kniet, mit fröͤlicher Gebärte, 
mit einem Kranz von Roſen bekroͤnet. 


Gleiche Ehre wiederfaͤhrt auch dem Kaiſer Ma 
zimilian I. von der heil. Mutter, der in Demuth fei 
ne Krone zu ihren Fuͤſſen gelegt hat, und durch die 
Bewegung feiner Hände eine innige Freude zu erken⸗ 
nen giebt. 

Der heil. Katharina zur Seite kniet die heil, Elis 

ſabeth und ſechs andere Heilige, hinter welchen der 
Engel Gabriel mit einer Lilie in der Hand ſteht / und 
mit der Rechten gen Himmel deutet. 


Hinter 
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Hint er dem Kaifer kniet ein vornehmer gehar⸗ 
niſchter Mann mit dem Orden des goldenen Vlieſes 
umhangen, und noch fuͤnf andere Perſonen bepberlen 
Geſchlechts, von denen drey Kraͤnze von Nofen auf 
dem Kopf haben. 

Zu den Fuͤſſen der Mutter Gottes ſitzet ein Ens 
gel, der auf der Laute ſpielet. 

Auf dem Knie der heil. Mutter ſieht man auf 
der weiſſen Windel, auf welcher das Chriſtkind lic: 
get, eine Fliege laufen. 

Zu beyden Seiten bringen ſowohl der Mutter 
Gottes / als dem Chriſtkinde kleine Engel noch mehrere 
Blumenkraͤnze dar. 

Ueber ihnen ſchweben zwey andere in Wolken, 
und ſtreuen Blumen auf dieſe liebliche Scene herab. 

Die Fernung zeiget eine feſte Stadt und hohe 
Gebirge / die ſich weit hinauf ziehen. 

Ganz zur Linken über der Gruppe des knieenden 
Kaiſers ſteht Albrecht Duͤrer ſelbſt mit ſeinem Freun⸗ 
de Bilibald Pirckheimer unter einem Baume, von 
dem man nichts als den unbelaubten Stamm ſieht. 
Dürer hat einen offenen Brief in Händen, auf wel⸗ 
chem ſtehet: ; 

Exegit quinquemeftri fpatio 
Albertus Dürer Germanus. 
MDVI. 


Fi 


D 4 Sollte 
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Sollte jemand wiſſen, wo das Original 
ift, fo würde (d) für defen Bekanntmachung 
ſehr verbunden feyn, 


IV. 
Kunſtnachrichten. 


Aus Spanien. 1779. 

Rupferſtiche. 
Madrid. Der Buchhändler Matthias 
Mellizo en las Gradas de 8, Felipe, verkauft 
den Grundriß dieſer Reſidenzſtadt auf kleinen 
zuſammen haͤngenden ſchoͤn illuminirten Blátt 
chen in Medaillengroͤße in einem ſilbernen Caps 
ſelchen. Es find alle große und kleine Plage, 
Gaſſen ꝛc. darauf verzeichnet, und mit einer 
Erklaͤrung begleitet. X 


Coleccion completa de Estampas, que repres 
fentan los principales pafages del Viejo Teftamen- 
to, desde la Creacion del Mundo hafta la Venida 
de nueftro Redentor Jefüs; cuyo numero de Es- 
tampas afcienden hafta el de 178, con fu explica- 

- cion 
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cion de lo-hiftorial del pafage: Su precio á feis 
quartos cada Eftampa: fü Autor D. Pedra Lozano. 
Se hallará en la Librería de Sancha, en la Adua- 
ma vieja, Plazuela de la Leña, 


Eftampa fina de particular invencion, que re- 
prefenta 4 Maria Santifima del Pilar de Zaragoza, 
circuída de un óvalo, en que eftá con el mayor 
esmero toda la Letanía , interpolada con lineas y 
rayos de resplandor ; es propia para enviar en 
carta. Afimismo otra Eftampa mas pequeña, bien 
gravada, que reprefenta la Sagrada Familia, co- 
piada del célebre original de Jofé Pafari, Pintor 
Romano. Se venden en las Gradas de S. Felipe, 
Puefto de Afenfio ; y 4 la fubida de S. Martin, en 
cafa de Andrés de Sotos, 


Muſikalien. 


Los feis Trios 4 dos Violines y Baxo. Su Autor 
Don Manuel Cavazza, primer Obue de S. M. 
Catolica, gravados y eftampados en Madrid 4 
Expenfos de D. Jofeph Chener; fe hallaran en la 
Libreria de Francifio Fernandes, frente de las 
Gradas de S. Felipe el Real, 1772. 


Verfos de Organo para el cántica del Magnificat, 
y demäs Pfalmos de la Iglefia, Por Don Juan 
Sefé. Tomo VII. En Madrid, en cafa de Mi- 
guel Copin, Carrera de S. Gerónimo. 1774- 

D 5 Seia 
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Seis Fugas para Organo y' Clavicordio ; compues- 
tas por D. Juan Sefé,.Organifta de la Real Capilla 
de S. M. En Madrid, 1774. en cafa de Miguél 
Copin , Mercader de libros en la Carrera de $. 
Gerónimo, y en Zaragoza en cafa de D, Jofef 
Monge. Su precio 24 reales. (31.): 


Quadernillo nuevo, que en ocho Láminas finas de- 
mueftran y explican el Arte de la Mülica, con 
todos fus rudimentos para faber folfear, modu- 
lar, transportar, y otras curiofidades mui uti- 
les: fa Autor Pablo Minguet. Se hallará en fu 
cafa, frente la Carcel de Corte, encima de la 
Botica; y en la Libreria de Manuel Martin, cal- 
le de la Cruz: fuprecio es feis reales. (48 kr.) 


Aus Italien. 


Am 10, December 1779 des Morgens, ſtarb 
im gzften Jahre der große Kardinal Aleſſandro 
Albani, dem die Kirche, die Gelehrſamkeit 
und die Kuͤnſte unendlich viel zu verdanken bas 
ben. Er ward den 15. October, 1692 geboh⸗ 
ren, und feit 1727 Kardinal. Ihm hat man 
einen Winkelmann und Mengs ju verbane 
ken, welche durch ihn unterſtuͤtzt, fid) zu dem 
Gipfel ihrer Kenntniſſe erhoben, auf dem man 


ſie 
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fie bewunderte. Seine herrliche Villa vor vor 
der Porta Salara iſt bekannt. Der Exjeſuit 
Herr Abbate Steffano Raffei, war feit 
Winkelmanns Tode fein Bibliothekar. Er 
hat bereits verſchiedenes von den Schäßen dies 
fer Villa beſchrieben; (e Herrn Bernoulli Zus 
fáge zu den neueſten Reiſebeſchreibungen von 
Italien, J. Band, S. 357. Der Erbe die 
fer Billa ift Don Carlo Albani, der erſtge . 
bohrne Sohn ſeines Nepoten und Uniperſaler⸗ 
ben, Fürften Albani, ) mit ber ausdruͤckli⸗ 
chen Clauſul, daß nicht das mindeſte veraͤuſert 
werden darf. Der andere Mepote, Cardinal 
Giov, Srancefco Albani, erbet fein Cabinet, 
bis auf drey Gemaͤlde, zwey von Giulio Bo⸗ 
mano, und eines von Jakob Courtois, ge 
nannt Bourguignon, welche in der Gallerie 
Albani bleiben folen, 


Jaͤnner. 1780. 


Rom. Der Kupferſtecher, Herr Franz 
Raftaine, giebt auf 400 Kupfertafeln die genaue 
Vorſtellung aller aͤuſſern und innern Theile der 
St. Peterskirche, und der neuen Sakriſtey 


her» 


) Deffen zweyter Sohn / der Prälat Albani, er 
bet die herrliche Bibliothek. 
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heraus, worüber ihm Se. Heiligkeit ein Pris 
vilegium auf zwölf Jahre ertheilen laſſen. 


Der beruͤhmte Kupferſtecher Volpato 
hat Seiner Heiligkeit die Difputa del Sagra- 
mento, in Farben, und das neue Blatt des 


Heliodor, von Raphael, überreicht, 


Florenz. Schon im Maymonate 1779 
ſchrieb mir mein wercher Freund und Gönner, 
Herr Giufeppe Bencivenni ſonſt Pelli, Edler 
von Florenz, und Director der K. K. Gallerie 
daſelbſt, daß er eine Geſchichte dieſer herrlichen 
Schäße, und deren Beſchreibung unter der Fes 
der habe, und mir ſenden wolle. Nunmehr 
habe ich wirklich deffen Saggio Htorico della 
Reale Galleria di Firenze, in zween Oetavbaͤn⸗ 
den, erhalten. Es, ift bey dem Großberzogli. 
chen Buchdrucker Gaetan Cambiagi gedruckt, 
nebſt dem Grundriſſe dieſer Gallerie, mel, 
che an Reichthuͤmern der Malerey, und allen 
Gattungen der &culptur, alle Sammlungen in 
Europa übertrifft. Koſtet 7 Paoli, (2 fl.) 
Herr von Pelli wird fortfahren, Verzeichniſſe 
von allen Schaͤtzen derſelben zu liefern. 


Eben 
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Eben daſelbſt geben die Kupferſtecher Gio. 
Batia Cecchi, und Benedetto Eredi ein 
neues ſchoͤnes Werk heraus: 


Raccolta, di Quadri i più eccellenti che 
fi trovano. nelle Gallerie, e Palazzi di Firenze, 
€ che non fono frati mai incifi. Alle 4 Mo. 
nate kommen zwey Runferblätter heraus. 
Die erſten zwey find bereits fertig geworben. 
Tancredi und Clorinda, nach Guido, und 
Leander und Hero, nad) Gimignani, aus der 
koͤnigl. Gallerie. Jedes koſtet 12 Paolo; oder 
23 Kreuzer. 


Zween junge Kupferſtecher in Florenz, 
Carlo di Laſimio, und Pierro Piſani, 
wohnhaft in via Borgo Allegri num. 387. 9% 
ben die antifenBruftbilber ber koͤniglichen Sala 
ferie heraus. Alle Monate erſcheinen zwo mar 
leriſch radirte Buͤſten, mit ihrer hiſtoriſchen 
Beſchreibung, auf halben Regalbogen, welche 
bey Vincenzio Pagani 36 Kreuzer foften. 
Die (ee erſten roͤmiſchen Kaifer find bereits 
zu haben, 


May. 
Rom. Der Kupferſtecher Franceſco 
Mazzoni wird in dieſem Monate des fel. 


Menge 
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Menge herrliche Gemaͤlde in der Varicana, 
auf erhaltene paͤpſtliche Erlaubniß, in fünf 
Folioplatten herausgeben, deren jede 6 Paoli 
(I fl. soft.) koſtet. 


Otricoli. Se. Heiligkeit laſſen noch im 
mer die Ausgrabungen der alten in ber Sad) 
barſchaft geſtandenen Stadt Oerea oder Ocri- 
culum; fortſetzen. Man entdeckte ein herrli⸗ 
ches Mujaico von kleinen Marmorſtuͤckchen auf 
dem Boden eines großen achteckigten Saales, 
ber 54 roͤmiſche Palmen im Durchſchnitte bat, 
mit vier Sbüren, welche in eben fo viele Bim 
mer führen Das Mufaico hat fid) febr gut 
erhalten. Die Einfaſſung iſt von ſchoͤnſter 
Symmetrie. Man ſieht Figuren von Gotthei 
ten, gewafnete Soldaten, Seethiere, Larven, 
Gefaͤſſe, Blumen, Früchte, in den ſchoͤnſten 
Farben. Der Architekt Franz Panini hat all 
bereits eine accurate Abzeichnung davon betfete 
tiget, ſo wie von dem ſchwarzen und weißen 
Muſaico eines der daran ſtoſſenden Zimmer, 
auf welchem man allerhand Figuren, Unge⸗ 
heuer, und eine Barke ſieht ) welche die Fabel 
vom Ulyſſes vorſtellet, da er fic) vor dem Ges 
fange der Sirenen verwahrte. 


Bom. 
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Rom. Zu Anfange des Maymonats die. 
fes Jahres 1780 entdeckte Herr Abbate Vifconzi 
in der Villa der Herren Saffi; zwiſchen Porta 
Latina, und Porta S. Sebaftiano innerhalb ber 
Stadt, *)' das unbezweifelte Grab ber Seiz 
pionen, welches bisher die Alterthumsforſcher 
auſſerhalb dem neuen Thore, bey Domine quo 
uadis zu ſeyn muthmaßten. Man fand ném 
lich zwo alte uͤberweißte ſteinerne Tafeln von 
albaniſchem Stein, (Peperino) mit der Grab. 
ſchrift des Publius Cornelius Scipio, der 
Flamen Dialis, oder der vornehmſte Prieftee 
des Jupiters, war. Die Buchftaben find ein. 
gehauen, und roth uͤbermalet. Ein anderer 
Begraͤbnisſtein gehörte, laut der Inſchrift, der 
Aſche des Lucius Scipio, der Zunftmeiſter 
des Volks, und Sohn bes berühmten aſia⸗ 
tiſchen Scipio war, welcher Antiochus den 
Großen uͤberwand. 


Parma. Allhier (tibt der jüngere Hert 
Bavenet die ſaͤmtlichen daſigen Werke des grof 
fen Correggio, welche mit einer hiſtoriſchen Lob. 
rede auf ihn, aus authentiſchen Nachrichten, 

: beglei⸗ 
4) Vor der Erweiterung Roms unter dem Kaifer 


Aurelian, war dieſe Gegend auſſerhalb der alten 
Porta Capena. i 
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begleitet werden, die den Grafen Rezzonico, 

beftändigen Secretair der koͤnigl. Akademie zu 

Parma, zum Verfaſſer hat. Dieſe Sammlung 

wird enthalten: 

Blaͤtter. 

Die Kuppel der Kathedralkirche. 12 

Die Kuppel der St. Johanniskirche. 

Die Madonna della Seodella. 

Der heilige Hieronymus. 

Die Madonna dell' Incoronazione, 

Eine Kreuzabnahme. 

St. Placidus und Conftantia, 

Die Madonna della Scala, 

Eine Berfündigung. 

Das Bildniß des Correggio, copiret von 
Lattanzio Gambara *) um 1565 
fücMid) in der Kathedralkirche ent» 
deckt. S t 

Eine Perſpective. 1 

Eine Kreuzestragung. I 


„ „ OS 


30 

Da jedes Blatt 6 livres tournois koſtet, 

co kommt dieſes prächtige Werk 82 Gulden zu 
fteben, 

s) f. Ridolf Vite de Pittori Veneti, P. L. p. 260. 


Deutſch⸗ 
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Deutſchland. 
Nuͤrnberg. 
Von der Sammlung der Handzeichnungen 
großer Maler, welche Herr Johann Gottlieb 
Preſtel, in der Grôfe der Originale im bes 
ruͤhmten Prauniſchen Kabinete, herausgiebt, 
(ſ. VII Th. S. 40) find zwo neue Suiten eto 
ſchienen, deren mehrere folgen werden. 


Siebente Suite. 


N. 37 — 42. Die zwölf Apoſtel, von Iſrael 
von Mecheln, mit der Feder geriſſen, 
getuſcht, Breit. 

43. Zwey Jagdſtuͤcke von Auguſtin Hirſch⸗ 
vogel, mit der Feder gezeichnet. Breit. 
44. Die Geſchichte einer Koͤniginn, welche von 
ihrer Unſchuld eine Probe ablegen ſollte, von 
Albrecht Altorfer 1513. Braun getuſcht, 

weiß aufgehoͤht. Hoch. i 

45. Ein Wald im Winter, von Hanns von 
Kulmbach. Grau getuſcht, weiß aufges 
hoͤht. Hoch. 

46. Die heil. Familie, von Annibale Caracci, 
Mit der Feder geriſſen, getuſcht. Hoch. 

Journ. zur Nunſt u. Litteratur IX, Ty. E 47% 
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47. Apelles malet die Kampaſpe. Plin. Nat. 
| Hift. L. 35, C. YO: Ich glaube es ſtellet eine 
andere Geſchichte vor. Von Baphael 
Motta von Reggio. Braun getuſcht. 
Hoch. 

48. Die Schöpfung Even, von Michelan⸗ 
gelo Buonaroti. Mit ſchwarzer Kreide 
entworfen. Breit. 


Herr Preſtel eignete dieſe acht und vier 
zig (done Blätter Sr kuhrfuͤrſtl. Durchlaucht 
von Pfalz⸗Bayern, dem erhabenen Kenner von 
Handzeichnungen, unterthaͤnigſt zu, welche auch 
dem Kuͤnſtler Ihren gnaͤdigſten Beyfall durch 
Ihren wirklichen Regierungsrath und geheimen 
Kabinets : Secretarius, Herrn Stephan von 
Stengel / in folgendem huldreichen Schreiben 
zu erkennen geben ließen: 


Wobhledelgebohrner 
: Hochgeehrteſter Herr! 

€. kurfüͤrſtliche Durchlaucht haben die von Cb. 
Wohledelgebohrnen eingeſchickte kopirte Handzeichnun⸗ 
gen des Prauniſchen Kabinettes mit beſonderm Wohle 
gefallen, und mit jenem Beyfalle, den ein fuͤr die 
Kunſt (o ſchaͤtzbares Werk in den Augen des Kenners 
berdienet / gnaͤdigſt aufgenommen / und ich habe den 

Auf 
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Auftrag, Dieſelbe nebſt Anſchlieſſung einer guͤldenen 
Denkmuͤnze *) von der Hoͤchſten Zufriedenheit zu vers 
ſichern, der ich mit wahrer Hochachtung bin 
Euer Wohledelgebohrnen 
Muͤnchen, 
den 12. April 1780. Gehorſamſter Diener, 
' St. v. Stengel. 


Die Seeligmaͤnniſche Kunſthandlung alle 
hier verlegt: 


Des Bitters Wilhelm Hamiltons, Sr. 
Großbritanniſchen Majeſtaͤt Abgeſand⸗ 
ten zu Neapel, Nachrichten von den 
neueſten Entdeckungen in der im J. C. 
79 am 24. Auguſt durch den Ausbruch 
des Veſuvs verſchuͤtteten Stadt Doms 
peji. Aus dem Engliſchen Úberfest, und 
mit einigen Zuſaͤtzen begleitet von Chris 
ſtoph Gottlieb von Murr. Mit drey⸗ 
zehn Kupfertafeln. 1730. Mit vier Boe 
gen Text in groß Quart. Koſtet 2 fl. 30 kr. 

Die erſte Kupfertafel enthaͤlt die Ausſicht des 
entdeckten Waffenplatzes und Soldatenquar⸗ 
tiers neben dem Hauptthore von Pompeji 
(Civita), gegen Gtabiá: (Gragnano) zu. 

E 2 2. Wes 
) Mit den Bildniſſen des Kuprfürken und Kubrfuͤrſtiun Durdi 
Sie wiegt drepßig Dukaten. 
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2. Ueberreſte eines Tempels und Altars nahe 
bey dem Waffenplatze. 

3. Zimmer, deren einige mit ſchoͤnen Diales 
reyen gezieret waren, die nunmehr im koͤnig 
lichen Mufeo zu Portici find. 

4. Waſchhaus an einem Badezimmer, wo man 
noch jetzt ein weibliches Skelet ſieht. 

5. Ein kleines Haus und Garten, nahe an der 
Iſiskapelle. à 

6. Die Iſiskapelle inwendig. 

7. Haupteingang der Stadt Pompei. 

8. Ruinen der Haͤuſer zur rechten Hand der 
Strafe, wenn man in die Stadt gehet. 

9. Profpect der linken Seite der Hauptſtraſſe. 

10. Ein Hof, in welchen verſchiedene Zimmer 
gehen. ; 

11. Großes Grabmaal vor dem Stadtthore, 


welches fuͤr die Prieſterinn Mammia erbauet 
wurde. 


12. Villa auſſerhalb der Stadt. 
13. Accurater Grundriß der Iſiskapelle. 


> Bingen. 
In dem abgewichenen Monat September 
1779 fieng man an die Rudera eines alten weit⸗ 
faufs 
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laͤuftigen Gebaͤudes, welches man das alte 
Kloſter nennet, in dem Binger Walde aufs 
graben zu laſſen. Man entdeckte ſogleich eine rós 
mifche Bauart, und gebrannte Steine, die der 
Terrae figillatae an Feinheit und Roͤthe faft 
beykommen. Es zeigten ſich auch drey Gaͤnge, 
ohngefehr 32 Schuh breit, die auf beyden Sch, 
ten aufgemauert, mit einer feinen Gypserde 
überzogen, und an manchen Orten ſowohl an 
den Seitenwaͤnden, als auf dem Boden mit 
gebrannten Platten uͤberzogen waren. Der 
einbrechende Winter, und andere Umſtaͤnde 
hinderten die Fortſetzung des Nachgrabens, wel. 
ches wieder vorgenommen und durchgefuͤhrt 
werden wird. Noch zur Zeit hat man von comte 
ſchen Alterthuͤmern keine ſonderlich große Ent 
deckungen gemacht. Eine Münze des Kaiſers 
Aurelius Probus, eine meß inge Agrafe von cis 
nem Reutermantel, einige Stuͤckgen von bei⸗ 
nernen Haarnadeln, Stuͤcke von Urnen und 
Küchentöͤpfen, und dann eine noch ganze Fibu- 
la, ſo wie ſie Hanſelmann beſchrieben, und 
in Kupfer abbilden laſſen, iſt alles, was man 
bisher gefunden. Sollte die Hoffnung erfuͤllet, 
und mehrere Alterthuͤmer ausgegraben werden, 
fo wird man alles in einer gedruckten Abhand- 

E 3 lung 
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lung liefern, und ſowohl einen Abriß des game 
zen Umfangs, als der Alterthuͤmer ſelbſt ber» 
ausgeben. So viel ift gewiß, daß ein Schwitz⸗ 
bad an dem Gebaͤude, das Gebaͤude ſelbſt aber 
eine roͤmiſche Feſtung war; wie dann Bingen 
ins gemein für eines von den so Caſtellis Drufi 
gehalten wird.) Hierdurch wird auch die 
Stelle des Tacitus *) erklaͤret, welche immer 
dunkel, und unverſtaͤndlich blieb, fo lang Bin» 
gen dieſſeits des Nahefluſſes (Navac) gegen 
Oſten zu, wo es jetzt ſtehet, vorgeſtellet wird. 
Denkt man ſich aber das alte Bingen auf dem 
über der Nava gelegenen hohen Berge, fo wird 
ſowohl die Stelle des Tacitus hell, als auch 
begreiflich, wie die Roͤmer denen uͤber dem 
Rheine wohnenden deutſchen Voͤlkern ein Caſtell 
vor die Naſe ſetzen konnten, ohne von ihnen vor 

und 

*) Vid. Bucherius in Belgio Rom. Lib. x. Cap. 17. 
S. 12. 

* * Hiftor: Lib. 4, cap. 70: Tutor Treueris co- 
mitantibus, uitato Magontiaco Bingium con- 
ceflit; fidens loco, quia pontem Nauae flu- 
minis abruperat. Auſon. Idyll. x, f. Mofella: 

Tranfieram celerem nebulofo lumine Nauam, 

Addita miratus ueteri noua moenia uico : 

Aequauit Latias ubi quondam Gallia Cannas, 

Infletaeque iacent inopes fuper arua cateruae. 
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und bey dem Baue des Caſtri in einer Nacht 
überfallen zu werden. 


Augsburg. 


Abbildungen der Gemaͤlde und Alterthuͤ⸗ 
mer in dem Pónigl. Neapolitaniſchen 
Muſeo zu Portici, welche feit 1738 ſo⸗ 
wohl in der im Jahre C. 79 verſchuͤtre⸗ 
ten Stadt Herkulanum, als auch in 
Pompeji, und in den umliegenden Ge⸗ 
genden an das Licht gebracht worden. 
Nebſt ihrer Erklaͤrung, von Chriſtoph 
Gottlieb von Wurr. Nach den Grigi⸗ 
nal-Rupferftichen in richtigen Umriſſen 
geaͤzet, und herausgegeben von Georg 
Chriſtoph Kilian, Schwarzkunſt⸗KRu⸗ 
pferſtecher, und Runftverleger in Augs⸗ 
burg. Mit Raiſerl. Srancifc. akademi⸗ 
ſchem Privilegium. Gemaͤlde. Vierter 
Theil, 70 Rupfertafeln, 1779. in Folio. 
Gedruckt bey Chriſtian Deckardt. GAL. 


Voran find zwo Tefferae theatroles, oder 
Theatermarquen, abgebildet, welche in der 
Stadt Pompeji (Cività) gefunden wurden. 
Sie ſind von Bein, in der Groͤße eines 24 

E 4 Krew 
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Kreuzerſtuͤckes. Auf der Ruͤckſeite der erſten 
lieſet man: 


XII 
Al cx r AOT b, f. zur zwölften Staffel; im 
1B Trauerſpiel des Aeſchylus. 


Die Vorderſeite ſtellet ein Theater mit einem 
halb offenen Thore vor. Ich habe ſie mit 
ein paar andern ſolchen tefferis, aus des Gras 
fen Caylus Recueil d' Antiquités verglichen. 


Die Vorderſeite der zwoten Theatermarque 
zeiget ein halbrundes Gebaͤude. Auf dem 
Revers ſtehet: 


XI 
HMIKYKAIA zur eilften Reihe der Sitze 
IA in den Halbeirkeln. 


Diefe Hemicyclia find hier ein halbrundes 
Gebaͤude am Forum, oder bey einem Gymna⸗ 
fio, wie aus dem Vitruv und Plutarch ete 
weißlich ift. 

Auf der erſten Kupfertafel ſieht man den Vater 
der Goͤtter in den Wolken ſitzen. Vor ihm 
zieht ſich ein Regenbogen her; zur Seite 
ſteht der Adler. i 

2. Eine Bildſaͤule des Mars. 

3. Venus. Sehr (hin. 

4 teda 
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4. Leda oder Nemeſis. Eine Bakchante. Ei, 
ne Harfenſchlaͤgerinn. 

5. Herkules erſticket den nemeaͤiſchen fwen. 

6. Hylas, ſein Liebling, wird von drey Noms 
phen des Fluſſes Aſkanius ín Myſien ergrif⸗ 
fen, da er eben Waſſer holen will. Theocr. 
Idyll. XII, ü. 36 feq. 

7. Andromedens Errettung durch Perſeus. 

8. Bakchus und Ariadne liebkoſen einander, 
Im Stile des Annibale Caracci. 

9. Die Friedensgoͤttinn mit einem Oelzweige. 
Peleus, 

10, Vielleicht Romus, der Gott des Schmau⸗ 
fens und Scherzens. 5 

11. Die Sonne, als ein nackender Juͤngling 
auf einem Wagen mit zwey Raͤdern. Der 
Schwan des Apollo auf einer goldenen tener. 

12. Drey Heiligthumtraͤgerinnen (Canepho- 
rac). 

13. Ein Frauenzimmer opfert der Ceres. Zwo 
große Schlangen freffen Ever. 

14. Ein junger Menſch ſchuͤttet einen Korb mit 
Feldfrüchten vor einem Altare Priaps aus. 
15. Vier runde Bildniſſe, die ſich auf den 

Gottesdienſt des Bakchus beziehen. 
E 5 16. Zwo 
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16. Zwo weibliche Figuren, deren Bedeutung 
nicht wohl zu errathen iſt. : 
17. Ein Gemälde, das fic) auf den Goͤtzendienſt 
des Bakchus, oder vielmehr Priaps, bezlehet. 

18. Die Figur des Ueberfluſſes, oder des 

Gluͤckes. 

19. Zwo Tänzerinnen, welche zur Ehre des 
Bakchus tanzen. 

20. Zwey ſitzende Frauenzimmer. 

21. Endymion, oder Meleager, ſchlafend. 

22. Eine artige Phantaſie des Malers. 

23. Bifte eines Frauenzimmers. Eine gefluͤ⸗ 
gelte Siegesgoͤttinn. 

24. Ein halb nackendes junges Frauenzimmer. 
Ein herrliches Stuck. 

25. Drey Genii. 

26. Eine Taͤnzerinn. 

27. Apollo uͤberraſchet eine Nymphe. 

28. Bakchus und Ariadne. 

29. Marſyas und ſein Schuͤler Olympus. 

30. Zween Penaten, oder Schutzgoͤtter. 

31. Ein anderer. Ein Frauenzimmer, die ein 
Eymbalum haͤlt. 

32, Eine 
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32. Eine ſchoͤn gezeichnete Bakchantinn (calli- 
pygos) mit dem Thyrſusſtabe, wehrt fid) ge» 
gen einen muthwilligen Faun. 

33. 34. Theaterſeenen. 

35. Eine Harfenſchlaͤgerinn, und ein Juͤngling 
mit einer Halbmaſ ke. 

36. Tragiſche Larven. 

37. 38. Satiriſche oder bakchiſche Larven. 

39. Vorſtellung einer Schauſpielerprobe. 

40. Ein tragiſcher Actor, der feine Rolle fudis 
ret; oder vielmehr, ein Trauerſpieldichter, 
welcher einem Schauſpieler feine Rolle erchei⸗ 
let, und daruͤber nachſinnt. 

41. Ein tragiſcher Dichter. Vielleicht Aeſchy⸗ 
lus? Melpomene ſchreibt den Titel des Dra⸗ 
ma auf. , 

42. Ein Concert. Vortreflich. 

43. Ein Frauenzimmer wird aufgeputzt. 

44. Antilochus bringet dem beſtuͤrzten Achill die 
Nachricht vom Tode ſeines Freundes Patro⸗ 
klus. Dieſe vier Stuͤcke wurden im Herku⸗ 
lan 1961 entdecket, und find unter allen am 
meiſten ausgefuͤhret, ſo wohl in Anſehung 

der Zuſammenſetzung, als auch der Farben» 
gebung. 
45. Drey 
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45. Drey ſchmale Streifen Gypsmalerey auf 
ſchwarzem Grunde; ſie ſtellen ein Opfer vor. 

46. Zeichnungen zu Spelfefälen. 

47. Ein vortrefliches Architekturſtuͤck. Zwo 
jugendliche Figuren. 

au. Ein junger Faun und Fauninn. 

49. Zwo weibliche Figuren, Dienerinnen beym 
Opfer des Bakchus. 

so, Die Siegesgoͤttinn mit einem tropaeum 
auf der Schulter. 

v1. Tages, der den Hetruriern das Vogeldeu⸗ 
ten lehrte. Vince? und ein gefluͤgelter 
Genius. 

52. Vielleicht eine Anſpielung auf Antonius 
und Kleopatra; eine aͤgyptiſche Seene. 

53. 54. 55. Drey Gemälde, welche Mufaico 
vorſtellen. 

56. Architekturſtuͤck mit einer gekroͤnten Prie 
(terim der Cybefe. 

57. Dergleichen mit einer Harfenſchlaͤgerinn. 

58. Eine architektoniſche Idee des Malers. 
Benus auf einem Seeſtjere. Zwo liegende 
Nymphen. Genius des Bakchus und Mere ^ 
kurs. 

59. Im 
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59. Inneres eines Gebäudes, mit einer Pries 
ſterinn Florens. 

60. Ein Theil eines Tempels, mit der Kuͤſte. 
tinn, CAeditua) welche im Ritualbuche lieſet. 

61. Andromeda wird vom Perſeus befreyet, 
wie oben Taf. 7. 

62. Heſione redet mit ihrem Befreyer Herkules. 

63. Daͤdalus fábret aus der Luft wehklagend 
auf ſeinen ertrunkenen Sohn Ikarus herab, 
den ein Fiſcher aufmerkſam betrachtet. 


64. Diana. Apollo. Adraſt erleget die 
Schlangen, welche den Archemorus fraſſen⸗ 
Hygin. Tab. 74. 


65. Der Eingang eines Tempels. 

66. Vorſaal (Veſtibulum) eines aͤgyptiſchen 
Tempels. 

67. Drey Streifen mit Groteſ ken. 


63. 69. 70. Aegyptiſirte Groteſ ken und Capriz 
zen des Malers. 


Rarthaufe Buxheim bey Memmingen. 
Allhier ſtarb zu Anfange des März an efe 

nem abzehrenden Wundfieber einer meiner were 
theſten Correſpondenten, der verdienſtvolle Kar 
thaͤuſer und Bibliothekar, Herr P. Franz 
Kriſmer, einer beſſern Welt wuͤrdig, als un⸗ 
fer Erdklumpe ift. In der heiligen Stille fet» 
nes 
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nes Kloſters diente er den Freunden der Litter a⸗ 
tur mit ämfiger Bereitwilligkeit, und machte 
fich ein Vergnügen daraus, Beobachtungen aus 
dem daſigen Buͤcherſchatze, Herrn Schelhorn 
in Memmingen, Herrn Breitkopf, Herrn 
Veith u. a. m. mitzutheilen. Dieſes Journal 
hat ihm viele Beytraͤge zur Geſchichte der dle 
teſten Holzſchnitte, und Bücher des XV Sabre 
punderts, zu danken. Es waͤre ewig Schade, 
wenn ſeine muͤhſamen und weitlaͤuftigen Nacho 
richten, von den erſten Buchdruckern in 
Augsburg / nicht gedruckt wuͤrden, die ich vor 
etlichen Jahren von ihm ad ſtatum fegendi et» 
hielt. Er war eben mit einem Verzeichniſſe der 
Handſchriften der Bibliothek zu Buxheim bes 
ſchaͤftiget, als ihn der Tod in feinem beſten Afe 
ter übereilte. Er ward zu Beningen, ben 19, 
Jaͤnner 1734 gebohren, wurde den 11. Novem- 
ber 1755 Profeß zu Buxheim, und am 24. Jun. 
1759 Neomyfta. Er ſchrieb mir bereits am r2. 
October v. J. daß ein Wundfieber, mele 
ches ihn ſchon bey 6 Monaten faſt beſtaͤndig im 
Bette aufhielt, ihn dieſen Winter unfehlbar 
gar aufzehren werde. 


— om À 
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Sineſiſche 
1. 
Zuſaͤtze zu den Nachrichten P. Ignaz Bóga 
lers, S. I. von der heil. Schrift A. T. wel 
che die Juden in Cai fung fu, der Haupt⸗ 
ſtadt der Provinz Ho nang im Raiſerthu⸗ 
me Tai tfing, oder Sina, in ihrer Syn⸗ 
agoge aufbewahren. VII. Theil, 
S. 240 u. f. 


Einige Verbeſſerungen: 
. 242, 3.9 muß es heiſſen Si man. 
S. 247, 37 ſollte das 3 zu Anfange groͤßet 
fem $ Sua 
©. 250, Z. 4 muß es opue Zweifel beiffenz 
mi a 

= 8. 14: Doo mars 

S. 251, S. 13 muß es béiffen: Benedictus fit 
Dominus Deus Deorum, et Dominus Deus 
magnus, potens; et tremendus: 


Sfeuen; zur Ron u. Kiteertztör IN. Th, F S. 251, 
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S. 2517 Z. 19% Benedictum fit nomen glo- 
riofum regni eius in aeternum, et ultra. 


Won den Sendſchreiben, die ich bisher 
über diefe Nachrichten erhalten habe, will ich fols 
gende bre) picher ſetzen. Das eine ift vom 
Herrn Doctor Johann Baptiſta de Boſſi 
zu Parma, aus Caſtelnuovo in Piemont, das 
andere vom Herrn Hofr. Ty chſen aus Buͤtzow, 
wozu ich meine Beantwortung fuͤge, und das 
dritte vom Herrn Ritter Michaelis aus Götz 
tingen: ? E 
: acd. e 
P aito ante meum a Parma disceffum ácéepi Flos 
rentia P. Koegleri notitiam de biblicis Sinenſium Ins 
daeorum codicibus in urbe Cai. fung, metropoli 
prouinciae Honan; litterario tuo Diario infertam, 
ac beneuole mecum a te communicatam, Vt totus 
nunc ſum in facra Critica, in qua nouum iam Opus; 
feu nouam variarum Lectionum Collectionem, mo- 
lior , ita gratiffima ea mihi accidit, magnoque me 
beneficio ‘affecifti, pro quo quam maximas tibi 
nunc gratias refero. . De finenfibus Iudaeorum 
Codicibus facrorum Bibliorum non nulla iam in fta- 
tu Collationis monuerat Kennicottus, quem quum 
modo prae manibus non habeam , nefcio, num de 


his iisdem codicibus egerit, de quibus agit in com- 
memo- 
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imemotata Notitia: Koggleras. Hoc unum feio, vix 
eos memoraſſe Anglum illam Scriptorem; qui for« 
te in generali. fua diflettatione, fecundo Volumi- 
ni Bibliorum ſuorum praeſigenda, fufius eñatrabit, 
Quidquid fit, multa funt in hac recenſione cutios 
fa, illud unum peroptaffem , ut collatio fatta fu- 
Hlet in his locis, in quibus indaici ipfi Codices dis» 
fentiunt, non in iis, in quibus Tudaicus textus pri- 
migenius a latinis noftris: Verſionibus diftat, quod 
in animo habuit collator. Caeterum illorum tex- 
tus et leftio videtur Confotmis omnino textui et 
le&ioni maſorethicae noftrorum Codicum Euro- 
paeorum, et in Lectione etiam Pentatetichi vix 
diffentiunt ludaeorum codices, publici potiffirnum, 
feu facto Synagogorum ufui addiéti et confecrati, 
quos fumma, ut conftat, religione et fuperftitione 
feruant, et deſcribunt. Epigraphe, quae exftat 
fub finem Berefchith, euolui nequit, hifi a doéto, 
qui finenfis linguae petitus fit. Illud unum intel 


ligitur, primum defcribi locum defcriptionis Vos 


luminis, deinde enumerari fumroam. verficulotuin 
Libri Genefis, quae diuerfa eft a noftra, fed in hoc 
diflentiunt codices; demum Rabbinorum non nul. 
lorum nomina et catalogum. contexi. Haec fefti- 
nantiffime de hac Schedula et tecenfione. Si alia 
naneilcaris ; facrum ‘Textum eiusque conditionem 
et lettionem refpicientia; pergratum mihi erit ea 
videre, ideoque te etiam atque etiam rogo, ut ea 

823 vel 
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vel per Florentinum amicum, vel per Dockiſſimum 
noftrum Tirabofchium, Mutinenfis Bibliothecae praes 
fe&um, meique amicifimum', benigne mecum 
communices. Hant enim ipfam Schedam Tirabos- 
chius ipfe iam beneuole ad me transmiferat, ' Si 
quid officia mea in Italia valent, iis utere; meque 
inter tnos, tibique deuinctiſſimos enumera. Da- 
pam Caftrinoui Canapitii in Gallia Subalpina , ubi 
auctumnales in patria ferias ago, d, XXVII 
Septembris 1779: 


EH 


Be 248. n. 8. lefe ih: Papyro vtuntur dupli- 
cata more Sinico &c. Allein Pag. 245. n. 5. wird 
des Pergaments gedacht: Solum in membrana ante- 
fiore - - paullo altius ae in medio membranae — 
So waͤhrſcheinlich es auch mir ift, daß ihre Synago⸗ 
giſchen Geſezrollen, dem ausdrücklichen Befehl ber 
Rabbinen zu Folge, auf Pergament geſchrieben ſeyn 
nitens fo erkählt doch Gabriel Brotier in f: Com- 
mentat. de Judaeis Sinenlibus , daß fie auf ſtarken 
drenfach zuſammengeleimten Papier geſchrieben find. 
Weil er aber auch anfuͤhret, daß fie im Abſchreiben 
des Sepher Thora, und in Beobachtung ihrer Sap 
zungen aͤuſſerſt pünktlich find, und hierinnen mit den 
Europaͤiſchen Juden vollig harmontren; fo glaube ich / 
daß Nöglers Ausdruck membrana auf dieſe Geſez⸗ 

rollen 
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rollen zu ziehen ſey, obgleich feine obenangeführten 
Worte fid) widerſprechen. 


2, Welcher Sprache bedienen fid) diefe Juden, 
wenn ſie mit einander reden? Weil ich in der Inſchrift 
pag. aso n. 12 eine Miſchung vom Hebraͤiſchen und 
einer andern Sprache ; juft nach Art unſrer deutſchen 
Juden, und ihrer Abkoͤmmlinge, der polniſchen, bbs 
miſchen maͤhriſchen, daͤniſchen , ſchwediſchen, hole 
laͤndiſchen und engliſchen Juden, wahrnehme; fo 
fchließe ich daraus, daß fie im Sprechen unter fico 
die Mutterſprache ihrer Vorfahren, und vermuthlich 
auch bie ſineſiſche Sprache mit hebraͤiſchen Woͤrtern 
reichlich beſpicken. Bekanntlich iſt dies nur bey den 
deutſchen Juden und ihren Kolonien, ſonſt aber tee 
der bey den ſpaniſchen noch uͤbrigen orientgliſchen 
Juden gebraͤuchlich. Ein Zeichen, daß die deutſchen 
und ſineſiſchen Juden vielleicht ſehr nahe verwandt 
find, Dieſe Verwandtſchaft wird um deſto auffallen: 
der, je uͤbereinſtimmender die hebraͤiſche Ausſprache 
der ſineſiſchen Juden mit derjenigen der deutſchen Sur 
den ifi, welche fonf der letzteren Eigenthum war. 
Das Thav; Shin und die Vocales ſprechen (ie juft 
wie die deutſchen Juden aug, wovon unter den uͤbri⸗ 
gen Juden kein Beyſpiel bekannt iſt. Woher mag 
aber wohl dieſe merkwuͤrdige Harmonie kommen? Ich 
bilde mir ein, daß ihre Vorfahren entweder deutſche 
oder polniſche Schulmeiſter gehabt haben, oder daß 

F 3 fie 
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fie vielmehr aus Polen ſtammen / von dannen die ſtrei⸗ 
fenden Tataren ſie gefangen weggefuͤhrt, und in die 
große Tatarey verkauft haben, von da fie denn meir 
ter nach Sina gekommen find, Freylich faͤllt alsdann 
ihr angeblicher langer Aufenthalt in Sina weg; at 
lein wer hat ſolchen je mit unwiderleglichen Gruͤnden 
bewieſen? Die gerühmten Inſchriften find noch me: 
nig zuverlaͤſſig / weil man irre wird, ob fie in hebraͤi⸗ 
ſcher oder in ſineſiſcher Sprache abgefaßt ſind. Zwar 
erzaͤhlet Brotier, daß dieſe Inſchriften literis Si- 
nenfibus a Judaeo literato geſchrieben find, welches 
aber gedachte Koͤgleriſche Aufſchrift p. 280, n. 12, 
welche Brotier quarta inferiprio nennet, hinreichend 
widerlegt, i 

3. Rögler S. 280. n. 12, ſchreibt ausdruͤcklich: 
In fine quaternionis Berefchirh; veluti per modum 
éorollatii annexum habent folium, cum catalogo 
aliquo Rabbinorum &c. Ob es gleich unbegreiflich 
wird wie diefe lange Epigraphe, iu welcher 7 Rab⸗ 
binen mit Namen genannt worden ſind, wider allen 
Gebrauch am Ende des 1, B. Mofe habe hingepflanzt 
werden koͤnnen, und daher Brotier Nachricht, daß 
Diefe 7 Rabbinen auf der quarta inferiptio ſtehen, 
mehrern Schein der Richtigkeit fuͤr ſich hat; ſo reden 
doch die Ansdrüͤcke HAN, Avo eintgermaſſen dem 
P. Roͤgler das Wort. | 

A. Ich wünſchte daher daß Euer Hochwohlge. 


bohrnen nochmals das Gedruckte mit der Urſchrift 


ver 
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verglichen, und mir die Varianten guͤtigſt mittheilten. 
In der erſten Aufſchrift S. 250.11. lieſt Brotier 
an fattya zwar verſtaͤndlicher puma ya intel» 
lige Jehovah effe &c, allein weil ſich die Juden nicht 
fo auszudrücken pflegen; fo moͤchte ich dleſe Buchſta⸗ 
ben lieber für eine Abbreviatur, die bey ihren Geber 
ten im Schreiben und Drucken haͤufig ſtatt finder, 
namlich für oma d. i. pub» “bo mm Q3 se 
priefen fey Jehovah, der hoͤchſte Beherrſcher, 
erklären. Das Wort mn lieſt Brotier ganz ride 
tig ody fein (herrliches) Königreich. Beyläus- 
fig: Herr D. Bennicott merkt bey dieſem Spruch 
5.5, Mof. VI, 4. an: Notetur quod praeclara haec 
fententia aureis literis fic inſeripta, fupra tabellam 
Imperatoris Sinenſis, a Judaeis in templo ſuo, in 
vrhe Cai-fong-fu; in prouincia Honän; fed y et 4 
eiusdem funt magnitudinis cum literis intermediis 
668. Dieſe Zahl zeigt aller Bermuthung nach des 
Brotier. comment. de Judaeis Sinenf, an, Haͤtte 
aber Herr D. Bennicott dasjenige nicht ausgelaſſen, 
was Brotier gleich dabey ſchreibt: licet in libris Si- 
nenſibus vt in noftris Bibliis J. et p feripta funk. 
maioribus literis; fo würde ſogleich kund geworden 
ſeyn, daß derjenige / ber dieſen Vers eingrub, ent⸗ 
weder mit Vorſatz, um die Zeilen nicht zu verſtellen, 
oder aus Unbedachtſamkeit, die Buchſtaben von einerley 
Größe gemacht habe. Doch dies find Kleinigkeiten. 
Allein die Num. 12. gelieferte Inſchrift ſcheint mir 
84 einer 
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einer vorzuͤglichen Aufmerkſamkeit Eurer Hochmwolger 
Dornen, damit fe von Schreib oder Druckfehlern 
gereinigt werde, würdig zu ſeyn. Ob ſte in den Let- 
tres edificantes Tom. VII “) wie aus Brotier Crs 
zählung faſt zu ſchlieſſen ift, oder im Tom. X XXI. 
ſtehet, kann ich aus Mangel dieſes Buchs jetzt nicht 
fagen. So bald ich diefe Inſchrift ohne fo offenba⸗ 
re Schreibfehler fehe, will ich die eingemiſchten frem: 
den Wörter zu erklären ſuchen. Daß dieſe Wörter 
keine ſineſiſche, ſondern tatariſche find, das lehret 
theils die Etymologie, theils die Orthographie. 
Denn fie find mit b, d, r geſchrieben, die die Cines 
ſen nicht haben. 


5. Woher mag wohl bie fo auffallende Ueberein⸗ 
ſtimmung dieſer Koͤgleriſchen und Brotierſchen 
Nachrichten kommen, ohne daß Brotier des fel. 
Köglers im geringſten Erwähnung thut? Sollte 
letzterer etwa aus den Papieren der vom Brotier ges 
ruͤhmten Båter Gozani, Domenge und Gaubil das 
Seinige entlehnet haben? Aber woher kommt es, 
daß auch ſogar der lat. Ausdruck des Brotier mit 
dieſer Bögleriſchen Nachricht uͤbereinſtimmet , ba 
doch erſterer aus den franzoͤſiſch abgefaßten Berich⸗ 
ten in den Lettres edifiantes feine Ueberſetzung des 
macht hat? Vielleicht habe ich ſchon zu viel gefragt, 
wozu mich beſonders Herrn Deroſſi's zu Parma 
; Nach⸗ 
) Sie ſtebet nicht da, v. 1%, 
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Nachricht vom aten Junii d. J. daß Euer Hochwol⸗ 
gebornen ihm cin, Verzeichniß der MSS. codd. hebr. 
bibl. Judaeorum Sinenfium mitgetheilt haben, ver 
anlaſſete. Vor einigen Jahren habe ji ue on bte 
caifungiſchen Juden auf 2 Wegen úber Batavia und 
Ceplon, weil ich daſelbſt gute Freunde habe, geſchrie⸗ 
pen, aber noch keine Antwort erhalten. Vor unge⸗ 
fehr 14 Tagen habe ich auf Gewinn und Verluſt quod): 
mals geſchriehen. Von erheblichen gelehrten Neuig⸗ 
keiten iſt mir lange nichts bekannt worden. Herr D. 
Rennicott ſoll wegen des Podagras den zweiten 
Theil ſeiner Varianten Bibel in dieſem Jahre nicht 
liefern koͤnnen. An bibliſchen Ueberſetzungen if ges 
genwaͤrtiger Zeitpunkt beſonders ergiebig. Sie un⸗ 
terſcheiden fich von den ſchon in Menge vorhande⸗ 
nen, blos durch willkuͤrliche Veraͤnderungen des zu 
überfegenden Originals, aw ſtatt daß fie den reeipirs 
ten und bis jetzt unerſchuͤttert gebliebenen Text fo ges 
nau wie moͤglich, ohne dergleichen zwar ſehr beque⸗ 
me, aber unſichere Huͤlfsmiktel, varſtellen follsen, 
Doch in dieſem elenden Wortverdrehen beſteht ihre 
groͤßte Staͤrke, wobey aber das Gebiet des ortentas 
liſchen Faches gleichſam brach liegt, und ſo bald nicht 
erweitert werden bürfte, Euer Hochwohlgeb. Klage 
in der Vorrede zum Cardonne S. 4 tc. findet leider 
noch allzuſehr fatt, Nochmals bitte ich meine Frey⸗ 
heit zu entſchuldigen, und dabey von mir zu glau⸗ 
bendak ich mit wahrer Verehrung Eurer Hochwohl; 

85 | gebon 
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geboren ausgezeichnete Verdienſte um ſo viele Zweige 
der Gelehrſamkeit, die Ehre habe zu ſeyn ze. Buͤtzow, 
den rota October 1779. 

y O. G. Tychſen. 


Beantwortung dieſes Schreibens. 


I. Der fel. P. Kogler wollte mit dem 
Worte in membrana anteriore nichts anders 
fagen, als daß das Geſetzbuch Moſe auf Pers 
gament geſchrieben ſey, womit der Bericht 
des Fefuiten Johann Paul Gozani überein: 
ſtimmet. ) Hingegen redet er auch zugleich 
beffer unten von denen zum Gebrauche beſtimm⸗ 
ten Baͤndchen der Thorah, die auf Doppelpa⸗ 
pier geſchrieben find. S. 248, N. g redet er 
von den andern Büchern der heil. Schrift, und 
überhaupt von der Gewohnheit dieſer Juden, nach 

der 

*) Le facré King (Pentateuche) de Moife étoit 
renfermé en treize efpeces de Tabernacles, 
dont chacun étoit environné de petits rideaux; 

Douzereprefentoient lesdouze Tribus d' Ifra- 

gl, & le treizieme, Moife. Ces Livres étoient 

écrits fur de longs parchemins, & pliés fur 
des rouleaux. J’ obtins du chef de la Syna- 
gogue, (Chang Kiao) qu'on en tirät les ri- 
deaux d'un de ces Tabernacles , et qu'on dé- 
pliát un de ces parchemins, ce qu'on ‚fit, 

Lettres édif. Rec, VII, p. 6. Der P. ose: 

ni verſtand nicht Hebraifd). \ 
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der in ganz Sina gewohnlichen Art, auf gedop⸗ 
pelt zuſammgelegte Papierblaͤtter zu ſchreiben. 


2. Dieſen ſineſiſchen Juden iſt das Hebraͤi⸗ 
ſche ſehr unbekannt; nur die vornehmſten unter 
ihnen koͤnnen das Geſetz leſen. Ihre Mutter. 
ſprache iſt die ſineſiſche. Herr Tychſen nem 
net das zu Ende des erſten Buches Mofe ange 
hängte Papierblatt irrig eine Inſchrift. Es 
läßt fico ſchwer etwas von dem Vaterlande Dice 
ſer Juden, aus dem ſie nach Sina zogen, mutf» 
maſſen. Sehr alt iſt ihr Daſeyn zuverlaͤſſig. 
Schon K. C. 877 wird ihrer gedacht. Relat, 
de deux Voyageurs Mahometans &c, à Paris, 
1718, 8. P. 52. 


3. Brotier hat ganz gewiß (id) geirret, 
da er dieſe geſchriebene Nachricht in fine qua- 
ternionis Berelcbith zu einer Inſchrift machen 
will, die in der Synagoge velor zu ſehen mare. 


a, Die Berbeffertingen find vollkommen 
richtig. In der eben gedachten Nachricht kann 
ich kaum etliche ſineſiſche, geſchweige tatayiſche 
Worker finden. Ich ſchickte fie dem gelehrten Ober. 
rabbiner in Fürth, einem der größten Kenner 
des Hebraiſchen, der aber auch nicht daraus 
kommen konnte, da doch das meiſte hebraͤlſch 

iit, 
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iſt. Vielleicht wäre die erſte Zeile zu uͤberſetzen: 
Locus in regione Baol inter Li-gnan? &. 
Alles ift genau nach Bóglers Handſchriſt abs 
druckt. Dafür ſtehe ich. 


5. Röglers Nachricht ift originel; Bros 
tier gab bloße Compilation, 


3- 


Die noch etwas ausfuͤhrlichere Nachricht (des 
Brotier) von den Juden in Sina und ihren Codi- 
cibus, findet ſich im fuͤnften Theile der orientaliſchen 
Bibliothek, S. 73 — 83. Sie iſt, wie geſagt, augs 
fuͤhrlicher; indeſſen wird ſie durch die Roͤgleriſche 
in allen Hauptſachen beſtaͤttiget; und dann hat Rög⸗ 
ler doch noch einiges, fo jener Nachricht franzoͤſiſcher 
Jeſuiten zugeſetzt werden kann. Dieſes letzte gebe ich 
in einer Recenſion Nummer 238 im XV. Theil der 
Bibliothek. Von dem Hebraͤiſchen S. 250 n. xa weis 
ich aber auch noch keine Ueberſetzung zu geben, und 
das iff, wegen der ſchon vom Fuͤrther Rabbiner an 
gegebenen Urſache, kein Wunder; jg es moͤgen noch 
wohl andere Urſachen dazu kommen, Göttingen, den 
11, Sep 1779 


Michgelis. 


IL 
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Neueſte Nachrichten von der Miflion 
der Geſellſchaft Jeſu in Sina. 
i. 
Ex Literis fofephi Panzi, Piltoris Itali, 
22. Nov. 1777. Pekini datis, ac Romam trans- 
mifis, ubi bonores P. Ignatio Sichelbatt ab In- 
peratore Sinarum exhibiti, a) paulo fufidis deferi- 
buntur fequentibus, quae ad me perlata 
Junt, verbis: 
Au mortem decumbebat P. Sichelhart: Miflus 
eff ab Imperatore mox primus aulae fuae Medicus; 
üt illi adfilteret: Quod is indefeffe, et feliciter. 
praeſtitit- Reftituta valetudiñe, poftquam rediit 
P. Ignatius ad palatium , füosque ibi labores infir- 
mus, Imperator ad eum (quod quidem alias con- 
fueverat) invifit vidensgne eum tremula nonnihil 
mann pingentem, interrogavit, quor eſlet annorum s 
intelligensque , quod 70 annorum; et curs ajebat, 
aon prius indicafti, cum ita fis fenex ; bonorabo te — 
Reipfa e palatio fuo, ubi tunc degebat, ſub- 
urbano, mifit dd eum, in Collegio Zuptanorum 
morantem, dona Imperatoria, confiftentia pro mo- 
re in voluminibus aliquot fericis, maxime in quo- 
dam feriéo duos pedes longo, et unum lato. in 


qno 
3) Vid. huius Diari Tem. FH, pag 362, at 266 
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quo manu Imperatoris inferipti erant quatuor praés 
grandes charafteres, encomia, et merita P. Ignd- 
fi reforentes. Portabant autem iffa octo viri, il^ 
dem, qui Imperatorem ipfum portare folent, et 
eodem, quo tune habitu, in quadam lectica, prae- 
eunte in equo Mandarino quodam Gommijlario, et 
comitantibus eum otto aliis Mandarinis, Itidem in 
equis cum turba muficorúm, et magno militum 
numero, agmen claudente, Accepta funt haec a 
P. Ignatio in Collegio Lüfitanorum , ad quod Nofrri 
omnes ex quatuof Collégiis convenerant, hune 
astum coloneftatuti. Ecclefiae Luſitanorum, et 
Gallorari prae aliis: frequentantur. — P. Ludovicus 
dà Gael; qui nunc eft in Gallia, à Rege Chriftias 
niſimo Procurator generalis eft nominatus, et ab 
illo. Miffioni: noftrae; Sizezfj quot annis. dantut 
12000 Francis vsque. huc Simenfis epiftola, 


à De 290. 
= Anatas e Sina litterae’ teſtantur; kactam ab 
Imperatore poteftatem liberam; praedicandi fanCtam 
legem; et, qui vellent, Sizenfes baptizandi, cuni 
hae folum: reſtrictione; eaque graviter. inculcatay 
He. quam prolera Magnatum; aut Mändarinorum 
ba ptizent. absque. parentum confenfu.  Addunt, 
Ampetratam hane gtatiam a. P. Alogfo. de Poirots 
F. J. e prouincia Romana, quam ingrellys e& Flo: 
hentiae 1756, et ex qua ad Sinas migrauit 1769; 


Pro- 
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Profeſſus, ibi 1771 d. 15, Augufti. Origine Gallus eſt, 


potius Lotharingus, agitque annum 45, praeditus 
egregiis dotibus, et nunc infuper linguae Tafaricae, 
quam aula Pekinenfis loquitur , notitia perfectiſſi- 
ma: ob quod ipfum ab Imperatore commilfum illi 
eft, ut quae aliis linguis perferibuntur ad Aulam, 
ac im particulari, quae Petroburgo veniunt latina, 
in Tataricam transferat, et viciffim refponfa &c. 


Zu Anfange des J. 1779 ſtarb der Kaifer 
von Sina, Ken long, auf der Reiſe durch 
die Provinzen ſelnes Reiches, in feinem 63. Sab 
ve. Er war ein vortreflicher Regent, Gelehr⸗ 
ter und Dichter, liebte die Wiſſenſchaften, und 
ſuchte fie in feinem’ faſt unermeßlichen Reiche 
auszubreiten. Ihm folget ein noch ſehr 
junger Prinz in der Regierung. Er ward 
1716 gebohren, und beſtieg den Thron feines 
Vaters Jong tſching im J. 1735. Man 
ſagt, daß er vom Elende fo vieler Taufende 
von ſeinen Unterthanen ſo geruͤhret worden ſey, 
daß er aus Betrübniß ſtarb. Dieſes wird ihm 
in Europa ſchwerlich ein Fuͤrſt nachthun. 


II. 
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SAS (, iii ILLA 


II. 
Sprachproben aus Paraguay. 


(ert Inſpeetor Hartwig Ludwig Chri⸗ 
1 ſtian Bacmeifter in St. Petersburg 
wünſcht folgende Formeln in verſchiedenen 
Sprachen zu überkommen⸗ 


Formulae, quas in alias linguas converfas 
welim: „ 

1. Vnus, duo, tres; quatuor, quinque, fex; 
ſeptem, véto, nouem, decem, vndecim, duo- 
decim, tredecim, quatuordecim, quindecim, 
fexdecim, leptendecim, oftodecim ; hoüende- 
cim, viginti, viginti, Vnüs ; viginti duo; trigina 
ta; quadraginta, quinquaginta, fexaginta ; fep- 
tuaginta; feptuaginta vnus; feptuaginta duos 
oftoginta, nonaglntá, nonaginta nouem, cen- 
tum, ducenti ; mille. 

à. Deus non moritur, homo non diu viuit: 

CR Mater ofculatut liberos fuos. Habet multum 
lactis in vberibus: ipfius matitus amat ipfam. 
4. Haec femiha erat gravida. Ante hos fex dies 
peperit filium. Adhuc aegrotat. Filia eius iux= 

ta eam fedet, et fleti 
zu 5. infanà 
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5. Infans non vult. mammam fugere. 

6. Haec puella nondum poteſt incedere. Ante 
annum et duos menſes nata eft. 

7. Hi quatuor pueri omnes bene valent. Primus 
currit, fecundus falit, tertius canit, quartus 
ridet. 

8. Hic vir eft caecus. Vxor eius eft furda: non 
audit nos loqui. 

9. Frater tuus fternutat ; foror tua dormit, Pater 
vefter vigilat. Edit et bibit parum. 

10. Nafus eft in medio. faciei. 

11, Habemus duos pedes, et vtraque manu gui- 
nos digitos. 

12. In capite. nafcuntur capilli. 

13. Lingua et dentes funt in ore, 

14. Dextrum brachium robuftius eft finiftro. 

15. Pilus eft longus. et tenuis: Sanguis eft ruber. 
Offa dura funt, ficut lapis. i 

16. Pifcis habet oculos, non vero aures, 

17. Haec auis tarde volat. In terra refidet. Pen- 
nae alarum funt nigrae, roftrum acutum, et 
cauda breuis, In nido eius funt oua alba. 

ig. Folia arboris funt viridia, rami fant crafil. 

ig. Ignis ardet. Videmus fumum, flammam et 
prunam. 

20. Vnda in flunio rapide fertur. 

21. Luna maior eft, quam ftella, et minor, quam 
fol. 

Jeurn, zur Bunfu, Littergtur IX, Th. e 22e 
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22. Heri vefperi pluit. Hodie mane vidi arcum 
caeleftem. e 
23. Nox obſcura eſt, dies lucidus. 


Im ſechſten Theile dieſes Journals (S. 
198 — 213 und VII Th. S. 121) ließ ich fie 
in der gemeinen Sprache von Braſilien nebſt 
dem Vater Unſer drucken. Ich erhielt ſie von 
dem ruhmvollen Braſiliſchen Miſſionair der 
Geſellſchaft Jeſu, Herrn P. Anſelm Eckart. 
Anitzt bin ich auch durch die Gefaͤlligkeit Herrn 
P. Wartin Dobrizhoffers, der 22 Jahre 
Glaubensprediger in Paraguay war, im 
Stande, eben diefe Redensarten in der Spra⸗ 
che der Guarani, ') unb Abiponen mitzuthei⸗ 
len, nebſt dem Vater Unſer in der erſtern. 
Der P. Joſeph Inſaurralde, S. I. gab zu 
Madrid 1759 einen Unterricht fuͤr die Jugend 
heraus in Guaraniſcher Sprache: Ara poru 
Aguiyeghaba &c. i. e. Bonus ufus temporis. 


Schreiben Herrn P. Dobrtzhoffers. 
Lena tuas mihi iucundiffimas fuiffe, id fan&e 
Tibi adfirmo. Magnopere equidem mihi gratula- 
bar occafionem, in re tantilla Tibi gratificandi, qui 

de 


) Ihre Sprache kommt fehr mit der Braſiliſchen 
überein. 


\ 
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de nobis ſemper honorifice, pro nobis dextre, 
acriterque toties feripfifti. Sententias Tuas, quas 
in linguas Americanas conuerti cupiebas, eodem, 
quo accepi, vefpere traduxi. Sed cum Mexicanis 
de rebus Te iam fcribere intellexerim , refponfio- 
nem minime accelerandam putaui, et iam itineri- 
bus, iam concionibus hebdomadariis, iam bina 
aegrotatione impeditus , in hanc usque diem reie- 


ci. Sed ad rem. 


Annos 22 in Paraquaria confumfi. ^ Abipones 
inter (quorum 32 celebratiflima funt oppida) an- 
nos omnino vndecim egi. In vtriusque nationis 
linguam igitur conuerti miffas a Te propofitiones, 
feu loquendi formulas. Verum praemittenda eft 
vatiorum accentuum notularumque , quae occur- 
runt, fignificatio. Abipones quidem littera quadam 
vtuntur, quae nec G, nec R eft, fed fonum ali- 
quem, ex vtraque littera mixtum , habet , eoque 
fere modo enunciatur, vt apud nos quidam homi- 
num litteram R, naturali linguae vitio, non ni& 
balbutiendo, proferre nouerunt. Sic laetárat, 
filius illius, Relaranranahöpega, venatur equos, ^ 
litterae R, vel pro arbitrio litterae G impofitum 
hoc exoticae litterae genus denotat, : 


Apud Guaranios f. Quaranios vocales plerae- 
que omnes, vel per naſum, vel per guttur, vel 
per vtrumque pronunciantur. Media luna vario 

G 2 fitu 
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fitu formata, vel circumflexus, pronunciationis 
modum indicat. Sic Y, aqua, quafi ih, cum 
gutturis adfpiratione enunciatur ; Pefy, tabacca, 
per naſum; Gy, piper, per nafum et guttur fimul 
profertur, Signa haec religiofiffime obferuanda 
funt. Nam idem omnino vocabulum, vario accen- 
tu notatum , aliud atque aliud fignificat, Sie Tu- 
pa fimpliciter fine vllo accentu, fignificat fedile, 
. cubile; Tupá, Deum ſignificat. Tata, ignis, Tatà fortis. 
Tta, lapis, tà, concha. Quaranii non praepofitiones, 
fed poftpofitiones habent. Prima perfona pluralis nu- 
meri dupliciter exprimitur. Nandè inclufiue, quan- 
do quibuscum loguimur, ineluduntur in hoc; quod 
adfirmamus ; fi non includuntur, dicunt exclufiue 
ore. Sic u. g, dum homo homini dicit: Deus no- 
bis condonabit noftra peccata, dicendum eft: Naz- 
de angaypá, inclufiue, quia vterque peccata ha- 
bere fapponitur, Si vero in oratione Deo loquen- 
tes dicimus: Dimitte nobis debita noftra, dicen- 
tum eft; Ore angaypà, excluſiue, quia in Deum, 
cui loquimur, peccatum cadere haud poteft, 


Nec Quaranii , nec Abipones verbum fubftan- 
tigum fum habent: Aba che, Quaranius ego. Sum 
fubintelligitur. Aym Abipon, ego _Abipon, 
Vtriusque nationis lingua trecentas obferuationes, 
grammaticae noftrae peregrinas, habet, quas hoc 
loco adnotare non vacat, 

Arith- 
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Arithmetica omnium prope Americanorum 
curtiffima eft, et compendiofa. Hine ad primam 
Tuam formulam dico: 


1. Vnus, duo, tres &c. Quaranius dicit: 


Ina 2a 5555 
Petey. Mocoy. Mbobapy. Irundy. nec ultra numerat, 


Abipon: Tuitára. dai rn Et 
finis eft arithmeticae. Vlteriores numeros, fi opus 
fit, aliis atque aliis fignis explicant. Decades et vi- 
cenarios extenfione digitorum manuum pedumque, 
vt res fert, deprimunt, Interrogentur, quot 
equos adduxerint, fi fint tribus plures, refpon- 
dent; Chic leyecali, innumerabiles, vel: Pòp, mul- 
tos. Praetera, dum religionis dogmatibus imbuun- 
tur, docentur fimul numerare lingua hifpanica, 
Sed Indis etiam verfatiffimis in arithmetica caute 


fidendum. 


2. Deus non moritur &c. Quaranius: Tupá 
nomanol. Aba ndoicobe pucui. 


Abipon: Dios, ecnam caogarie, chichiyga, vel: 
chic nabalani. Oagan eco labaua yoalee natatr& 
chig lad. Abipones verbum, quo Deus fignifice- 
tur, nullum omnino habent: hinc hifpanico nomi- 
ne Dios vtimur, addendo: ecnam caogärie, qui eft 
creator, vel factor rerum. 


G 3 3. Mater 
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3. Mater ofculatur &c. N oyeyurumboya 
omembireta vehe. Yehi caamd tinibe cambi rebe. 
Yméena obaihu guembireco. 


Abipon: Latè nacad laelcatà.  Lateetà nepag- 
vichiheguem latere. Lauenec n’capitlä. 


4. Haec femina &c. Cobae Cuña ypuruaima. 
Seifara aquaima mitàng cuymbae omboa rire. Hast- 
ramo oupa bitèri; vel: Ndocueraÿ bitt. —Ymembi 
caña bobaque oguapt oina, bat oyabeo. 


NB. Haęiramo pronunciatur haziramo, f. ha- 
firamos hobaque pronunciatur hobake, nimirum q ut 
f, et que vt ke, more Hifpanorum. 


Abipon: Anaha oanerm eémanraye Can. La 
ſeis nedgota, bac équematraetcà oenecavalc.  Qachi- 
netari quite. Chigahag lanamreugue. Laetärat hå- 
yaole end yalamcataò latè nachacatani, Cach reoca- 
tari. 

«5. Infans non vult &c. Mitâng nocambu gei. 
Abipon. Aguirauale chic nebótem illipetapec. 


6. Haec puella nondum &c, Ebocoy Cuñatay ndei 
oguataqua. Roy petel bae mocoy yaei oquaima, oe vig 
aqui dî vire.  Abipon. Anaha bayaole chigabac 
Jaraigue yachacatani. Hac equemat initara Ynitra, 
Cach ynoaca graueca , loc hiniguini, 


7. Hi 4 pueri omnes &c. Accî yrundi cunumi 
oicobengatu même, Yyipibae nânga onani. Ymomoco- 
yudaba 
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yndaha oyerogui. Pmombobapibaba eouvabei. Ymo- 
yrundibaba opucà pucà. Abipon Enoha quatro oene- 
cavalca yhotetari quenoataoque. Ec namachit lá Ca- 
riguin. Catlabaua  nahatránetapec. Catlabaua 
waenranetari, ‘Catlahaua labaganretapec. 


NB. Solum numerale ordinale primus (ciunt. Si 
dicendum : Secundus, tertius &c. dicunt: Catlaba- 
wa, et alins, et alius &c, 


8. Hic vir eft caecus de. Eboeoi aba beca 
eybalraco. Hembireco yyapica eybae. Nohenduquai 
#andeneé, Abipon. Ezeba yoale nqueelac. Lauena yhp- 
chichigni lapanic. Chigroahepata gracatcä. 


9. Frater tuus fternutat&c. Nderiguei (fi eft 
frater major) Nieribi (f eft. frater. minor) oyaima. 
Ndereindi oque. Penduba ndoquei, ocaru, hae 641 
michimichi Sc. Abipon. Graloichi (frater maior) 
Grezäre (frater minor) Jaquebin. Grapelichi (foror 
major) Grenaè (minor) raatetd, Gretaiy chichi raa- 
tè. Rquene, cach nanam lenechiavalc. 


10. Nafas eft &c. Aretî oi aceroba mbitepe, 
Abipon, Neaternrat ménetabequem quen lauel napêc. 


11. Habemus duos pedes &c. Age zaló nabe 
oguereco mocolquetima. Age pô yobay Cinco puà ogu- 
ereco. Abipon. M'acamataoque yioacà grachâr baca 
quen añitarapes napoquena Cinco natee becaa. 


G 4 12. In 
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12. In capite nafcuntur &c. Nande acäme 
oúemona hande àpucubaba, Abipon. Quen Gremarat 
anabeguem greteguic, 


13. Lingua, & dentes &c, Naudeyurupipe oy 
sandeci, ba? handeray. Abipon. Quen gnaagrat mes 
metani glachierat, Cachca graoè, 


14. Dextrum brachium &c. Ape yiba imparae- 
tebê, ace yika agu bequi. Abipon. Ncaalrat halaica 
la yh0t; oagan ncaalrat labaua chig yhòt. Com- 
paratiuus fic exprimitur: dextrum brachium eft 
robuftum; aliud non eft robuftum, 


15, Pilus eft longus &c. Nande baba pucu 
gepe bina, ae aete rind; Tugul pitabal raco. Age 
cangue bàtà yià rami. Abipon; Greteguie laregui- 
‚chi, üagàn nehatete. Navigra yauic, Npünca ybocbi, 
meenari aelgrat. : 


16. Pifcis habet oculos &c. Pirà gueca oquere- 
co yepe bina, ae acte oapiga ndguerecoî. Abipon. 
M noa) latavetò hecaa , oagan chiguecoa Iquetela. 


17. Haec avis tarde volat & c. Achy guirà obebè 
mbegue mbesutm, Oguar'i ybirupi. Ypepd yobay bübae 
racò, yyurd piriri, huguaî Carapè. Quira monaba- 
pe-hupià marotì. Abipon. Anaha :ncátaole la maal 
m’ natabeguem. Nachacatañi quem en aalo. Lauad 
leteguic nenequin. Naagrat yapeloetà. Lqueöt lare» 
guichiavalc. En Icqoechérquie Icaoete lalegraica. 


18. Folia 
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x8. Folia arboris &c. Mira rogue hobibae 
nángas ybiräraca ypognazubae. Abipon. Caëpr le. 
tegque ycalcà. Cabpr labat? voatacà. 


19. Ignis ardet &c. Tatà ocay Vahecha ta- 
fati, bendi y vel bembipè, ba? tatapi. . Abipon., Nega- 
téc meeveracbibequem. Nehalra, richichini, Cachea 
leeräraye enoatáogue Tónapecs 


20. Vnda inflavio &. Pyacârupi ycabaqua ma- 
tete. Abipon, Ezarap en lachaogue Hirecaic. : 


21. Luna major eft &c. Taci tubichabé yact- 
tata bequi. Michibe guarasi. &bipon, Gracèc lad; 
eergraic chic laù. grabaulay latene; Graoec Chic 
latène. 


22. Heri vefperi pluit &c. Cúehe Caaruramo 
oquí, vel haibi. Co ara coéteramo ahecha arayparà- 
pará, porabal. Abipon. Gaaima ebenha naáma, nee- 
tè mait can, vel noahequierà. Quitneogà, ehenhä ri- 
chigni, heonápec Can oabetä, vel apich: 


23. Nox obfcura &c. Pibay? pitil vaco. Ara 
aete hendiguagu, Abipon. Nehaol la neneguin. olg an 
néoga richa cátelque. Sie ego. Si quis alter aliter 
traduxerit, neque illum , neque me hallucinatum 
putes, velim, Res equidem eadem aliis gliisque 
verbis exprimi poteft. Varias praeterea ejusdem, ' 
nationis effe dialeftos, noveris, ^ Genuina pro- 

G 5 pune 
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nunciatio iftarum Linguarum viva voce dumtaxat 
doceri poteſt. Addo pro coronide Orationem Do- 
minicam, quam petiifti, Quaraniorum: Ore ruba, 
ybape ereibae. ymombeu catuptramo toico angà ndere- 
ra marängatu, Ndereco maràngatu tou änga orebe.. 
Nderemimbota tiyaye angà cotbipe, ybape yyaye habe, 
Orerembiurà ara nal ungoara teremmeê ang orebe. 
Ndeñyró angà ore ynangaypabae upe , ore verecohare 
ape orenyrö.nabe. Oremboa eme angaypà pipe. Ores 
pibiro-epe opàmbaepocl® hegui, Amen 


Abiponum res, linguam, orationes &c. ex 
meo. fubinde libro prolixius intelliges, quem de 
hac ratione jam ante biennium finivi, & nunc pro 
typo defcribo. Id nunc deniqne praeftare mihi 
vacat, poftquam nuper cum Augufliffimse noftrae 
venia concionandi munere me (fexagenario majo- 
rem, & valetudinis non firmiffimae) abdicavi &c, 


Viennae, 


12. Ianuarii, 1780» 
Tui ftudiofifimus amantifimusque 


Martinus Dobrizboffer. 


III. 


III 
Oſtindiſche Litteratur. 


Batavia. 


Pégase de la Sociéte de Batavia, pour l 
utilité des Arts et des Sciences en général, mais 
en particulier pour l'avancement du Bien-être des 
Colonies Orientales de |’ Etat de Provinces-Unies; 
érigée A Batavia, le 24 Avril, 1778. Sous la De- 
vife, fen Nutte van het Gemeen , c’eft à dire, Pour 
le Bien public. A Batavia, de | Imprimerie de la 
Compagnie , chez Egbert Heemen, 1778. Et ré- 
imprimé par ordre de Meffienrs les Direéteurs. A 
la Haye, chez T. Staatman, 1779. 46 Octapſeiten. 
Dieſer Aufſatz enthält 21 Artikel. Direéteur en Chef 
ift der Generalgouverneur von Batavia. Mr. Jaques 
Corneille Rademacher, Conſeiller Extraordinaire des 
Indes Hollandoiſes, iſt Director der Geſellſchaft, 
und praͤſidiret allemal bey der ordentlichen 
Verſammlung, den erſten Montag jedes Monats 
in feinem Hauſe. An ihn muͤſſen die Abhand, 
lungen Hollaͤndiſch uͤberſandt werden. Secretair iſt 

Mr. 
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Mr. Fréderic Baron de MHurmb, Sous-Fa&teur, Die 
ganze Geſellſchaft verſammlet fid) zweymal im Jahre 
im großen Saale des Schloſſes von Batavia, um 
feyerlich uͤber die Preisſchriften zu erkennen, deren 
Haupfgegenſtaͤnde Ackerbau und Handlungsweſen 
ſeyn muͤſſen. Jährlich werden zween Preiſe, jeder 
von 100 Ducgten, ausgeſetzt; doch kann jedes Mir 
glied, das jaͤhrlich 4 Ducaten zur Societaͤtskaſſe bey⸗ 
tragen muß, um fein eigen Geld eine auſſerordentli⸗ 
che Preisfrage aufgeben; =) a Ducaten behält die 
Societaͤt zur Bezahlung ihrer eigenen Preiſe; die aw 
dern zween ſchickt ſie nach Europa, an die Societaͤten 
der Wiſſenſchaften zu Harlem, Rotterdam und Blif 
ſingen, um auch dieſe in den Stand zu ſetzen, zu ih⸗ 
rer Abſicht Preisfragen aufgeben zu koͤnnen. Man 
hat dieſes Programm auch nach Japan, Amboina, 
Banda, Ternate, Makaſſar, Koromandel, Ceylan, 
ans Vorgebirge der guten Hofnung, nach Bengalen, 
Surate, nach der weſtlichen Kuͤſte von Sumatra, nach 
Malabar, Bantam, Timor, Banjarmaffing, Bas 
lambango 1c, verſandt, und man hat gegruͤndete Hoff 
nung, wichtigen Aufklaͤrungen, durch dieſes Mittel 
die Wiſſenſchaften zu befoͤrdern, entgegen zu ſehen. 


Preis⸗ 


) Wie denn wirklich 1779 drey Preiſe von einzelnen Mito. 
gliebern der Geſellſchaft, jeder zu 100 Ducaten, ausge ⸗ 
ſetzet find, 
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1. Quels ſont les endroits les plus propres, les 
expédiens les moins coûteux, et les moyens 
les plus convénables, pour ne plus enterrer les 
morts dans les Eglifes, ni dans les Cimétiéres, 
ni enfin dans l’intérieur de la ville de Batavia, 
ou dans fon voifinage, mais à une diftauce 
éloignée ? 


o, Attendu que le feul moyen de fournir d’eau 
cette Ville, paroît être le rétabliffement des 
Eclufes ; quel feroit le meilleur plan à cet 
effet 2 


IV, 


ro DRITTEN 


IV. 
Portugeſiſche Litteratur. 


Auszüge aus Briefen. 
P Lisboa, 15 Outubro, 1779» 
ombal pedio, e alcançou licença para pallar do 
Pombal para Leiria com o pretexto, de fe curar da 
lepra, com que fe acha, ha tempos; porém atê 
agora na6 lhe permittio a dita enfermidade, em- 
prender a jornada, que fe duvida, pofla fazer. — 
As noffas coufas em Roma naõ tem fido mal af- 
fombradas. Devemos muito ao Reynante Pontifi- 
ce; Deos lhe conferve a vida por muitos annos : 
fe nad foflem os embaraços, e inftancias de Caftel- 
la contra nos, em outra altura eftaria os noflos 
negocios; pois fabemos, que O affecto, que tem 
à innocencia o dito Senhor, o mefmo digo, da 
Senhora Raynha, e Rey de Portugal, he grande, 
e para com nofco: efpecial. Nas nos cancemos de 
efperar, nem de bater as portas do Ceo, que 
taëbem quer fer levado a força e o Senhor defeja, 
e pede fer rogado. 
Lisbona, 23 Novembre, 1779. 
Scrivono da Pombal che quel Marchefe Exminiftro 
è caduto grauemente malato, e di quà fon partiti 


per detto luogo i di lui più ftretti parenti. I Giu- 
dici 
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dici ſpediti colà per fare gli efami fopra il fuo Mi- 
niftero, e fpecialmente fulla legislazione fattafi 
fotto di lui, non hanno potute ricavar nulla, ri- 
fpondendo fempre, che gliel' avea ordinato il fuo Re. 
Lisbona, Gennaro, 1780. 

S; trattengono tuttavia in Pombal i due noti Giu- 
dici per fare i coftituti al già Miniftro. Vengono 
di là frequenti Corrieri colle opportune relazioni, 
che fi confegnano a quefto Miniftro di Stato, e 
per ora non fi pubblica nulla; fi è però trafpirato 
che le feritture ftampate in Londra fono un’ apo- 
logia che fi é fatta a fe medefimo il citato Mar- 
chefe di Pombal. Ha pretefo di far vedere che il 
Portogallo era in uno ftato deplorabile fotto i paf- 
fati Regni, e fpecialmente fotto Giovanni V, e che 
fu inalzato al colmo della felicità fotto il Regno 
di Giufeppe I, effendo egli Miniftro procura medi- 
car la piaga incurabile di quefto Regno, allorchè 
foffri la rottura di pace colla Spagna, e ne incolpa 
il Miniftero del Re Cattolico, e accufa d'intelligenza 
il Miniftro Portoghefe allora refidente in Madrid. 
Parla d' intrighi non mai fognati in quefto Stato; 
Bon approva le rifoluzioni prefe dalla Regnante 
Sovrana di aver liberate tante vittime, quante 
erano ſtate le perfone da effo facrificate ; fi vedo- 
no in quelli feritti mille menzogne, mille ftrava- 
ganze d’ uomo furiofo, che fi tirò addoflo il Re- 
gio Decreto del di 3 Settembre. Si attende a mo- 
menti 
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menti la nuova della fua morte. Sta forprefo da 
una poftema al petto, dalla quale al parere dei 
Medici non può fcampare, Il medefimo Pombal ha 
feritta una lettera al fuo figlio Conte di Oeyras; in 
efa gli ordinava che non andafle a vederlo; che 
non vi era più rimedio per lui; e gli rammenta in 
primo luogo 1 obbligo di Vaffallo, e poi quello 
di Figlio, raccomandandogli la madre, che brama, 
che dopo la fua morte la riceva in fua cafa, e che 
egli è difingannato di quefto mondo ec. I Mini- 
ftri Regj fono ancora al detto Feudo per affiftere 
alla di lui morte, e prender tutte le carte che 
troveranno» : 
Liſſabon, den 8 Febr. 1780, 
Vermoge eines koͤniglichen Decrets vom 24 Decem: 
ber 1779, haben Ihre Majeſtaͤt die Koͤniginn eine 
Akademie der Wiſſenſchaften beſtaͤttiget , welche fid) 
auch mit den Künften befchäftigen foll: Ihr Prâfis 
dent ift der Herzog de Cafoins, oder Don: Joas 
de Bragança, Sie wird aus a4 ordentlichen Mit; 
gliedern, und eben ſo viel Ehrenmitgliedern beſtehen. 
Zu ihren Verſammlungen iſt der Saal der Junte de 
tres Eſtados im koͤnigl. Palaſte da Neceffidade. bes 
fiimmet, 

Am 4 April 1780 wurden im Collegio der ade: 
lichen Sugend bie Schulen der koͤniglichen Akademie 
der Marine eröffnet, in welchen Mathematik und 
Schiffahrt gelehret wird. i 
FINIS 
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— 


«AD LECTOREM. : 

Ben ſe crudel, fe tu già non ti duoli, 

È fe non piangi, di che pianger fuoli? 
DANTE Inferno, Canto 3% 


ANNVS 1770. 
D: Ianuarii 17ma iftius anni, captivitatis noftrae ; 


7709. 


undecimi , fratrem frater eft fecutus, Francis. 7 


cum de Alendoga aut Mendonça Paulus de Carvalhos 
Mors haec jam pridem praeuidebatur. Lecto com- 
plures per menfes affıxus, foedo ac infanabili cum 
morbo confli&abatur. Tabo totum per corpus 
manahte, ſpirans erat cadaver. Completus ejus- 
dem titulos erat: Paulus de Carvalho e Mendonça, 
do Confelho de Jua Mageſtade, e do da Rainha, noſſa 
Senhora, védor- da Fazenda, e Eftado da mesma 
Senhora, do Geral do Santo Officio, Don Prior de 


Jonrn, zur Runſt u. Littergeur IX; The t 9 Gui. 


i 
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1770 Guimaraens, e Commiſſario geral Apoſtolico da Bulla 
—— da Santa Cruzada neſtes Reinos e Senborios de Por- 
tugal &c. 


Guimaraens; few Vimaranum , nobile. eft oppi- 
dum prouinciae entre Douro e Minho ad amnem 
Daves, linea atela, quae ibi conficitur; celebra- 
tum; non procul diffitum Bracará, ubi fingulis 
fere diebus Guimaraönfes in foro comparent, pecu- 
liari veftium genere, caeteris a Lufitanis fe diftin- 
guentes. Locus hic, terra eft natalis S. Damaf 
Papae, Divo Hieronymo coaeui, et Alphonfi I. Por- 
tugalliae Regis. Oppidi huius Prioratus beneficium 
eft longe pinguiffimum, 


Poft mortem Domini huius Prioris, accefüt 
Eminentiffimi Cardinalis compellatio; 18. Decembris 
1769 in peélore, ut aiunt (nel petto) jam erat crea- 
tus: declaratus autem fequente menfe 29. Ianya- 
ri. Carvalbus iuffit Ecclefiaftico in Diario (Calens 
dariolum eft, quod fingulis annis imprimitur) fra= 
trem ſuum jam mortuum pet duos, aut tres annos, 
purpuratis Patribus viuis accenferi, Eorum cata. 
logus fub libelli finem habetur : Liſta dos Cardeaes, 
de que ſe compoem o ſacro Collegio, ut haec notitia, 
Carvalbanae familiae tam honorifica, ad omnes 
mundi partes perueniret; quod feilicet Paulus de 
Carvalho, omnium primus, galero purpureo fuiffet 

nouo 


A) pot, 2. v. 18. 
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nouo à Pontifice exornatus. Propugnaculo Julia- 1770 
naeo praepofitus dum habebat effigiem trium Car- e 
valborum , quamprimum voluit, ut per Noftrorum 
quemdam (piétor erat, ac Italus) picturae, 

quae defunctum ` Paulum referebat, praeter 
pileum, veftitus Cardinali proprius adderetur. 


Fratribus duobus adhuc viuis, vocabantur 
Triumuiri ifti, Lufifazo a quibusdam agnomine Tri. 
peza fiue Tripus, aut pedes tres, fiue bafes, quae 
pondus. Monarchiae Laſitanorum fuperimpofitae fu 
fünent. In oppidi Oeirenſis palatio, cubiculi cuius- 
dam fornix repraefentat fratres tres una ftantes, 
qui manus inter fe conjungunt, hac cum inſeriptio- 
ne: Concordia fratrum ; quae alias, iuxta Poëtam, 
vara efl. Pombalius in medio confftit, princeps 
fratrum, firmamentum gentis, vector fratrum, ſtabilimen- 
tum populi. a) Vix eft ullum. ibidem | conclave, 
ubi non ille iam hoc, iam alio tnodo depiétus con- 
fpicitur. Eius animus, numquam contentus his 
anguftiis, femper immortalitatis amore flagrauit 
mundanae et parum duraturae. 


Legi pagellas quasdam (paucorum vocabu- 
lorum leétio jam naufeam excitabat) quodam a Gallo 
compofitas, qui artem, palpo alium percutiendi 
optime callebat. Hyperbolico hoc in elogio Car- 
valbus appellatur /é premier homme du monde, vir 

H 2 omni- 


a) Ecl, 49. v. 17. 
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1770 omnibus rebus praecellentiffimus , vir talis, quo 

gon furrexit maior in orbe: Tot, ait, laporarunt 
Jaccula, donee talem ac tantum virum, formarent, ac 
in hoc mundi theatro ad omnium admirationem collo» 
carente . 

Quam pulchrum digito monfirari, et dicier : hic eft 

Q quam fortunata , exclamat , noftra effet Gallia, fi 
aliquando talem beroem , ac vere ſemideum, qualis eff 
Comes de Oeiras, intueri, ei liceret ! Addere adhuc 
debuiffet Doctoris Salmanticenſis, Alphonfi Toftati 
epitaphium ; Hic ſtupor ef mundi, qui feibile difcutit 
omnes 


Arbitrabantur non: nulli, ` fratris utriusque 
mortem ; duos intra menfes e viuis abrepti, aper- 
turam effe Carvalho oculos. Non folum ipfa for- 
tuna eft caeca; fed eos etiam, quos eft comple= 
xa, caecos efficit. At perrezit Carvalbus ‘vivere, 
et viuere non ad deponendum, fed ad confitman= 
dum regimen fuum violentum, quod ulla fine ex- 
aggeratione, populi oppreflio, ac vera tyrannis 
poteft appellari. 3 


Noui Pontificis occafione , conceflum Romae 

x2. Decembris 1769 Tubilaeum, Ulyfipone 1770 
praelo fuit denuo fubieétum. Epiftolae Apoftoli- 
cae exftiterunt duae: una ad Patriarchas, Prima- 
tes, Archiepifeopos univerfae Ecclefiae Catholicae 
hoc cum principio; Cum ſummi Apoftolatus impofitum 
Nobis 
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Nobis munus cogitatione comprebendimus &c. Altera 177° 
ad uniuerfos Chrifti fideles, quae incipit: Inſeru- 
tabili Dininae fapientiae atque bonitatis confilio ad fu- 
premum Apoftolatus faftigium, nullo meritorum Jufra- 
gio euecti Sc. Subſeriptum erat nomen Cardinalis 
Andreae Nigronii, Pro-Datarii. Atque ad littera- 
rum calcem fequentia: Lisboa. Na Regia Officina 


Typograpkica 17790. . Com privilegio Real, 


Rex igitur, feu potius Carvalhus, concedit 
facultatem fubditis, ut hi oblato Ecclefiae thefau- 
ro perfrui poffint. Placuerunt maxime haec ver- 
ba: Miniſtri enim Dei funt in bonum; nec fine caufa 
gladium portant, "indices in iram ei, qui malum 
agit. a) Fidem Regibus fanéte elle feruandam — 
Parendum auétoritati; legibus obfequendum, non 
Solum propter iram, fed etiam propter confcientiam Sc. 
Diffufa adeo de obferuantia, et obfequio, quod 
fübditi fuis debent Principibus, doctrina Madritenſi 
etiam a Mercurio aduertitur. 


Criticus idem Hifpanas comparationem adfert 
Clementem XIV. inter, et Ludouici XV. filiam; 
Ludouicam Mariam, quae 11. Aprilis 1770 in coe- 
nobio, quod S. Dionyſio facrum eft, Virginibus 
Carmelitanis discalceatis fefe adjunxit, confciis fo- 
lum tribus, Rege, Archiepifcopo Parifiezf, ae 
Confeffario fuo; et 13. eiusdem menfis, in quam 
v3 para» 


2) Rom, 13. v. 4, Ss 
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1770 parafceue incidit, veſtem religiofam induit, Col - 
~ fatio autem haec fatta eft Romae ab oratore quo- 


dam facro , et plaufum tulit, oftendens, quomo- 
do ifta aulicum fplendorem , faeculique pompam 
reliquerit; humiles clauftri tenebras felegerit; au- 
guftum palatium angufta cum cella, diadema re- 
gium paupere cum velo commutarit &c. ille vero 
in paupere humilis Frangifei monaſterio primum 
delitefcens, inde quafi ex umbra fuerit protraétus, 
non una folum, fed triplice etiam corona redimi= 
tus, 


Vigefima quarta: Aprilis Tranftaganis e fociis 
primus, Lufitanus, prouinciae Goanae olim Prouin- 
cialis, integrum Iulianaeae captiuitatis annum non- 
dum impleuerat, eta diuturnis carceris laboribus 
aeternam ad requiem auacatur, 


Sedente nouo Pontifice, diffidium etiam, 
quod 10. per annos Vaticanam inter aulam, et 
Lufitanam interceſſit, fuit tandem diremtum. 
Nouus eligitur Nuntius, Ulyfiponem iturus , Inno- 
centius Conti, fiue de Comitibus, e celebri et antiqua 
oriundus profapia; quae domus quarta eft e prae- 
cipuis Romae familiis, deditque Innocentium XIII. 
‘anno 1724. defunctum. Archiepiſcopus denomi- 
natur Tyropolitanus 17. Decembris 1769. Tyrus fa- 
mofa qnondam Syriae ciuitas y hodie Sur appellata. 
Ante fuum ex Vrbe disceffum ultimam celebrat 

Miffam 
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Miffam in ecclefia: a 12. Apoffolis diéta (haec eft 1770 
Francifcanorim) ad aram B. Andreae de Comitibus — 
qui eius e Maioribus unus exſtitit. 


S. Iuliani arcem 29. Iunii 1770. praeteruehi- 
tur. Carvalbus hoc de aduentu certior factus, 
praemittit ad ripam Tagi rhedam fex equis iunétam, 
ad eumdem in ciuitatem deducendum, ‘Hunc ei 
honorem exhibuit, partim ut contractam ob ex- 
pulfum ante decennium eius anteceflorem, macu- 
lam aliquo modo elueret, partim ut captata eius- 
dem beneuolentia, quidquid vellet, maxime in fuo 
concludendo contra Jefuitas negotio, Romana a Se- 


de impetraret. Hoc enim quafi unicum, et fum- 
mum eius negotium effe videbatur; hic labor, haee 
quies, hoc otium; in hoc vigilabat ; in hoc etiam 
fomnus hominis reponebatur, 


Iſtud circa tempus Poétae cuiusdam anonymi 
verfus in lucem editi, ab ergaftuli noftri tenebris 
non abhorruerunt. Compoſiti erant fuo cum ho- 
roſcopo inrecens nati Borufiae Principis encomium : 


Ad Principem Borufforum, Berolini tertio nonas 
—— Augufti natum 1770. 

Optatum, felix, magnum Jouis incrementum ! 

Semper eris Princeps Auguftus menfe, dieque 

Augufto natus: Numen tua fata fecundet ! 

Tuque Nepos Magni Friderici, Maior et omni 

Principe, qui fuit, eft, et erit, fis optimus alter! 
24 Socio- 


Y 
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1770 Sociorum captiuorum non unus. erat, etfi in 

Ser . . n n 
Luſitania natus, qui Magnum hune Fridericum non 
alio compellaret nomine, quam Regem noftrum, 
o nofo Rey; ac vere noftrum, quippe defenforem 
Noftrorum maximum; qui, etfi non fit Rex Ca- 
tholicus, nec Chriffianifimus , neque Fidelifimus; So» 
cietatem tamen Jefu, in cuius ruinam uniuerfus 


paene orbis coniurayit, tanto zelo Princeps iuftiffi- 
mus, unus pro multis , immo folus. contra omnes 
eiusdem aduerfarios propugnauit. Omnibus in 
terris jam verfatur, et femper habitabit nominis 


‘eius gloria, gloria Magni Friderici, gloria fapien- 
tiffimi Regis, oppreſſa pro innocentia, pro verita» 
te, pro iuftitia decertantis, 


Relictum, fed non confpeétum a Paulo Car- 
valho pileum Cardinalitium accepit fexta Augufti 
3770. Ioannes Cosmas de Cunha, quem pluribus iam 
annis anhelauerat, per Noftros, adhuc aulam fre- 
quentantes , obtinendum. Is cum mox ab initio 
Sociorum perfecutionis in Lafifagia, cum Carvalho 
confpiraret, gratiam apud eum tantam meruit, ut 
ab Archiepifcopi Eborenfis obitu (hie erat ex Mar- 
chionum de Tavora ftemmate) Metropolitanam hanc 
fedem. obtinuerit; infüper ad unam e praecipuis 
aulae dignitatibus fuerit eluétatus ‚sad domus fcili- 
cet, quae ſapplicationis dicitur , regimen, declara- 
tus etiam Quaefitorum Fidei Tribunalis Praefes, 

Eius: 
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Eiüsdem titulus fic'imprimitur: Dom Joam da Cun- 1770 
ba, Presbytero Cardeal da Santa Igreja de Roma, do TT 
Gonjelho de Eſtado de El Rey meu Senhor, Arcepisbo 
¿Metropolitano de Evora, Regedor da Cafa da fupplica- 
cad, Inquifidor geral deftes Reinos, e feus dominios Sc. 


ANNVS 1771» 


Mors neutiquam inopinata proftrauit 14. Ia-177X 
wuariî anni huius, tertiam Lufitaniae Principem, — 
Regis filiam, Mariam Francifcam, phthifico, ex quo 
diu laborauerat, morbo exhauftam. Annum aeta- 
tis attigit 32. Per tres dies integros optimatum 


et Principum corpora ferali in lecto, magnifice 
ftru&o, (dit dé parade) exponi non folent; fed pri- 
mo plerumque poſt obitum die ſepeliuntur, quo 
vefpertinum ad crepufculum in vicinioribus LI 
poni propugnaculis alterum ex altero tormentum 


x 


ita disploditur, ut exonerato uno, quatuor, aut 
quinque per momenta quies interponatur ad maio- 
rem publici luétus teftificationem. Ad 4. circiter 
horas haec tormentorum explofio protenditur; 
nempe usque dum defun&i corpus fepulchro eft 


illatum. Propinquiores has inter arces etiam re- 
cenfetur arx, in qua nos fepulti eramus, licet ho- 
ras 3. Lifabona diftet. Haec, corrupto S, Juliani 
nomine, iam vulgo appellatur S. Gia. Nona Ja- 
maarii, annua Sancti huius recordatio recurrit, qui 


25 Anti 
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1771 Antiochiae fab Diocletiano et Maximiano eſt paſſus. 

= In litteris, quae hac ex arce flue ad hanc mittun- 
tur, ut plurimum addunt, Torre, fiue Barra de S. 
Gias. Torre propugnaculum hoc nominatur prae- 
alta a Terri, in qua fingulis noctibus accenditur 
laterna (farol), quae 20 circiter ac 5 luminibus in- 
ftruéta, nauibus omnibus, Tag? oftia ingredienti- 
bus, ac Uyfponem perreéturis viam commonftrat. 
Turris ifthaec refpicit alteram, e regione colloca- 
tam, medio in mari prominentem, quae communi- 
ter nuncupatur! Torre de bugio: dicitur autem bugio, 
fiue fimius , quod Julianacam arcem imitetür. Imi- 
tatio vero eft, fi Iulianaca in arce tormenta explo- 
duntur, turris ei oppofita refpondet, alio ex agno- 
mine Cabeça fecca. Eadem eft S, Laurentio (quod 
feftum ibi agitur praecipuum) dedicata, Munita eft 
arx haec maritima 12. maximae formae tormentis, 
quae vulgari vocabulo compellantur os doze Apoſtolos. 
Milites praefidiarli , lulianaeo e propugnaculo illuc 
miffi, quot menfibus mutantur, 


Navis nulla portum intrare poteft Ulyfipozenfem, 
nifi duas has inter turres, quae non raro exitum, 
aut ‘ingreffum iis prohibent iterata tormentorum 
explofione 3 quibus pariter conuocari' folent pro- 
pinquis e locis variae nautarum cymbae, quando 
nauis quaedam propter abfconditos hac in vicinia 
fcopulos; naufragii periculo eft expofita. Naues 

por- 
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portum introiturae, ex S. Iuliani arce folent tubo 1771 
interrogari,aeuft.co, unde veniant; cuius ſint na- 
tionis; quot in itinere dies conſumſerint; quas 
merces aduehant, 


Munimentum hoc exftrui iuffit Rex Cardinalis 
Henricus, qui caefo in Africa cum flore Lufitazae 
nobilitatis Sebaſtiano facceffit, aui illius, Ioannis 111, 
frater, grandis iam natu, adfectaque valetudine, 
Erat annum ingreflus 67. Is quanto maerore ad- 
fectus fuiffet, fi praeuidiffet, fe tumulandis pro 
lefuitis catacumbas aedificare , in quos tanta gra- 
tioſae ' voluntatis propendebat inclinatione, cum 
adhuc effet Archiepifcopus E/grae, eadem in urbe 
et Academiam, et Collegium Societatis erexit, ac 
deinde Rex nouum Ulyfipene eft pro iisdem ex» 
erfus! à 


Praeter duas hoc in propugnaculo legiones, 
adfunt inquilini alii tam ibidem, quam foris una 
fub parochia, Hi quotidianum nobis victum fuppe- 
ditarunt, Atque impletum eft illud Apoftoli: 
Quafi egentes, et multos locupletantes, a) Qui no- 
ftrum ante aduentum , vix lineo, laneoque amiétu 
contegere fe. poterant, poftea fericis, ac holofe- 
ricis exornati veftibusincedebant, Ethiipfi viden- 
tur tam feruentes fudifle preces, ut captiuitas no- 
ftra, eorum familiae tam utilis, et quaeftuofa , tot 
in annos prorogaretur, 


Per 
a) 2, Cor, 6, v, 10. Í 


1771 
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Per nouum; qui anno elapſo aduenit, Nun- 
tium obtenta denuo eft Bullae Cruciatae confirma- 


tio, ob feueriffime vetitum cum Roma litterarum 


commercium, hactenus impedita. Bulla haec 
quafi eadem eft cum illa, quae iam 1509 a Iulio IT, 
Hifpaniae Regibus fuit concefla, cum iure, ex- 
pugnandi infideles, iuxta exemplar facrárum olim 
in Palaeſtinam expeditionum, quae fub finem Sae- 
culi XI. inchoatae, dictae funt Cruciatae ; unde et 
appreſſum Bullae, quae Cruciata nominatur , figil- 
lum Crucem refert, qua certaturi olim contra Sara- 
cenos milites Chriftiani fignati erant. Lufitani hanc 
primo impetrarunt anno 1591 füb Gregorio XIV, 
Hinc Summarii quoque Bulla incipit: Confiderando 
o muito Santo Padre Gregorio XIV. | Pontifice Roma- 
no de gloriofa memoria, com os mais Pontifices, feus 
fucceffores Sc. 


Dimicatum maxime fuit a Lufitanis contra 
Mauritanos in Maroccano Africae imperio, ad quos 
in officio continendos, exſtructum eft munimen- 
tum praeualidum in confinibus prouinciae, quae 
Duguela dicitur. Propugnaculo huic nomen erat 
Mazacanım , Mazagao: Hoc 1769 iubente Rege, 
He. Carvalho, deftruitur. Miſſae quidem funt ab 
initio naues quaedam bellicae, militibus Iulianaea 
ex arce pariter inftruftae. Exiguo admodum tem- 
pore contra Mauros pugnarunt, Regia fubito per- 

ferun- 
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feruntur iüffa, vt, remota omni contra fidei ini- 
micos hoftilitate , Aazacanum defererent, cunctas 
munitiones folo aequarent, praefidiarios milites, 
reliquis cum incolis Lufitanis, Ulyfiponem deporta- 
rent. Arcis Mazácanae PraefeCtus adfirmauerat, 
fe diu adhuc eamdem potuifle defendere, quae tam 
fortiter erat munita, ut 1562 ipfe Imperator Aa- 
roccanus cum ducentis Maurorum millibus aduentans; 
obfidionem foluere, fuerit coactus, annisque fe- 
quentibus , fruftra faepe propugnaculi huius adi- 
tum praecluferit; nequidquam anno adhuc 1755. 
oppugnarit. 

Hac occafione, Europaeum denuo folum cal- 
cauit relegatus illuc 1759 celeber Secretarius, qui 
fuit Status, Diogo de Mendonça, iam paene oftoge- 


1773 


— 


narius, ac paulo poft in Infula Barlenga defunctus, 


Mazacanenfes in Americam ad magis frequentandas 
ibidem provincias nauigare jübentur. Frenum, 
quod ducentos vltra annos Lufitana haec arx Afri- 
canis iniecerat, paucos intra dies fuit confraétum. 
Mauritani dein eo audaciae funt progreffi, vt in 
arcis Iulianaeae confpeftu pifcatoribus cymbas vna 
cum pifcibus eripuerint, Annis quoque proxime 
-fuperioribus , Hifpani quoque magis iam dilatatas 
Maroccanorum vires funt experti, ad Africae, litora 

cateruatim occumbentes. 
Ad conferuandas igitur naues, quae fingulis 
tribus menfibus- Ulyfíponenfi e portu exeurrunt, et 
Nãos 
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1971 Nãos da caſta vocantur, fiue nauigia, Portugalliae 

=— fines defenfura, contra piratas maris praefertim 
Barbariae, ad fubminiftrandos fumtus pro tot tam 
in Africa, et occidentali, et orientali, quam in 
Afa praefidiis, ne infidelium in manus, Chriftiani 
nominis hoftium , ea deueniant, inuitantur omnes 
Chrifti fideles, propofito iis et Indulgentiarum , et 
aliorum priuilegiorum praemio. 


Quae gratiae, Pontificiique fauores in Bulla 
hac Cruciata continentur, feptem dumtaxat annis 
vim fuam obtinent. Quo tempore euoluto, eius- 
dem confirmatio peti denuo a Sede Romana debet. 
Bullae buius promulgatio fieri plerumque folet die 
Dominica, quae prima Adventusnuncupatur, magna- 
que folennitate peragitur. Nuntium ab Ecclefia 
reducem comitantur ad eius vsque Refidentiam au- 
lici, Comites, Marchiones, Duces, fplendidis 
veti effedis; quoduis fex ab equis ducitur, Hac 
de pompa L/yfipone peraéta, hoc 'etiamnum anno 
1778 Nouellae Golonienfes Gallicae mentionem fece- 
runt. 


M. Aprili 1771 Aula Lufitanica denuo induit 
lugubria ob Reginae Nepotem, Hiſpaniae Princi- 
pem, Francifeum Xaverium, Regis Catholici filium, 
xo. huius menfis, praematuro fato fublatum. 


Morti iam maturior exftitit captiuorum nöftro- 


tum vnus, Goaná e provincia, qui ao. Septembris 
oculos 
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oculos paenitus claufit, quos viuens iam paene oc- 1971 

clufos habuerat; annum enlm agebat or. Hunc lu- 

xit ipfe arcis Praefe&us, cuius et cognomen gere- 

bat; luxit, inquam, quod vir veneranda canitie, et 

annis, et meritis plenus, in tam abiecta coram 

mundo habitatione, in ftatu tam miferando obiiffet. 
Vigefima octaua Nouembris einsdem prouinciae 

Gbanae facerdos ad eamdem laborum, et calamita» 

tum metam properauit, qui, orientalem adhuc 

plagam cum incolerer, à pallote vultus, quafi ef 

fet fine fanguine, pallida mors , mors viva appella- 

batur, 


Pro anni huius coronide (quo tempore par- 
vuli Ixsy memoria recolitur) offero verfus quosdam 
Lufitanicê compolitos. Italus, patria Romanus, Chri- 
fti infantiae deuotiffimus , mifit omnia per ergaftu- 
la diuinum Puſionem depi&um, qui manu una, 
crucem auream, cor amoris igne accenfüm, altera 
geftans, captiuos. et vifitabat , et foläbatur. 
Hanc ad picturam alludens Lufitanus, carceris mei 
focius; ita cecinit: 


Decima. 
Meu rico , meu bello Infante ! 
Duas coufas offertais 
Na grandeza ambas iguais: 
Huma Cruz de ouro brilhante, 
Hum coração todo amante, 
Bemdito, meu Deos fejais ; 


Pois 
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1771 Pois fe grande cruz, que nos dais, 
Tambem a todos vizitando, 

A todos nos vindes dando 

Coração athe não mais. 


2 

Sois da minha companhia; 
Jefuitas vos chamais ; 
Porque vos tenho por tais, 
Meu coração vos trazia, 
Paraque com valentia 
Efta cruz ao fim leveis; 
Pois fò affim moftrareis, 
Que meus paflos imitar, 

2 E meu nome em vós gravat x 
Muito de veras quereis. 


ANNVS 1772. 


1772 Dum in Laſitania 13. iam annis captiui, inter 
= dentes detractionum, opprobriorum, calumnia- 
rum, inter fcopulos mifetiarum, perfecutionum, 
morbornm, ipfam inter mortem, quae praemiffis 

iam fociis 21, indies ob oculos verfabatur' 
Luétus ubique, pauorque, et plurima mortis imago, 


'folo patientiae feuto certauimus , perrexit Romae | 


Clemens XIF: nulla omnino clementiae, ac fereni- 
tatis, fed magis femper nubila, impendentis teter- 
rimae tempeftatis figna exhibere, 

Ante- 
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Anteceſſor eius longe clementiffimus Lufita- 1772 
mis noftris exfulibus varia contulerat beneficia E c- 
clefiaftica , etiam ea, quibus cura eft animarum. 
adnexa; iuffit fücceffor, vt Noftri, depofita So- 
cietatis vefte , togam Clericis Romanis propriam in- 
duerent: etfi ex ga, quae funt in rke, parochiis, 
non paucae a Monachis adminiftrentur, qui ordi- 
nis {ui religiofi habitum geftant, Affignauerat Pa- 
pa Rezzomicus.Apoftolica e Camera plurimis e Lu- 
fitania exterminatis penfionem annuam ; Ganganelli 
iis denuo eamdem eripit; feuera admodum vifitatio- 
ne Jefuitarum domicilia non folum perluftrat, ac 7. 
praecipue fub eornmdem direétione feminaria, Ger- 


manicum, Anglicanum, Hibernorum (horum cura 
primo nobis aufertur) Scoforum, Maronitarum, 
Graecorum; fed Romanum etiam feminarium, Con- 
vittumque Nobilium anno 1772 concludi imperat. 


Haec domus erat illa fecundiſſima, quae 200 
quafi annorum fpatio tam infignes produxit viros, 
qui Rempublicam, tum facram, tum profanam, fa- 
pientia, doctrina, et pietate maxime illuſtrarunt: 
Inde enim prodierunt, praeter tot belli Imperato- 
res, tot ciuitatum Gubernatores, tot Ecclefiae 
Principes, ac Epifcopos , 96. Cardinalitia fulgen- 
tes dignitate, (e quibus 11. anno ifto erant adhuc 
in viuis) imo 4, etiam Romani Pontifices, 


Journ. zur Runſt u. Littergtar IN, Th, 3 Calas 
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Calamitates ſeilicet multae praeuenire debue- 
rant, quae decumanam, atque füpremam procel- 
lam annuntiarent, quam feliciter euaferunt Indicis 
e Sociis duo, quos abftulit vna dies, quae fuit vn- 
decima Februarii 1772, Primus exſtitit P. Ioannes 
Alexander, cuius frater Germanus, e Societate etiam 
lefu Macai erat Epifcopus. Hae infulae inuidos 
poft fe non trahunt: a paucis enim expetuntur; 
cum plus laboris ac aerumnae, quam honoris, ac 
ſplendoris fecum ferant. Nam praeter communia, 
quae tales Mitrati caeteris cum Miffionariis obeunt, 
officia, hoc fingulare habent, ac perquam arduum, 
quod disperfüm variis in locis gregem inter conti- 
nua terta marique vitae diferimina, debeant vifi- 
tare, primorum faeculorum Epifcopis merito ac- 
cenfendi ex eo maxime, quod multa agant, et 
pluta patiantur. È 


Alterum (qui viuit inter felices, quibus eft 
fortuna peracta) Goanae adfcriptum prouincise, 
Brafilia genuerat in loco, cui nomen Rio real, At- 
chidioecefis Babienfis iuxta fluuium a S. Francifco 
nominatum. Mane mortui, eadem ad noctem die 
funt ambo fepulti. 


In Lufitania per horas 24. non exfpe&tatur ; 
Tubin nec per 10, aut 7. Defutictos fepeliendi modus 
videtur exteris quafi barbarus. In primis praeter 
vnum alterumue, aut nobiliotem, aut ditiorem, 
cada= 


\ 
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cadauer capulo proprio non ineluditur; fed apéita 1772 


in fandapila, quae fere omnibüs eft communiss 
componitur, ita, vt mortuus, panno ifi aliquátis 
do tegatur, plerumque confpici poffit; qui coo 
perta quodam ſtrophiolo facie; iniettaque calce, 
in ferobem demittitur. Gleba ofhnis , quae effoffa 
fuerat, pilis e ligno confeétis, et oblongis, et 
praegrauibus tamdiu tunditur; et contunditur, vt 
vix fepulturae locus amplius compareat. - Lufitani 
certo fciunt; fe tumulare femiuiuum neminem; 
nam fiquis forfan plane exſtinctus nondum effet, 
tanta piftillorum (Paretas, maços de calceteyro) pos 
dere conquaffatus enecatür. 

Coemeterium hic nullum; nec offuarium 
(Graji hoc etsAeroduXciiéy appellant) cuius ads 
fpe&u mortalitatis ſalubriter admonemur. In 
templo terrae mandantur omnes, Corpore tet- 
ta obruto, duo aut tres afferes, qui remoti efants 
denuo reporiuntur, Eft hic aduertendum, Lufitas 
nis in ecclefiis fcamna ad fle&tendum apta non ha- 
beri. Ad templi fores plérumque vulgaria quães 
dam collocantur, ac dumtaxat fedilia, quibus vtun- 
tut viri. Mulieres afleribus inſident, quibus vtriti= 
que pars maior ecclefiae, quae navis dicitur, eft 
ftrata. Haec cancellis claufa, chorum folis pueris; 


ac etiam viris relinquit. Cum lignum caro admo- 


dum ematur, egenorum templorum pauimentum 
ftramine , tabularum loco, contegitut , et ſcamna 
J 2 patieti 
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1772 parieti affixa, e lapide elaborantur. Non nulli, 


© fed perraro (prout in America vidi) in atrio templi 
tumulantur. Disperfae hinc inde quercus, ac pi> 
nus aliquot fi excipiantur, in iis, quas peragraui, 
Lufitaniae prouinciis. filua nulla confpicitur. 

Nunc redeo ad funebrem Noftrorum in car- 


cere defun&orum pompam, vnde non nihil fum 
digreffus, profeéto valde folemnem. Duabus aut 


tribus primis vicibus defcendit curio linteatus , fed, 


ne amiculum lineum cum ftola appareret, epitogio 
(Lufitanis Sobretudo) indutus, Simili paenula erant 
involuti duo, aut tres alii, qui crucem, qui vas 
aquae luftralis, qui laternam portabant , fed omnia 
fub pallio abscondita, Bajuli 4. aut 6. corpus effe- 
rebant, detrito quodam, ac lacero letti linteo 
coopertum. Nocturnum femper tempus praeftola- 
bantur: fi qui in platea, miſerrimam hanc funeris 


‘fpeciem vifuri, adftarent, a belliduétore verbis et 


verberibus depellebantur. "Templi portae aperie- 
bantur, et continuo claudebantur , ad fpeétatores 
arcendos omnes: fepultorum nomina in defunéto- 
rum libro a Parocho non adnotabantur, omnis 
plane eorum memoria vt interiret, Iufti autem in 
perpetuum viuent — et cogitatio illorum apud Altifi- 
zum, a) 

Etfi fcirent in Zufitania vniuerfi, Tefuitas 


"tanto iam tempore, hac in arce viuere, (Ñ talis 


yita 
a) Sep, 5. v. 26 
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vita hoc nomine digna eft) omni tamen modo la- 
borarunt arcis Praefeéti, carcerumque cuftodes, 
vt illorum mors (quae res fane fuit maxime ridi- 
cula) quafi immortales forent, cunétis occultare- 
tur: Sed fi hi tacuerint, lapides clamakunt, a) intra 
quos tamdiu abditi, et ab hominum confpe&u re- 
moti circuierunt — egentes, anguftiati , afflitti. b) 


Et quid interim Carvalbus? quanto magis 
nos et adfligebamur, et opprimebamur, tanto 
magis ifte in altum fe extollere conabatur. Om- 
nes felicitate, opibus, honore, imperio, gloria 
fuperare contendebat. Ille agris, ille aedificiis, 
ille familia, ille rebus omnibus ornatus et copio 
fus, a cunétis et honorari, et adorari cupiebat. 
Complures ante annos, quod totius regni locuple- 
tiffimum fe reddere vellet, palam adferuit. Nulli 
quafi erant poffeffionum termini. Si alios fuo de 
fundo aperte non deïceret, occnlte. eos adeo ve- 
xauit, donec campos eorum, praefertim praediis 
fais vicinos, confequeretur. Miferi et oppreſſi ho- 
mines non poterant viro tam potenti reliíteres 
quin debitam pro extortis fundorum poffeffionibus 
pecuniam ab eo petere, non audebant, quam an- 
no 1777 ab eiusdem filio poftularunt. 


Dura hercle videri poterat, et crudelis La- 
fitaniae fortuna, quae tot annis illum infultare yni- 
$3 nere 

a) Luc, 19. v. 400 b) Hebr, 11. v 374 € 38 


1772 
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1772 uerſum in regnum videret, et pateretur, ſed, 

~ nefcio, quomodo iam vfu obduruerat, et percal= 
]uerat populi incredibilis patientia. Legionibüs 
pluribus 7/yffponem accitis, qualemcumque eiuita- 
tis morum, militari hoc freno coërcebat homo 
vehemens, ac violentus. Vt eft in veteri prouer- 
bio: Nil violentum diuturnum. At Carvalbus iam 
anno 1750 poft Ioannis V. obitum, fummi, quem 
poftea, trepidantibus omnibus, geffit; magiftratus 
fundamenta iacere incepit, 


Praecipui Secretarii Status officium eft, non 
modo comitari funus regium, fed etiam teffimo- 
nio confirmare, quod et verum fuerit Regis de- 
fun& corpus, eét.ritn folemni depofitum. Petrus 
de Aotta, qui hoc, fanctiore in Senatu, obibat 
munus, jam aetate ac viribus fractus , cum fe ex- 
cufaret, Carvalbus ſubſtituitur, Et ab ifto tempore 
altiores femper honorum, ac dignitatum gradus 


confcendit. 


Nec contentus amplius: Comitis de Oeiras titu- 
Jo, Marchio etiam Pombalenfis voluit denominari, 
Pombal oppidum eft Conimbricenfis Dioecefis Beirenfi 
in prouincia, in quo non nulla iam praedia poffi- 
debat. Iulianaeo qui praeerat propugnaculo, vt- 
pote Carvalhana a Domo promotus, praefidiarii 
quoque belliduces , velint, nolint, exfultantes, 


nouo Marchioni gratulstari, aduolant; triumpha- 
E les 
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les in plaufus erumpunt; arcem totam feftiuis lu- 
minibus accenfis reddunt illuftrem, Pombalius 
ipfum Ducis titulum non recufaffet, ad eum per- 
tingere fi potuiſſet. Hic vero in Portugallia con- 
cedi folet dumtaxat iis, quì vel a Regio fanguine 
funt oriundi, aut faltem adfinitate quadam Brigan- 
tinam Domum attingunt: Carvalbus autem praeter 
duas illuftres coniuges, clari fanguinis parum, aut, 
vt verius dicam , nihil omnino habet, 


Verum exigüa adhuc videri poterat Pomba- 
lio Ducis appellatio , qui ipfum Regis titulum ad- 
mittebat. Sunt in Lufitania non pauci, qui Seba- 
frianum Regem adhuc viuere, ac Enochi inftar , ate 
que Eliae a Deo conferuati, fibi perfuadent; vnde 
et Sebaftianijtae appellantur, Vidi hoc füper ar- 
gumento integrum Bracarae librum 1758 plures 
hoc de Rege hiftorias, aut potius fabulas referen- 
tem: Eum füilicet iam in variis mundi partibus effe 
conſpectum; hoc anno exſtitiſſe in Italia, alio in 
Hifpania s ifto. Hierofolymis 5 modo füb peregrinan- 
tis in Palaeſtinam habitu, Ylyfipone in Nobilis cu- 
iüsdam palatio comparuiſſe; modo in adiacentibus 
Lufitaniae Infalis albo inſidentem equo viſum fuiffe 
&c, In Regum Lufitanorum catalogo 1762 impref- 
fo, vbi de omnibus dicitur: Æforreo : Mortuus. eft 
hoc die, hoc menfe, hoc anno: de Sebaffiano le- 


guntur haec verba: Perdeo- fe em Africa à 4. de 
34 Agofto 


1772 


— 
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1772 Agofto de 1578. com 24. annos de idade, e de reina. 
door. Nempe quod perditus fuiffet, quando ad 


Mulejum regno eie&tum , armis reducendam, glo- 
riofam magis, quam vtilem expeditionem fufcepe- 
rat, Et volunt quafi dicere, nefciri, quorfum de- 
uenerit, 


Adulatores quidam videntes fummum, quod 
Pombalius in omnes habebat, imperium, perhibue- 
runt, Sebaſtianum de Carvalho effe Regem Sebaſtia- 
num, a Sebaftianiffis exſpectatum. Diéta haec ads 
fentatoria placuerunt Carvalho; ea Regi, retulit, 
qui in rifum folutus, relatori adhuc applaufit, 


Sed, plus vltra... Gubernator; nauis (quae me 
cum Sociis 1758 ex America in Europam reuexit) 
audiens , Maragnonenſes non fecreto tantum mur. 
mure, fed publicis etiam querelis Carvalhii regi- 
men improbare, admiratione obftupefa&tus dixit t 
Em Lisboa ninguem fe atreve, de fallar defta divin: 
dades Viyfipone hac de Diuixitate nemo vel logui 
audet. ; 


Ingens toto in regno exploratorum erat nu- 
merus. Si quis vel verbum contra Powbalii gu- 
bernationem proferret, eadem protinus die dispa- 
ruit, Capucinus quidam, ex adíitis Zuftaniae in- 
falis oriundus, cum relicta a Duce de Aveiro con- 
juge, forore Marchioniflae Eleonorae de Tavora, 
aliquando colloquitur. Medio in fermone aduertit 

igno- 
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ignotum fibi hominem, non procul ftantem, qui 1772 
aliquot iam verba interceperat. . Religiofus redit — 
domum; paucas poft horas compréhenditur, Iu- 
lianaea in turri includitur , vbi duo pariter Noftri, 

et Lufitani, anno hoc 1772 ad finem vergente, 
vitam fuam finierunt: vnus 12. Decembris, e Pro- 
vincia Maragnonenfi, alter d. 21, eiusdem. menfis, 

Hic e Brafilia aduenerat, 


ANNVS 1773. 


Annus adeft, quo Pombalius , adlaborantibus 1773 
adfeclis fuis, Aranda ac Grimaldo in Hifpania, in 
Gallia Choifelio , Tanuccio et Almada in Italia, viti» 
mum admouit arietem, ad fractum iam fatis Pon- 
tificis animum plane fubuertendum; quem occultis 
tanto tempore cuniculis oppugnauerat: vt concu- 
pita de Ordinis noftri ſuppreſſione Bulla tandem 
extorqueretur. Huius rei gratia, ficta fattaque 
erant omnia: “Hic finis, hic fcopus omnium eius 
fraudum, machinarum , calumniarum, tot ſatyri- 
cis in fcriptis vniuerfum per orbem disperfarum. 
Nec fe vllo modo; euerfa nifi focietate, incolu- 
mem fieri, putabat. Funeftiffimam hanc ftragem 
vt eonfequeretur, nullis pepercit fumtibus: Argens 
teis, aureisque armis certatum eft. 


Patri Germano, e captiuis noftris vni, praefti- 


tit mori, quam viuere, ac videre deftru&ionem 
& 


35 populi 
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1773 populi iufti, ac disperfionem fratrum fuorum. In 

“7 Horarum Canonicarum libro, quem conferuo, ver- 
ba haec leguntur: P. Rogerius Hundt, fiue Canifius 
Germanus, Olpenenfis , Dioecefis Golonienfis , vfus fuit 
Boc Breniario in carcere ArcisiS. Iuliani. ad oflia Tagi, 
donec im eodem obiit anno 1773 die 6. Aprilis, aetatis 
anno 61. 4 J. vetro menfibus completo. Requiefcat in 
pace! Amen. : 

Hic e fua ad Rhenum Inferiorem prouincia in 
Brafliam abiens, poftquam vltra annos 20. inde- 
feffum ibi egerat Dominico in agro operarium, in- 
de expulſus, Ialiandeas in cavernas 14. Nouembris 
1759 coniectus, ac plurima r4. annorum fpatio 
perpeffus, copiofos multi laboris manipulos caelo 
fecum intulit, 

Tlluxit demum or. Izlii, ac vtinam numquam 
illuxiffet! quae vidit occafum Ordinis, a dücentis 
et amplius annis, Catholica de Ecclefia optime 
meriti, per omnem late orbem diffufi, fingulari, 
quo Romanum in Pontificem , non fine aduerfario- 
rum criminatione, ferebatur, ftudio confpicui, ab 
eodem hoc Pontifice miferandum in modüm pro- 
frati. Vnde et quidam in Galia contra lefuitas 
exclamauit : E , 

Nimium vobis Romana propago * 

Fifa potens, Superi! 

Dies, inquam, illuxit, fidelium omnium lacry- 
mis non fatis deploranda, qua Clemens XIV poft 

; trinam, 
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trinam, quam fecum ipfo habuit, luftationem, 1773 
confcriptae de abolitione Societatis Bullaé fubferip- a 
fit, Huius exfecutionem dies adhuc 26. diſtulit. 


Mittuntur ergo a Papa Miniftri 16, Augufti ad 
noftem, a) praeter feminaria, quae Romae habui- 
mus, Domicilia noftra 4. omnia Corfis intus militi- 
bus , foris apparitoribus cinguntar, bellico ae de- 
formi, qui fupremo Eceleſiae Paſtore indignus erat, 
modo. Maiorem aulae Borbonicae gratiam vt pro- 
mererentur aemuli noftri, militarem hunc ftrepitum 
excitarunt, Ipfe Pontifex fatali ifta nocte femper 
vigil, cubitum non iuit, b) Gunganellianae huius 

Bullae 


a) Vid, ADPEND. Num. E 


b) Nihil tamen egifti, (yt cum Palleio Paterculo, ex Hift, 
Rom. L. II, c. 66, loquar) Ganganelle! (cogit enim ex- 
cedere ‘propofiti formam operis erumpens animo ac 
pe&ore acatholico indignatio) nihil, inquam, egifti, 
tanti Ordinis inritando necem. Rapuifti tu Societati 
Jefu aetatem fenilem: -famam vero gloriamque fatto» 
zum atque feriptorum adeo non abftulifti , vt auxeris. 
Viuit, viuetque per omnem faeculorum memoriam, 
dumque-hoc vel forte, vel prouidentia, vel vtcum- 
que conftitutum rerum naturae corpus, quod ille paene 
folus Ordinum Romanorum animo vidit, ingenio com- 
plexus eft, eloquentia illuminauit, manebit incolume: 
eomitem aeui fui laudem admirationemque tanti Ord i- 


nis trahet; omnisque pofteritas illius feripta mirabitur, 
forfan et tuum factum exfecrabitur ; citiusque in mun- 
do 


I 


— 
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73 Bullae vox paulo poft totam per Europam infonuit ; 


Et non modo Catholicorum , fed etiam heterodo- 
xorum ambae adhuc aures tinniunt. 


Pombalius, votorum fuorum metam confecu- 
tus, qua laetitia perfruebatur? quibus gaudiis ex- 
fultabat? quanta voluptate triumphabat? Tuxta 
ipfum, quae res vmquam non folum Romana in vr- 
be, verum omnibus in terris eft gefta maior? quae 
gloriofior ? quae commendatior memoriae homi- 
num fempiternae ? 


Nona Septembris die Vaticanum hoc fulmen Iu- 
lianaeam quoque in arcem decidit, Quitot per'an- 
nos omnia nobis occultarunt, quafi hunc ad mun- 
dum non amplius fpeétaremus; aut fi quid fubin 
dixerint, impudentiffimis non nifi mendaciis aures 
noftras oppleuere , ferale Pontificis decretum no- 
bis quamprimum fignificant , ad maiorem adíliétis 
adflictionem caufandam. Qui finitimo in oppido 
Oeiras, aeftiuo et au&umnali tempore morari fo- 
lebat Pombalius, ablegat mane die füpra memorata 
Auditorem loci, vt vocant COwmvidór) eut Scriba. 
E carceribus euocati Socii omnes vnum in ambi- 

tum 
do genus hominum; quam Tefu Sociorum nomen cadet. 
In Sina, in Ruffia Alba, in Borufia (et forfan mox in 
Lufitania) Societas valde reuiuifeit, vtiiam a. 1774 prac- 
dixi, viuente adhuc et fremente Ganganello , in epifto- 
larum mearum apologeticarum vltima, Magis opprefla 
reſurget. Conf, ADPEND. Num. IV. M. 
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tum coguntur. Senator Regius Bullae Pontificiae 177 


compendium his fere verbis declarat: A Jua Ma- 
geſtade, a quem Decs, guarde manda avifar as Vof- 
Jas Paternidades &c. Maieftas Fideliffima, quam 
Deus conferuet, mandat, vt indicetur Paternitati- 
bus veftris, Papam ordinem Societatis exftinxiffe 
&c. Bullam in menfa relinquit, ^ Eadem pagina 
altero e latere hanc Latine compofitam, ex altero 
Lufitanice redditam referebat. . Praefixa erar noua 
praefatio, Carvalhianum iuxta ftilum concinnata 5 
ad marginem decreti. notae eraht variae, calamo 
exaratae. Orationis huius epilogus exftitit veftium 
religiofarum direptio. Luctuoſiſſimo huic actui 
praefentes aderant primi ordinum in propugnaculo 
du&ores. Ambitus, in quo congregati erant om- 
‘nes, portam plures cuftodiebant armati milites in- 
feriore fub belliduce. 


: 1 
Quis fuerit maeror, quis dolor, quis plan&tus 
omnium, nemo facile dixerit. | Maluiffent genuini 
Societatis filii tenebricofis bisce in ergaftulis emori 
omnes, dum modo altera eorum parens Religio, 
facro fanéto lefu nomine inſignita, fuperftes, per- 
manfiffet. Decumbens e morbo Socius promulga- 
tioni huic non adítiterat; quem vbi inuifit pro- 
pugnaculi praefectus , reperit eum adeo maeren- 
tem, largo vt fletu matris fuae, quae ipfum in 
Spirita genuit, obitum profequeretur: At homo 
ille 


— 
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1773 ille vere aufterus, et immitis iuftiffimas has lacry- 

“= mas, quibus defunétae Societati parentare voluit, 
ei-eft conatus prohibere, quafi vero haec palma. 
ris effet iniuria, quae Regi, quae Pontifici irto« 
garetur. Libuit flere, ait magnus Auguftinus , de 
illa (S. Monica, düpliciter matre, quae eum et 
mundo, et caelo peperit) e£ pro illa, et fi quis pece 
catum inuenerit y fleuiffe me matrem meam — non iri. 
deat fed potius , fi eft grandi charitate , pro peccatis 
meis feat ipfe. a) 

Neque ipfe Clemens XIV. hunc luctum Socies 
tatis hominibus prohibet; vetat quidem feneriffi- 
me, ne quis verbo aut fcripto iniuriam fibi factam 
effe, conqueratur. Sed his conticentibus, adfür- 
gunt alii, immo Acatholici, qui virorum extre» 
inis hisce in anguftiis pofitorum partes tueantur, 

Non dum obdu&a acceptae plagae cicatrix. 
Et iam 4. Odlobris, Carvalhus , vnus poft homines 
natos Jefuitis infenfiffimus, ad exulcerandum ma- 
gis eorum dolorem, Zyffpone, ac toto in regno 
indicit omni populo, tribui, ac genti, fub poena 
graui peeumjatia: Pertriduum domus omnes fefti- 
uis igbibus illuminantor, Exterarum vero aularum 

7 miniftroruni nullus, nee Hiſpanicus, fine Gallicus, 
lumen vllum aceeñdit, 

Omnibus in ecclefiis decantatur hymnus, Té 
Deum, in gratiarum a&ionem, quod; exftinétus 

denis 


4) L. 9 Conf e 11. 
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denique fuerit ordo ille religiofus , tam pernicio- 
fus, ac plane inutilis, qui iam vndique accifus, 
et iam prope exfpirans, dena Arianorum millia vna 
in Tranfylvania , orthodoxam ad ecclefiam reduxit, 
Haec vero fplendidiffima folemnitas in omnibus mun- 
di partibus, vbi natio habetur Lufifanica, eft re- 
nouata; ; 


Ad gaudium ifthoc vninerfale complendum, 
elegantes etiam hi verfus profefuntur: 
Exftintti lefu Socii, fuadente Sebafto; 
Sunt; fa&a eff tanto gratia tanta vivo. 
Fraudibus immunes nunc Rex; et Papa mánebunt 3 
Nunc, grex Chriſtiadum! pax tibi femper erit. 
Suadenti Sebaſts, feu Autori potius tantae cladis, 
Sebaftiano de Carvalho; a) non fuffecit Saciorum tot 
e regnis relegatio; fiquidem hoc modo Societas fa- 
tis quidem repreffa, non autem in perpetuum 
compreffa fuiffet. Exffinguénda eft non folum tam 
adulta Reipublicae peftis; verum etiam ipfa tam 
inuifa, ac profunda ftirps penitus euellenda, de= 
teftandum malorum in orbe omnium femen fuffo= 
candum, 


Tali 


à) Symbolum hominis eràt: 
Maris eri meodanv , apavos Mai HTIO sg 
"AAA" des qa demos T An; nai e pelos, 
Pofthac ne placidus fit quisquam, neue benignus, 
Sed femper ferus éfto, et femper iniqua patrato, 


Homer, CENA B. 23% Ma 
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1773 Tali ac tanto vivo, qualis eft Pombalius, Ro- 
mand a Sede nil poteft denegari; beneficium enim 
petit, vniuerfo hominum generi tam vtile, quam 
quod vtiliffimum. Suppreſſa Societate , Principum 
in aulis iam fraus omnis exfülabit. Vtinam vates 
hic verum dixiffet! Tunc enim disperfi huius coe- 
tus reliquiae nouis apud credulos nimis Reges ca- 
lumniis non profcinderentur. Et quis manifefte 
non videt, hanc ipfam ob caufam focios noftros 
tam miferando oppreffos fuiffe fato, vt haec nefcia 
fraudum virtus, candida et fimplex veritas poten- 
tibus illis tot regnorum dominis magis occultaretur 2 


Ludouicus XI. Galliae Rex, abundare fe in 
aula rebus omnibus, dicere folitus: eft, praeter-" 
quam vna: Rogatus, quaenam illa? Refpondit : 
Veritas. O quot et quanta funt vbique fucis illita? 
Mel in ore, verba laétis: fel in corde, fraus in 
pactis, lefuitae (ecquis ignorat?) femper accufati 
fuerunt, quod tam libere Pontificis iura, atque 
auctoritatem defenderint. Nec in eos illa Prophe- 
tae reprehenfio cadit: Canes muti, non valentes las 
rare. a) Attamen 

Fraudibus immunes nunc Rex et Papa manebunt. 

Nunc s grex Chriftiadum! pax tibi femper erit. 


es 


Admirabili hac de pace agit fufins Arelatenfis 
Archiepifcopus, Joannes Iofephus de Saint-Jean, de 
Jumilacy 


a) Ya, 56. Y, 10. 


Hift; Perfecut. S. I. in Luft, 145 


Jümilac,in litteris ad Epifcopos archidioecefeos fuae, 1773 
ac Suffraganeos, quae incipiunt: C' eff avec (a plus 
Jenfible douleurs que je vois la Confternation , et...’ 
Embarras, ou vous jette le Bref du Pape aujour d' bui 
regnant, daté du 21. Juillet de l'année courante 1773 

le quel fupprime la Compagnie de Jefus &c. 


Hic pro Pontificiae Sedis hoñore maxime ze- 
lans Antiftes neruofe demonftrat s hanc ab Incre- 
dulis, a Libertinis, a Machiavelliſtis promiſſam Chri- 
ſtiadum gregi pacem non effe pacem illam, quam Prin- 
cipe pacis, Chrifto, mundum hunc ingrediente, 
Angeli adnuntiarunt iz terra bominibus bonae volun- 
tatis: fed pacem effe, quam Saluator nofter adpellat 
infidiofam, fallacem; a) malignam; pacem effe, fo- 
lo nomine; non reipſa talem 3 dicentes i Pax, pax ? 
et non erat pax; pacem effe; b) quam vitium, et 
immodefata licentia (libertinage) defendunt, et quam 
parentem fuam agnoſcunt; quae cum virtute num- 
quam confiftet; quae e diuerfo capitalis femper et 
acerbiffimà verae pacis hoftis extitit. 


Haec Clementis, fed minime clemens exſtincta 
de Societate Bulla (quae probos omnes Chriftianos 
grauiffimo adfecit maerore) mortem accelerauit fo- 
ciis pluribus; quos inter ifto etiamnum anno, 1773 
duo recenfentur, vterque Lufitanus et facerdos} 


primus 


a) Luc; 2. Y. 14. b) lerem, 6, v, te 
Toven zur Nunſt u, Litteratue IX. Thi K 


1773 


— 
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primus Goana e prouincia non Offobris mortuus ; 
alter 7. Decembris, Reciffae natus. Recife vrbs eff 
praefecturae Pernambucenfis (Capitania de Pernam= 
buco) in Brafilia, a magna et facchari, et Brafilici 
ligni copia, quae inde in Zuropam deportatur, eft 
nominata. 


ANNVS 1774. 


Hifpania non contenta, hanc a Papa fenten- 
tiam , praemiffis infanis aduerfariorum noftrorum 
ſubſtructionibus obtentam, praeconum voce di- 
uulgatam, confuetis adfixam locis, a) vernaculum 
in idioma conüerfam , publicis Nouellis infertam b) 
fuiffe; volebat infuper, ac vrgebat, vt eadem com- 
muni Cardinalium omnium ſuffragio, et ſubſeriptio- 
ne confirmaretur. Minus enim placuit non nullis 
indigniffimae buius caufae motoribus, tam paucos 
e purpuratis iftis Patribus nominari; quinque enim 
folum in tantae rei confilium, et communionem 
vocantur, ommes , excepto vno, vel eum in finem 
recens creati, vel fingulari, nefcio, quo in lefui- 
tas odio indu&i. 


Per ipfos quatuor, et, quod excedit, annos 
negliguntur omnes aliorum Eminentiffimorum opi- 
niones, 
a) Addito Mandato regio (Real Cedula,) quod exhibebo in 
Adpendice, Num. V. M, 
b) Mercurio bifforico y politico, Setiembre, 1773, P. 50 Lego 
M. 
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niones; non exigua rerum Ecclefiae vniuerfalie 
experientia illuftrium. Narrant; Romae publico in 
loco apparuiſſe depictam Ganganelli effigiem, Pons 
tilicio fub throno fedentis, ac fleftentes coram eo 
Märefofchium; eiusque Socios, quibus Papa miram 
de abolito Societatis ordine Bullam porrigebat; 
Iuxta folium ad parietem cerhebatur foramen, per 
quod columba; Spiritum S; exhibitura, euolabat; 
ſubiuncta hac epigraphe: Surrexit, non ejf bic. à) 


Quanta 19: Septembris 1771 Madritenfi in aula 
exorta eft laetitia ob natum 4/furize Principis filium, 
tantam fubito triftitiam eadem concepit e praema- 
tura ipfius morte, 7. Marti 1774. Rex ipfe na- 
tum vix Principem geftans, eum Primoribus Hifpa- 
iae (quos Grandes nominant) anteriore in concla- 
üi iam huné praeftolantibus inonftfabat. Clemens 
XIV. eiusdem patrinus effe voluit; vnde et Caros 
lus Clemens fuit nuncupatus. Alma in urbe aurea 
Cinditur motietà: pecuniae huius imago vna retulit 
Pontificem; altera Hiſpaniam fub Reginae figura, 
quae luftricum Papae filium fais complexa brachiis, 
taelo offerebat, quod eum anno aetatis fecundo, 
ac medio feliciffime adoptauit, 


Hoc ipfum fub tempus, quo omnes, qui Sø- 
cietatem delere, et euerteré funditus voluerunt, 
exfültabant , pacifica Bulla, ab iisdem e Pontificis 

Sá mant 
4) Mare, 16. v. 6 


1774 


— 
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1774 manu extorta; incredibili eius animum doloris vul- 
gere fauciauit: etenim clerus Galliae , vnus e fa- 
pientiſſimis, ac illuftriffimis Ecclefiae coetibus il- 
lam acceptare; eft reluétatus. Exhortatoriae proin 
litterae a Papa diriguntur Parifienfem ad Archiepi- 
fcopum qui 24 Aprilis anni huius 1774 dedit re- 
fponforias, quarum eft. principium: L^ importance 


de la matiere à laquelle vötre Sainteté veut faire. fer- 
wir P autorité de ma perfonne &c. Epiftola hac demon- 
ftrat, Bullam hanc non nifi effe hominis priuati iu- 
dicium ; legitima carere formula; oraculum, quod 


fuprema ex auétoritate emanat, nullum agnofti ; 
Sententiam effe, tiarae Pontificiae parum honorifi- 
cam, gloriae Ecclefiae noxiam, incremento ac con- 
feruationi fidei orthodoxae exitialem. Sub finem 
humillimas et fuas, et vniuerfi Cleri preces offert, 
vt Deus caelefti ac copiofo lumine San&iffimum 
Patrem colluftrare dignetuf , ad veritatem, cuius 
fulgor eft adeo obfeuratus, agnofcendam. Sunt 
ipfius Archipraeſulis verba: Adreffant nos três hum. 
bles fupplications au Divin Pere des lumieres, pour 
qu'il daigne les repandre abondamment fur Vi S, eb 
Tui découvrir la vérité, dont on a obfcurci P eclat. 
A Paris le 24. Avril de 1774. 


Dicitur Pontifex ab illa die, fenfim viribus 
defecifíe,* atque doloris acerbitate obrutus; lan- 
guore totus, ac maerore contabuiffe, fola mente 

vol- 
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voluens repulfam, quam ab omnibus Ecclefiae 1774 
Gallicanae Epifcopis fuerat paffus. . 


Interim nafcitur 10. lanii, fecunda Petri Prin- 
cipis filia, quae a Clemente XIV. Maria Clementina 
appellatur. Hic ad Regis Catholici exemplum, Pa- 
ter luftricus eligitur Fidelifimo a Rege, cui ob édi- 
tam contra Iefuitas Bullam erat longe acceptiffimus, 
folemnis denuo tam noftra in arce, quam vicinis in 
propugnaculis; tormentorum bellicorum fragor au- 
ribus noftris infonuit. 


Haecautem genethliaca toto in regno folem- 
nitas, ac plures aliae, quae iam praecefferant, ce- 
lebritates publicae non permouerunt Pombalii ani- 
mum, vt vel captiuorum vnum abire liberum per- 
mitteret, Celebrantur Nuptiae Petri Principis cum 
Maria, primogenita Regis filia: Editur in lucem 
Iofepbus, futurus aliquando regni haeres : Nafcun- 
tur alii, ac aliae Principes; nulla Iulianaeos circa 
captiuos immutatio : Feftiua habetur coronam in- 
ter Hiſpanicam, et Lufitanicam pacis promulgatio 2 
Arcem noftram. inuifit aliquot poft annos Beirae 
Princeps, Petri filius, quem Pombalius, aliique au- 
lici comitabantur : Rex ipfe hoc in propugnaculum 
pedem infert; fed pro nobis Iulianaeo ex inferno 
nulla redemtio. Parifiis in ecclefia S. Dionyfi 27. Iu- 
wii renouatur luctus domus Regiae, totiusque na- 
tionis Gallicae ob iufta , Regi Chriftianiffimo Ludo- 

$3 uico 
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1774 ico XI perfoluta, qui 10. Maii mortalitatem im- 
— mortalitate mutauit, Orationem habuir funebrem a) 
Epifcopus Sanitienfis, Carolus Maria, loannes Bap- 
tifta de Bouvais. Senés, Sanitium, vrbs Prouinciae 
(Provence) fub Metropolitano Ebrodunenſi. Sacer 
idem orator, exeunte ieiunii verni tempore coram 
Rege terribilem hunc Prophetae textum adduxerat? 
Adhuc qo. dies, et Ninive ſubuertetur. b) Humdem 
orationis huius exordio inferit, dicens: Ecquis fibi 
perfuafiffet, me tunc veridicum vatem, cum fu- 
neftam adeo ſtragem adnuntiarem, exftitiffe ? tan- 
tum enim circiter temporis concionem illam inter. 
quadragefimalem , et Regis mortem effluxerat, 


Oratio haec Zlyfipone Regio a tribunali, quod 
Cenſorium vocatur, fuit prohibita, Encomium, quod 
celeber hic Antiftes Societati lefu attribuit, offen- 
fionem apud Pombalium mouit. Sunt autem haec 
illius verba : 


Ofons ſuiure le Roi jusque dans fes conſeils, quel 
doux cœur! quelle indulgence! ES combien de juſtes me- 
contentemens ‘n° a-t-il pas facrifé a Ja moderation! 
ne craignons pas de dire de Louis ce, qui à été dit 
du premier des Céfars: il a été clement jusqu'à étre 
obligé de s'en repantir. 

Au 
3) A Paris, de h Imprimerie de Guillaume Desprexs Imprimeur 
ordimaire du Ros, et du Clergé de France, rut S, Jaques, 

177% 8 

b) Fonsey. v. qu 
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Au milieu de ce tourbillon d’ intrigues, reprefen» 1774 

tez vous un Prince fatigué, vaffaffé de la puiffance fu 5 
preme , degoñté de la confiance, & de l'amitié, & à 
qui babitude d' étré trompé fait croire , que tous les 
bommes font trompeurs; veprefentez vous un Prince affigé 
de maux de l Etat, & rebuté par |’ inutilite des fes 
effeils pour les reparer; Un Prince, qui fe voit fuba 
jugué, ES emporté malgre lui par une forte de fatalité 
dont il ne peut decouvrir les reforts fecrets. O Princes! 
voila donc votre deffinée! .Maitres abfolus en apparen= 
ce , et reellement esclaves de vils flateurs, qui pavoif- 
fent ramper à vos pieds. 


Jettons le voile fur la rivalité, qui avoit foulevé 
la puiſſance civile contre la puiffance facrée. Vous fa- 
vez, Mefheurs, avec quelle juſteſſe le Roi avoit discerné 
les limites de l'une, & de l autre puiſſance: Vous 
ſabes, quel étoit fon Zele pour la doctrine, & les 
droits de ] Eglife; fi par des raifons qu'il me m’ ap- 
partient pas d approfondir, nous devons. refpeéter les 
Secrets des Rois: Sacramentúm Regis abfcondere, 
bonum eft. a) Si Louis a paru quelquefois ralentir 
Ja protection: fi la fermentation des Esprits a redoublés 
fi une Société fameufe par le credit, & la confiance. dont 
elle avoit joui fi longtems auprès des Pontifes & des 
Rois, & par les Services, qu'elle avoit rendus à la Re- 
ligion, & aux Lettres, (Car quelle confideration pourroit 
empecher les ames fenfibles de rendre ce temoignage è 

$4 des 


a) Toh. 13, v. Po 
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1774 des hommes malheureux) fi cette Société a. été parmi 
SM nous la viétime des ces fatales Conteſtations, & fi elle 
a été precipitée dans les flots, comme autre fois le Pros 
phete de Ninive; pour appaifer la tempétes fi la Paix 
du SanBuaire a été troubléez fi des Paſteurs vertueux 
ont eprouvé des disgraces, ES des tribulations; Pretres, 
Pontifes du Seigneur, vous le ſaues; oui, nous fa- 
vous, que le Cœur.de Louis n’a jamais eeffe d^ etre 
pour la Religion, pour | Eglife, E pour fes Minifires, 


Lugubri hoc Galliae Regis, aliorumque Prin- 
cipum fato Pontifex non parum perturbatur. 
Maeror, qui animum exedit, crefcit in dies: Ac- 
cedit metus, ne violentas in manus delabatur; du- 


plicantur excubiae : Cibos praeparat quidam Con- 
ventualium “ex ordine Frater laicus, ne quo forfan 
toxico interficiatur : Paulo poft fe veneno lento ac 
tabido iam effe infectum, opinatur, Quare varia 
adhibet antidota, eaque fortiffima, Natura magis 
deftruiturs corrumpitur corpus: tandem verum 
22. Septembris euadit cadauer. Repertum eft eius. 
cor adeo contraftum, vt hoc paruae cuiusdam 
monetae; quae Romae e cupro conficitur, magni- 
tudinem tantum attingeret: cum e diverfo Rezzo- 
mici Anteceffotis cor, folito maius, ampliusque ex- 
ftiterit, 


Suo in Pontificatu annos attigit Sixti F. quin- 
que fcilicet, cum menſibus 4. tribusque diebus; 
non 
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non autem annos Petri, quos fincero illi eft ani- 1774 
— — 
mo apprecatus P. Georgius Mogonus, Capucinus 
Prouinciae Rhenanae, dicens- Deus dirigat eum fecun= 
dum fuam olementiam, vt cum plenitudine benedictionis, 
proximior aliis , annos Petri profperrimos attiugati a) 


Aulici in Zuftania (quae alias numquam erat 
confuetudo) pullati incedere iubentur, Ita pla- 
cuit Pombalio, qui folius huius Papae effigiem 
Ocirenfi fua in palatio confernabat, vna cum mu- 
nere, quod ab eo accepit; eftque nauis bellica, 


duos circiter palmos longa, dexterrima Sinenſium 
manu ex ebore elaborata, nautica quaeuis inftru- 
menta , ipfos ‘etiam nautas elegantiffime exhibens, 


Hic ipfe annus 1774. Noſtris e captiuis qua- 
tuor in tumulum coniecit, facerdotes Goazá e pro- 
vincia tres, laicum. vnum , Loudinenſem. 


Eodem anno in aprieum protulit autor, ne- 
feio, quis, opufculum quatuor in partes divifim. 
Titulus eft: Geſpræch im Reiche der Todten , zwifchen 
dem Pater Angelo, einem feſuiten, und dem Ritter von 
Moncada, einem ehemaligen Tempelherın Broa 
Hanc ad comparationem Societatis fcilicet Jefu cum 
Templariorum ordine , ab aliis iam pridem fuit abun. 
de reſponſum. Huius enim abolitioni in Concilio 
Viennenfi oecumenieo Epifcopi 114, aut fecundum 


Rs Foannens 
8) Manuale Polemicos Ritwalic Theologico- Hiftorico - Philofa- 
phicum, Fuldae 177%, 


154 Portugeſiſche Litteratur. 


1774 loannem Villanium om nino trecenti, audita de ne- 
fandis illorum criminibus accufatione, confenferunt, 
Conceſſum reis eft, vt caufam agerenr; nec fola 
infamia qualiscumque tantae poenae fufficiens effe 
credebatur. Et quae demum crimina Societatis ? 
quae accufatio ? vbi teftes idonei? vbi defenfio 2 
Inftitutum tot a Pontificibus, et a Clemente XIII. 
1765. denuo confirmatum ex incertis vagisque cla- 
moribus, ex rationibus alta mente repofitis, ex 
fola poteftatis plenitudine, poft annos octo a Pa- 
pa fucceflore exftinguitur. Infinitus elfem, fi ad 
fingulas, quas Eques ifte de Moncada recudit ca- 
lumnias, ante duo fere faecula iam faepius refuta- 
tas, refpondendum mihi effet. Vnam folummodo 
quaeftionem , magis recentem, quae proponitur 
in opufeuli huius parte tertia pag. 9. , breuiter at- 
tingo: Wenn fie keinen Antheil an dem Aufruhre der 
Indianer hatten, warum wurden denn dre) von ihren 
Gefellfcbaftern 1757 in der Action am Uruguay in welt 
licher Kleidung gefangen? warum war denn der Jefuite 
Ekart, welcher nebft feinem Gefabrten Meiſterburg 
ihre Artillerie befehligte, Kommandante in der Veftung 
S. Michaël? 


Qui commentitia haec fatta collegit, videtur 
voluiffe a mendaciis inclarefcere, Ad obieétionem 
primam, de Indorum in Paraquaria. feditione, in 
cuius partem Miffionarii etiam noftri venifle dicun- 

tur, 
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tur, refpondebit epiftola D. Zeballos, Gubernato- 1774 


ris Boni Aeris ad fratrem fuum , Didacum de Guss- 
man, Auditorem Audientiae Seviliae (Iùridica in 
Hifpania Sedes eft, vulgo Udienza) data 26. No- 
vembris 1759: 

De boc negotio (permutationis) impolibile eff , lo- 
qui modica dumtaxat epiftola. Id tibi paucis dicam, 
quod fufficiet ad formandam aliquam ideam eorum, quae 
occurrerunt. Quando ad bas Afiffiones adueni, erant 
multa millia Indorum disperfa per montes et «gros va- 
fiae buius regionis; et propterea non eft facta permutatio 
Coloniae a Commiflario Lufitaniae: At cum diuina gra- 
tia, et magna defatigatione , quam Patres Societatis 
Jefu exantlarunt in iis colligendis, intra annum non in- 
tegrum, effeélum eft, vt omnes rurfum vnirentur. Et 
quamuis aulam ego penitus informauerim , refponfum ta- 
men non vidi; idquod vicifitudinibus tribuo , quae in 
aula interea contigerunt. Mala fides Lufitanorum , ni 
fallor, irrefragabilibus argumentis eff demonfirata, 
quemadmodum amor et fidelitas, qua Regi tempore ex- 
ſecutionis feruierunt Patres Societatis Iefu buius prouin- 
ciae. Scio, quod ifthic omnia audiueris contraria prop- 
ter falfitates, quas fparferunt aemuli Patrum lefuita= 
rum, praefertim. Lufitani, et nofter Commijlarius Mar- 
chio Val de Lirios, qui cum illis concordat , vt malam 
Siam agendi rationem tegat, | Pauperes Indiani; con- 
fideratis, quas! pati cogebantur , miferiis, erant vicini 
dejperationi: curaui, vt calamitates, quas üs intule- 

runs 
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1774 runt Lufitani, praeftitis beneficiis. compenſarem, et au- 
deo gloriari, fatturos eos modo omnia, quae Rex im- 
perabit, etfi bellum ingruat, vitam fuam. facrificaturos 
pro: feruitio fuae Aaieflatis. Hoc eſt, quod paucis 
tibi poffum fcribere, Tuus frater, 

Zeballose 
Ex Miſſione S. Borgiae in Paraquaria. 


Amor et fidelitas PP. Societatis"Iefu erga Regem 
tempore exfecutionis Miffionum permutandarum in 
Paraquaria (cuius luculentum dat teftimonium ipfe- 
met Boni aeri; Gubernator) quam obfecro partem 
poteft habere cum ſeditione? Ciuitas haec, quae a Bono 
ibidem aére nomen accepit, vulgo Buenos Ayres (vo- 
catur etiam Fanum SS. Trinitatis) Praefecturae Pa- 
raquarienfis et caput, a Petro de Mendoza 1535. 
iam fundata. 


Venio nunc alteram ad obie&ionem, iam 
fapra ad A. 1758 a) vna cum Trocanoenfis propu- 
gnaculi tormentis. fatis explofam; cui adhuc: addo, 
vernaculo in fermone, vt melius ab omnibus in- 
telligar, fequentia: Die 2, mit Erlaubnufs des kæ- 
viglichen Gubernators, Don Pará bald nach 1724. nur 
zum Schræcken.der Barbaren, Muras: genannt, nach 
dey Aiffon Jamari.abgeführte, und endlich in Trocano 
viedevgelegteStück dieuten zu keinem andern Gebrauch, als 
dafs. man einige bœhere Fefitage feyerlicher zu begeben, 

felbe 


2) T, VIE huius Diaril, p. 318 feq, et T. VIII, p. 81 fogo 
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felbe bisweilen. losbranntes und ift hiemit augenfehein- 1774 
lich falfch , was in der Schmabefchrift Respublica Pal 
raquariae erzeblet wird, die 2 deutfche Jefuiten An- 

felmus Eckart, und Antonius Meifterburg hetten 

mit 2 Canonen das Land Trocano in Befitz genommen, 

in der Abficht, folches mit Gewalt zu behalten, dar 

mit fie den Jpanilchen Tefuiten, Jo gegen Noïden den 

Krieg führten , zu Hülfe kommen kannten. 


Waren alfo beyde fo verfebriene Stücke bey der in 
Trocano feftgefetzten Velkerfchaft eher, als P. Eckart 
und P. Meifterburg az Maranhao gedachten, und von 
Trocano etwas wuſsten; Ja viele Jahre vorher , ebe fie 
Jefuiter wurden. Lacherlich iff die ihnen deswegen bey- 
gelegte Abficht, den Jpanifchen Jefuiten gegen Nor 
den zu helfen. Die nachfte an Trocano find die Pe- 
vuanifcheund Quitenfifche Jefuiten, wenig flens 600 Meilen 
entfernet: und 24 jeſuitiſobe in der Nabe gelegene Dorf= 
fchaften helfen denen 7 ebenfals jefuitifchen Vælker- 
febaften nicht, welche wider die vereinigte Kriegsheere 
von Spanien und Portugal Krieg in Paraquay ‚führten? 


Subfiftere hic non nihil iuuat ad Uruguay, flu- 
uium , fic appellatae Zdiffonum prouinciae in Ameri» 
ca; vnde et la Riviere des Mifions dicitur, qui aliud 
in Humen influit, Paraguay, feu Rio de la Plata 
nominatum. Ad hunc ergo fluuium, inquit Sycó- . 
phanta, pugnam 1757 fuiffe commiffam, vbi lefuita 
Eckart, propugnaculi S. Michaelis Praefettus, vna 

cum 


1774 


—— 
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cum Socio fno Meifterburg rem tormentatiam guber- 
habat: qui, antequam arcis huius Americanae nomen 
in impreffa hae fabularum colle@tione legit, fiquod 
munimentum S. Michaeli dicatüm , in orbe veteti 
aut nono foret, nefciebati 

Praeterea ex his duobus fefuitis nemo in pros 
vinciam quamdam Americae, Regi Catholico fub= 
ie&am (talis eft Paraguaria) vel pedem vmquam ins 
tulit. Erant ambo, ae femper fuerunt in Paraenſi 
quae Luftanorum eft , praefectura. Et anno quie 
dem 1757 Meiſterburgius agebat Abacaxienfem ad 
flumen Madeira Miffionarium, et Eckartus Miffio= 
nem adminiftrabat Gaaétenfem ; in tertitorio quaft 
medio Marägnonium inter et Param: Alter autem 
ab altero tanto erat locofum interuallo disiunétusy 
vt iter ab vno, alium ad pagum; quibus prae- 
erant, tres intra hebdomades vix Cohficeretür. 


Nihilominus vterque forfan per prodigium 
duabus fimul in regionibus exfiſtens, tor menta dis 
rigebat bellica ad flumen Uruguay, Pará 600 leucas 
Lufitanas diftans , quarum quaelibet boram; et am- 
plius conficit, Sed finamus, (ita fcribit non nemo 


Americana hac de fiftione) finamus egregios illos col= 


loquiorum auétores', quibus fane cerebrum vel vino, vel 
wefcio quo liquore emortuum fuiffe videtur , dum eius 
modi, in regno mortuorunts colloquia excogitarunt. 


ANNVS 
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ANNVS 1775. 


Videbatur Pombalius Ieſuitarum et expulforum, 
et captiuorum, et exſtinctorum fanguine, quem 
non modo guitauit, fed penitus exforbuit, fitim 
faam exftinxiffe ; fed haec magis aecenditur; no- 
uas in flammas erumpit; libros , qui in priuatorum 
domibus conferuabantur, a Societatis Patribus con- 
fcriptos, in cineres redigi praecipit, Arcis Iulia- 
naeae cutio non fine dolore, eft anno 1777 nobis 
faflus, fe metu perculfüm, auctores varios, eos- 
que praeclariffimos combuffiffe, quorum ia&uram 
modo deplorat. 


Quid? quod caput andaciae eft, ipfis etiam 
Sanétis, cealorum incolis, atrox, cruentumque 
bellum indicit, Terrae motus. [lyfiponenfis tempa- 
re (quo Noftri tot, et tanta charitatis obfequia 
adfliétiffimo populo praeftiterunt, vt Rex ipfe, fub- 
ditorum fuorum nomine, grates iis ageret) Patro- 
nus eligitur S. Francifcus: Borgia (cuius interceffio- 
ne, iam olim in Hifpania, terrificae eiusmodi ter- 
rae concuffiones funt fedatae) editaque a Bene- 
dito XIV. Bulla confirmatur, iubente, hoc vt fe- 
ftum tam totum per regnum Zufitaniae, quam per 
omnia ejusdem Dominia transmarina, ritu maxime 
folemni celebraretur, adfiftente concioni, ac Miffae 
decantatae vniuerfo Senatu, et quidem in Societa- 
tis ecclefiis; et vbi eae non forent, in praecipuo 

ciuis 


DU 


la 
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1775 ciuitatis templo, + Valt idem Pontifex in decreto 
—— 15. Martii 1758 promulgato, vt Canonicis in Ho» 
ris Sancti eiusdem commemoratio addatur, 


Pombalius tollit ritum aufert fancti memoriam 
Ecclefiafticis e libellis , qui fingulos in annos im- 
primuntur, expungit titulum , qui erat; S. Frane 
cifco de Borja, Padroeiro do Reino, e feus dominios, 
Advogado contra os terre-motos. Furor, qui homi- 
nem oppteflit, adhuc longius progreditur. Ne 
amplius vlla fieret ordinis, a S. Ignatio fundati, re- 
cordatio , omni clero, qua faeculari, qua regulari 
prohibet proprias Sanéti huius in Breviario le&io- 
mes deinceps recitandas; quin, poteftatem eius 
nifi excelfiffet, ipfüm confcendere caelum fuiffet 
aufus, vt Societatis Conditorem cum omnibus Sociis 
fuis inde exturbaret, 


Inlianaeo e carcere, Vaticanum in conclaue 
licebit animo faltem digredi; Audiemus per quam- 
dam conclauis huius feneftram praeconem ad con- 
fertum in platea popülum verbis his vtentem: Au- 
nuntio vobis gaudium magnum: Papam babemus Emis 
nentiſimum ef Renerendifimum , loannem Angelum, 
fanétae Romande Ecelehae Cardinalem Braſchi, qui 
fibi nomen impaſuit, Pius VI. 


Sede menfes 4. 40 dies 23. vacante , facro in 
Collegio nouiffimus 14, Februarii anni huius 1775 
primus euadit, ac 22. menfis eiusdem, qua Ecclefia 

Cathe- 
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Cathedrae S. Petri Antiocbiae memoriam renonat, in 1775 
Romana, in qua idem primum ſedit, cathedra 
collocatur, fucceffor Apoftolorum. hüius Principis 
digniffimus. 


Sub noui huius Pontificis, cuius electio praes 
di&a fuit, regimine, Congregatio quinque Cardi- 
nalium 6. Augufti 1773 a Clemente XIV. pro Iefuitas 
rum rebus ete&a, iam paulo mitius agere coepit. 
Iuſſit enim Pizs Vl. controuerfiae huius fupremus 
arbiter et Index, vt hoc non exigui momenti ne- 
gotium, luxta facratas , virtutis, quae ſuum cui» 
que tribuit, leges conficeretur, . Quod eidem 
aequiffimo. Papae, , maiori adhuc curae cordique 
fuit, poftquam vltimam antecefforis fui hac in cau- 
fa voluntatem intellexit, cum aliis litterarum mo- 
numentis, in arcula obferatis, quam moderno à 
Pontifice reolufam fuiffe, menftruus in Hifpania 
Mercurius, fignificauit, "2 


Ulyfipone»6. Junii 1775 tanta, quanta maxima 
effe. potuit," folemnitate-'celebfatam eſt feftum. 
Equeſtre. Pombalio iubente; Senatus populusque 
ingentibus profufis ſumtibus, dd multa florenorum 
millia excurrentibus, ſtatuam, quae Regem eque 
inſidentem refert, ex aere. fundi curauit: Quae 
jam aliquot hebdomadibus ante magna cum often- 
tatione , et "fpecie quadam. triumphi. fuit deducta 
deftinatum ad locum, qui olim erat ampla, palatii 


Jonvn. zur Runfiu, Littergtur IX. Cb, £ regii 
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1775 regii area, terreiro do pago nominata: Hanc vndi- 

—— que clauferunt aedificia, tumultuarie, vt aiunt, 
ete&ta , fed foris, ac intus depiéta, et aulaeis ex- 
ornata, E ftatuae regione, adfurgebat domus re- 
gia, e qua Rex, Regina, ac Principes magnifici 
huius aétus ſpectatores exftiterunt, Effigies aerea 
velis erat obtenía, ita, vt ab initio videri a ne- 
mine potuerit, 


Praecipua duo fiparia tetrahere dum volues 
tant dextera e parte, Marchio de Pombal, e fini- 
fira, filius eins, Comes de Oeyras, quiuis fua in 
rheda fedens, fex equis iuncta, finiftro quodam 
cafu, funes ita implicabantur, vt alius adfcendere, 
eosque euoluere debuerit: Atque fic prium a fpe- 
&atoribus plaufum non obtinuerunt, Retracto fi- 
pario, ambo fpirantem erecta in ftatua Monar- 
cham fuum funt genu flexo venetati: quos alii 
Marchiones , et Comites fequebantur. Praefecti 
legionum fupremi (Stabs-Officier) equites gladio 
inclinato debitum Regi honorem perfoluerunt , it 
feilicet, qui Generaes dicuntur, Brigadeiros, Coros 
seis; et non plures vltra. Omnia totum per ams 
phitheatrum cubicula argentea a fupelleétile fplen- 
debant, lautiſſimae dabantur epulae; ducebantur 
choréae j noctem illuſtrabant feftiui vndique ignes 
etin dedibus, et in tota, quam late patebat , areas 
lucundum praecipue oculis fpe&aculum fuit diade- 

e$ Kim ima 


Hift Perſecut. S. I. in Luft, 163 


ma regium; quod in a&re corufcans, feintillas vá. t 75 
— M 


tiis e coloribus excutiebats 


Equeſtris haec folemnitas anſam praebuit, ve 
opufculum tum e foluta, tum ligata ex oratione 
conftans in lucem ederetur; quod in Iulianaeorum: 
quoque manus peruenit. Auctor, vt maiorem 
apud Pombalium, eiusque feétarios gratiam iniret, 
Iefultarum dofirinam traducere, non eft oblitus. 
Superioribus duobus facrulis, inquit , denfiffima 
quadam caligine animis Lufitanorum offuſa, artes 
omnes liberales oppreflae ac fepultae iacebant. 
Duo haec Societatis noftrae faecula, vocat faccula 

- ignorantiae, Scientiae non tam fato quodam tem- 
porum, quam lefuitarum iniquitate exfulantes, fub 
gloriofiffimo lofepbi I. regimine , fuerunt denuo in 


patriam receptae, 


Lufitanos inter Poëtas (verfus potiffima ex 
parte erant vernaculo in idiomate compofiri) emi- 
‘nere etiam voluit verfificator Americanus, et pyg- 
maeus, qui Pernambuci apud Noſtros ftuduit, 
Feijó di&us. Hic immortalia Pombalii facinora ad 
caelos usque extollens, has in voces erupit: 


lefuades conffauter ovans populavis acerbos 
Ingens Pombalis Marchio, Regis amans 


La Qua- 
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1775 Quatuor mundi partes inducebantur, gratulari fibi 
~ de triumphali ftatuae huius equeftris exaltatione. 


Expreffus hac in effigie Rex cataphraétus, 
quam manu torquet haftam, in draconis caput in- 
figit, quo, vt non nulli interpretantur, intelligitur 
Lojolidum, fiue Jefuadum acerborum Societas, quam 
iuxta vatem Americanum, Rex Iofephus populauit, et 
depopulatus eft: Haec Societas hydra illa eft , cuius 
caput Rex non tam fua, quam Herculis. Pombalii 
dextera amputauit. 


Secunda Iulii Aula Luftanica-in vicinum arci 
noftrae oppidum Oeiras diuertit. Rex, Regina, 
vha cum Principibus in Pombalii palatium immigra- 
runt, ad excipiendos Regios hofpites iampridem 
adornatum. Plures per annos fternenda in via, in 
mole fluctibus opponenda, fuit laboratum. Caf 
valbus improbo tot hominum labore vincere omnia 
conabatur, implere. valles , deiicere montes, Ta- 
gum fuum ad vsque palatium per immenfos aquae- 
du&us introducere: Sibi videbatur, etiam fluttibus 
mavis imperare , et montium altitudines in ſtatera ap- 
pendere. a) Contigit, vt operariorum vnus, ad 
disiiciendam praegrandem petram, puluerem ni- 
tratum fübiiceret; cumque infra terram diutius 
moraretur, defcendit alter: Ethoc longiores tra- 
hente moras, intrauit tertius: denique venit quar- 
tus, 
a) 2, Wach ab. 9. Y, do 
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tus, qui duos’ primos reperit mortuos, nimio ex- 1775 
ftinétos fumo, tertium adhuc femianimem extraxit. 
Tres primi fratres erant, et milites. > Carvalhus 
(cuius tam late patebat poteftas, vt orbem fere 
terrarum füerit complexa) cupiebat, vt naues, e 
quauis mundi parte ll fíponem perreCturae, prius 


praepotenti huic dynaftae fuum quafi homagium 
praeftarent. Sed mare intümefcens tantum arenae 
aggerem inuexit, vt obſtructa nauibus via, Her- 
culea tot annorum opera, paucos intra dies fuerit 
deperdita, ac multa florenorum millia, millionem 
vnum longe excedentia, in rupium fuffoffione fiat 
confepuita. 


Rex vero Oeirenfi in oppidum venerat, ther- 


mis, quae hac in vicinia habentur, vfurus: E pe- 
dum enim tumore, iam diuturnum per tempus la- 
borauerat. Ef S. Izliani propugnaculum fere in- 
dies praeteruectus; e quo cuftodiae palatii pariter 
disponebantur. Pombalius vicinam palatio fuc do- 
mum incoluit, quam ad maiorum vitae fecuritatem 
porta muniuit ferrea, ea in parte, quae, fcala- 


rum fubfidio, aditum ad ipfius conclaue patefa- 
ciebat, 


M. Octobri Rex Belemium reuertebatur, Eo- 
dem menfe Italum in hominem exemplum feuerita- 
tis, feu potius crudelitatis maximum fuit editum. 
Vocabatur Ioannes Baptifta Pele, patria Genuenfs. 
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17% 5 Infimulatnt, quod necem fit Pambalio machinatus, 
>= Hic variis valebat artibus, ignium etiam, quos 
miſſiles dicunt, praeparandorum artis peritus, 
Delator erat Chirurgus caftrenfis, quocum Lifa- 
bonae habitabat: Accufabat autem ipfum , deci» 
diffe ei e facco epiftolam, quae inter alia contine» 
bat, adueniffe tandem tempus, Carvalbum, populo 
omni inyifum , et Regni tyrannum e medio tollendi, 


Chirurgus Genuenſem, nil mali fufpicantem fe- 
cum in rheda Relemium fucata pro amicitia deducit, 
fnquiens, adefle ibi quemdam, qui vellet de eius 
piétura, quam pariter callebat, experimentum ca» 
pere. Belemio appropinquans aduertit pictor, fe 
domni iudicis civici appropinquare. Quare ex efe 
fedo profilit; fugam arripit; fed denuo compre- 
henfus, in vincula ducitur, In eiusdem cubiculo 
reperta eft arçula , puluere pyrio referta; quam, 
vti hunc eriminabatur chirurgus, is imponere vo» 
Iniffet in fedile efedi maioris, quo Pombalius die 
6. Junii, ere&tioni ftatuae Regiae facra, effet vfurus, 
ad Marchionem ferpente fenfim igne in aérem 
disiiciendum, 


Qui reus dicebatur , in equuleo extenditur ; 
fed obie&o de crimine nihil fatetur, Altum hao 
decaufa aliquot per menfes erat filentium. Subito 
m. Qfobri 1775 habetur confeffus iudicum : Proe 
fertur fententia: Accufatus e carcere ad capitalis 
fup- 
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fupplicii locum rapitur, quatuor ab equis, in di-I 
uerſum actis, horrendum in modum difcerpendus, 
Qui concurrebat populus, ignorabat, quid hoc 
hominis effet; quod flagitium perpetraffet, Qui 
terribilem adeo ad mortem condemnato adftitit fa- 
cerdos, eft deliquium paſſus, confpiciens, equos 
ſtrigoſos, ac morticinos hanc carnificinam folum 
prolongare. lam femianimis adhue quasdam do- 
miniça ex oratione voces protuliſſe, dicitur, 


Quae eft ifta tam impudens, tam immodera- 
ta, tam crudelis inhumanitas ? Barbarae huius ex- 
fecutionis locus fuit Juzguei a, prope Belemium ad 
litus Tagi, oppofitus palatio Legati Caefarei, Dom. 
L. Baronis Adami de Lebzelter, cuius vxor illuftrif- 
fima 1777. oftendit nobis lapidem, cui miferandus 
ifte homo erat alligatus; hic locus fuit conftitutus, 
quod praecipiti ibidem fuga abierit, 


Omnis populus hominem innocentem procla- 
mauit, qui criminis laefae Maieftatis reus a Car- 
valbianis dicebatur ; quod is ei viro mortem paras- 
fet, cuius in vita nitebatur falus non modo ciuita- 
tis vnius Wy[iponenfis, fed totius Portugalliae regni, 
Quae caedes fi peracta fuiffet, nemo praeter illos; 
qui Carvalhii partes defendunt, ingemuiffet, nemo 
arfiffet dolore; nemo hominem tam benefieum, 
tam falutarem, tam manfuetutn, fi potuiffet, ad 
vitam reuocaſſet. 

t4 Epis 
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“Epiftola ab alio (id quod veriſimillimum eft) con- 


es feripta, et a chirurgo in fimplicis hominis faccum 


inietta, fententiae fult inferta. Pombalins nomen 
Hranni toti mundo manifeftum facere non dubita» 
vit. Ad probandum crimen contra Maieftatem re- 
giam ádmiffum , bis immenfo Marchionis huius ti- 
tulo addiderunt: Lugar-tenente da Sua Mag eſtade na 
reedificação da cidade de Lisboa; Lugar-tenente na 
reformação da Fuiuerfidade de Coimbra Go. Sc. Sra 
Accufator erat vnicus, quiipfos etiam apud Lufi- 
tanos male audiebat: qui malignum paffionis fuae 
impetum fequens, primo furore exfequebatur, quod 
ille peffime ſuggeſſerat. | Accedit res longe diffi- 
cillima,.res quafi impoffibilis, velle fcilicet eifty- 
lam puluere. nitrato plenam, in rhedam optime 
claufam, ac cuftoditam, (qua Marchio raro vteba- 
tur) et poffe immittere, clam domefticis omnibus, 
clam tot famulis, clam vigiliis militaribus, palatii 
portas femper cuftodientibus, 


Novembris o4. dies Societatis Tefu Praepofito 
Generali poftrema fuit; quae eius vincula diffol- 
vit, 18. per menfes tolerata in caftello S. Angeli, a) 
quod ‘olim Moles Hadriani, dein Turris Crefcentii 
nominabatur, Pius H. magnanimus veritatis, et 

iufti- 


a) vid. Le Oui et le Non, ou Lettres fur la procédure 
faite contre les Jéfiiios + au Chateau Saint-Ange. à Pa: 
Yi, 1777. 8. 
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juſtitiae propugnator, lam diem pro adferendo in 1775 


libertatem viro tam infigni deftinauerat; fed Deus, 
cuius iudicia comprebendere 4) nemo poteft ; voluit, 
vt in eruce, cui viuens tot annis erat adfixus, 
etiam moreretur, feria; quidem fexta, Chrifti Paf- 
fiani ſemper dicata, ac infuper: die, S. Ioanni 4 


Cruce facra. 


Parentalia Laurentii Ricci, Romae defunt, et 
in templo a Jefu dito fepulti, anno 1775, 


Quam merito facra, Jefu. tumulatur in aede 
Is; qui pro lefu nomine multa tulit, 

Seque s fuosque effe imuecuos , teftatur in ipfa 
Morte, ipfo coram ludice, tefte Deo. 

Omnibus ex toto veniam dat corde inimicis; 
Sic voluit Chrifto cum moriente mort. 

Ex cafivo Angelico, iam duplice earcere liber 
Tranfit ad Angelicis caftra referta choris. 

Iluftrant triginta faces exfangue cadauer, 
Quae decet illufirem fplendida. pompa "virum. 


Gregorius XIV, in Bulla, quae incipit Erclen 
fiae Catholicae conftituit, Nomen Societatis Ieju, quo 
laudabilis bic ordo nafcens, a Sede Apoftolica nomina= 
tus eft, et batkenus infignitus , perpetuis futuris tempo= 
vibus in ea retinendum effe. In ampliorem huius be- 
neficii conteftationem , primaria Societatis Bafilicas 


quae eft domus Profeſſae Romanae , eodem facto- 
2 5 fpalta 


a) Incomprehenfibilia ſunt iudicia eius, Rom. 11. V/43º 
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1775 fantto nomine fuit nobilitata, Hoc in templo fe. 

pelitur Laurentius Ricci, duos poſtremos inter Ge- 

nerales, Aloyfium Centurioni y et Ignatium. Vifconti, 
collocatus. + 


Antequam facro munitur Viatico, coram prae- 
fente, ac mox futuro diuino Iudice, et fuam, et 
Societatis innocentiam folemni proteftatione a) de- 
clarat,. Inimicis omnibus, ac tantae, quam vni- ' 
uerfus eft ordo paflus, ftragis auctoribus ex animo 
ignofcit, 

Hac de Proteftatione litterae memorant Roma» 
zae , hanc in orationem fcriptae: Quidam leſuita, 
Regis Sardiniae fubditus , eique percarus pofidet origi- 
salem Proteffationem, et Conftitutum A, R. Patris 
Nofiri. Roganit, vt documentum tanti momenti Rex 
in archivo cuſtodiri iuberet; Rex ingenue refpondit; 
Certus Jum de plenifima innocentia tum veftri Genera- 
lis, tum veftrae Societatis totius: at aegre non feras, 
fi omues maleftias, et lites cum aulis aliis omni mode 
evitare frudeo. 


Vigefima fexta Nouembris exponitur in ecclefia 

S. loannis, quae nationis eft Hlorentinae, Erat 
Riccius e clariffima" prouinciae eiusdem profapia, 
Parietes templi panno nigro conueftiuntur omnes: 
Tres per gradus adfcenditur ad lectum magnifice 
apparatum , ac cereis 30. illuftratum ; Imponitur 
ei 

a) Via, ADPENDIX , Num. II et III, 
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ei defunctus ‚-faerificali ornatus vefte ferica, ca- 1775 
loris purpurei, floribus aureis intertexta, pra- 
ter Jefuitas omnes, Romae praefentes , adfluit in- 
credibilis hominum, magna etiam in dignitare con- 
ftitutorum, multitudo; Cadaner multa iam noéte in 
rheda, quam tres aliae fequuntur, Profefam ad 
Domum, vulgo al Gefu, perdncitur, Fuerunt qui- 

dem non pauci, quibus haec pompa nimis fplen- 

dida videretur; fed Pio FT Pontifici pientiſſimo ita 
placuit; euius iuffa exfequi debuerat Cardinalis 
Corfini , Societati minime amicus, 


„ 


Condigna pariter laude fuit condecoratus 
Wratislaviae Societatis Generalis in propria ordinis 
eiusdem ecclefia, - Orationis funebris thema erat; 
Certamen forte dedit illi, vt vinceret, et feiret, quoe 
niam omnium potentior eſt fapientia.a) Exordium au- 
tem fermonis, Italicum in idioma verfi, exftitit; 
Quefla eftrema teftimonianza di tenera, e riconofcente 
amore, — quefta Jemplice , ma viva ed affettuola Jus 
nebre pompa — nom dovrebbe effer turbata da verun 
Segno di gemito, e di fingulto; ma piutoffo riguar» 
darfi da noi come un trionfo, che ci ramenta il ferte 
della vittoria; onde Lorenzo Ricci e coronato per mana 
di Morte, e dopo la più difficile, e dura battaglia 
Kc, 


3) Sap, 10. Yo We 


ANNVS 
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Duodecima Januarii, anni huius, nouum 
captiuitatis noftrae focium natti fumus, P. Joan- 
nem de Noronha, ex illuftriffimo Comitum de Arcos 
ftemmate. Frater eius, qui fuit in Brafilia Pro- 
Rex, paucos ante annos malcula fine prole obiit. 
Eiusdem filia matrimonium iniit cum fecundo ge- 
nito, Marchionis de Marialva filio, qui familiae 
de Arcos caput enafit. At is, Galicas. iuxta 
Nouellas, menſe Januario anni 1778 in. fa- 
lemni effero cum tauro pugna ex equo delapfus, 
miferanda morte.occubult in Salvaterra, vbi aula, 
venationis gratia, faepe moratur.. P. Noronha etat 
vnus e 4. illis. Nobilibus, quos Carvalhus 1759. ex- 
terminatis cum fociis ire in Italiam non permifit. 
Annis 16. fuburbanum Conimbricenfi in dioecefi 
monafterium, quod erat. Dominicanorum, pro cat- 
cere babuit: cum vero perfonarum religiofa hac 
in domo numerus. imminueretur, timuit fuperior, 
cuius curae commendatus erat, ne P. Jefuitae cu- 
ftodia minus fecura foret: Idquod intelligens Pome 
talius Iulianaeis ipfam captiuis adfociauit. 


Haud procul ab hoc coenobio P. lacobus 
de Camera, nobiliſſima quoque ftirpe genitus, (fra- 
ter eius, Come£ de Ribeira) detinebatur apud Car- 
melitas, qui feueriorem S, Therefiae regulam ife- 
quuntur. Juniores huius Inftituti Patres annum 

ibi 
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ibi tranfigunt, vitam viventes eremiticam: Nemus 
incolunt , ad integram vsque horam protenſum, 
vbi eorum. quiuis? propria in aedicula, cui facellum 
eft adiunctum, moratur: Media notte, ac relix 
quis per diem confuetis horis, ad recitandum of. 
ficium diuinum, campana emuibus eft pulfanda. 


Idem Religioforum Domicilium , fuit palatium 
duobus Regis fratribus, DD. Antonio et lofapho. 
Neque hi copiam habuerunt, cum P. Camera lo- 
quendi : Mutuum ergo per alios fermonem infti- 
tuere, et hunc.quidem in modum: Hoc in nemore 
cum deambulatum irent ambo Principes cum cn- 
ftede fuo, P. Carmelita, de induftria obuiam pro- 
cefferunt P. Camerae, quem: pariter alius, eiusdem 
ordinis comitabatur. Ifti duo Religiofi funt inter 
fe collocuti, loco illorum; quos cuftodiebant: hi 
enim tacebant; et alter alterum iduintaxat adfpicie- 
bat. Monafterio huic nomen e(t Bufaco. 


Februarius Mercurii Hifpanici attulit nouos in- 
ter libros, qui Madrili proftant, vitam Clementis 
XIV. ſeriptam Galice a Marchione Caracciolo, 
translatam  Hi/panice a Mariano... Francifco Nipho. 
Qui liber venalis habetur in Officina libraria de 
Eferivano , calle de atocha, y la de Alvara, carre- 
ra de S. Jeronimo. Item: La noticia de la vida, 

altiones, y virtudes de dicho ‘famo Pontifice, Clones 
te M, en que fe manon | los motivos de la aboli. 


cion 
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1176 cion del Inftituto Jefuitico, traduzida del Itallauo. In 

—— Bibliopolio de Corradi, calle de las carretas. Eidem 
Caracciolo adferibuntur litterae, quae fub Ponti» 
ficis huius nomine , funt diulgatae. 


Hanc ipfam Clementis vitam, Lufitanice vete 
fam, ante carcegum noftrorum fores nobis vende» 
re, et quafi obtrudere voluerunt; fed nemo, 
quantum reminifcor, eft hanc mercatus: Nemo 
legere cupiebat praeclara huius Pontificis facta, 
inter quae praeclariffimum femper habetur, Socie- 
satis exftin&tio: Atque haec ipfa compluribus ad- 
huc commentis magis obſcurarunt, quam illuftra- 
runt: de quibus fiétionibus Romanae memorant lit- 
terae viri fide digniffimi, dicentis : 


Perferipferam. etiam, fabulas effe Ganganellii 
euulgata miracula a) — qui neſcientes, quo patto Ye- 
penderent caufam Palafoxii deperditam , hanc vin- 
dicam contra Iefuitas commenti ſunt, vt Ganganellium 
fanttum ac tbaumaturgum praedicarent, Ita rem Gu- 
bernator vrbis Pontifici in fua audientia teſtatus eff, 
cum pro probibitione imaginum ciusdem inftitit: fed 
Pontifex optime vem meditatus, ine, inquiebat ine 
Janire ſtultos: Nibil enim apud fapientes , et cordatos 

viros 

4) Praeclara fane eius miraeula, qui niuis fecit mortuos , vti 
lepide in Satyra, ftilo epiftolar. viror, obfeuror. 
feripta, dicitur, eui titulus eft: De Miraculis: Clemens 

ris XIV. M, 
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viros eorum fabellae proficient , et inane bot aedificium 15376 
fua mole ruet, IR 


idem auctor ex Vrbe fcribit: Caufa Palafoxii, 
pro qua Pontificem vndique. et fcriptis, et minis, con- 
firinxerant, tandem, Den volente, talem natta eff 
obicemy vt et ipfi fauteres defperent: Is fuit. epiftola 
data ad Romanum Pontificem ab Archiepifcopo Patriar- 
cha Mexicano de eo ipfo tempore, quo Palafoxius, 
Epijcopus Angelopolitanus a), in Mexico Tefuitas, et 
Societatem vexdueratz litteras Innogentiänas im ſup- 
primenda Societate perfcripferat, el plurimas lites ca- 
lumniofas ipfis intentauerat tam Romae, quam in Hi- 
Jpama. Hic Pontifici deſeribit Palofoxium, quem 
fibi adferit notifimum , quia ſuum Vicarium habuerat, 
deque eius odio teftatur, quo perfecutus eft Societatem, 
quam ipfe verbis maximis laudat , et calumniofas, ac 
infubfiftentes oftendit querelas, et lites Palafoxii, quem 
mendacem , detraclorem , et odio ac iracundia inua- 
Jum probat. Hoc ceaetapeum et oculare teftimonium, 
omni excepiicne mails, non nemo in originali fumo 
Pontifici tradidit , eoque ipfo de Palofoxii caufa pros 
clamatum elle, ait. 


interim Ulyfiponre omnia] quae paraban- 
tur, horribile non nifi bellum praefagiebant, 
Cre- 


a) Angelopolis Hifpanice dicta, Pueblo de los Angeles, vrbs 
Americae feptemirionalis, fedes Epifcopi fub Mexicano Axe 
ahipraefule. 
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1776 Creſeit in dies fingulos numerus militum 

=" qui captiuorum inftar, Iulianacam ad arcem, 
aliasque vicinas munitiones ducebantur. » Cuncta 
infpiciuntur propugnacula: Armamentis ad horum 
defenfionem - neceffariis. inftruuntur: Adeft. ipfe 
ſummi Ducis (qui erat. Comes de Lippe) Vicarius, 
Lieutenant-general, Francifcus Maclean, Anglus y et 
prouinciae Extremadurae gubernator, cui modo 
facceffit Marchio de Tancos. 


Rebus omnibus ita dispofitis, et paratus, 
nullus adhuc “hoftis confpiciebatur. Mirabantur 
nationes exterae , nefcientes, quo repentina haec 
ad bellandum praeparatio tenderet. Ratiocinaba- 
tur Nouellarum, Hagae Comitis impreffarum , col- 
lé&tor, nationem Luſttanam contra femetipfam velle 
arma arripere: Nec videtur a fcopo aberraſſe. 
Fama manauit, Tofephum , Principis Petri filium 
fuiffe defponfum Elifabethae Philippinae, Regis 
Galliae foror. _ Anno adhuc 1777. legi Au- 
guftorum horum fponfi et fponfae nomina con- 
iuncta in catalogo Principum Calendarii Tidentini, 


vulgo L’Indovino Inglefe di Guglielmo Haanemann. 


Volebat Pombalius Legem Salicam inducere, 
` ita, vt Regi non Filia, María, Brafiliae Princeps, 
È fed lofephus Nepos fuccederet Narrant, Regem 
a Carvalho inſtigatum, vocaífe Filiam', eamque vr- 


fiffe, vt fceptro renuntiaret; Ipfam autem réfpon- 
diffe, 
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diffe, quod fine coniugis fui, Principis Petri con- 1775 
fenfu non poffet, neque etiam vellet fuo in regnum 
iuri haereditario cedere. 


Calendis Novembris expofitum Belemii fuit ca- 
dauer Lisbonenfis Pontificis (iuxta Lufitanorum phras 
fin) Francifei T. Cardinalis, Patriarchae III. Perils 
luftris, qua natus erat, familia de Saldanha, eius 
exfequias celebrari curauit. Tantum enim annuis 
füis e prouentibus, qui prorogabantur , non reli 
quit, vt condignis dignitate fua honoribus poffet 
terrae mandari.  Maerofe potius, quam morbo 
confeétus effe, dicitur. Non parum a Pombalio 
fuit adfliétus, qui profano haud contehtus impez 
rio, hierarchiam quoque fibi arrogauit. Arcis 
Tulianaeae Parochus cum hac de oppreflione femel 
apud Patriarcham tonduereretur, Non fum egos 
refpondit, Patriarcha, Re enim ipfa Pombalits et 
Patriarcha, et Cardinalis ; et Pontifex exftitit, 


Paucis ante mortem hébdomadibus Saldanhá 
accubuit epulo; quod dederat Carvalhus Ex quo 
tempore peius femper habuit, magnisque paſſibus 
ad tumulum properauit. Anno 1777. obuiam 
mihi fa&tus quidam e Patriarchae palatio; meque 
adloquens, dixit: o Marquez (nempe Pombalius) 
matou. o men. Amo: Marchio Dominum meum oc= 


cidit; 


Touri zur Bonif u. Eiter gtur M. Ch. NM . Circa 
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Circa medium menfis huius Nouembris, Rex, 
qui variis iam vicibus minorem neruorum fenfuum- 
que ftuporem paffus fuerat; grauiore corripitur 
apoplexia, ita, vt complures per dies, lingua 
captus, iacuerit; Regina imperium (quod iampri» 
dem facere debuiffet;) capeflit. Alia mox rerum 
paene defperatarum facies. Certiffima indicia com- 
munis exitii indagata, patefacta, prolata, exftine 
&a. Atque haec omnia fic acta fant, vt res Ma. 
ximae, minimo motu, pericula fumma, nullo tu- 
multu, bellum inteftinum, ac domefticum, poft 
hominum memoriam crudeliffimum ac maximum, 
pacifico vix trium menfium integrorum regimine 
fedaretur. 


Ex omni impetu Pombalico, ac totius belli 
ore ac faucibus vrbs Uly[fponenfis erepta eft, et 
conferuata. Senſit grauiſſime Carvalhus, confrace 
ta effe, ad quae tot annis folus fedebat, regni gu- 
bernacula. Nouum animo eius vulnus inflixit dis- 
ceffus Cardinalis de Cunha, qui prius femper ipfius 
a partibus ftetit; ac repente medio in curfu ami- 
citiam, exorta aliqua offenfione, dirupit. Refe- 
runt, hanc Purpurati huius Praefulis abfentiam 
Pombalio bilem adeo mouiffe, vt fellam, cui, quan- 
do eum inuifebat, infidere confuenit, in frufta 
confringi praeceperit. 


ANNVS 
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Non aberrauit a vero, quisquis Pottarum 

dixit: 
Gaudia poft luétus veniunt, poft gaudia lustus: 
emper in ambiguo ([peve metuve) fumus. 

Hoc ipfum aula Lufitazica dicere poterat. Mori- 
tur Calendis lalii 1776. Principis Petri filia , Mas 
via Clementina, quae Clementem XIV. habuerat 
Patrinum: Nafcitur 22. Decembris anni eiusdem 
altera, vulgo Infanta, quae 14. lanuarii 1777 caelo 
iam matura obiit. Luctum hunc excipit gaudium 
non modo unius aulae, fed cunctorum, pacis 
amantinm, toto in regno fubditorum. In Februa= 
rio (Quadragefima non obftante) fubito praeter 
omnium exfpeétationem, Beirae Princeps, lofephus, 
anno aetatis fuae 19. init connubium cum Maria 
Francifea matertera fua, annorum gr. Atque fic 
perfunéta eft Lufitania miferrimo, ac maxime fatali 
bello, ob diuerfas voluntates, diftra&tasque fenten- 
tias procul dubio exorituras, fi Jofephus Regis Galliae 
fororem duxiſſet vxorem, 


Poft haec iubila, noua denuo in aula nubila 
exoriuntur, Adfli&iffima Regis valetudo maiora 
in dies mortis appropinquantis figna exhibet, Solus 
Pombalius, qui adhüc fpem concipit, fore; vt des 
nuo effe cum imperio poſſit, longiorem "aegroto 
vitam pollicetur, eiusque aures rebus ad ftatum 

M 2 pets 
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pertinentibus obtundit, donec a Regina aditus ipfi 
omnis Regis ad cubiculum prohibitus fuerat. 


Rex fanétiora capit confilia, ei fuggefta a Re- 
ligiofo, e S. Francifci ordine, qui confcientiam 
ipfius dirigebat. Conimbricae Epifcopus fua liberae 
tur cuftodia, libertatis noftrae prodromus, Sacet- 
rimus hic Praeful a canitie (iam fuit feptuagenario 
maior) aeque ac prolixa, quam captiuitatis fude 
tempore aluit , barba magis venerandus non fta- 
tim admifit miſſam a Comite de Povolides nepote 
fuo, rhedam; fed e carcere pedes ivit proximam 
ad ecclefiam Frantifcanorum, qui Epifcopo obuiam 
procedentes, eum ad templum vsque funt comi- 
tati, vbi folemnem inter campanarum pulfumy 
hymnum Euchariſticum Te Deum decantarunt. 


Mors tandem, quae aequo pulfat pede paupe- 
rum tabernas, Regumque turres, a) ſtrauit 24. Februas 
rii, hora no&is prima, Jo/ephum I. Regem fecun- 
dum, qui Fidelifimus appellabatur. Sexta lunii an= 
num compleuiſſet 63. Rex erat annis 06. menfibus 
6. diebus 24 ; fed annis multo paucioribus regna- 
uit, qui poteftatem {uam omnem vni Miniftro tras 
diderat, quem petidere a Principe decniffet, non 
Principem a Miniftro. 

Rex fpeciofo femper título, fuo ab adulatote; 
Carvalho; Regum. felicifimuis, et gloriofifimus ptos 

clama- 


a) Hor, 1, 1, od, de 
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clamabatur qui tamen femet ipfum 1755 poft ter- 1777 

H . . u . A — 
rae motum, in litteris ad fororem fuam; Hiſpaniae 
Reginam, datis, fe Regem infauftifimum nominas 
uerat; quas Novellae dein publicae retulerunt, Ne 
autem. haec epiftola. magis euulgaretur, eadem 
Regina Novelas hafce omnes, eius iuffu collectas, 
fuppreffit, 


Cafus, iique. aduerſiſſimi fab Jeſephi, aut 
Pombalii potius, regimine non defuerunt. Praes 
ter deftruétionem vrbis plurima ex parte Ulyfipos 
nenfis, aliarum quoque ciuitatum, oppidorum , pa- 
gorum quot infortunia poffent recenferi? Iam belli 
vtroqué in orbe flagellum, nunc fluminum exun- 
dationes, modo tempeftates, naufragia, incendia, 
populi feditiones. Nihilominus in publicis , editis» 
que a Carvalho decretis, non nifi fesquipedalia 
haec verba refonabant de Maieftate Regis, de 
gloria Principis, de tranquillitate populi, de 
fplendore imperii , de Monarchiae totins profpe- 
ritate. 


Quoties prope aberat , vt Rex ipfe interfice- 
retur? Pluribus abhinc annis Reginae felopetum in 
venatione a fcopo aberrans, Regis oculum per- 
ftrinxit: Quapropter illa fiftulam confregit fer- 
ream menfibusque tribus a periculofa hae Princi- 
pum. reereatione abftinuit, donec Coniugis fui 
precibus permota, denuo eum, venatum exeun- 
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tem, eft comitata. Hoc ipfo in loco, quo gra» 
uiſſimum hoc infortunium accidit, facellum exftrui 
iuſſit. 


De mortis periculo, quod Rex incurrit 1758 
8. Septembris Lifabonae, de alio 3, Decembris 1769, 
Villae Vigofae,fopra fufior mentio iam eft fatta.Ingens 
inundatio, quae fuperiorem adflixit Tagum, ac the» 
das, iumenta, ac homines fecum abripuit, Regem 
e fuo in Saluaterra palatio fogere coëgit: Ipfe eo 
mauigaturus , tanta femel derepente obrutus fuit 
procella, vt nifi celocem nautae tanta, quanta 
poterant, celeritate repuliffent, Rex cum tota fa» 
milia regia, tumidis, frementibusque a fluétibus 
abforptus fuiffet, Siniſtrum hunc cafum leuiter 
attigit Calendariolum anni fequentis Parifienfe a) 
tragicis fuis in euentibus, 


Multos per annos tum ad corporis fui cuftos 
diam, tum ad agendas in palatio excubias , non 
alios voluit, nifi exteros: tantum propriis a fübdi- 
tis metum conceperat, Annis tribus poftremis in- 
valuit ifte timor, ita, vt ad adloquium admiferit 
neminem, quod alias generale effe folebat mane 
fingulis diebus. diebus Martis et Iouis, ac fpeciale, 
Aulicis et Miniftris, diebus Sabbati. 

Regis mortem adnuntiare folet praeconum 
(quos feciales, Arautos, dicunt) princeps, affen. 

Kanig, 


8) Emennes mignamnes eupieufes , es utiles, 
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Kenig, qui per plateas [llyfipone praecipuas equi- 1777 
tans, inflexa ad miferabilem fonum. voce clamat: ^77 
Real, Real, chorai, chorai, o povo! falleceo. o voffo 

Rey, Don José primeiro. Lactymare, lacrymare, 
Popule! Rex velter, Jofephus I. eſt defunctus. 

Sed nemo triftitiae fe tradidit; dolorem vultu 
oftendit; multo minus lacrymas profudit. Imple- 

tum eft notum illud Poétae cuiusdam: 

Principis exfequias non multum patria flebit 5 
Principe enim vivo fleverat illa fatis. 

Grauiter moderna accepit Regina, neminem Pa- 
rentis fui obitum luctu, fletu, aut plan&u profequi. 
Verum aulici eam confolabantur, adferentes, quam 
demonftraret populus, laetitiam non tam effe ob 
Regis funus, quam propter ciuilem , quam fpera- 
rent, Pombalii mortem, fuumque violenta ab op- 
preffione, liberiorem ad vitam reditum, 


Cadauer Regium fuperbo (ficut eft folemne) 
apparatu noctu delatum eft ad ecclefiam, quae fuit 
Canonicorum Regularium S. Auguftini, (Convento de 
S. Vincente de Fora) vbi iam Reges tres Brigantina 
e domo requiefcunt. - Principes Regii deducunt 
funus ad palatii vsque portam; quod dum in rhe- 
da deponitur, profunda corporis inclinatione hoc 
venerantur; et vitra effedi omnia, ad fignifican- 
dum dolorem luétumque maximum, confringun- 
tur. Qui iftud comitantur regni proceres, auliei, 
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1777 confiliarii , equitant omnes, pallio nigro ad ter- 


= ram usque defluente; ac in templo oblongos, le- 
uesque baculos (as varas, tribunalium ſuorum in- 
fignia) vno fimul tempore confringunt. 


Sub initium Martii praetor aulicus, (Juis de 
inconfidencia vocatur) Jofephus Antonius de Oliveira 
Machado, fcribit ad Julianaei propugnaculi prae- 
fe&um, pofcitque captivorum ibidem omnium no- 
mina; inquirit fimul culpam, ob quam carceribus 
mancipati effent ? Pracfeétus accuratum mittit ca- 
talogum Iefuitarum cunétorum, qui aduenerunt, 
qui discefferunt, qui obierunt; qui etiam num funt 
füperftites. Quod captiuitatis caufam attinet, fe 
hanc nefcire, fubiungit; miffos huc effe vniuerfos, 
iuffa tribunalis fecretariorum intimorum et ftatus, 
vulgo Secretaria. do Eftado. Mira profecto fuit haec 
Judicis aulici quaeftio, poft tot annos propofita 3 
ficut et illa quondam Pilati ad Chriftum: Quid 
fecifi? a) Conftare debet de corpore delitti. b) 


Decima Martii adeft ille ipfe Minifter , qui an- 
mis 18. teterrimo in carcere elapfis , primum nos 
interrogat, quid fecerimus ; quod crimen a nobis 
effet admiſſum? Adfidet menfae, quodam in ambi. 
tu, noftra prope ergaftula collocatae ; Socios om: 
nes, alterum ex altera aduocat; duas dumtaxat 

hafce 
q) Door, 18, v. 31 


b) Gomes, 2 ver, vefolsio, gu de capt. 100%. pr 


| 


| 
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hafce quaeftiones adfert, Prima fuit: Quorſum 1777 


Pater modo fe conferre vellet? Secunda: quid ^^ 
veftium ei ad iter conficiendum foret neceffarium 2 
Atque hic erat totius iudicii finis, 


Veftimenta accepimus funebria: Ob mortem 
Regis, qui viuos nos fepelierat, fummo adhuc effe 
in luctu, fumus coa&i. Confuetudo eft haec 
apud Luftanos: Rex fi moriatur, non modo om- 
pes, qui ad aulam, regiaque ſpectant tribunalia, 
incedunt atrati; fed ipfi etiam opifices, fartores, 
futores & e, quin omnes etiam alii, qui conditionis 
funt inferioris , quoddam. maeroris fignum, aut in 
brachio, fine pileo, prae fe ferunt. 


Prius autem, tot per annos, vario genere 
veftimenti, et laceri, et diuerfi coloris centonibus 
confuti, omnium, qui nos viderunt , rifui eramus 
expofiti. Summa tyrannis, atque faeuitia eft, 
ei, quem opprimis , illudere ; Illufio enim ac ioci 
amari tyrannidis velut vngues funt, quos in cala» 
mitoforum vlcere defigit hoc acerbius, quo in- 
dignius. 

Quod Pombaliustam barbaro nobiscum ageri- 
di modo vnice intenderat, vt fcilicet profligatiſſi- 
mi, maximorumque flagitiorum rei vniuerfo a po- 
pulo haberemur , odiumque totius mundi incurre- 
remus, eft minime adfecutus. Quo primo inno- 
tuit tempore, carcerum Iv/ianaeorum patere portas, 

Ms incre- 
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incredibili omnes gaudio ſunt perfuſi. Nullis fat 
verbis exprimi poteft, quis fuerit fummorum, in- 
fimorümque concurfus ex omni tam LUlyfipone, 
quam vicinis in oppidis natione, Laetabantur, for- 
tunam, tanto tempore nobis infeftam, aliquando 
malis fuiffe noftris fatiatam: gratulabantur Sociis, 
eos ex-oblivionis, vt ita dicam , voragine fufcita= 
tos, atque protraétos fuiffe: Tenerrimo , nos re- 
divinos; ac ex inferis reduces, amplexu ftringe- 
bant, dilucide monftrantes, veterem, quo Societa- 
tis Patres compleCtebantur , adfeétum minime fuis 
in animis fuiffe exftinétum. 


Quidquid tot annorum fpatio perpeffi fumus, 
auidiffimis non modo auribus percipere, cuncti 
defiderabant; fed ipfum etiam carceris fqualorem 
fuismet intueri oculis, fingulaque cruciatuum no- 
ftrorum inftrumenta manibus etiam palpare volue- 
runt. Nec verbis folum, fed ipfo etiam 
opere, infigne erga nos ftudium manifeftarunt ho- 
mines Status, et ecclefiaftici, et faecularis. Pri- 
mus exftitit Hamburgenſis, neque is orthodoxus, qui 
liberalem in nos manum extendit. Haud poftremi 
erant Religiofi ex antiquiffimo Carmelitarum ordine. 
Quorum numero eft etiam adiungendus Minifter 
Caefareus et Regius, Dom. de Lebzeltner, qui cum 
agnofci nollet, fimulans, fe effe vnum e legati hu- 
ius familia, Germanos Patres omnes aduocauit, ac 

beni- 
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benigniflime eos ‘adlocutus, voluit, vt quiuis Pe- 1777 
titionem fuam exponeret. E 


Idem eft poftea nobis confeffus, animum fuum 
foile perculſum carceris adeo tenebricofi ac fqua- 
lidi adfpe&tu: fe quidem frequenter de metuendo 
loci huius fitu, ac illuuie multa percepiffe , num- 
quam tamen eiusmodi horrorem fibi perſuaſiſſe. 
Tuxta Juriftonfultos, ad cuſtodiam reorum receptus eft 
carcer: Ex fine itaque propofito apparet, carce- 
vem debere effe tolerabilem , ne in pdenae genus degene- 
ret. a) Quales fuerint catacumbae, patet e So- 
ciis 37. ibidem mortuis. 


Numerum hunc adimpleuit calendis Februarii 
1777. Lufitanus, Rector qui fuerat Collegii Paraén- 
fis. Ethos, et illos 31. Azeitonainfi in captiuitate 
defunctos, et alios aliis in carceribus exſtinctos 
(quorum. numerus foli Deo eft cognitus) Pomba- 
lius quidem non iuffit occidi; fed lente mori, vt 
quo mors diuturnior, eo acerbior foret. Qui fu- 
perfütes adhuc remanfere , folum beneficium , quad 
latronum a Cicerone dicitur, b) commemorare pof» 
funt, quafi iis dediffet vitam, quibus non ademit. 


His adnumerandi fünt complures alii ex omni 
ftatu, gradu, ac ordine. Dicuntur perfonae fuiffe 
circiter 800, quae fuis e fpeluncis prodierunt. Vni- 
uerfi, Pombalico fab regimine, captiui quatnor in 

partes 


0) E, 6. 6.9, de poen, C, C. C, art, II. b) Philip,'3, oras 
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1777 partes fi diuidantur, tres minimum occubuerunt. 

=== Mirum igitur videri debet nemini, populum Regi 
Petro, prima vice in publicum prodeunti acclamaf- 
fe; Viva El Rey: morra o Marquez! Nempe Pom- 
balius, qui, Regis ab obitu fi mox comparnifiet, 
furibunda a plebe fuiffet ip frufta diffe&us, 


Comes de Sampayo (cui filia Pombalii natù 
maior, eft nuptui data) exiturus, feftinum ad 
reditum fuit compulfus; Volantes vndique lapides 
rhedae illius vitra cobfregerunt,! Comes perterre- 
factus veftium colorem, quem famuli fui geftant, 
permutauit, 


Carvalhus confcientia facinorum fuorum agno- 
pit odium omnium iuftum, et iam diu fibi debitum, 
Quadam vice parum abfuit, quin in oppido Qeiras 
folus incedens, periculofe admodum prolaberetur, 
tum exclamaſſe, dicitur; O quanto gofto fizeffe eu ad 
povo, fe feria cabido! Si cecidiffem, o quantam in» 
de voluptatem populus cepiffet! Plerumque enim 
cubicularii fui humeros manu tangebat, aut prae 
fenio, aut pro maiore grauitate, greſſus fuos mer 
lius vt firmaret. Fulcrum vero eius maximum, 
cui innitebatur, erat Rex ipfe, quo per mortem 
fublato, tandem re ipfa concidit. Fortuna vel ma- 
xime fecunda, rotae infiftit, quae et ingenio fuo, 
et leuiffimo impetu verfa, ima fummis commifcet, 


Omnia 
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Omnia denique in Pombalium cinium odia adeo 1777 

ardebant, vt, qui tot annorum interuallo , ne his= 
cere quidem aufi fuerunt; iam liberrime loquen- 
tes, plenis, vt aiunt , buccis, omnia eiusdem fas 
éinora profuderint; quorum fi vel pars folüm de= 
cima veritati eft confentanea, interemtum eum, et 
grauiffimo fupplicio adfe&um iam pridem oportuif- 
fet; idque et ius maiorum; et regni huius fetes 
itas, et factorum atrocitas poftulabat. 


Neque pépercerunt Marchioni incolae Öeiten« 
fes, qui prius iftum , tamquam topatcham fuum; 
et ipfo Rege fuperiorem, flexo etiam genu adora= 
bant, Semel inibi pet fesquihoram ad faſtidium 
vsque inäudii Carvalhii pauegyriſtam, minime ei, 
vt olim fieri adſolebat; blandientem, Tot vnum 
intra menſem contra eum fcripta, eaque fatis mor- 
dacia; funt in lucem prolata; vt foffan numerum 
fatyratum, contra Iefsitas diuulgatarum , fi non 

* fuperarint; faltem aequauerints 


Perhibent, non nullum hifce e fcriptis; ine 
tegrum quemdam fafcem litterarium collegiffe, et 
fingendo; quafi curfor effet publicus, Ulyffpone 
miffus, hunc attuliffe Marchioni, nunc ad oppi- 
dum Pombal relegato, quo a loco ei nomen iftud 
adhaëfet. Cornu, quod veredárius inflabat, per. 
cipiens, Nonne dixi ego; ajebat ; fine me regnum gua 
bernari neguit: fe ab aula denuo vocati, fibi per- 

fuadens, 
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1777 fuadens, eft tabellarium moneta aurea florenorum 


16. remuneratus : Is quam celerrime poterat, iter 
fuum relegit. 


At quis crederet ? Carvalbus fuo ab, officio 
amotus, et cum honore, quem minime promere- 
batur, fepultus, cupit, vt in fe adhuc femifuman- 
tem "praefecturae, quam tot annis tyrannice ad- 
miniftrauit, dignitatem omnes venerentur, Pome 
balenfi in oppido in carcerem coniicit lanionem ex 
eo, quod carnem ei recentem vendere , tergiuer- 
faretur, quin Medicum, valetudinis fuae modera- 
torem, quod ftatuto die. non adfuerit. Ambo, 
iuffa regio, paulo poft in libertatem funt denuo 
adferti. Arrogantis hoius hominis feritatem quis 
leniet 2 Naturam expellas furca; tamen vsque redibit. 


Quae noftram ad viciniam Tulianaeam peruene- 
runt litterae, nuntiatunt, eumdem primis diebus, 
poft fuam hunc ad locum deportationem , emififfe 
vocem, fanae mentis homine indignam., Quanto 
nunc maerore adflictus, et proftratus erit ? Se 
perculfum, atque abiectum effe, fentit; et retor- 
quet oculos profecto faepe ad vrbem Ulyfhponen- 
Sen, quam fuis é faucibus ereptam effe, luget: 
Quae quidem laetari mihi non tantum videtur; fed 
re ipfa eftlaetata, quod eum foras proiecerit, qui 
mifit fe in poffeffiones, in domos, in pecunias, 
aliorum ; qui iura omnia et facra, et profana in- 

fregit; 
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fregit; qui fexcentas etiam vitas fi profunderet, 
pro commiffis tot caedibus facere fatis neutiquam 
poffet. Et hic tam decrepitus (iam eſt octo- 
genarius) ac in Proferpinae, quod dicitur, peculio 
numeratus, aedificat adhuc tamquam beatus; dum- 
modo et felici pro aeternitate laboret! 


Qui tot annis maximo otio frui potuilfemus; 
etfi minime otiofi fuerimus, libertate (quam Rex 
lofepbus viuus nobis eripuit, ac reddidit mortuus) 
obtenta, confueta Societatis munia obire, denuo 
incepimus, non modo in paroecia ad S. Iulianum, 
fed adfitis etiam in locis, atque pagis, immo ipfa 
in vrbe Uyfiponenfi confertum ad populum, e fug- 
geftu fuit dictum. Petitionis meae, Patriarchae 
electo faftae, haec erat claufula: Diz ele Juppli- 
cante, que pertende agora por ferviço de Deos, e beu 
do proximo exercer os ditos miniſterios de confeffar , e 
pregar &c. Cui libello fupplici fubfcripfit Eminen- 
tiffimus, addita hifce verbis facultate: Pode uzar 
das fuas ordens, confeſſur, e pregar no Patriarchada 
pelo tempo de tres annos. Lisboa, 24. de Abril de 1777. 


Eodem fere tempore, quo publicis in Nonellis 
non vanus pet Germaniam rumor ſpargebatur, fub 
Reginae modernae feliciffimo regimine, captiuos 
omnes, vulgo fatus, tam faeculares, quam reli- 
giofos, libertatem, quae priftinae vitae confuetu- 
dinem interelufam denuo aperuit, tandem impe- 

traflé, 


1777 


qu 
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trafle, variae aduenerunt litterae, fratrum, cognas 
torum, amicorum, inquirentium, an confanguinei 
fui etiam num intet vinos numerarentur? Super 
hac re Epiftola quoque ad me perfertur ab vno é 
famulis Oratoris Lulitanam apud Aulam, vtrius- 
que Maieftatis et Caeſareae, et Regiae Apoftolicaè, 


Die 13, Maiifolemnis erat adclamatio Regináe, 
ac Regis,quos Deus elegit ad faluandum pöpulum, ad 
tollenda fcandala, ad nefanda tyrannidis veltigia 
penitus delenda. Tridentino quidem in Calendariolo, 
hoc fub titulo, Portogallo , leguntur haec verba? 
Pieiro Il]. di Braganza Re, n. 5. Lugl. 1717. coros 
nato 13. Mag. 1777. gran Maſtro dell ord. de? Cavals 
lei di Crifto; fed Lufitaniae Reges coronari non 
folent: lis dumtaxat adclamatuf, 


Populus, inftiffimo adhuc dolore incenfus, 
vb inhumanam, quam tolerauit annis retro elapfis; 
oppreffionem , Pombalii caput volebat expetere 
at piiffimi ambo Principes diem publicae laetitiae 
deftinatum, fanguine profufo funeftare noluerunt, 

Mitifima fors ef 
Regnorum fub Rege moto, à) 

Nif effet tanta vtriusque Principis manfuetù= 
do, tam inufitata, inauditaque clementia , tantus 
in fumma poteftate rerum omnium modus, de 
Pombalio attum fuiffet, et conclamatum; qui in 

veles 


à) Claudiamy 
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Verum habet adhuc fatitorés fuos in aula 
potentes, quos dd fublimia lionorum faftigia ipfe 
eueñit: Sunt duo Secretarii intimi et Status, Ay- 
res de Sa, et Martinus de Mello et Caffro. Eft Res 
ginae Confeflarius, . Pennaflel; Carmelita; qui 
elusdem propenfo omnem ad probitatem animo res 
ligionem iniicete voluit , quafi vero nimio in Car- 
valbum rigore animaduerteretur, Eidem vnus ob- 
tigit e tribus illis nouis Epifcopatibus, quos Poz- 
balius erexit; antiquos imminuendo. Modernus 
quidem Pontifex iam praecepit, vt Epifcopi omnes 
fuas ad dioecefes fe confetrent; at Penbaftelius 
aulico fuo in Officio vt conferuetur, nulli parvit 
labori; 


San&iffimum Cordis Tefu feſtüm Podém ahito, 
feria fexta poft oétauam Corporis Chrifti prima vi- 
ce eft in Lufitárià celebratuh ab omni Clero 
tam faeculari, quam Regulari. Officio recehtiffi- 
me impteffo additüm fuit decretuth Nuritit Pontffi- 
cii hoe cum principio: Quum nuper Janttifimb Doris 
no Noſtro Pio P. Ps Ve à Serenifima Domina Ada: 
ria; Portngällide , et Algarbiorum Regina Fidelifima, 
preces porrectae fuerint pro recitatione etiam in fuis dos 
Sinis obtinendà Offic prbpfii cum Atila fanttifimi 
Jentn, zur Kunſt u. Littergrur DÊ, Th, N Cf dis 
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1777 Cordis Iefu — Dat. Lisbonae in Aedibus noftrae Re fi- 


7 dentiae, die 16. Mail 1777. 
B. Arch. Petren. el Nuntius Apoftolicus. 
Francifeus Palomba ,' Secretarius. 
Olifipone. Ex Typographia Regia. Anno 1777. 
Nuntius hic appellatur Bernardinus Muti; na- 


tus Romae 04. April. 1732. Archiepifcus Petrenfis 
creatus 13, Sept. 1773, 


Regia hoc fuper Officio iuffa promulgauit no- 
uus etiam Patriarcha alio Edicto , quod incipit: 


Ferdinandus Janae Lisbonenſis : Ecclefiae — Presbyter 
Principalis Silua , Patriarcha. electus Lisbonenfis , 
a todos os Jubditos defte Patriarcado faude 
€ pa 
Faço faber, que a Rainha Fidelifima, noſſa Au- 
guftifima foberana, mouida da fingular, e cordialifima 
devogad, que juntamente com ElRey Fidelifimo nofo 
Senhor tem, e moflrad , ha muitos annos, ao fanélis- 
fimo coraçao de Jefu Chrifto nofo Salvador — — da- 
do em Lisboa fob o meu fignal e fello das minhas Are 
mas, aos 99. de Mayo de 1777» 
F. Patriarca eleitos 
Lugar Y do Sello. Lisboa. 
Na officina de Antonio Rodrigues Galbardoy Impref= 
for da Real Meza cenforia. 
Indixit infuper eumdem diem, fefto huic de- 
ſtinatum, fub praecepto feruandum: Condefcendendo 
com 
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com as pilſimas, e veligiofas intengoens, e, ordens de 1227 


Juas Mageftades, ordeno, que daqui por diante o dia, 
em que je rezar da dita fefla, — Jeja de guarda. 


Redditur inclito | Societatis Iefu Fundatori in 
Breuiaro oratio propria; Eiusdem lectiones reſtituun- 
tur: S. Francifcus. Borgias Patronus Regni denuo 
ftatuitur fub ritu primae clafis (quem iam 1757. ha- 
buerat) et cum oZaua: Ablati a Pombalio honores 
duobus hifce fanétis, aliisque, fuerünt omnes iis- 
dem redditi, hoc cum titulo: Addenda et mutanda 
in Calendario Patriarchatus Lisbonenfis buius anni 1277. 


Rem paucis: Vt primum Regina Maria, ac 
Rex Petrus folium confcenderunt, auétoritas Ec- 
clefiaftica, Pombalica fub tyrannide penitus obſeu- 
rata, et conculcata, priftinum; denuo fplendorem 


accepit. Data eft rurfus Nuntio Apoftolico poteftas ' 


omnem in Clerum. Depoſiti funt fuperiores varii, 
non eo, quem facri .praeferibunt canones, modo 
ele&i; quos inter Berzavdinorum Generalis , Pom- 
balio cognatione innétus, qui ad ſuſtinendum fex 
per annos in monafterio careerem eft damnatus. 
Munere pariter fuo fe abdicare eſt coa&talPomba- 
lii foror, Dominicana, quae poft Ulyffponenfem tera 
rae motum , collectarum, aliis e parthenonibus 
vnum in coenobium monialium plurimarum exftitit 
Antiftita : fed fuis a fübditis magis timebatur, quam 


diligebatur. ; 
Na Tam 


— 


177 


—— 
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Tam pridem liberi, paulatim liberiori nos ex- 
ponere agri, incepimus : primo intra propughacu» 
Jum folummodo deambulantes, viciniora ad loca 
dein deuertimus. Reſponſorias quidem litteras iam 
fab Iunii initium miſeràm ad Imperatotis Miniftrum, 
promittens, me fufiores propediem ad eum effe 
dire&urum, qüas 12. Ianii ipfemet eidem attuli. 
Minifter in me, fociumque meum longe humaniffi- 
mus, lauto nos conuiuio fuam ad menfam excepit, 


Poftera die, Tago flumine non aduerfante, 
Ulyfiponem nauigauimus , 1762. in Februario vltimo 
confpe&am. Hoc in itinere iuxta litus occurrit 
fpecus valde ampla, 1. Novemb. 1755 a tertae motu 
patefatta, ad quam modo naues minores, contrà 
eaeli iniurias fe defenfurae , refugiunt. Inuiſimus 
in vrbe notos et amicos, quos inter Germani € 
Carmelitarum, quos discalcedtos adpellant , ordines 
Dies fuit S. Antonio Patavino facer, (Lufitäni femper 
dicunt, S. Antonio de Lisbda; vti et Francifcanos 
vocant Antoninhos) qui eodem in monafterio celes 
bratur miffa folemni ac concione. 


Ad arae maioris partem dexteram videtut 
fandapila Mariae Annae Auftriacae ; defunti Regis 
Jofepbi Matris ; holoferico conteéta panno, eique 
ingens Diadema regium eft impofitum:., Piiffima 
haec Regina eft domicilii huius fundatrix, a S. Joane 


ne Nepomuceno adpellati , et Mauſoleum iam 22. im 
annum 
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annum praeftolatur 3 etfi margaritarum fuarum or- 7 
natum omnem, eumque pretioſiſſimum domui 
Brigantinae reliquerit teftamento, quod deferiptum 
habui, a praedatoribus Almeidaenſibus mihi ereptum. 


Poft annos 22. iam elapfos nulla adhuc eccle- 
fia , qu im terrae motus deſtruxit, eft penitus re- 
aedificata. In templo Collegii noftri ad S, Anto- 
mium, duos vidi lapicidas, qui, fi ita laborare per- 
rexerint, vnum intra faeculum non funt opus fuum 
finituri. Vni tantummodo ecclefiae nouae coronis 
foit impofita atque haec eft Paulanorum, alias 
Minimorum, e S. Francifci de Paula familia, a Re- 
gina modo vidua exftruéta, 


Plateae tres maiores, recens erectae, omnes 
contignationum quatuor, vifu funt digniffimae: 
In harum vna ftatua eminet equeftris lofephi I. ter- 
gum vrbi, vultum Tago oftendentis. Hoe de fitu 
interrogatus Luftanorum quidam refpondit, hane 


ob caufam Regem flumen/iftud refpicere, quod - 


huius beneficio, diuitiae regni plurimae e 4. mun- 
di partibus inuehantur. Icon Pombalii, regia in 
bafi, media, fiue vultus Pombalicus, neminem am- 
plius. perterrefecit, Hoc fane; vulnus erat Carval- 
ho acerbiffimum , quod eius effigies fuerit denuo 
exſculpta, qui vninerfam Portugalliae monarchiam fuis 
füftentabat humeris ; qui tantam rerum molem fit- 
ftinuit, vt Atlas ille caelifer videretur, Vultus 

N 3 non 
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77 non incifus modo, fed et infufus erat, ita, vt 
magno cum labore erui debuerit, a) Cuius loco 
iam adfant vrbis infignia, nauim praegrandem re- 
ferentia. 


Subfctiptio litteris aureis hunc fere in modum 
eft formata: Senatus Populusque Ulyfiponenfis Jofepho I. 
Regi Fidelifimo, Augufto, Pio, Patri Patriae, novae 
urbis Aedificatori, in perpetuae gratitudinis monumen- 
tum, adjuvante Marchione Pombalio, Equefirem banc 
ſtatlam, ex aere fufam, erigi curavit. Populus, qui 
mox a Regis morte ,; mediam hanc ftatuam et la- 
pidibus adpetiit, et luto fordibusque impleuit, nifi 
Rex eam exfeindi iufſiſſet, equum cum equite de- 
ieciflet. ^ Reftat Pombalii etiam nomen, quod is 
aeterbum eife voluit, adhue expungendum. 


Conimbricenfis pariter Vniüerfitas, quae non 
tam honoris, et amoris, quam timoris caufa fta- 
tuam Reformatori fuo Carvalho erexerat, eam au- 
ferri praecepit. Immo ipfe arcis Iulianaeae Prae- 
fectus effigiem Benefactoris fui, quam fplendidio- 
re ſuo in conclaui expofitam habnit, remouit. 
ldem Marchio ciuiliter mortuus vitam dedit illuftri 
viro, Antonio Freire de Andrade-Enferrabodes, plu- 

ribus 
a) — — — Crepat ingens 

Sejanus, cm — Seianus ducitur unco 

Spetlandus: Gaudent omnes; quae labra !\quis illi 

Vultus erat! nemo, fi quid mihi credis s amanit 

Hunt hominem, Juvenal. Sat. X, 62, M. 
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ribus in aulis exteris Legato, ac per decennium, 1757 
in horrendum in Lafitania carcerem inclufo, ad 
quem Roma 21. Iunii 1777 litteras mifit gratulato- 

rias, Societatis Iefu Lufitanica pro natione Adfiftens, 

P. Joannes Gusman, quae Lufitanico ex idiomate in 
Gallicum conuer(ae ficincipiunt: Monſeigneur! Ceſt 

avec la joie. la plus inexprimable , que j ai appris par 

les feuilles publiques, que | innocence, et la fidelité de 

V. E. etoient reconnues &c. Freirius hic a Regina, 


libertatis vindice, (quae oppreſſam tam diu virtutem 
ita remuneratur) magnus Regni Portugalliae Can- 
cellarius fuit declaratus. 


Solüto prandio, 27. Iunii, vafa colligentes 
Soci Germani extremum diximus vale famofae 
Turri, a) 48, Juliano adpellatae, ac in Legati Caefa- 
rei palatio: famus diuerfati, Iuzqueirae fito. Pro- 
{pectus ad Tagum eft ibidem longe amoeniffimus: 
dum e regione nulla ad ripam domus eft impedi- 
mendo, quo minus commode naues omnes, por- 
tüm aut intrantes, feu inde egredientes poffint 
confpici, Cum hic locus fit medius Uyfiponem in- 

R 4 ter 


3) Cuius carcerum egregiam delineationem R. P. Lauren. 
tii Kaufen exhibebo infra, Num. 3. cum explicatione 
lufitana et latina. Idem delineandi artis peritus, adhuc 
in Brafilia Miffionarii munere fungens, perbene varia 
delineauit, in primis Mappam geographicam Status Pas 
raenfis , quam P, Malagridae, anno 1753 Vlyfiponem 
abiturienti, tradiderat, M. 
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1777 ter ac Belemium, notte et interdiu rhedag; equi, 


ag muli vltro citroque pergunt, 


Die fequente Nuntium inuifimus Apoftolicum, 
in nos perquam officiofum. In vicino Refidentiae 
huic, publicoque Sacello (vbi Sanctiſſimum fem- 
per adferuatur) magnificus erat adparatus pro in- 
ftante SS. Petri et Pauli folemnitate, qua die Mi 
niftri exteri omnes conuenire ibidem folent, 


Nuntius renifens Imperatoris oratorem nos 
quoque aduocauit: vbi in legionis protribunum ins 
eidi, ex me quaerentem, an nondum repertus ef» 
fet Iefuita ille Lufitanns, haud ignobili e domo pro- 
genitus, vbique inueftigatus? Is tot annis captis 
uus, bellidacem hunc propinquitate adtingebat, 
lufüt Regina, vt carceres Pombalici, quorum per 
magnus erat numerus, perquirerentur omnes: 
fed iam adhibita 4. per menfes diligentia, quorfum 
deuenerit, refciri non poterat, Solebat Carvalhas 
frequenter gaptinos ab vno ad alium transferre le. 
cum; atque fic, cum primo fübin netum effet, 

„hunc, aut illum hoc in carcere detineri, poftea 
ignorabatur, Dr 


Ad menfam Legati Caefarei femel etiam adfuit 
Marchio de Almodovar, Miniſter Hifpauiae , poftea 
Londini eodem funétus munere, Comitia de Ega 

i vifitans 
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vifitans coniugem Miniftri Imperatoris (haec Mz- 1777 
driti Gallicis e parentibus nata eft) Germanos quo- 
que Patres confpicere voluit, Comes de Ega po- 
ftremus erat Indiae Pro-Rex, regnante Pombalio, 
Ex oriente redux, fata eft plurima perpeffus: In- 
dica e naui, quae eum adtúlit, Setuvalem deporta- 
tus, in turri includitur; Capto ipfas etiam fibulas 
argenteas e calceis abftulerunt. Nune illa pro mas 
riti fui, iam defuntti, et honore, et innocentia 
apud Reginam laborat; Haec Societatis amantiffima, 
ardenter defiderabat; vt fociorum vnus. Mathes 
matices apprime gnarus, fil fui Inftruétorem 
ageret, 


Hoc profecto admiratione. dignum , quo ftu- 
dio, primae etiam nobilitatis viri Noftros fua ad 
palatia inuitarint, id vnice in votis habentes, vt 
prolium fuarum, quod facram, profanamque adti- 
net ftientiam, curam gereremus, Ipfimet fulias 
vacam ad arcem fe receperunt, dolorem fuum las 
crymis pariter teftantes, fi quando eorum precibug 
non fuerit fatisfa&tum. Ipfe ego bis terne fui a 
diuerfis inuitatus, ; 


Paucis noftrum ante disceffüm diebus, circa 
horam 5. vefpertinam, Ulyffpozezfi in portu , nas 
vis quaedam (Danica erat, aut Suecica) ignem 
concepit. Abfentibus nautis, puer vnus, quite- 
manfit, flammae comprimendae par non erat, His 

Rs ferine 
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e aduenientibus, et naui fuecurrere, fed fru- 
T ftra, volentibus, aliud. haud fupererat remedium; 
quam eam caeteris a nauibus feiungere, ne eodem 
cunftae incendio inuoluerentur. : Delata demum 
nauis Jungueiram, ac Belemium, horridum erat ad 
feram vsque noctem fpeCtaculum. 


Poftquam dierum 17. fpatio, non Taute folum 
hofpitum, fed filiorum etiam ad inftar fumus ex- 
cepti, ita, vt Legati Caefarei coniux ipfamet et in- 
düfia , et reliquam noftro pro itinere ſupellectilem 
fcindetet, 13. Iulii ad vefperum nauim confcendi- 
mus, Gerzam vela facturam. 


Poft biduum, gui eft Legato ab epiftolis, ad- 
tulit nobis litteras liberi commeatus impreflas, 
eiusdem cum infignibus. Harum erat initium: 


Adamo di Lebzeltern , Cavaliere de] S. R. I. Con- 
figliere Aulico Attuale delle Maeftà Imperiali , e Re- 
gia Apofolica , e Loro Minifiro Plenipotengiario 

alla Real Corte di Portugallo &c. ; 
Parsendo da queſta Capitale per rimpatriarſi a NN. il 
Rdo. Padre NN. ed avendoci richiefto di volerlo ace 
Fompagnate col noftro Paffaporto . . +. « Lisbona 
15. di Luglio 1777. 
Cavaliere di Lebzeltern, 


Poſt moram in portu fatis diuturnam, ventum 
forfan magis propitium adhuc exfpe&antes, x9. 
Iulii 
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Iulii mane altum ad mare vix delati, conſuetum 1777 
Neptuno tributum iam folnere, | fumus cot 
Nauis fuit Hollandica, See-poft quidem. appellata; 

fed frequenter lento admodum greflu, fubin etiam 
teftudineo, incedebat, Nauarchi nomen erat, Ca- 

rolus Chriftianus Bünfow, natus: Dantifci , fed Amfte- 
lodami cum Batava matrimonio iun&us. . Ter, 
prout ipfe perhibuit, 'vniuerfum codicem facrum 
defcripfit, trienniumque in ferreo hoc labore tra- 
duxit.' Citationes facrae feripturae textuum cre 
berrimae, quos colloquio fuo inſeruerat, eum ve- 
ritatem. dixiffe, luculenter demonftrabant. 


Nauigio merces erant nullae; arena proin 


erat iftud onerandum, quod in cymbis adueheba- 
tur. Veétura vnius fcaphae florenis tribus confti- 
tit. Nobis diícedentibus, Veneta folum e natione 
naües 20. non vno iam menfe mercimonium prae- 
ftolabantur. “Culpa omnis in Pombalium recidit; qui 
ob Hifpanicum in America bellum; cuius ipfe caufa 
exftitit, mancipia (os pretos ſiue Negros). in oppida 
ac vrbes reuocauit, quae campos (os Canaviaes) co- 
lere debuiffent, ac plantare eas arundines, vnde 
faccharum exprimitur. 


Tefte Neüris e Procuratoribus Miffionum 
transmarinarum vno, fola e Brafilia, quot. annis 
Ulyffponem deferuntur. go. arcarum faccharo onu- 
ftarum millia, caixas de açucar. Pro quauis eiuse 

modi 
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1777 modi arca (haec e vette pendula, duobus a Galaga 


cis baiulatar) foluitur. florenus , a litore, ad dor 
mum vsque mercatoriam portanda. Eft baiulorum 
horum, qui ifthaee, aliaque onera ferre folent, 
(Gallaecia: eos copiofe mittit) Societas fuo fub 
Praefide, quos inter, certis temporibus, pecunia 
apud eumdem depofita diſtribuitur. = 


Domus, ad quam merces omnes deportantur, 
a Luftanis dicitur Alfandega, etfi proprie fit vox 
Arabica, vti et omnes aliae voces Lufitanicae, ab 
al incipientes; ficut Almofada; puluinar ; Almude, 
certa vini, aliusque liquoris menfura; Almotolia, 
. lecythus, feu ampulla olearia: Almotacel, Almiran- 
te, Almanach &c. quod vocabulum eft Germanis 
etiam vfitatum. Ad calcem Lexici Latizo-Hifpanici 
auctore Antonio Nebriffenfi, habetur catalogus vo- 
cum illarum Hiſpanicarum, ab Arabibus originem 
fuam trahentium. Sic Madrid vox eft Africa, idem 
latine, quod mater fcientiae: Mauri enim (vt Hi» 
Jpanis e tabulis refert Serarius) fuam Madriti Aca» 
demiam en, quae vrbs prius Mantua dice» 
batur. 


Item Ferdinandus, nomen eft Arabicum , con» 
textum tribus hifce e vocibus, Fer, din, et bandis 
quae fignificant 1 gaudium fidei babet ipfe fine gaua 
dium fldei apud eum, Quae interpretatio proprie 
gonuenit tam Ferdinando LIT, et Sanílo, qui annuas 

ex 
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ex Mauris viétorias retulit, quam Ferdinando V et 
Catholico, qui Granatam, qua in vrbe Mäuritänorum 
teliquiae confederunt, anno 1492 expugnauit, quo 
Saracenorum in Hifpania dominatus poft annos, quam 
ed venerant 780, deliit, 


Maritimüm ad iter redeo, in quo focios habui 
Germanos, et Hungaros fex; Italos quinque. Non 
pauca navigia habuimus obuia, Ex primis erat Au 
glicumy Londino tendens Gades, (Cadiz, Poenis olim 

Gaddir fiue Gadir) ac. prope hanc ciuitatern Anda= 
lufiaes a Tjriis quondam aedificatam , naues duaé 
Hifpanicae noftram , ad figendum vexillum prouos 
carunt. Pifcatorum numerus ibidem bene magnus; 


Regnum Marocbienſe tanta in vicinia praétetis 
bimus; vt prominentes in litore rupes altiffimae; 
libero videri oculo potuerint. Ceutae propugnacu= 
lum in monte fitum, fefe ibidem confpiciendurh 


praebuit. Ceuta, aut Septa; vrbs haec regni Fez 


imunita, quae primo Lufitanorum erat, ab anno 1578. 
Hifpanis patet. Hac vice nobis Africae adeo pro- 
pinguis, vrbem Gibraltar fais cum munitionibus 
eminus cernere, erat dumtaxat permillum: quae 
ab antiquis dicta elt Calpe, vna ex columnis Fer- 
culis, contra Abylam, alterain columnas, montem, 
et oppidum Maufitanide. Granatenfi cutn ciuitate 
apparuerunt pariter montes, hide tooperti , dies 
bus, quos caniculare: adpellant, haud obitantibus» 

Circa 


$ 


1777 
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1777 Circa hanc Hifpaniae regionem comitati funt 

“= nauim noftram delphines, qui tum capitis, tum 
caudae ereétione, iucundum quidem intuentibus 
exhibent ſpectaculum; fed non raro praeuium fini- 
firi euentus fünt indicium, qui paulo poft aderat. 
No&u enim iuxta Puicam ad Syrtes deuenimus. 
Pica, quae ab incolis etiam vocatur: Iviza, 
Ivifa, vna eft Infularum Pityufarum, ad ma- 
ritimam Hiſpaniae oram, quae Graeca a voce 
mirus, pinus, (quod arboruin genus eft ibi frequen- 
tiffimúm) nomen derivare dicuntnr. Nifi Divina 
pro nobis vigilans Prouidentia, clauum rexiffet, 
euigilaffemus in aeternitate procul dubio omnes. 
Nauclerus in fuo, quem confecerat, calculo erra- 
uerat, ratus, nos altera primum die ad infamem 
hunc arenarum cumulum peruenturos. Quandoque 
bonus. dormitat Homerus. 


Aliud imminebat 26. Iulii nouae captiuitatis 
periculum, Occurrit nauis, nefcio, quae; fed pi- 
fatica habebatur. Nauis noftrae praefeétus con- 
feftim fignum explicans Batavicum, hoftes adue- 
nientes adloquitur. Verum vllo fine refponfo, ex- 
pofito absque vexillo, terribiles vifa formae, Tùr- 
cicos ſuos, quos cidares dicunt, pileos common- 
ftrantes, funt nauigium noftrum praeteruectae. 
Discrimen hoc maris excepit tranquillitas, vulgo 


gualacia, vltra triduum prorogata. 
Pridie 
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Pridie Calendas Augufti horrida coorfa eft 19727 
tempeftas. Spirabat tam valide ventus, vt non 7 
modo accenfa ad gubernaculum lucerna fuerit bis 
exftinéta; fed nauis etiam, vnum in latus nimis in- 
clinata, certum quafi naufragium iam praefagierit. 
Adauxit metum tempus nocturnum, (erat enim ho- 
ra circiter fecunda) et nautarum paucitas. 
Nauarchus qua in parte fuccurrere primo deberet, 
anxius haerebat, 


Ex his demum eluétati periculis, 6. Augufti 
venimus in confpeétum Gezzae circa folis occaſum. 
Cum vero ventus tum plane deficeret, ne ifta 
notte, periculofis cum vndis effet denuo colluctan- 
dum, opus erat, vt quaedam conducerentur cym- 
bae, quarum adminiculo, reftibus fümus in por- 
tum pertra&i. Altera die, confluente vndique po- 
pulo, exfcendentes, profectionem noftram mariti- 
mam (Deo fint laudes, atque grates) 19. intra 
dies confecimus. Genuenſes, nauim cernentes 
Ulyfipone aduentantem, hanc miffam fibi ab initio 
perfuadebant, ad Lufitanos Patres; in Italia exſu- 
les, fuam in patriam deuehendos. Habitatio noftra 
erat quarta in contignatione, eaque altiffima. 
Profpicientes per feneftras, vix non vertigine labo- 
tare coepimus, Sirius ardebat adeo, vt difficilem 
nobis anhelitum reddiderit, : 


Genuon- 
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1777 Genuenfis Atchiepifcopus Y. Auguſti humaniffi- 


circiter ac so. et Julianaéo in carcere, et in Trai- 
fagano, et in Iungueirenfi, et aliis in ergaftulis des 
tentos, nemini intra tot annorum ſpatium fuiffe 
culpam quamdam obie&tam, noh fine admiratione 
quat baer initial exclamauit. Tot facerdotes, 
numquam auditi, multo minus defenfi, ex homi» 
| num , lucisque confortio compunéti, in fqualore 
ug tenebrarum et catcetis, Vitan: talpae agere, aut 
longam potius forbere mortem debuerunt, 


Gentili oratori foluin natürae lumen fuffecit, 
Vt diceret, efe carcerem, quem vindicem ne faribtuns 
ac manifeforum ſcelerum maiores nofiri effe voluef unt. a) 
Vbi haec nefaria Societatis erinina 2 vbi manifeſta 
haec ſcelera? Nouit Deus omnia; inquifiuit tamen, 
vt docefet Praelatos, ac Iudices, quem tueri moa 
rem in huiüsinodi cafu ipfos oporteret, Petcarat 
Adam; Non ante ipfum e paradifo eiecit vindex 
Deus, quam auditus, conuiétus, confeflus effet, 
Dein fi decennium in ergaftülo toleratum, vita hos 
ininis adpellati foleat, quid erunt in hoc tam exi- 
guo vitae noftrae cutriculo anni 18. et amplius ? 
quid captiuitas tam diuturna, omni morte dutiot, 
atque acerbior ? 


Archis 


B) Giri in P, Catil, ad Cini 
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Archipraeſul nobis abeuntibus, facram prae-197y 
ter benedictionem, facultatem pariter conceflit, 
ét mutuas excipiendi confeffiones, et facris ope- 
fandi, publica hac atteftatione: — | * 


Giovanni Lercati; Arcivescovo di Genova dic, 


» Contediamo Licenza alli MM. RR. DD. Igna- 
»2io Szentmartoni, Giufeppe Keyling, Anſelmo | 
„ Eckart, Mattino Schwartz, Giufeppe Unger, 
we Maurizio Toman, Sacerdoti — -— di poterfi tra 
» di loro confeffare — = In oltre — + il permeſſo, 
pät poter celebrare la S. Mefa nella città, e nella 
»dioceh, e cio à nofiro beneplacito, Dat, dal Palaz- 
m20 Arcivefcovile quejo di 8. Agoflo 1777» 

G. Arciv. di Genova» 


Praeter vaum alterumque Laftanam ex Noftris, 
Hifpani morantur hac ih vrbe propemodum 150} 
hi crebertima nos vifitatione honorarunt. Qui (lil! 
bona Societatis modo inibi adminiftrant, Senatores | | || 
quatuof , eidem minime fauent; cohabitant nihilo» 
minus ad triginta in domo (vbi facta quondam tra- 
debantur Exercitia) a Carignano adpellata: 


Iter terreftte tà. Aga fi inchoauimus, bini 
st bini, rhedas tres confcendimus. P. Kayting 
.Quinque- ad It2/os fé contulit; cum ifs vrbem fana 
Cam , vbi per tempus licebit; petiturus; erat 
enim tune atra adhuc peftilens, quae aria cattiva 
Foura, jus Konf u, Litteratar IK, Tha o ada 


\ 
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1727 adpellatur, 14. fumus Mediolanum ingrefli. Triduo 


— mr 


exacto, Socii Aufiriaci 4 fe itineri Viennenfi come 
miferunt: quos inter P. Unger, Egrenfis , e Bohe= 
miae prouincia, annis pluribus in Parzquaria Miflio- 
patins; hic cum Neophytos fuos comitaretur, oc» 
caſtone territorii Hifpanici y Regi Portugalliae tra- 
dendi , a Luftanis praemii loco comprehenditur, et 
quod Iefuita effet in Brafiliae infula, quae a Ser- 
pentibus e nomen fortita, arétam in cuftodiam da- 
tur: du&us dein Ulyfíporem , carcerem Belemii 
publicum fua. pro habitatione habuit: Multos per 
annos im furum, lattenum, ac viliffimae plebis 
confortio, facerdos viuere cogitur, pluries ad 
mortis confinia deductus; Cum pro ſuſtentatione, 
nihil ei adfgnaretur , ex eleemofyna miferrime 
vixit. Per triennium Sacci duo coriacei, quos ipfe 
Mediolanenfibus oftendit, letti eius vicem fuppleue- 
‘funt. Fidem haec et complura alia, tragica hac 
in narratione relata excedere videntur; quafi talia 
cultam apud nationem fieri non potuiflent ; fed ab 
actu ad potentiam valet argumentatio, 


Excépti fumus humanius ipfos apud Brafilos; 
fylueftri adhuc adhuc: vitae adíuetos , quam apud 
Europäeos, qui ciuiles dici volunt, Apud Turcas fi 
captiui füiffemus , et Miffam celebrare, et ftipem 
colligere; nobislicuiffet, Id quod luliazaeis Sociis 
fiegabatur, Et quid dicemus ad barbarum itum 

cafümt, 
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baſum, quem in Martio 1777 vix nobis in libetta= 
tem vindicatis ftatim tetalerünt, publicis etiam in 
Nouellis dinulgatum , de Religiofo illo, ex ordis 
ne 5, Auguftini, qui cum Sócio eiusdem familias 
Captiuts, lethalem in morbum incidens, occubuit 2 
Medieus vterque tam animae, quam corporis cue 
fam gerens, admiffos fi fuerit; nondum conitats 
Hoc certum ett, illum in horrida terrae éauerna 
contabüiffe? fed addunt , iffum eodem in loco cie 
dauer fuiſſe relictum, ita, vt adili&iffimus fane Sos 
eius fit coactus, quantum feri poterat, terra 
egerere, parare tomulúm, mortuum inhumare, 
foetore ne éonficeretur, Hoc autem anne 1579 
libertati feffitutus , effodere denuo toepit Socii 
tot poft ahnos iam putrefaéti reliquias, elusque 
caluariam fecum extulit, Nemo fait; qui ad ime 
manitatem inter homines, né dum inter Chriftiae 
nos inauditam non cohorrefcetet, 


lute proin merito dixit Patri Thomas (qui exftis 
tit patitet vnus e 4 illis Aufriacis) Belemi in pão 
latio Marchionis de Augeja, prottibunus quidam, 
ne apud eum, ſuam in patriam reuettentem, La 
fitani male audirent: de vno ſolum male poffe exe 
iftimati, de Pombalio fcilicet, nec male folum; fed 
peffime, in quem crudelitas omnis, tot per annog 
in culustiis. ftatus, a ordinis homines exercita, 
tedundat, 
Da Mar- 


1777 


Sn 


à 
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77 Marchio hie Angejenſis fecundus modo in anla 


exftat Minifter: primus enim eſt Thomas: Viſconte de 
Villa nova de Cerveira, et de Ponte de Lima; cu» 
ius parens, iuffu Carvalhii, captus prope Portum 
Gallorum (Porto) in arce, S. João de Foz nominata, 
vitam finit. Hic Vice-Comes Ponte-Limanus, nifi 
effet tam eximiae virtutis, ac clementiae plane fin- 
gularis, quam commodam nunc haberet occafio- 
nem, de Genitoris fui patricida vindictam fumendi! 
Petrus Jofephus de Noronha, Marchio de Angeja, in 
Secretorum quoque confortium admiſſus, Praefes 
eft regii aerarii; item Superintendente degli arfenali 
della marina, e Adfiftente al fupremo dispaccio. Quae 
,bfficia, duos hosce inter Miniftros diuiſa, Pomba- 
lius, cum pluribus aliis comple&tebatur. 


Profectionem quoque meam 16. Augufti eum 
P. Schwartz paraui. © Tam patti denuo fueramus 
eum vno e tribus illis aurigis (qui omnes Pedemons 
tani, nos Mediolanum detulerant) ad duos denuo 
Mönachium deferendos. At pridie aduenerat ea- 
dem e ciuitate rheda, a. Neapolitano dire&a : hie 
cum Pedemontano fcüta mutans, accepit, pront 
contientio erat, ducatos 25. Fiffedum fuit valde 
commodum, vitris tribus oblongis probe munitum, 
foris, variam praeter pi&uram, auro obduétums 
Criftae et nolae, quibus muli erant exornati aeque 
ac onerati, curiofum vndique populum attraxerunte 


ridema 
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Tridenti in diuerſorio erant ad prandium fa- 
mauli dub Ducis Gloceftrenfis, grauiter in’ vrbe de- 
eumbentis. Matutino tempore diei fequentis; no- 
frum prope hoſpitium, veredis aduectus equis 
ſubſtitit dux, qui dicebatur Cumberlandins „ D. fra- 


** 


trem ſuum inuiſurus. Non exſcendit; ſed potum 


Americanum, e cacao confectum, in rheda ſumſit, 
iterque noſtrum heſternum relegit. 

Die ag. Augufti magnificam vrbis Oenipontanat 
portam, arcui triumphali haud abfimilem, intrantes 
apud hofpitem auream ad aquilam diuertimus, vbi 
ante dies 20. proxime elapfos, commoratus fuerat 
Imperator, Parifiis redux: Eamdem incolüere do- 
mum paucis abhinc annis (ſicut nobis heras retu 


lit) varii Germaniae Principes, Romam proficifcen-' 


tes, quos inter Elector Palatinus, Dux Waries- 
bergae, Marchio Onolsbacenfis & e. 

Adfuimus Monachii 27: Augufti. Paucas poft 
horas, diuerforia e taberna, a Noftris ciuicum in 
orphanotrophium fumus deducti, invitis aliis, qui 
ad nos inde rurfus extrahendos , omnem lapidem 
mouerunt. Maxima tum humanitate, tum chari- 
tate excipiebamur. Certatim ad conuiuia fuimus 
innitati, Dierum 12. fpatio (tanto ibidem degebat 
tempore) lautam -reperi menfam in variis Sociera- 


tis noftrae amicorum aedibus, quorum haud po- 
ſtremi faerunt Comes de Salerni , Prouinciae Can: 


Cellarius &c. 
Es, O 3 Pridie 
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Pridie calendas Septembris, Nynplienhurgi, ho- 


rae circiter dimidium ab vrbe diffiti, honorem has 


buimus, nos fiftendi Ele&ori Bavariae , piiffimae 
gecordationis, viam nobis monftrante P. Engels 
berto Belafy, qui Collegii Moracenfis nnper Reitor, 
Sereniffimo Principi fuit a confeſſionibus, Sumus 
quoque admifli ad alloquium Ele&ricis, duce P. 
Carolo Viel, eius Confeffario,  Confiderans pis 
quadam curiofitate Principis huius Saxoniae orata- 
gium , confpexi pretiofas SS. Ignatii et Xaverii Res 
liquias, cum duorum Angelicorum Inuenum Ss 
Aloyfi, et Vener, Berchmanni formofis imaginibus; 
Prandium aulicis. cum Patribus, qui omnes e Sos 
gietate font, fuit ſumtum; quo finito,.e choro quo- 
dam penfili vidimus conyivantes ſuayiſſimam inter 
muficorum fymphoniam tres Bavariae Principes 
qui, cum nos animaduerterent; peculiaris placiti 
fui fignum, elata manu dederunt, 


Adiacens. hortus. (qnem lucum potins dixéro, 
vitra horam extenſum) eft confpe tu maxime dignus; 
Tam navigando per canalem, quam eundo fubdislis 
per ambulacra, amoeniffimum hune ad locum patet 
aditus; vnde merito Nymphae , à quibus locus hie 
Nymphenburg adpellationem fuam obtipuit, leni 
aquarüm.fonitu. ille&ae, fuo velnt in caſtro confe- 
diffe videntur, 


" Die 
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Die altera, Electoris iuffw,'a Thefaurario, 1227 
monſtratum eft nobis Aonacenfe palatium pretiofis- 7 
fimo cum Gazophylacio, in quo "eminet arula, 
coram qua ſuas in carcere preces perſoluiſſe ivitur 
pientiffima Regina Maria, e domo Stuartica. Ba- 
telum aulicum infignes omnino Reliquias, case 
que admodum raras continet; Tam S. Ioannis 
Baptiffae , quam S. Annae tanus offenditur. Ad- 
| feruatur etiam aurea in ciftula 9, Jrzati de Loyola 
ad Bauariae Ducem Guilielmum epiftola ; cum Maz 
| gello lineo, «cultro, et fuſcinnla, quibus Dinus 


ifte eft ufus, 


Quid dicam de domo , in qua plurimae. arti» 
ficum. praeftantiffimorum ſtatuse, nec pauciora 
alia veterum monumenta exhibentur, et longitu- 
dine, et altitudine templo haud abſimili? quid de 
ono domicilio, ad dramatum muficorum exhibi- 
tionem deftinato 2 guid de Societatis. noftrae. ecele- 
fia? Opus eft, Conditorem ſuum, Guilielmum Dur 
cem.reddens immortalem; hie in chori medio fe- 
pultus iacet , cum hac „ quam fibimet. elegit, in- 
fcriptione: Domine! cum veneris iudicare, moli me 
condemnare &. Omnia ibidem officia a Noftris.ad- 
miniftrantur, Excipiuntur, ficut prius, confeſſio- 
nes: dominicis, et fefüuis diebus, frequentiffi. 
mum dicitur ad populum, Concionibus duabus in- 
terfüi; fex principalia fanétorum noftrorum feita 

De a et 


216 Portugeſiſche Litteratur ` 


1777 et panegyri, et miffa decantata honorantur; Sa- 

=== cra adhue dantur Exercitia; quod munus Eleétoris 
Confeffarius Patri Schwartz obtulerat, In parthena- 
nibus, Socii, confcientiae arbitri funt Ordinarii, 
fimul atque Sacellani. Per provinciam maximo 
cum fructu, Miffiones, quas vagas appellant, a 
Noſtris continnantur, Domus Sodalitatis ciuicae, 
cui praefidet nofter P. Banin, nobiliſſima eft, fiue 
quod pi@uram, aut reliquum apparatum facrmm 
concernit, / 


D. Janfon de la Stockh, origine Anglus, (per 
quinquennium Herbipoli fcholas frequentauit infe- 
giores) Confiliarius aulicus, fuis etiam fumtibus 
mos rheda veétos duxit Schleisbemium, tres circiter 
horas Monachio diſſitum, vbi praeter: complura 
alia, quae oculos mirum in modum obleétant , in- 
gens eft palatium, marmoreis ſuffultum columnis, 
a picturarum numero, varietate, et elegantia, 
quas tot Bavariae Duces magno collegerunt ftudio, 
Jonge celeberrimum. Plurima hic exftant: Rubenfii 
opera, qui fe ipfum, cum coniuge, filioque fue. 
dexterrime depinxit, non. pauca Alberti Durer, 


Norimbergenſis, infignis aeno ſuo pi&toris; alia 


aliorum. 


Die 9. Septembris, ampliſſimis vna in ciuitate 
cumulatus beneficiis, Patri Schmarts (qui tot per ans 
nos terra marique fuit mibi fidus Achates) valedixi, 

Aug 
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Auguſtam petiturus, Diuerti in Collegio, quod 1777 
numerat etiam num perſonas 40. facerdotes 30— 
Coadiutores 10. Rector non ſolum fuit anno 1770. 
greatus, fed a moderno etiam Eleétore Trevirenf 
} confirmatus: Eft is P. Jofephus Mangolt, cuius Phi- 
loſophia, partes tres in octauo complectens, Ine 
golftadii 1755 fuit impreffa. Scholae funt etiam num 
frequentiffimae. Noſtri cunéta Societatis munia 
illa in vrbe obeunt, ab omnibus amati, et aefti- 
mati. 


Die 15. Septembris, iter fnm adgreſſus Bambera 
genfe, nullius omnino recreationis gratia (iam enim 
me tot peregrinationum taedium ceperat) fed vt 
amicorum, me videre cupientium, voluntati obtem- 
perarem. Norimbergae variis e rationibus fuiffem 
lubentiffime commoratus; fed cum ibidem vereda- 
fia e domo nouam aceeperim epiftolam, erat mihi 
feftinandum. Adpropinquans Forchemio, obuiam 
rhedam, equis tribus inn&am, a D. Suffraganeo 
Bambergenf , lam p. m. praemiffam duobus cum 
Clericis, Confilario vno Ecclefiaftico, ac Semina- 
rii Sub-Regente, altero praefati Epifcopi, di& 
Antipatrentis, a) Sacellano, 


Non poflum hic non meminiffe vnius e No- 
ftris. Amanuenfis erat Romae pro Germaniae Adfı- 
D-5 ftentia; 

) Ansiyatris. verbs in tribu Manaffe prope mare mediterramenni, 
| ph Herode M, in hongrem parentis fui Annpatri aro, 
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1777 Rentia, Bavaria e prouincia, modo D. Ioannes 
Baptifta L, B. de Hornftein, Principalis Ecclefiae 
Elvacenfis Canonicus Capitularis, Auftor eft li- 
belli 1777 impreſſi, qui inferibitur: Devotio R/5t5- 
mica, priuato vſui concinnata, nunc aliorum quoque 
commodis in lucem data, — formis Elvacenfibus Wage 
nerianis. Is mihl, bis cum eo loquenti confirmas 
uit narrationem in itinere, circa Bavariae fines 
jam auditam; quae genuinam Soeiorum, ex Hi- 
[pania eie&orum caufam complectitur , ac eft fes 


quens» 


Tam pluribus ab hinc annis, noftri Madritenſ 
in aula aemuli. Societatis famam denigrare, omni 
modo conabantur ,, eamque publicae pacis. pertur- 

batricem falfo accnfare, Rex inſimulationi huic 
henevolas anres non praebens, fe credere. non 
pofle, repoſuit, Patres tam male fuam erga Per- 
(onam eſſe adfectos; quibus tamen nil mali, immo 
boni plurimum contuliſſet, Quare malenoli cum 
laborem foum, cui non parcebant, irritum confpi- 
cerent, ad procufum in orco ſtratagema confu- 
giunt. Liber conferibitur; varia in eo producun- 
tur argumenta, quibus probare contendunt, mos 
dernum Hifpaniarum Regem, e legitimo Philippi V. 
toro non ‘elle prognatum; et quod inde fequitur, 
Regnum non ad eum, fed ad Fratrem D, Ludovi- 
cum fpe&are» opuſeuli auctorem effe e leſuitis 
; vaum, 


vnum, ‘comminifeuntur, Poft peftiferum hune 1777 
partum, liber flummis digniffimus defcribitur, pro- 
ximo. quafi prelo edendus; Epiſtolae ad inftar 
complicatur; figillo munitur: Inferiptio ad P, Rece 
torem Collegii. Madritenfis dirigitur, fubdoli prae 
ſtolantur tempus, quo noftris in domibus recitari 
folebant ſanctorum omnium Litaniae, Mittitur ta- 
bellatius; tradit ianitori litteras, et discedit. 
Rector. confhetis occupatus precibus, epiftolam 
ſuum ad cubiculum deferri iubet, datoque ad'cae- 
naudum figno, triclinium adit. Vix horae qua 
drans erat elapfüs, adfunt duo Confiliarii, qui fe 
ab aula effe miſſos, adferebant: Petunt claues pro 
referando et Rectoris, et Procuratoris cubiculo, 
Regis vrgere iuffa, mentientes. Ad offandendam 
circumftantium oculis caliginem huc et illuc omnia 
perfcrutantur; fingula curiofius perluftrant; foler- 
ter excutiunt, et transmiffam paulo ante epifto- 
lam a) (quod fimulatae huins inquifitionis caput 
erat) fecum auferunt, ablatam ad Regem portant, 


Rex primum turbari; dubiam rei adhibere 
fidem, dicereque, neceſſum effe, vt probe cuntta 
examinentor, vtrum veritati fint confentanea ; At hi 

com- 


a) Vtriusque et libelli  feripti peftiferi, et: epiftolae füp- 
pofititiae auctores perhibentur duo Dominican: nune 
avti, et in examine (fic fama fert) fam, alter, fe 
fcripfiffo librum, alter, fe epiftolam addidiffe, Me 
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1777 compellandi merito Satanas emiffarii, fuum iam in 
7^7 promtu. habentes reſponſum, nequaquam, aiunt, 
Maieftas veſtra hoc faciat; fi enim rigidum, prout 
res tanti momenti poftulat, examen inftituatur, 
atque haec notitia in vulgus fpargatur, fieri facil. 
lime poteft, vt noua, ficut haud ita pridem conti- 
git, feditio concitetur; et hac.ipfa procedendi ra- 
tione, Regis facratum caput praefentifimum in 
difcrimen vocetur. Melius non eft remedium, quam 
vt res vniuerfa , fummo teca filentio, fuo in femi- 
ne fuffocetur, Sociique ad vnum omnes e regno 
exterminentur. Adnuit Rex. Ex his perfpicuum 
eft, cur Edicto Regio illa inferta fuerint verba: 
Catholicam fuam. Majeſtatem grauiſimas | exturbatae 
Regno Sociétatis caufas Regio [ub pectore femper cone 
Jervaturam, | 

Poft paucos hoc ab exterminio annos, ex 
Hifpaniae primoribus, quos Grandes nuncupant, 
non nullus, exteras vifurus regiones, in Italiam 
proficifcitur; Veniens fubin Ferraram, vbi ad ho- 
diernum vsque diem Hifpani degunt plurimi, fci- 
feitatur, an hac in vrbe etiam vltimus Madritenfi im 
CollegioRe&or moraretur, Oftenditür domus: Rec» 
torem inuilit, et poft familiarem cum eo fermonem , 
quaerit e Patre, quam huius exfilii caufam fuiffe, fibi 
perfüadeat? Is, fe omnino hanc ignorare, refpon- 
«att, Vit ergo nobiliffimus eum interrogat, an non 
epiftolae eniusdam, maiore in forma complisatae, 

fue 
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fuo in cubiculo repertae recordaretur? Haeſit 1277 
paulifper Pater: Mox fpecies praeteriti cafus e1i 
renouantür, dixitque, fe hujus reminifei epiftolae $ 
quam tamen non aperuiffet: fe exiftimafle, quod 

liber quidam foret, cenfurae fuae (ficut alias id 
genus opufcula mitti folebant) fübiiciendus; Tum 
homo Societati minime inimicus, quidquid fnerit 

in libro contentum, ex ordine refert, 


Cafum hune non fictum, fed fatum audierat 
Sereniſſimus Dux Würtembergenfs, Italiam perlu- 
ftrans; fed ab initio fabricatum tam impia dexte- 
ritate facinus cum in dubium vocaret, ipfemet 
Ferrarenfem ad vrbem contendit, et e Reftoris ore 
totam hanc hiftoriám , eo, quo retuli , modo pere 
cipit. Quam Dux ipfe Sereniffimus Patri Geiger, nune 
Canonico Bafileenf in vicinia, narrauit, audafter-. ~ 
que eam fuo etiam nomine diuulgari iuflit, 

Atque vt de faéti huius fide, et finceritateé 
haelitatio mihi omnis tolleretur, voluit Deus y vt 
cum D, de Horuſtein veniendi in colloquium, oéca> 
fionem habuerim, qui Ferrarae ipfo ex Rettore 
Madritenf, fe rem vniuerfam intellexiffe, omni 
adfeueratione adfirmat, 

Ex litteris ad Reuerendifimum Vicarium Ges 
neralem dioecefeos Bafileenfis D. de Klinglin 12. Fes 
rear. Roma datis: 

Fiant iffa palam , cupient et in alta referrit 

Dux 


> | 
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177% Dit de Alba a) paulo ante mortém (quae Tale 

—— wan vebus detrahit) foripto deciárauit Regi y Je: ex in. 
weteräto in Sobietatem odio, fediticatis popularis ante 
eiedam Societátem incentoren, infumis libelli contra 
Regem: confcripti principem mittorem et fabulae de 
Nicolao ti b) Paraquariar Rege; inlentorem Suit) 
nonet abique notturni bains fungi typo: a fe proruſum de 
in Hijpania disperfam fuifü Etc. Segue fingála hate 
cum adiutoribus fuit, infigni calumnia Sovietatis Patrie 
bus impegiffe y vt Regem; ad eos e Regno extürbandot, 
prouocareis 


Ante meum Bamberga disceltuti , adftivo in 
palatio (eut Seehof noten, et quod horam titti- | 
ter ab vrbe diftat) gratiofas mill Ares práebuit — 
Rmus Epifeópus tum Banlbergenfis, tum Herbipolên- 
je Dixit inter alia, (é mea pro redemtionie quent 
dam per Comitem gnaviter laboräffe, ac ftrenua 
pariter opera Elektoris Palatini fuiffe ufum, qui 
bis pro me (ficut Mannbeiñio ad me fcripfit P. Chris 
Janus Mayer) in Regis Lufitanide gula intercedes 
Pe eft dignatus: Sed irriti, inquit, fuere comdtas, 

i vefponfumqne eſt Miniftri nomine y eo loco. efe res Sh- 
cietà» 


à) In litteris Amici, ex Italia d. ag. Febr. 1777/ad me da- 
tis, idem ädfirmatut: Le ritrartarione del Duca, d? Alba 
Fatta in mano del Grande Inquifitore Monfig. Filippo Bertrang 
Paféovo di Salamanca, pare in lubitata. M, 

b) Hane de Nicolao J. fabulam egregie refutat CL, Murdsde 
sins in {ua Paraquária felicts 
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cietatis, vt citra fummam offenfionem in ea caufa inter- 1777 
pelare Regem , memo auderet, Interpellauit Deus qui TT 
innocentes educit vinélos de carcere, cuius poteſtati na- 
mo reſiſtit. Agit de eadem hac materia in fais ad 
me datis Vienna litteris P. Ignatius Szentmartonyi, 
Julianaea in captinitate Socius, dicens : Nos $. Sep- 
tembris Viennam ingreff, die eiusdem duodecima ad Im- 
peratricem vocati fumus : detinuit nos una circiter bora, 
Summa cum benignitate, ac adfabilitate, vts quidquid 
vellemus , facile expeteremuss = Longum effet recen- 
Sere quantum temporibus Pombalicis egerit haec Aula 
pro nofira liberatione , es quam mendacia ifie reſponſa 
dederit; 

Retulit nobis Jungueirae Caefareus in Lufitania 
Legatus, poft Breuis Ganganelliani promulgatio- 
nem, Viennenſi ab Aula denuo laboratum fuiffe 
pro Germanis ad Tagi oftia ſepultis; et reſpondiſſe 
Pombalium s fe non amplius habere Jefuitas, fed 
fares, fed latrones, fed, forfan etiam, parricidas. 

In hoc meo per Franconiam itinere, eX vno 
alteroue (qui rerum publicarum peritus effe volé- 
bat) cum audietim, exaratam olim fuiffe epiftolam, 
ab extero Societátis Patre contra Carvalhii regimen 
(id quod fuiffet oleum flammae adfündere) bre- 
üiter lianc ad obieétioneni refporideo, 

| In primis aduerfus Carvalhum u Noftrorum quo: 
dam fctiptum quidpiam fuiffe, numquam percepis 
ferunt quidem, pot Regine Mariae Amar 
Ar 
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777 Auſtriacae obitum, repertam elle epiſtolam, ei- 

“= dem inferiptam, in qua Carvalbii fratris Paraen- 
fis Gubernatio perftringebatut, Quae litteraë 
fe ipfa datae fi fuerint, et a quo? hie noh dispu- 
to. Id vnum adfero, et adfirino, feriptotem non 
fuiffe P. Anpelmim Eckart: Quae falfa opinio quos 
rumdam animis jam infedit. Dederat quidem ei 
deferibendam Paraónfi in Collegio: epiſtolam bene 
longam 1753. P. Malagrida, Reginae ſupta memo- 
ratae tradendam; haec autem rerum harum poli» 
ficaram nihil complettebatur: fed relatio fuit fruc» 
tuum, e facris in America Exercitiis reportatotum, 
gui tacite exhortabantur tum Reginam viduam, 
tum Regen, vt promilla P. Malagridae a loanne E- 
facrorum Exercitiorum domus, fumtibus regiis 
etiam in Europa eo eitius exftrueretur. Quo in 
officio vit ifte vere Apoſtolicus reliques vitae dies 
confumere, defiderabat, 

Qui fuimus 1777 vna in atce Inlianaca adhue 
tonlun&li Soci 45, iam nobis vndique disperfis, fo» 
lum pet litteras inire Societatein, licet; ; 
Epiftola Augufac gr. Maji 1778 exarata ita habet? 

Praecipuum eft quod concernit Aiffonarios no- 

‚Bros in Infulam Caienam, a) Maragnonio fatis vicis 

mam, anno elapfo mifo» Pro hac Infula Rex Galliae 

> a fuma. 

a) Caÿthas Americae meridionalis Infula, primum poffeffa, 

a Gillis eren annum 1635 occupati dein ab Anglis et 
Hollandis; quos poltremos D, de Ates 1677 eiecit, 


i 
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a fummo Pontifice expetiit quosdam lingèae illius gnaros. 1778 
“Cum Congregatio de Propaganda non baberet , quos a: 
“eo mitteret, Sanétifímus, ita volente Rege, fubftituit 
quatuor ex Noftris Lufitanis, antea “Hifionariis Ame- 
“ricanis. ^ Nuper fub finem Aprilis ab his Romam ve- 
nerunt primae litterae, in quibus. referunt , menfe No- 
vembri fe portum. tenuife , tt a Gubernatore Gallo 
benevolentifime exceptos, liberaliter -habitos y et pro 
Miffonibus competenter inffruflos $ quodque caput efis 
ab Indis ipfis, cum ad eos in babitu Societatis acce- 
derent, et natiua eorumdem lingua allocuti effent , Jum- 
ma cum laetitia, ac gratulatione, nec minore cum re- 
verentia faluiatos , receptosque fuiffe, ita, vt Patrum 
mands pedesque ofeularentur, teftarenturgue plam, 
nunc denuo fe vere Chriflianos fore, cum vediifent ad 
fe Patres ili, a quibus Chrifto fuiffent geniti. Non 
parum: in Domino me recreauit ifle nuntius. Adoro di. 
wingm Pronidentiam s quae" ita disponit , vf, Mum 
Noftri omnes ex Hifpanica , Lufitanica “er Gallica 
America furpiter fuerint eieſti, borum: aliqui. denuo, 
et quidem ab aula Regia, et in vefte Societatis in b 
terras redire fint inf» Forfanmaritimuniz quod inflat, 
Bellum viam aperiet alis etiam Mifionariis, qui Just 
prae multis militum centuriis , at Indi in fide y e£ Prin- 
cipum obfequio contineantur Ge. 


Poft Miffionatioriim Bafaenſi e prouincia cieátio- 
nem; eft illuc a Carvalho miffus Emmanuel da Sylva 
Journ zur Runſt u. Litteratur IX Ty. D Aze 


1758 


ran 
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Azevedo , ſub Vifitatoris nomine, arcis Julianacae 
poftea Praefectus, qui anno 1777 eft nobis 
confeflus, fe vno, alteroue pago (Parae. vr- 
bi qui eft vicinior) excepto, omnes alios jam pae- 
ne elle defolatos, Indosque fylveftrem fuam in pa- 
triam aufugiffe : 
Itur in antiquam filvam , fabula alta feraram. a) 
Atque haec funt inclyta illa oppida, famofae 
illae ciuitates , quas Pombalii frater , Francifcus de 
Mendonça Furtado erexit. Addidit idem Sylva Aze- 
vedo, ad fugitiuos hosce reuocandos, Societatis 
Patres denuo efle neceffarios. 


De Pontificis in Societatem adfe&u, de opti- 

ma, eidem opem ferendi, voluntate, dubitari mi- 
nime poteft: fed aduerfariorum. factio eft adhuc 
nimium potens. Narrant, illum, cum effet Cardi- 
nalis , Hifpanis e Sociis duos fuo in palatio habuif- 
fe; quam exhibitam iis beneuolentiam aequis mi- 
nime oculis Ganganellius adfpexit. Vno horum de- 
fun&to , alteri demandatum iam eft Romana in au- 
la officium, purpuratos Patres ad Pontificis allo- 
quium producendi; vnde non nemo argute dixit: 
Tempore Clementis XIV. nec 60. Cardinales poterant 
praefentem ſiſtere Iefuitam unum; modo lefuita unus 
poteft producere Cardinales 60 P. Francifcus Storione, 
vnus Iulianaeis e catacumbis, ac meus maritimo 
in 

3) Pirg, Aengid. 9. 
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in itinere Genuam vsque Socius, patria Romanus, 1778 
bis ad fanétiffimi praefentiam fuit admiflus, qu! 
permagna taftus commiferatione audiit referen- 
tem, quae, et quanta, per tot annorum decure 
fum illis in fpeluncis fimus perpeffi. Hic ipfe 14. 
Aprilis 1778, ficut pientiffime vixit, ita et obiit 
Romae in dome Profefla; quem habitationem eius 
Patronus, ae. olim discipulus, Dux Mattejus ei 


procurauit. 


1. Catalogus Religioforum Societatis Tefa; ad Lufi- 
taniae Afiftentiam ſpectantium, qui Carvalhana in 
Perfecutione aerumnis confetti , vel in itinere y vel 
în carcere obierunt ab anno 1760 ad 
annum usque 1777. 


Quibus patria nulla eft addita, funt Lufitani; Et 
quibus Prouincia non. eft adfignata, ad Portus 
galliae Prouinciam pertinent. 

Mortui maritimo. in itinere anno 1760. 

Ex Brafilia. 

Pernambuco  Ulyffpouem. 

P. Francifcus de Lyra, Nonagenarius. 
P. Cornelius Pacheco, Caecus. 
P. Vincentius Gomez. 
F. Ioannes Paulus. 
Januario Flumine Ulyfiponem. 
F. Francifeus Pacheco, 
Prev. Brafiliae. 


Pa Ex 
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Ex Infula Maraniana, Maragnan. 
: Para Ulyfiponem» 
P. Sebaftianus Fufco, Galaber, 

P. Francifcus da Veiga, 

P. Geraldus Ribeiro, 

P. Antonius Simoes. 
Nie- Prov. Maragnonenfis 

Ex Infulis Accipibrum y quae vulgo Agôres dicuntut, 


Ulsfiponem. 
P. Petrus Theodorus. 


In itinere terrefiri 200. et amplius leucarum ex 
Peay Babiam, 
P. Jofephus de Figueredo. Prov. Brafilize» 


Orientali ex India, anno 1761. 
Gos Ulyfiponem» 

F. Alexander Ferreira: 9. Januar. 
P. Jofephus de Anchieta. 9. Februar. 
Scholaft: Dominicus Búrroni, Italus, 2. Mart 
P. Simon Gumb , Germanus, 17. Mart. 
F. Francifcus:de Medeiros, 29. 
F. Joannes Paulus Keller, Germanus 4. Aprilis 


S. Raymundus Vanelli, Italus, 28. — 
P. Matthaeus Mendes, a9. 
P. Gregorius da Coſta, : 5. Maji. 
P. Alexander Lopez. 6 — 


P. Jofephus Mautner , Germanuso 7 
' Prov. Goanati 
P. Gun- 
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P. Gundifalvus Pinto. 8. Maij 
F. Jofephus Ludouicus, 8. — 
P. Salvator Diaz, : 9. — 
P. Jofephus de Mendonga, 10, — 
P. Antonius Eduardas, Io, — 
F. Antonius Teixeira. VL. co 
P. Antonius Pereira, 15. — 
P. Philippus de Macedo, 15. — 
P. Joannes de Caſtro. 16, — 
F. Michaël Veira. : 17. — 
P. Ludovicus Pegado. 17. — 
P. Vincentius Xaverius. 20. — 


Prov. Goaxae. 
Macao Ulyfiponem. 
P. Ludovicus de Sequeira, Vice- Provincialis Sirene 
fis. 12. Febr. 1763. 
P. Joannes Silvanus Neaville Gallus. 30, April 1764. 
P. Gabriel Bouſſel, Gallus. 2. Maji. 
F. Emmanuel Gonfalvez. II. 
P. Antonius Simoës, 16. — 
: Vice- Prov. Sinenfis. 
Univerfim praeter unum terreftri in via defunc- 
tum, funt fepulti in mari 38. 
Mortui in Carceribus, 
In Ergaftulo Azeitadnenfi. 
F. Antonius Francifcus; 19. Novembr. 1759. 
F. Dominicus de Moura, nonagenario major. 3x. De- 
cembr, 1759. 


Ya P. Lo- 
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P. Ludovicus Albertus. 28. Februar. 1760, 
F. Gundifalvus Monteiro. 9. Septemb. 
P. Jofephus Geraldes. 17: — 


S. Dominicus Vieira. 19. — : 
Prov. Brafiliae: 


P. Ignatius Xaverius, Vice=-Provincialis Maragno- 
menfis. 12. Decembr. 

P, Richardus Borni, Hibernus. 19. Januar. 176%, 

P. Jofephus Viveiros; Prov. Brafil. 23. — 

P. Joannes Lopez. 98. — 

P. Antonius Paes, Prov. Brafil, 18. Februar. 

P. Emmanuel Tavorda, Wice-Prov. Maragnonenfis. 
24. Febr. 

F. Carolus Correa, Prov. Brafil. 26. Aprilis. 

P. Emmanuel Jofephus, Prov. Goanae. 30. Maii. 

P. Ludovicus Lopez, Provincialis Prov. Goanae. 
19. Junii. 

F. Francifcus Albertus, 23. Junii. 


P. Antonius Ferreira, 24.' — 
Prov, Goanae. 


P. Antonius da Matta. 9. Septembr. 

F. Joannes de Carvalho. 3. Januar, 176% 

F. Jacobus Barca, Italus. 27. Jul. 

F. Joannes Mazzi, Romanus. 21. Decembr. 1763. 
P. Joachim de Moraes. 7. Januar. 1764. 

P. Julius de França. 15. Novembr. 1765. 

F. Honoratus Martins, Gallus, nomagenario major. 


22. Novembre ia 
Prov. Brafiliae, 


F. Em- 
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F. Emmanuel Mendes. 16. Febr. 1766, 

F. Joannes Robiati, /talus, Prov. Eraſil. 20. Martii. 

P. Cajetanus da Fonfeca. 4. Aprilis. 

P. Chriftophorus de Carvalho, 7, Prov. Maragn. 
29. Maji, 

F. Antonius Fernandez, Pov. Goanae. 16. Julii. 
1/67. = 

P. Joachim Barreto. 15. Auguſti. 

P. Antonius Correa, Prov. Brafil. 10. Maji 1769. 


Rigida in Cuſtodia gropuguaculi Almeidatifis. 
P. Antonius Moreira, V Prov. Maragn. x. Maji 1761. 


In Caftello Urbis Ulyffponenfis. 
F. Antonius Gonfalvez. F. Ludovicus de Faria. 
Socii Procuratorum Ultramarinorum, 


In Catacumbis Arcis S. Juliani ad oftia Tagi. 

F. Ignatius Ludovicus, fve 

Erneftus King, Anglus. 24. Martii 1762. 

P, Antonius de Torres, Praepofitus Domus Profe effe 
Ulyfiponenf. 2x. Oftobr. 1762. 

P. Vincentius de Seixas. 30. Novemb. 1763. 

P. Jofephus dos Santos, Prov, Goanae. 11. Januar. 
1765. 

S. Francifcus da Cunha, Sina V. Prov. Sinenf. 27. 
Februar. 

P. Emmanuel Gonzaga, Prov. Brafiliae. 15. Martiis 

F. Simon de Almeida, V. Prov. Sinenfis. 6. Iunii. 

P. Emmanuel Dias, Prov. Goanae, 20. lulii, 


Pa 8. Jo- 
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S, Jofephus Pedemonti, Italus, Prov. Goanae, 
4. Septembr, 
P. Ludovicus Alvarez, 16, Novembr, 
P. Emmannel da Sylva, 16. Aprilis 1766, 
H. Prov, Maragnonenfis, 
P. Francifcus Mucci, Neapolitan, Prov, Goanae, 
26. Aprilis, 
P. Francifcus da Colta , Prov, Japoniae Provincialis, 
11. Augufti, 
P. David Fay, Hungarus, Xa. Januar. 1767. 
P. Francifcus Wolff, Bohemus. 24. lanuar. 
P. Joachim de Caryalho. 3. Septembris, 
: Vice. Prov. Maragnonenfis, 
P. Stephanus Lopez , Prov. Japoniae, 15» Decembr. 
P. Petrus Tedaldi, Siculus, V. Prov, Maragnonenfis. 
20. Novemb. 1769, 
P. Antonius Rodrigues, Prov. Goanae Provincialis, 
24. April. 1770. 
P. Emmanuel da Sylva, Nonagenario major. 20. 
Septemb. 177 J. 
P. Joannes Ignatiùs, 28, Novembro 
Prov, Goanas. 
P. Joannes Alexander, Frater Polycarpi de Soufa, 
Sì I. Epifcopi Pekinenfis. II. Febr. 1772. 
: Prov, Malakar, 
P, Eufebius de Mattos, Brafilienfis, Prov, Goanats 
II. Febr. 177% 


F. An- 


® 
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F. Antonius Gonfalvez, V. Prov. ZMaragn. 12. Des 
cembre 
P. Antonius Bautifta, 2r. Dub 
p. Rutgerus Hund, Golopieafis 6, Aprilis 1773» 
Prov. Brafiliaes 
P. Emmanuel Francifcus , Prov. Goanae Procurator 
Generalis. 9. Oétobr. : 
P. Ludovicus Alvarez, Prou. Brafil, 7. Decembr. 
P. Joannes Franco, Prov. Goanae, xo. Aprilis 1774 
F. Guilielmus Linceus, Anglus, Prov, Brafil. 25. 
Aprilis 3724. 
P. Francifcus de Albuquerque, 28. Maji. 
P. Joannes de Figueredo, 24. Ockobr. Prov. Goanae. 
P. Jofephus da Rocha, Maragnonenfis, 20. Augufti 
- 1775» 
Vice-Prov. Goanae: 
P. Pens pe Alphonfus , 5. Ofobre 1775. 
P. Joannes Daniel, 19. Ianuar. 1776. t 
P. Theodorus da Cruz, 26. Iulii. 
P. Ignatius Stanislaus, 1. Februar. 1777. 
F. Prov, Maragnonenfs. 


Hi defunêti funt alibi Gail in carceribus, ac 
E cuftodiis. 

P, Jofepbus Moreira, quondam Regis Iofepbi I. Ins 
ftru&or et Confeflarius , Belemenf in carcere des 
tentus. ; 

F, Rochus Gonzalez, Portucalae (Porto) 1760, 

P 5. P. Em: 
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P, Emmanuel dos Reys, Prov. Brafiliae, caecus, pa- 
ralyticus, et quafi nonagenarius poft 8. annos 
Aseitonenſi in carcere exactos, datus ibidem in 
cuftodiam PP. Dominican. deceffit 1771. 

P. Nuus da Cunha, ex Comitibus de Povolide, 
frater. moderni Epilcopi Comimbricenfis, Vianae 
apud Religiofos eiusdem facri ordinis obiit circa 
annum 1774. 

P. Julius Pereira, Vice-Provincialis Maragnonenfis 
poft transa&um Azeitonenfi in ergaftulo fexen- 
nium; ad deterius , appellatum Pedrofo, delatus, 
mortuus eft circa annum 1775. 

P. Emmanuel Lopez, V. Prov. Maragnon. iam ae- 
tate proueCtus, vfu brachii et pedis dexteri ex 
apoplexia pridem deftitutus, relinguitur 1769. 
Azeitonenfi in carcere, eius Sociis Julianaeas ad 
fpeluncas translatis. 

P. Felix de Veiga, apud PP. Alcawtarenfes prope 
Ulyfkponem eft vita functus. 

His adnumerandi fant P. Hyacinthus da-Cofta , Re- 
gis Petri III. olim Confeſſarius, et P. Joannes de 
Mattos, qui eadem in vicinia carceres fuos in- 
coluerünt. 

De Sociorum. quinque 1768 in Africam deportato- 
rum vita, aut morte mihi non conftat; Qui font: 

P. Joannes Ferreira, P. Emmanuel Gonzaga; 
F. Emmanuel Girag, F. Emmanuel da Cofta, 
Vice-Prov, Maragnonenfs. 

F. Ale- 
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F, Alexander Botelho; infignis in Collegio ad S. 
Antonium Ulyfipone: pharmacopola. 
$ 


: \ 3 
N a Catalogus eorum , qui e Societate Tefu, poft mortem 
Regis Jofephi I. revixerunt. 


P. Timotheus de Oliveira, Reginae hodiernae Fide- 
liffimae, gloriofiffime regnantis, Mariae, olim 
Inftruétor, et Confeſſarius. 

P. Francifcus de Portugal, e profapia Marchionum 
de Valenga. 

P. Didacus da Camara, e Comitum de Ribeira ge- 
nere. 

P. Francifcus Duarte. 

P. Jofephus Perdigäo. 

P. Joachim Xavier Barruncho. 

P. Petrus Homem. 

P. Jofephus de Moraes, V. Prov. Maragnonenf. in 
monaſterio prope Belemium detentus. 

P. Jofephus Unger, Bohemus , Prov. Paraguariae, 
carceri publico in Belem mancipatus. 

F. Emmanuel da França, Procuratoris generalis 
Brafiliae Socius, a Canonicis Regularibus S. Au- 
guftini (quos Socios Pedrofenfi in ergaftulo habuit) 
Mafrenfe ad monafterium inuitatus, atque re- 
ceptus. 

Qui ex Arcis Julianaeae fepulchris furrexerunt A. 1777 
Socii 45, diuerfis adferipti Prouinciis , poft Tabulae 
aeneae explicationem, enarrabuntüre 

3 Ex: 


— 
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8: Explicatio Tabulae aeneáe, in qua delineati funt 
Carceres XXVIII fubterranei sf. Catacumbae a). in 
Turri b) Arcis S. Iuliani (Lufit. S. Giad) ad oftia 
Tagi; prope Wlyfiponem (Torre fiue Barra de S; Gia) 
in quibus 124 Religiof e Soviétate lefa XVIII annis, 
fine ulla praenia quaeftione, infontes inclufi, aut 
potius fepulti erant, iuſſu crudelifimi 
Pombalii, ; 


N. 1. 


a, Porta para Boluarte tapada, Porta obſtructa, 
quae viam fternit ad propugnaculum. 

b. Regiſtos de agoa. Aquae receptacula. 

D Claraboya. Spiracula, feu Aperturae, per quas 
lumen füperne immittebatur. 

me Foramina in fornice obftrufta, 

tj 1Signum ftrad lignei, vulgo Tarima. 

e. Cancella. Cancelli, pou 

c. c, Hi 


a) Carceres hi XX VIII vulgo nominabantur os Carceres 
das abobadas, ob ambitus, in modum fornicis fabree 
factos, 


b) In praealtae huius Turris loco fuperiore, et perangufto, 
(ubi olim horologii pondera adducebantur) claufi erant 
P. Tofephus Rozado , et P. Antonius Bautiffa. Vbi turris 
porta exftat, ibidem et carcer eft, vulgo diétus « cafa 
forte A, 1763 in eo degebant Coadiutores duo S. I, 
nempe F. Jean, Bapt, Loquix, et F. Ioannes Ferreira, fiue 
Fidegtt, / 


r El 2! — ct GF = 
MI riy eaa ileran hs Sole Ve Maran Darak zur Ka 
cum Sharo do efta Tag ^ = TIN . Any. 


ZI Careers 
V pue part eruca, 


a 
|^ Dominreus 


de bua. 


e nado e ST. 
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c.c. Hi duo foli ad annum usque 1777 tempore 
prandii et caenae aperiebantur, 

c.d. Hanc per portam, ligneis inftruftam clathris, 

intrarunt Soch 20 Almeidaenſes 1762 d. 10, Ir. 
et 12. Feb. Iſthaec in Aprili 1764 fuit obftru&a ? 

Hoc e logo confpici poterat pars faltem fuperior 
nauium, pottum U/yfiporez/ea intrantium. 

d. Lugar tapado, Locus obftruftus, ad habitatio= 
nem non dum aptus. 

e. Lugar capas para bum cubiculo. Biennio circiter 
noftrum. ante disceffum , locus hie eft praepara- 
tus pro conferudndis.ihftrumentis, ad rem tor- 
mentariam neceſſarlis. 

ee. Huma nova cancella: Cancelli hi noul 1769. 
confeéti, claudebant, et muniebant anibitum; 
in quo degebant Socii; captiui prius Aseitonen- 
fes. ; i 5 

f. Interualluto; carcefe$ inter fl. 18. 19. 20. 21. in- 
teriectum, videtuf locus effe quondam excatias 
tus; fed terra.denuó impletus, obfidionis tem- 
pore, frequenter neceflaria, : 

g. Poft hunc carcerem. dicebatuf elfe via ad litus 
occulta. 

Anno 1764. 196 QBobris, quo ob Sociorum Ma- 
caenfium aduentum adetant fimul plurimi, etat 
haec tot captiuorum per carceres diftributios 

1. P. Joannes de Soufa. b. Francifcus Wolff. 
P. Joan. Baptifta Fantini. 

4. P. Eme 
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2. P. Emmanuel Alphonfus: P. Joann, Daniel. 


P. Joachim de Barros. 

3. P. Paulus de Ferreira. P. Jofephus da Rocha. 
P. Antonius Alexius, 

4. P. Ludovicus du Gad. P. Jofephus Keyling. 

5. P. Martinus Schwarz. P. Jofeph. de Roncone. 
F. Francifcus Folleri. 

6. P. Francifcus de Toledo, P. Theodorus da 
Cruz. 

7. P. Francifcus de Cofta. P. Joannes Koffler. 
P. Dionyfius Ferreira, Schol. Francifcus de Cun- 
ha. F. Simon de Almeida. 

g. P. Joannes Henriques. P. Jofeph. de Oliveira. 
P. Joan. Alexander. P. Ignat. Soares. Po Lu- 
dovic. Alvarez. F. Joan. Bapt. Loquiz. 

9. P, Dominicus Antonius. P. Laurentius Kaulen. 
P. Antonius Meifterburg. 

10. P. Caetanus Jofephus. P. Stephanus Lopez. 

11. P. Emmanuel de Aguiar. F. Symphorianus 
Duarte. : 

12. P. Francifcus Simoens. P. Joannes de Figuei- 
redo. P. Jofeph. dos Santos. P. Francifcus 
Storione. .P. Francifcus Felippi. 

13. P. Emmanuel Guevara. P, Emmanuel Dias, 
P. Gabriel Martorelli. P. Franc. Xaver; Camerini, 

14. P. Francifcus Mucci. F. Jacobus Müller. 

xs. P. Silvefter Gonfalvez. F. Alexander Rodri» 


gues. 
x6. P. 
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16. P. Jacobus Graff, F. Joannes Alvarez. 
17. P. Antonius Falcão, P. Emmanuel de Car- 
valho. 
18. P. Emmanuel da Silva. P. Petrus Tedaldi. 
19. P. Mauritius Thoman. Schol, Laurentius Bon- 
gioannini. 
20. P. Antonius Morabito. P.Francifcus da Sylva, 
21. Matthias Perdigão, vulgo adpellatus o Alema 
tej ad *) 
22. P. Jofephus Pinto. P. Joſephus Antonius. 
F. Paulus Machado. 
23. P. Benedictus de Fonfeca. P. Emmanuel dos 
Santos. P. Joaquim Carvalho. 
24. P. Carolus Przikil. F. Antonius Camicci. 
F, Jacobus Delfart. 
25. P. Jacobus Cetti, P. Joan, Bapt. du Rand 
Schol. Angelus Lora, 
26. P. Hieronymus de Lemos. -P, Petrus Marius. 
Schol. Jofephus Pedemonti. 
27. 
*) Nempe Tranſtagana in Provineia (Alentejo) homo no- 
bilis ac praedives, annis 13, et ultra captivus levem 
ob fufpicionem , quafi vero Pombalium illo tempore 
adhue Caryalbwm, e medio tollere cogitaflet, ope man- 
cipiorum «Africanorum, quibus fue in praedio uteba- 
tur, Hic 1777 jam liber, forte ftabat ad cancellos c. e, 
ilo ipfo die, quo ejusdem filius (?w de fora, Judex 
forenfis) portam harle praeteribat, patrem ad Reginam 
et Regem introduéturus: Non filius autem patrem, nec 
pater filium agnofeebat, 
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27. P. Jofephus da Sylva. P. Thomas da Sylva: 
Fratrès Germani. 

28. P. Joannes de Pina. P. Emmanuel Ribeiro, 
P. David Fay. P. Anfelmus Eckart. F. Joans 
nes Ferreira, alias Fidgett. 

111 bes degrãos. Tres gradus. 

= o «>» hum degrão Vnus gradus» 


N. 2. 


Delineatio Carcerum in Turri Arcis Tulianaeäe 
exfiftentium, 


“apo Cancella de ferro com huma porta de pão: Cancel: 
li ferrei cum ianua lignea 
2. Escadas. Scale: 
9. Porta de pão, que efta neſte primeiro palim de es- 


cada. Tanva lignea primo in ambito ante Soalası | 


4. Corredor, Ambitus, fcilicet fecundus: 
5. Portas dos Carceres. Carberum ianuae. 


6. Janellas, que tem de altura quafi 3 palmes de lave | 


go, com tres ordens de grades. Spiracula ; (quos 
yum altitudo paene àdcedit ad trium palmorum 
latitudinera) cancellis, vincula tria ferréa com 
ple&entibus , munita. 


© pretio be à groffura dos muros da fortaleza bein outro | 


muro levantado. ao longe para fe nad ver o que pot 
fora ba. Id, quod nigro imbutum eft. colore, 
denfitatem refert murorum- propugnaculi. Es 

ad 


| 
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aduerfo, et remotius, alius adfurgit murus, ad 
impediendum in plateam profpeétum. 

«inda de baixo deftes eflab dous outros Carceres com 
outra entrada de meſino. Infra hos carceres funt 
alii duo,, diverfo cum introitu. 

r N. 3. 
Carceres inferiores in Turri Iulianaea. 

x. Perta para terra. Porta, quae terram refpicit. 

2. Corpo de guarda, Excubitorum manfio. 

3. Efcada por os carceres de cima. Scalae ad car- 
ceres fuperiores, = 
4» Career P. Aloyfii Aluarez, et P, Emmauuelis Gon- 

cara 

5. Carcer vacuus. 

6. Porta ferrea ad cargéres. 

7. Porta ad Carcerem Num. g. 

8. Murus fimilis Num. 13. 

9, Carcer P. Ioannis Honorati, et P. Rutgeri Hundt, 
mortui d. 6, Aprilis, 1773, aet. annor. 61. 


10. Janela da luz. Spiraculum. 

11. Porta do almazem das balas. Porta ad locum, 
vbi globi ferrei adfervantur. 

xo. Porta da parte do mar e via grande de abobadas 
para os Carceres. Porta iuxta mare, et praegran- 
dis füb fornicibus via ad carceres. 

13. Muro para impedir a vifta do que'wäy por fora. 
Murus impediens, quo minus ea, quae forig 
aguutur, poffint confpici. 

Tloeurn, zur Banter, Litteram IR Th. 2 14. 
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14. Via para os Quarteis e Capella. Via ad militum 
habitacula, atque ecclefiam. Templum quidem 
non eft e maioribus; fed Sacellum longe fupe- 
rat. Etenim maiorem praeter aram, tria adhuc 
Sacraria, totidem cum aris complectitur. 


4. Religiofi e Societate Iefu 124, qui ab anno 1759. 
ad annum vsque 1777. celebres Arcis Juliazaeae ad 
Tagum carceres incoluerunt, iuxta aduentus fui 
ordinem recenfentur. 


A. 1759. 21. Feb. aduenerunt captiui primi, Socii Lu- 

fitani fex. 

1. P. Francifcus de Cordes, Prov. Japon. Procurat. 
A. 

a. P. Emmanuel Francifcus, Prov, Goanae Proc. T 
9. Octob. 1773. aet. 77. 

3, P. Cuſtodins Arnaut, electus Goana a Prov. 
Procuro Romam iturus; fed a Carvalho retentus. 
A. Á 

4. P. Dominicus de Soufa, Prov. Braſil. Procur, 

5. P. Jofephus Rozado, V. Prov. Sinenf, Procure 
A. 

€. P. Antonius Bautiftay defignatus nouae Proy, 
Brafil. Procur. T 21. Decemb. 1772. aet. 57. 

Menje Aprili e Prous Lufitaniae, duo» 

7. P. Caetanus Jofephus. A, 

8. P. Vincentius de Seixas, T 30. Novembr. 1763. 
aet, 74. 

D. 7. 
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D. 7. Nou. e Prov. Brafiliae. 

9. P. Joannes Honoratus, Prov. Brafl. Prouincial, A. 

10. P. Aloyfius Alvarez, f 7. Decemb. 1773. 
aet. 56. 

D. 14. Nou. ex ead. Prou. 

ir. P. Emmanuel Gonzaga, f 15. Mart. 1765: 
aet. 56. 

12. P. Rutgerus Hundt, diffus etiam, Rogerius 
Canifius, e Prov. ad Rben. Infer. T 6. April. 1773. 
aet. 61. 

13. F. Joannes Bapt. Loquiz, Italus. A. 

14. F. Joannes Ferreira, alias Fidgett, Anglus. 

A. 1760. d. 3. Decemb. e Vice- Preuincia Maragnonenſi. 

15. P. Ioannes de Soufa. 

16. P. Francifcus Wolff, e Prov. Bohem. T 24. lan. 
1767. aet. 60. 

17. P. Ignatius Szentmartonyi, Hungarus, Aftro- 
nomus Regis Fidelifimi, e Prov. Auftriae. Nunc 
degit Varasdini in Croatia, in Seminario, quod 
a Noftris adminiftratur. 

18. P. Martinus Schwartz, e Prov. German» ſuper. 

19. P. Jofephus Keyling, Hungarus, e Prov. Au- 
ſtriae. 

2 P. Jofephus Roncone, Italus.' 

A. 1760 17. Decemb. E Carceribus Belemenfibus, 
quiaque. 

ar. P. Stephanus Lopez, Prov. Japon, Ex. Pro- 
vincial, T 15. Decemb. 1766. aet. 74» 

Da A2. 
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22. P. Joannes Henriques, Prov. Laſitan, Provin- 
cial. A. 

#3. P. Jofephus de Oliveira. A. 24. P. Ignatius 
Soares; e Prov. Lufitan. A. 

25. P. Joannes Alexander, Prov. Malabar. Pros 
cur. tr. Feb. 1772, set. 69. 
A. 1761. 244 Maj. e Prov. Goana, viginti fex. 

26. P. Francifcus Mucci, Italus, e Prov. Neapol. 
+ 26. April. 1766. aet. 66. 

27. P. Emmanuel Dias, Dom. Profefl, Goanae Prae- 
pofit. T 20. Jul. 1765. aet. 6r, 

28. P, Francifcus Simoens, A. 

29. P. Emmanuel Guevara, Hiſpanus, e Prov. To- 
letana A. 

go. P, Joannes de Figueiredo Y 24. O&ob. 1774. 
aet. 68. o 

ar. P. Jofephus Pinto. A, 

32. P. Jofephus Antonius. 

33. P. Carolus Przikril, e Prov. Bohem. A. 

34. P. Hieronymus de Lemos. A, 

35. P. Jacobus Cetti, A. 36. P. Francifcus Sto- 
rione, Itali, e Prov. Romana. 

87. P. Jofephus dos Santos Ÿ 11. Jan. 1765. aet. 40. 

38. P. Mauritius Thoman, Germanus. 

39. P. Francifcus Xaver. Camerini. A. 4o. P. Pe- 
trus Marius. Itali. 

41. P. Joannes Bapt. Fantini, liber dimiffus 1767. 
10, Maji, 

42 
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42. P. Joann. Bapt. du Ranceaux, Gallus, in libera 
tatem adfertus 23. Decemb. 1766. 

43. P. Gabriel Andreas Martorelli, Hifpanus. A. 

44. Scholaſtic. Angelus Lora, A. Italus. ; 

45. Schol. Jofephus Pedemonti, T 4. Sept. 176 
aet. 37. talus. 

46. Schol. Laurentius Bongioannini, Jibertate do- 
natus 1767. 10. Maji, Italus. 

.47.F. Jacobus Müller, e Prov. ad Rhen.:infer. A. 

48. F. Antonius Camicci, Italus A. 

49. F. Jacobus Delfart, Gallus, liber abiit 21. Oct. 
1766. 

5o. F. Paulus Machado. A. 

A. 1761. d. 27. Maii. 
Fr. P. Francifcus Felippi, Ifalus. 
D. 5. lunii, tres, e captivitate Braflienf. 

52. P. Emmanuel de Sylva, e V. Prov. Maragn. 
T 17. April. 1766. aet. 70. 

53 P. Petrus Tedaldi, Italus, e Prov. Sicula, et 
Maragn. T 20. Nov. 1769. aet. 53. 

54. F. Ignatius Ludovicus, alias, Erneftus King, 
Anglus e Prov. Lufitan. Y 24. Mart. 1762. aet. 48. 

A. 1762. 10. Febr. E carceribus Propugnaculi Almei- 

daenfis , viginti. 

55. P. Antonius de Torres, Prov. Luſitan. Ex Pro- 
vincial, T 21. O&obr. 1762. aet. 72. 

56. P. Emmanuel Alphonfüs, T 5. O&ob. 1775. 
aet. 66. e Vice-Prouincia Maraguonenf. 

23 | 57. 


246 Religiofi captiui 124 


57. P. Laurentius Kaulen, e Prov. ad Rhen, Infero 
58. P. Antonius Meifterburg, ex ead. 
59. P. David. Fay, Hungarus, e Prov, Auſtriae. 
+ 12. Jan. 1767. aet. 45. 
6o. P. Anfelmus Eckart, e Prov. ad Rhen, Supero 
61, P, Joachim de Barros. 
D. 11, Febr. 
62. P. Benedictus de Fonfeca, V. Prov, Maragno- 
nenfis Procurat, Omnes ex hacce Prouincia, 
63. P. Joannes de Pina, e Prov. Luft, Colleg. Bras 
carenſ. Rector, A. 
64. P. Emmanuel dos Santos, 
65. P. Emmanuel Ribeiro, 
66, P. Dominicus Antonius, Collegii Paraenſ. 
Rector. 
67. P. Joachim Carvalho, 'f 3. Sept. 1767. aet. 5% 
63. P. Joannes Daniel, T 1776. 19. Jan. aet. 54 
e Vice-Prov, Aaragnonenfi, 
D. 12. Februarii. 
69. P. Francifcus de Toledo, e Prov. Brafil, Vice- 
Prov Alaragn. Vifitator, 
70. P, Ludovicus Alvarez, 16. Nov. 1765. aet. 66. 
71. P. Antonius Alexius. e Vice-Prov, Maragnone 
72, P. Paulus de Ferreira, e Prov. Lufitan. À, 
73 P. Theodorus da Cruz, 726, Jul, 1776. aet. 66. 
74. P. Jofephus da Rocha, Colles, Afaraga Rector, 
T 20. Aug. 1775. aet. 60, | 
e Vice-Prov. Maragnon 
A. 
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A. 1764: 19. Oftob. Macaenf e captivitate, 
und euiginti. 

75. P. Antonius Xaver. Morabito, Halus, e Prov. 

* Sicula et Sinenfi. A. 

76:"P. Francifcus de Cofta, Prov. Japon. Provincial, 
T rr. Aug. 1766, aet. 76. 

77. P. Ludovicus Du Gad, Gallus, e Prov. Lugdu- 
nenſi, Miffionum Gallicar. S. I. Sinenſ. fuperior, pri- 
mus Julianaeis e Sociis captivis libertatem obti- 
nuit, 8. Aug. 1766. 

78. P. Joannes Koffler, e Prov. Bohem. et Japon. 
A. Nunc Hermanftadii Miffionarius Caefareo- 
Regius per Tranfiluaniam. 

79. P. Jacobus Graff, e Prov. ad Rhen, infer. et 
Japon À. 

8o. P. Dionyfius Ferreira, e V. Prov. Sizezfi. A. 

gr. P. Silvefter Gonfalvez, e Prov. Japon. A. 

$2. P. Emmanvel de Aguiar, A. 

83. P. Jofephus da Sylva. 

84. P. Antonius Falcaó, A. 

85. P. Francifcus da Sylva, A. 

e Vice-Prov, Sinenfi. 

86. P. Thomas da Sylva, e Prov. Japon. A. 

87. P. Emmanuel de Carvalho. A. 

$8. Scholaft. Francifcus de Cunha, ‘ 27. Febr. 
1765. aet. 49. 

$9. F. Francifcus Folleri, Italus, A. 

; e Vice-Prov. Sinenfi. 

2 4 90. 
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go. F. Joannes Alvarez, e Prov. Japon. A. 
91. FSimon de Almeida, T 6. Jun. 1755. aeta 48. 
92 F. Symphorianus Duarte. A. 
e Vice-Prcv. Sies ff. 
93. F. Alexander Rodrigues, e Prov. 4 % A. 
A. 1769: 1r. Maji. Ex Azeitonenf trans Tagum en- 
ſtodia, *) aeftivo olim Ducis Aveirenfis 
palatio , triginta. 
94. P. Emmanuel da Sylva, T 20. Sept. 1771. 2f. 9. 
95. P. Joannes Franco, Y xo. April. 1774. aet. 75 
96. P. Eufebins de Mattos, T 11. Febr, 1772. aet. 72. 
97. P. Antonius Rodrigues, Prov. Goanae Pro- 
vincial. T 24. April. 1770. aet. 70. 
99. P. Joannes Ignatius, | 28. Nov. 1771. aet. 69. 
e Prov. Goana. 
99 P. Francifcus de S. Payo, e Prov. Bra. 
100 P. Ignatius Stanislaus, e V. Prov. Maragu. 
T r. Febr. 1777. aet 64. 
xo, P. Francifcus de Albuquerque, e Prov. Goa- 
na. Y 28. Maji 1774. aet. 62. 
3c2. P. Stephanus de Caſtro, e Prov. Brafil. 
303. P. Antonius. Jofephus, e V. Prov. Maragu. 
104. P. Benedictus Monteiro, e Prov. Gogna. 
305. P. Jofephus de Valle, Colleg. Angolens. Rector, 
e Prov. Luſit. 
306. P. Antonius de Albuquerque, e Prov. Malabar. 
107. 
») Domicilium hoe, a Parrum captivorum disceffu, abiit 
in textrinam tibialium , ab Angis conficiendorume 
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107. P. Joannes de S. Payo. 
108. P. Augulinus Laurentius. 
109. P. Francifcus Bernardes, 
e Provi Brafil, 


110. P, Ludovicus Barretto, e V Prov, Maragn. 

111. P. Joannes Brewer, e Prov. ad Rhen, infer. 
et Brafi!. 

112. P. Jacobus. Ayluard, Anglus: 

313. P. Emmanuel Borges. ; 

H e Prov. Goana. 


X14. Scholaft. Francifcus Atkins, Anglus, e Prov. 
Brafil. i 

118. F. Antonius. Gonſalvez, e V. Proy. Maragn. 
T 12. Decemb, 1772. aet. 74. 

116. F. Emmanuel Gomez, e V. Prov. Sinenf. 

x17. F. Guilielmus Linceus, Anglus T 25. April. 
1774. aet. 69. 

118. F. Emmanuel Coelho. 

119. F. Thomas Braile, Italus. 

e Prov. Brafil. 


120. F. Sebaftianus Pereira, e Prov. Luftan. 

121. F. Matthias Piller, Germanus, e Prov. Auſtriae 
et Brafil. à i 

122. F. Alexins Rodrigues, e V. Prov. Sinenfi. 

193. F, Petrus Mazzi; Italus, e Prov. Brafil, 
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A. 1776. 12. Jan. E Pedrogenfi PP. Praedicatorum 
menafterio, ubi jam annis 17. erat inclufus, 
494. P. Joannes de Noronha, e Prov. Lufitan. cu- 
jus D. Frater, Marcus de Noronha, Comes de 

Arcos, Pro-Rex erat Babiae fub initium Carvalha- 
“mae Perfécutionis Soc. Ieſu. 


Explicatio fignorum. 

Littera A. indicat; Socios illos 37, qui 9. Iul. 1767, 
funt in Italiam deportati. 

+ Crux haec.fignificat totidem Iulianaeis in cryp- 
tis defun&tos. 

Porro, quibus certa natio non eft adfcripta, funt 
hi Lufitani omnes, Europaei quidem 69, Afiati-, 
ei, et Americani 10. Itali 18, Germani 13, Gal: 
li4, Angli 4, Hungari 3, Hifpani3. Vniuerfe 124. 


S. Ordo Captiuorum 45 e Societate. Jefu, Iulianaea in 
Arce ſuperſtitum, menfe Martio, 1777. 

In Carcere I (vid. Tab. aen, n, 1) x. P. Benedictus 
Monteiro, e Provincia Goana,; 9. P. Emmanuel 
Borges; ex eadem prouincia. 

II. 3. F. Thomas Braile, Calaber. 4. F. Petrus Maz- 
zi, Romanus. Ambo e Prouincia Btafiliae. 

UL s, Scholaſticus Francifcus Atkins, Anglus. 
+ Viyffipone , aet. 44. 1778. 6. F. Matthias 
Piller, Moraeuus. Ambo e prou. Brafil. 

IV. 7. P. Auguflinus Laurentius." g. Frater Emma- 
nuel Coelho. Ambo e Prou; Brafiliae. 

V. 9. 
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V. 9. P, Francifcus de Sampayo, 10. P. Stepbanus de 
Cafiro. Ambo e Prou. Brafil. 

VI. 11. P. Ludovieus Baretto, e Vice-Prouincia 
Maragnonenfi, 

VII. 12. P. Jofephus de Valle, e Prou. Lufitaniae ; 
Collegii Angolani Reétor, poft liberationem fuam 
"loci Carcavelos (qui S. luliani propugnaculo eft 
oppofitus) modo ‚Parochus, 13. P. Joannes de 
Sampayo. E prou Brafil. F. Sebaftiands Pereira, 

e prov. Luſitaniae. 

VIII. 15. P. Antonius de Albuquerque, ex infula Ter- 
ceira oriundus. E prou. Malabarica. 16. P. Igra- 
tius Szenfmartonyi, Hungarus, e Prouincia Au- 
ftriae. 17. P. Francifcus Bernardes , Reciffenfis, 
Dioecefeos Pernambucanae; e Prouincia Brafi- 
liae, 18. F. Alexius Rodriguez, caecus; € Vice- 
Prouincia Sinenfi. 19. Frater Emmanuel Gomez 
Procuratoris generalis laponiae Socius. 

IX. 20. P. Antonius Iofephus, e Vice-Prou. Mara- 
gnonenfi, 21, P. Didacus Aylward, natus in ciui- 
tate Porto, Anglicis e parentibus; e prou, Goana, 

X. 22. P. Joannes Bremer, Colonienfis; e prou. 
Brafiliae, 

XI. Hic carcer a, 1777 vacuus erat. 

XII. 23. P. Laurentius Kaulen, ) Colonienfis, € 
Vice-FrouinciaMaragnonenfi. 24. P. lofephus de 
Sylva, e Vice-Pronincia Sinenfi. 


XIII. 
e) Vid. T. IV, p. 306 et T. VI, p. 214 huius Diari, 
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XIII. 25. P. Benedictus de Fonfeca, Procurator ges 
néralis Vice-Prouinciae Maragnonenfis. 26. P. 
Dominicus Antonius, ex ead. Prou. Collegii Para» 
enfis ad S. Alexandrum Reétor. 27. P. Jofephus 
Roncone , Italus; ex eadem Prou. 

XIV. 28. P. Francifcus de Toledo, annor. 82, natus 
in Brafilica vrbe S. Pauli, Prouincialis Brafiliae, 
Vifitator Vice-Prouinciae Maragnonenfis. 29. P. 
Emmanuel dos Santos, ex Vice Prou. Maragno- 
nenfi, 5 

XV. 30 P. Alexius Antonius. Ex ead. Provincia, 

XVI. 31. FP. Joachim de Barros. Ex eadem, 

XVII. 32. P. Joannes de Soufa, Maragnonenfis, ex 
ead. T in Propugnaculo S. Iuliani ad oftia Tagi 
1779; aet. 73: 

XVIII. 33. P. Petrus Marius, Veronenfis; e prou. 
Goana, 

XIX. Subeenturio Lufitanus. 

XX. Matthias Perdigad. 

XXL 34. P. Ioannes de Noronha, e familia Comi- 
tum de Arcos; e prou. Lufit. 

XXII. Carcer vacuus. 

XXIII. 35. P. Dominicus de Soufa, Procurator ge- 
neralis Prouinciae Brafiliae, 

XXIV. 36. P. Antonius Meilterburg , Berncaſtella- 
nus, Archi-Dioecefis Treuirenfis 37. P. Iofe- 
phus Keyling, Schemnizenfis; ambo e Vice-Prou. 
Maragnonenfi. 

XXV. 
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XXV. 38. P. Iofephus Antonius, T Junqueirae prope 
Lifabonam 'aet. 58. A. 1778. 30: P. Mauritius 
Thoman, Sueuus. Iam Doctor Medicinae crea- 
tus, ingreſſus eft Romae Societatem Iefü. Am- 
bo e Prouincia Goana. 

XXVI. 40. P. Francifcus Storione, Romanus. + Ro- 
mae, in Domo Profeflorum S, T, aet, 58. d. 14. 
April. 1778. 41. P. Francifeus Felippi, e Valle 
Corfini, territorii Pontificii. Ambo erant e prou, 
Goana, 

XXVII. Carcer A. 1777 vacuus. 

XXVIII. 42. P. Emmanuel Ribeiro. 43. P. Mar- 
tinus Schwarz, Ambergenfis. 44. P. Anfelmus 
Eckart, Mogonus. Omnes Vice-Prouinciae Ma- 
ragnonenfi adfcripti erant. 

Praeter hos 44 Socios adhuc morabatur vnus alio 
in carcere extra has Catacumbas, fecundum de- 
lineationem Carcerum Num. 2. 

I. 45. F. Ioannes Ferreira, olim Fidgett, Colceftri- 
enfis Anglus. 

II. N. Taffnari , Florentinus, panni linei textor. 
Italus hic, poftquam varias peragrauit terras, 
(fuit enim Viennae, Amfelodami, Petroburgi &c.) 
officinam fuam erexit in Lufitania ; tanta prius 
apud Pombalium valens gratia, vt is homini huic 
extero, ficut ipfe mihi retulit, femel per focum, 
eapillamentum fuum (erat hoc vnum e maiori- 
bus) impofuerit. A fuperbo hoc capitis. orná- 

È mento, 
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mento,. qui vulgo dicebatur 0 Senhor Condes o 
Senhor Marquez, a quibusdam 4 cabelleira branca 
vocabatur; quin in Aula Regiis a Perfonis , ad- 
ferentibus: Aqui vem a cabeleira, Modo Tafinari 
agit mercatorem in Algarbias 
III. Supremus quidam vigiliarum praefectus, Gal- 
lus, Subcenturio Lufitanzs (uid. Num. XIX) ac- 
cufauit hunc. Gallum, poftquam ambo Lufitana ex 
America redierant, apud lofepbum de Seabra de 
quodam di&o , quod Portugalliae coronam lae- 
dere videbatur. Seabra in exfilium miffo , inter 
eius fcripta reperta eft haec accuſatio, litteris 
confignata; quae vbi ad Pombalii manas perne- 
nit, mox et accufator, et accufatus in carcerem 
coniiciuntur. 
ADFENDIX. 
I. 
Proceffo fatto al Sacerdote D. Lorenzo Ricci, 
già Generale della Compagnia di Gel. 
? abolizione della Compagnia di Gefü fatta da 
Clemente 14. fù intimata. al Generale Lorenzo 
Ricci, ed a fuoi Padri Afliftenti la fera del 16, Ago- 
fto 1773. La fera feguente 17. detto fü il Gene- 
rale trafportato al Collegio Inglefe, dove per al- 
«cuni giorni, ne’ quali fi fecero i nuovi abiti da Sa- 
eerdote fecolare ; fù libero a palleggiare per tutta 
la Cafa. Compiti gli abiti, fù riftretto in un pic- 


colo Corridore del Collegio nella parte più alta di 
eſſo, 
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ello, che conteneva tre Camere; due per fuo 


ufo, ed una per il Compagno, che gli era ftato 
dato a fervirlo, 


Poco dopo effer ftato chiufo in quefta forma- 
le Carcere, fi cominciò il Proceffo. Non tengo 
memoria del giorno, in cui gli fù dato principio. 
Venne a farlo il Sigre, N. N. Andreetti, per 
quanto mi diffe, Criminalifta del Monte Citorio, 
col Notaro Sigre. Matiani, ambidue uomini oneſti, 
e probi. Si continuò il Proceſſo dai medefimi in 
Caftel Sant’ Angelo, dove fü tra ſportato il Gene- 
tale la fera dei 23. et 24. Settembre 1773. 


Le interrogazioni non fi porranno colPordi- 
ne, con cui furono fatte, che di quefto non fi à 
memoria, ma faranno quanto alla foftanza le pre- 
cife interrogazioni fattemi, fenz' omettere alcuna, 
almeno di rilievo, come può vederf dal Proceſſo 
Originale, quale vorrei, che fi daſſe alle ftampe, 


Prima interrogazione. Se avevo, e quali erano 
quei, che m' affiftevano nel governo della Reli- 
gione? Rifpofta. Diedi i nomi de’ Padri Aſſiſtenti, 
come da noi ſi chiamavano, del Segretario, e del 
Frocuratore Generale. 


ada. Se queſti ‘avevano voto decifivo, è me- 


ramente confultivo 2 Rip. Avevano voto folo 
sonfultivo. 


| Zia 
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guia, Se avevo fatta la Schedula d' elezione 
di Vicario Generale per il Caſo di morte, folita a 
farfi da’ Generali? 


Rifp, La avevo fatta. Mi fù foggiunto, che 
quefta non fi trovava» Rifp. che l avevo abbruc- 
ciata la mattina feguente alla foppreffiune della 
Compagnia. Si replicò: Per qual motivo l’ avefli 
bruciata? Rif. Perche abolita la Compagnia, era 
una Carta inutile, 

gta. Chi era T eletto ? 


Rif». Moftrai qualche difficoltà di dirlo ; poiche 
Velezione non era nota nè all'eletto,né a verun altro? 
onde, poteva riputarfi notizia meramente interna, 
non foggetta a giudizio umano; raccomandato il 
ſecreto, diedi il nome dell' eletto. 


sta. Se negli ultimi tempi avevo feritte Let= 
tere ? 

Rif». Che anco il Sabbato precedente P aboli- 
zione della Compagnia, che fù il 14. Agofto ave- 
vo fpedite tutte le Lettere correnti per Italia, 
Germania, e Polonia. 


6ta. Se avevo previa notizia della futura fop- 
preflione della Compagnia ? 
Rifp. Che non Y avevos e folo mi erano note 


le pubbliche voci, che l’ alferivano, ma in-diverfe 
maniere, 


ma» 
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yma. Seer: mo Carattere quello d' una Let- 
tera, che mi fù efibita ? 

Rifp. Non eflere mio Carattere. Mi fù fog- 
giunto, fe lo conofcevo? Rif» Che fi: parermi 
Carattere d'un tale Religiofo Siciliano, che nomi- 
nai. Diffi parermi: per che mai non volle affer- 
mare'con certezza di chi follero i caratteri, che 
più volte mi furono dati a riconolcere, come fot- 
topolti a contrafarfi. ; 


Per gual cafo, e fuppofizione erano ftate da 
me date quelle facoltà, che fi contenevano nella 
Carta efibita 2 


Per intelligenza della rifpofta, convien pre: 
mettere, che in quell’ ultimo tempo, in cui le vou 
ci pubbliche riguardanti il deftino della Compagnia 
erano molte, ‘e varie, fi temeva tutto, nè fi fas 
peva, che temere in particolare, I Padri Siciliani 
penfarono di poter eflere coftretti dalla Podetti 
Secolare a dimettere l abito Religiofo con-minaez 


cia, di privare della penfione i:ripugnantis nel qual 
cafo avrebbero mantenuto lo ftato Religiofo che 
non poteva toglierfi, fenon dalla Podelià Eccles 
fiaftica. - Queſto era aecaduto à molti Padri, che 
per lungo tempo rimafero in Sicilia, ed a tutti i 
Gefuiti in Francia, quando furono in quel Regno 
difperfi. Ora in quefta occafione avevo data Wi 
Francefi quefte due facoltà, rma, di Confeflärft ı 
Journ zur Zunft m Litteratur IX. Th, R da 
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da qualunque Sacerdote approvato dai Vefcovi, e 
d’ efiere affolnti dai peccati ,. e cenfure rifervate 
nella Compagnia. 2da. che quanto al voto della 
Povertà, faceffero ció, che portava lo. ftato loro 
prefente, ma fi rammentaffero nell’ ufo del dena- 
ro, e robba della moderazione; che, conviene 
a Perfone Rel'giofe. Finalmente fofpendevo tut⸗ 
tii precetti, che foffero ftati impofti alle Provin- 
cie particolari; per efempio il precetto proibitivo 
di giocare alle Carte; e fimili. I Padri Siciliani 
dunque temendo lo fteffo caſo, mi chiefero le fas 
coltà accordate ai Francefi: Le concedetti loro; 
ed uno di effi richiefto da un’ altro; che ftava in 
Roma, gliele traſmiſe per Lettera da Viterbo. 
Quefta Lettera intercettata fü quella, »che mi ſi 
efibi. Riſpoſi dunque che avevo date quelle fa- 
coltà veramente, e che le avevo date per il folo 
caſo di fopra efpofto, Siecome per il medeſimo 
cafo le avevo date ai Franceſi; e che lo ſteſſo 
titolo della Carta: Facoltà date ai Francefi y lo 
dimoſtrava. Quefta interrogazione mi fà repli- 
cata forfe fei, fette: volte, come fe fi preten- 
delle, che io avefli date le facoltà per il cafo 
della diftruzione della Compagnia fatta per leggi- 
tima Podeftà Feolefiaftica.  Replicai fempre, e 
dichiarai diffufamente che ben fapeva mancarmi 
ogni giuriſdizione, diftrutta la Compagnia, che 
ogni facoltà, ch' aveſſi data dopo la diftruzione, 

i farebbe 
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farebbe ſtata illecita; éd irrita, che cofi avevo 
riſpoſto ad alcuno, che ignorantemente m aveva 
chiefto qualche licenza in materia di Pouertà il 
giorno feguente all’ abolizione.; clie noti ero fi 
poco ciitanté dell’ anima, che voleffi far cofa illes 
eita, € contro il Comando di Poteftà fuperiore; 
à cui non aveva tipugnato mai, né potevano res 
carne efeimpio:. Finalmente mi dichiarai ftanco 
di replicare tante volte le Cole già dichiarate fi 
apertamente, che l’ avrebbero intefe i fancialli, 
Confeſſo che üfai quefto termine ene eratio ftan- 
chi e chi interrogava; e chi fcriveva i e fÙ ceffa- 
to dall intertogazione, Volle farf qualche for- 
£a fullä data della Letterä&Ji Viterbo, che era res 
centiffima dei 16, à 17. Agofto; quaficche le fas 
coltà fofferò date dopo la foppreffione. Ma la 
Lettera non era mia, e riferiva le facoltà date 
alcune fettimane prima; e la Data era anteriore 
alla fiotizià; che A efà avuta in Viterbo della fops 
prefliotie. In questo d'(corfo mi vente detto d'a 
vere per maggiore ficurezza; é per prevenire 
ogni fcrapolo ottenuto ai Gefuiti Franceſi dalla S; 
Memoria di Clemente 132. la facoltà di veſtire abi 
to di Ecclefiaftico fecolare, al che per altro erano 
aftretti dalla Podeftà Laica Da qui nacque Vias 
tertogazione, io 


Ns dde 
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ga. Se vi era Decreto di quefta Conceſſio- 
ne; qualene era ‚il formolario, e dove fi trovava 
Originale ? 


Rip. Non effervi Decreto, nè formolario : 
averio avuta la facoltà divde vocis oraculo: ed 
averla communicata per Lettere ai Superiori di 
Francia, i quali dopo averla notificata, avranno 
fatto delle Lettere Può, che fifi delle carte 
inutili. 

104. Si voleva i nomi di tutti quelli, che in 
Sicilia, ed in Francia avevano depofto l'abito nel 
modo detto. Rip. chegin Sicilia erano ftati circa 
cento : in Francia tutti i Gefuiti di quel Regno 
(ed era Cofa notoria, e pubblica), e perciò forfe 
tre mila; e non avevo memoria per ritenere tan- 
ti nomi. Quì mi fù foggiunto eftragiudicialmente 
effermi moffo dubbio da fottili Teologhi,. fe i Re- 
ligiofi, che non veftono F abito „. fiano foggetti 
al Superiore Regolare. Mi contenni; e rifpofi, 
che fecondo il trito, e vero affioma : Habitus non 
facit Monachum, > in alcuni paefi d'infideli, ed 
Eretici, v. g. in Inghilterra, à Religioſi, che per 
neceflità non veftono l'abito, vivono obbligati ai 
Superiori delle Religioni. 


114. Se 
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112. Se conofcevo un tal Padre Spagnuolo, 
di cui mi fü moſtrata Lettera tradotta in Lingua 


Italiana, e quale iftruzione gli avevo data ? 
» 


Queſti era un Superiore d'una Provincia, e 
mi aveva richieſto quel cofa: doveffe farfi, fe foffe- 
ro ftati coftretti con minaccia di perdere la pen- 
fione a chiedere la fecolarizazione da Leggitima 
autorità Ecclefiaftica ? Avevo rifpofto, che in tale 
cafo: la chiedeſſero. Mi replicava in quefta Let- 
tera intercettata; fe forfe non era più conforme 
allo Spirito Religiofo il facrificarfi ad andar mendi- 
cando? Rifpofi dunque all’ interrogazione del 
Giudice, che non conofvevo di viſta il Religiofo ; 
ma benfi per Lettere, che la mia iftruzione era 
efpofta nella Lettera efibitami. Indi a qualche 
tempo mi fù fatta l'interrogazione. 


124. Se avevo dato ‘alcuna’ iſtruzione par- 
ticolare ai Siciliani 2 

Refps’ Non la è data; Mi fü allora oppo- 
fta la Lettera fopradetta : ma feci avvertire, che 
quella Lettera non era d'un Siciliano, ma d’un 
Spagnuolo, tradotta dall’ idioma fpagnuolo : e 
qui fi tacque. 


134. Se. fi era fatta nell tempo del mio go~ 
verno mutazione nell’ Iftituto della Religione ? 


R 3 N Rip. 
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Rifp. Nefíuna affatto > ed à ‘procurato di 
mantehere efattamente l'integrità. 


144. Se vi erano inconvenienti nella Re- 
ligione 2 


Rifp, Per la Mifericordia Divina non vi era 
mo inconvenienti, che foffero in qualche modo 
comuni : anzi era in effa molta regolarità, molta 
pietà, molto zelo, fpecialmente molta unione, e 
carità. Ciò fi fà manifefto dal vedere, che in 18 
anni di eftreme tribulazioni non vi era ſtato di- 
fturbo, à tumulto interno, e tutti erano attac- 
catiffimi alla Religione, benche tanto perfeguita- 
ta. Quefto però non toglie; che fecondo la 
condizione umana non nafceffero talora degli in- 
convenienti particolari; a quefti fi davano gli ope 
portuni remedj, 


154; Se credevo di non avere più autorità 
veruna dopo la foppreflione della Compagnia? 


Rif». Ne foro perfoafiffimo; € converrebbe 
effere ftolta a perfuaderfi altrimenti. 


164. Qualeautorità avrei creduto di avere, 
fe il Papa non aveffe abolita la Religione, ma dis- 
pofto di efía in altra maniera? 


Rip. Quella autorità, che il Papa mi avefle 
laſeiata; e non altra, E quì avvertì, che que- 
À Re 
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ffe ultime interrogazioni erano fopra i fentimenti 
meramente interni, i quali non erano foggetti al 
foro efterno: che avevo rifpofto per abbondanzs; 
ma fi riftringeflero in avvenire le interrogazioni 
alle azioni efterne. Fui intefo, e fi cello da 
queliericerche. 


174. Se ayevo data facoltà di confeffare ? 


Refp. Chela facoltà di confeffarfi i Religiofi 
vicendevolmente fi dava dai fuperiori Regolari ai 
loto ſudditi, e da loro foli poteva darfi; (Pinten- 
dono fempre le dovute eccezioni) che tra noi la 
davano i Superiori immediati delle Cafe, e Provin- 
die 3 che l'avevo data ad alcuni, 


184. Se avevo nafcofto denari, ò mobili nei 
nasconuigli del Gefu;. O avevo mandato denaro 
fuori di Roma per confervarlo; à fe avevano al- 
tri di mio confenfo, e faputa fatto lo fteflo 2 


Quefta ; e le altre concernenti denaro fu- 
rono-le prime interrogazioni: Mi diffe il Sigre. 
Andreetti ſupporſi che i denari nafcofti foflero 
cinquanta millioni: in altro pofteriore interrogato- 
rio mi diffe venti due, à Yenti cinque. Mi avver- 
tì che quefto nafcondimento fatto fempore habili 
non farebbe ftato colpevole. Riſpoſi dunque, 
che non avevo nascofto in luogo occulto né de- 
naro, nè mobili, né aveva ciò fatto verun’ altro 

i R4 gi 
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di mia faputa, e vonfenfo. Che effendomi ftato 
propofto da alcuno di nascondere mobili, avevo 
difaprovato il penfiero ; che fi era recentemente 
mandata a Genova certa fomma fpettante ad una 
Miffione Oltramarina, la quale fomma era regi- 
ftrata ne’ libri della Procura Generale, che non 
era ftata mandata per confervarfi, ma per rimet- 
terfi alla Miffione. Richiefto a chi foffe ſtata di- 
retta in Genova. Rispofi, che nol fapevo, non 
ellendo quefta mia ispezione. Che néio, né ve- 
gun” altro con mia notizia, e di mio confenfo ave- 
va mandato fuori da Roma neppure un bajocco 
per confervarfi, nè meno nei banchi. Finalmen- 
te che la perfuafione del noftro gran denaro, è 
ripoſto, O collocato, era falſiſſima, era un ru- 
more popolare fenza fondamento, eccitato forſe 
dai malevoli, ed originato dello fplendore, con 
cui fi tenevano da noi le Chiefe : che era un fogno, 
un delirio, una vera mania, e mi faceva mara- 
viglia, che perfone dicapacità daffero fede a que- 
fta favola: che dovevano effere perfuafi, e cone 
vinti della falfità dall'‘aver fatto tante e fi ſtra- 
ne diligenze in Roma, ed in altri molti paeli per 
trovare quefto fognato denaro; 


194. Che denaro veniva a Roma da altri 
Paeſi ? 


Ripi 
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Rifp ..Quello,. che era neceflario al mante- 
ulmento delle perſone fpettanti alle Afliftenzes 
che erano nella Curia del Generale; e quel denas 
ro, che era neceflario per le spefe comuni della 
Religione, Quanto era quefto denaro 2 R. Non 
io fô. A chi fi rimetteva qul in Roma 2 R. Ai 
Procuratori di ciafcuna Alfitenza, & al Procura» 
tore Generale. Se davafi conto di quefto denaro 
al Generale ? K. Che non ne prendeva conto; 
poiche i Proeuratori delle Aſſiſtenze ne davano 
conto ai Procuratori delle Provincie, dalle quali 
veniva. 3 : 


204. Se al Generale veniva denaro pet fua 
libera difpofizione ? 


Rip. Che veniva a me qualche poco annual- 
mente, ma poco affai Che di quefto mi né ero 
fervito per la Rel'gione, per mantenimento dei 
Portoghefi, à della Cafa del Gefü : e che non ne 
avevo mai derivato. neppure un bajocco in ufo 
mio particolare. ~" i 


214. In qual maniera fi mantenevano i Re- 
ligiofi Portoghcfi espulfi dal Regno, e mandati a 
Roma fenza aflegnamento di penfione 2 


Rif». Col concorfo della Religione, devono 
fi prattica in caf fimili. Ceſſato quefto quafi in- 
teramente per P efpulfione di Spagna, Napoli, 


N 3 Sici- 
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Sicilia, Parma, e per altre circoftanze, fi man- 
tenevano con alcuni legati pi, con la limofina 
per le Meſſe, che fi prendeva dai Portoghefi, con 
la vendita di molti argenti delle Chiefe, di Quadri, 
e mobili preziofi, tutto perd colla debità facdita; 
con un' affegnamento fatto dalla Carità di Clemen- 
te 1g. che fü tolto da Clemente 14º, e con le limo» 
fine, che venivano di fuori,  Quefte in mano di 
chi venivano ? Rifp. è nelle mie, è in quelle del 
Procurator Generale» 


Quefte furono tutte le interrogazioni, che 
mi fi fecero, feppure non m’inganna la mente; 
poiche ferivo quefta Relazione un” anno, e mefi, 
dopo terminato il Proceflo, Credo per altro, che 
non m’ inganni ; impercioche per ritenerne mes 
moria, molte volte è fcorfo colla mente il Procef- 
fo; le fegnavo di volta in volta compendiofamente 
in piccola carta, che poi diedi al fuoco; le à ri- 
ferite a più perſone: à almeno morale certezza 
non effermi ftata fatta. altra interrogazione di rie 


lievo, 


In ciascun coftituto non mi fi facevano più 
di tre, ò quatro interrogazioni; pregai, che fi 
moltiplicaſſero; giache le mie rispofte erano pron- 
te, brevi, e precife: ed in pochiffimi coftituti fi 
farebbe potüto fpedire il Proceffo : pregai inutile 
mente; e finalmente feppi effervi ordine, che non 


fe 


I 
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ſe ne faceffero più di 3, O 4. in ciascun coftitnto, 
e che il Criminalifta non veniſſe che ogni otto, à 
dieci giorni, e qualche volta differ] venti, e più 
giorni; e che glifi davano in ifcritto lg interro- 
gazioni. Finalmente il Sigre, Andreetti mi dis 
chiató , che nan farebbe venuto altre volte, non 
efférvi altre interrogazioni, ed eflere terminato il 
Proceffo. "Tuttavia dopo alcuni giorni tornò, e 
fi espreffe di effer pieno di confufione. - Eragli 
ftato detto, che il proceffa era nullo ;' onde bi- 
fognava riaffumerlo.  Compati quell' uomo one- 
fto, provetto di età, efercitato da lüngo tempo 
in formare Proceſſi, accreditato nel fuo impiego, 
a cui fopponeva l’invalidi à del Proceffo, quafiche 
non ſapeſſe le condizioni, che fi ricercano per la 
validità. Oltre diche poteva ben avvertirfi molto 
prima di qualunque difetto di formalità da quelli 
che pur vedevano a parte a parte il Proceſſo do- 
po ciascun Coftituto, Convenne adunque riaflus 
merlo, Vero è, che fi fpedi in due, O tre Co- 
ftituti; 


Furono replicate le interrogazioni del primo 
Proceflo con poca varietà, e da me furono repli- 
cate le ftefle rifpofte. A ciascuna interrogazione 
fi premettevano certe parole curiali, alle quali non 
pofi mente, dettate dal Sire, Andreetti, e feritte 
dal Notaro; ed al fine fi aggiungeva il giuramento, 

che 
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che mi fü richieſto. Non conobbi altra differen- 
za trail primo, e feconda: Proceffo. Forſe la re- 
plica delle parole curiali, ad ogni interrogazione 
fi ricerca per la validità, & la replica del giura- 
mento: a me non è nota la prafle criminales: Fui 
avvertito dal Sigre. Andreetti, che il giuramento 
non cadeva fopra le cofe, che afferivo di me me- 
defimo, ma ſopra quelle, che afferivo degli altri. 
Rispofi, che lo metteflero pure, dove loro piace» 
va; poiche non avevo depoſto nefluna Cofa falfa, 
ni ufato alcun termine ambiguo; Il fecondo Pro- 
sello fi terminò verfo la metà di Gennaro 1774 


Suppofto che dai Proceffi non rifultava reato 
alcuno, né fofpetto di reato, chiefi più volte, che 
mi foffe manifeftato il motivo della mia carcera- 
zione. Non potei ottennerlo. Finalmente mi 
diffe il Sigre. Andreetti queſte precife parole: 
Si contenti di fapere, che Lei non è carcerato per al= 
cun reato; € lo può argomentare da quefto, che ie 
neppure Pô interrogato di reato veruno. 


Feci iftanza di fare un Memoriale alla Congre- 
gazione ‘deputata fopra gli affari dei Gefuiti. La 
Congregazione mandò nuovamente il Sigr. An- 
dreetti col Notaro. Non mi fù permeflo di feri- 
verlo di proprio pugno, ma folo di dettare le mie 
füppliche, : 


Espofi 
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Espofi per tanto la fupplica della liberazione 
dalla “carcere. Adduſſi per motivo l’intera mia 
innocenza, di cui coftava dal Proceffo; l'età d'an- 
ni fettantuno; gli incomodi di falute, la mia ri- 
putazione, che reftaya pregiudicata preffo tutto 
il mondo, e tutti i tempi futuri, che fe.ero rite- 
nuto per timore, che io;tentaffi. di rimettere in 
piedi la Compagnia di Gefù eftintas ciò non pote- 
va da me fperarfi, che non avevo mai tentata co- 
ſa veruna contro l'autorità fuperiore, non avevo 
nelle mie operazioni dato fofpette di animo mal- 
vaggio, e non curante di commettere gravi colpe, 
che nemo praefumitur. malus, mifi probetur : che 
nell’ età mia avvanzata dopo immenſi travagli 
non poteva crederfi, che io voleſſi immergermi 
in nuovi pericoli ,. ed efpormi a nuove tribulazio- 
ni. Di più, che l'affunto era impoffibile, e per- 
che fi erano perduti e beni, e cafe; e perche 
tutti i Principi avevano accettato il Breve. di fop- 
preſſione; e perche fenza l autorità, Pontificia 
tutto farebbe ftato invalido ; e non avrei avuto 
feguace alcuno : Che in fine non defideravo, fe 
non.di paffare in pace gli ultimi miei giorni. 


L'Oracolo téfponfivo della Congregazione 
fü in quefti precifi termini © Si prende providenza 
Me lo portò verfo il fine di Gennaro 1774 il Sigre. 
Andreetti, che mai più fi fece vedere da me. 

Palli 
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paftarono otto mefi. | Sulla fine del Settembre 
mori Clemente 14°, € la providenza mot fi era 
prefa. Conchiudo quefta Relazione con protes 
ftare di averla diftefa per rifarcire la riputazione 
dell’ eftinta Compagnia di Gift! impercióche 
attefo l'impiego; che ſoſtenevo di Gener le; la 
mia riputazione é conncfiá con quella della Com- 
pagnia i onde mi fono creduta in precifo doves 
re di difendere la propria fama, per difendere 
quella della “Compagnia: Se fi trattaffe della 
mia (ola perfonale riputazione, Y avrei abbandos 
mata alla Providenza Divina, Finalmente atteſto 
effer vero; quanto fi contiene in quefta Rela⸗ 


* 


zione feritta, € fottoferitta di propria wand. 


Torendo Ricch 


V. Giugno 1775 À refe pubblico in Roma il mio 
^ pyacefü Giuridico; non JO comes 1 malevoli 
Spargevano ; the era fitizid'ì ma pù ärgomehli 
convincono che erd il vero; betſone; alle gia 
di ávevo narrate le mié interrogación y atteftavanò 
afbie. appunto mel Proce[fo pubblicato le feffe, che 
gran tempo prime 4 cofa recente avevo do viferites 
In vigoré del pubblicato Protefo. f.Jeppes chi era I 
elettò per Vicario Generale; “colas, che non avevo 
jo deito a verund perfona mais fuori che al Sigre 

dndieëttia 
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1 


Andreetti. Finalmente quefto Proceo mi À vichia- | 


mato alla mente una interrogazione, che mi era sfu> 
gità, e veramente mi fá fatta; onde quì la foga 
giungo. 


224. Se avevo mai Scritto al Rê di Pruffa? 
Rifp. Che gli avevo ſeritto. 
234. . Che tofa gli avevo feritto 2 


Rip. Gli avevo raccomandato la mia Religie- 
né fuoi Stati, e Jpecialmente una gravofifima lite, 
la perdita della quale avrebbe ‘ridotti in firema pos 
vert i Geſuiti di Sileſia. 


; i 

Nuovamente ‘attefto » fe bifogna y con giura: 
mento, tutto il contenuto in quefta Relazione effere wes 
rifhmos 3 


Lorenzo Ricci mano propria. 


it 
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11. 


Jilesitoriale alla Santità di Papa Pio VI. del’ Abkatel.ö- 
renzo Ricci, detenuto in Caffello di S. Angelo in Roma, 
copiato fedelmente dal fuv Originale y che fi con- 
ferva preſſo N. N. 


Lorenzo Ricci proftrato ai piedi di Voftra Santità; 
viene umilmente, a rapprefentarle | infeliciffimo 
fuo fato, e ad implorare prerd. Egli doppo ave- 
re governata per ı5 anni Peftinta Compagnia di 
Gel in tempi periculofiffimi, fenza querela, «né 
offefa di veruno, che nè fi è prodotta, nè potrà 
mai produrſi, fü riftretto, fon già compiti due 
anni, in rigorofiffima prigionia, dalla quale gli re- 
falta una perpetua, ed univerfalerinfamia. Gli fù 
formato, e prolongato a più.mefiil'procefllo, che 
potea fpedirfi in poche fettimane. Dopo che fà 
quefto compito, gli fü data eccezione di nullità, 
e convenne replicarlo. Terminato finalmente il 
proeeffo, l'oratore certo della fua intiera inno- 
cenza, e dalla propria cofcienza, e dal proceflo 
medefimo., fece più volte iftanza di fapere il mo- 
tivo della fua carcerazione: E gli fù fempre nega- 
to, con.efempio forfe unico nel grandiffimo nume- 
ro di carcerati in paefi culti. Quindi fece una ri- 
fpettofa-fupplica alla Congregazione deputata per 
la fua liberazione; e perche folo potè fofpettare, 
dade 

di 


di eſſere ritenuto per timore, ch" ei non 
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di kiſtabilire 1’ eftinta Religione, moftró con chia- 
fe ragioni; non poterfi di lui avere quefto fospet- 
to. Di tutto cis può rendere teftimonianza il Sigre 
Avvocato Andreetti, e moſtrare i documenti; La 
rispofta fü in quefti precifi termini: Si prende pros 
widenza. Queſto fegül nel Gennaro di 1774. Srorfes 
ro otto mefi fino alla morte di Clemente XIV, , e 
doppo effa: altri undici mefi, fenza che fi fia prefa 
providenza: E Y oratofe fis ede trattato con quel 
rigore, che fi ufa coi rei dí più enormi delitti è 
onde foldati vecchi hanno detto, di avere veduti 
molti tei in quefte catceri, ma non mai verano 
trattato con tanta afprezza: fuori della carcere 
fempre fentinella a vifta; foldati aſſegnati per il 
tempo del pafleggio; ed a quefti proibito, di dire 
parola: Per un anno e mezzo tambuti alle fineftre; 
ché impedivano più che la metà della luce, ed i 
piccolo fvario; di veder un poco di città e di eam- 
pagna; (rende umilmente grazie l'oratore à Voftra 
fantità di eflere ftato liberato di quefta durezza) 
il paffeggio in una fala contigua alle ftanze; com 
proibizione; di affacciatfi alle fineftre; traspor- 
tato adefío ad una fala migliore; neppure in tem- 
po di infirmità fi è tenuta aperta; neppure. per 
breve tempo; accio potefle chi lo fetve; venire 
a vedere; fi gli occorreva alcun bifogno: anzi rez 
&entiffimamente forpréfo da gravi dolori; e teimenz 
do; chi lo affıfte, ché potelle venirgli male maf- 
Jonry zur Runſt us Litteratur I Th, S giore; 
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giore,» che richiedeſſe ajuto, pregò il Cuftode del- 
Ia carcere a lafciarla aperta; e gli fù negato. II 
primo anno non gli fü.accordato un poco di fuo- 
coil’ inverno, l’ottenne il ſecondo anno con molti 
ſtenti, e riferve, nella quale occafione a titolo 
degli incomodi di falute gli fù pure accordato un 
pò di palleggio all aria folo in cima al mafchio del 
Caſtello, luogo éspofto ad ogni intemperie; e per- 
ciò ſpeſſo impratticabile. Finche il vitto è venuto 
di fuori, fono ftati diligentemente, vifitati.matti- 
na, e fera tuttii piatti. Bendhe non foſſe mai or- 
dinato all' Oratore; di produrre il denaro, fe mai 
ne aveva, ed avefle egli più volte aflerito di non 
avere, pure gli fù fatta una improvifa, minutiffima ri- 
cerca, fino nella perfona, la quale fervi folo a pros 
vare, che ello non era mentitore; come: parea 
fupporfi. Quella maggiore libertà; che terminati 
i proceffi, fuole communemente äccordarf nelle 


'carceri pubbliche; di trattare infieme; ed anco 


con perfone efterne, non fi è mai data, né mai 
è venuto. véruno , come in quelle fi ufa, à vedere 
il fato dell’ oratore; Si è fempre impedito , che 
poteffero per fino vederfii carcerati; anco in tem- 
po di Meffa Si fono occultate tutte le notizie; 
anche le più pubbliche; edi motti in quefte mife- 
rie; fenza potergli fare prontamente un ſuffragio. 
Ha fatto | oratore molte richieſte diferete ; per 
follevarfî dall’ incredibile tedio.; di avere le carte 

da 
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da lui feritte ; e non fono, fe non divote, à erudis 
te, come può efferfi veduto; commodo di ferivere, 
e notare qualche coſa da libri; che tiene con li- 
mitazione di fogli äffegnäti da farfi vedere; e tuts 
to gli é fato négato; anzi queft ultima gli era 
ftata ultimamente concelfa; é fù fubito retirata; 
Sicché da due anni è tolto all’ oratore ogni coma 
mercio umano; e riftrétto al folo S'gre Maggior 
Piſcatori; e quale he volta al Sigré. Vice-Caftellas 
ho; mà pet quanto quefte fieno perfone degnitli= 
me; fono finalmente commiflionate a tenerlo ti- 
ftrettö, ed il primo hà dichiafato più volte; di non 
avere facoltà Veriinà; per giovare; e che folo | PE 
trebbe nuocere. Per fin col Medico; Cerufico ; 
Speziale non è licito trattare à folo; ed è conves 
Auto più volte fare in prefenza di più perfone P 
operazioni di quefti: Non vi è con chi Confultare 
ui affare di colcienza ; é col Confeflote inedefi- 
ino conviene tifare tiferve: Si era quefto eftremo 
rigors in qualche articolo più leggiero. til: aro al- 
quantos má fono recentemente venuti ordini ans 
ëo- più rigidi; novamente aflegnate le Sentinelle 
nel tempo del palleggio; e proibito à quefte di 
dir parola. Età ícefo | Oratore pochi fealini dels 
lá fala del, patleg ggio in tina loggia; dove molti al. 
iri carcerati finofa fi erano liberamente. tratte huti; 
e gli & (tato. vietato per la grandiffima cura; che 
fi ha di reuderlo invifibile: Perfino ai Sigri Ufi- 
S 2 žiali 
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ziali Maggiori non fi permette, di parlate fenza la 
prefenza di due fentinelle; onde qualunque richi= 
celta, e neceffità deve farfi palefe alla ciurma de 
foldati, Vero è che l oratore per benighitá degli 
' Éminentifilmi hà, chi lo fetva, e veramente gli 
è fato utiliffimo il fervizio dell’ attuale foldato. 
Dopo che effo hà prefo a cucinate; benche fenza 
accrefcimento di paga, fono divenuti affai più rari 
i dolori di vifcere, prima pet ragione del vitto 
perniciofo cofi frequenti e forti, che in breve 
tempo lo conducevano ficuramente alla mortes 
Ma fi troval’oratore coftretto, arinunziare quefto 
ajuto, Queſto povero. foldato, che lo ferve, è 
ftato incolpato, di fervirlo male; e quefto è falfo: 
di elfer proclive alle rifle; e non hà avuta mai 
querella ih alcuño tribunale: L'unica riffa, che hà 
avuto, fü un affalto imptovifo fattogli a tradimen- 
to da altro foldato con arme affai fuperiori, per 
unas ffida dí mero fcherzo fatta tra loro, come} 
oratore, e molti altri fono ftati teftimonj: tutta= 
via l’ affalitore ebbé un fequeftro mitiſſimo; egli 
sigorofiffimo.' L'unica colpa è di effere andato dal 
Canonico Ritci per commiſſione dell oratore 2 
ragguagliarlo del fuo mifero ftato, e chiedergli 
un figillo della Famiglia. Spera P Oratore, che la 
mancanza farà da Voftra Santità confiderata com- 
patibile,  riducendofi a vifita innocente ſenza 
confequeriza. Oltre di che par, che compenfi 
qualche 
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qualche diffetto Vajuto, che dà ne’ cafi improvifi 
con le operazioni della chirurgia, che profeſſa, e 
le hà di fatto ufate più volte, fenza aver ricevu- 
ta la mercede delle fue fatiche. Ora egli è nuo- 
vamente già da un mefe in fequeftro nella fteffa 
forma. Effo hà moglie giovine, e poverillima 
con due creature piccole, e non può avere cura 
di quella, nè di queíte, e non hà parenti, a cui 
raccomandarle, e neppure gli fi permette di ve- 
derle: in oltre refta impedito nel fuo fervizio non 
potendo provedere per la cucina. Non confente 
fa coftienza dell” oratore," chè per fua cagione 
refti que??? uomo lontano dalla moglie, e figli 
nelle dette circoftanze: perciò hà iftantemente 
pregato , O di libertà per. eſſo, & che fia tolto dal 
fuo fervizio, e non. ha potuto ottenere niente. 


Santiffimo Padre! Queſt' é lo ftato dell 
umiliffimo dratore: ĩ fatti fon femplici, ne può con- 
traftarli , ſe non che la menzogna: ne hà trala- 
feiati molti, e quefti ſteſſi gli ha fpogliati dalle lo- 
ro circoftanze, per non attediare Voſtra fantità 
più longamente. Non rimane altro afilo all' ora- 
tore infeliciffimo, che nella fua Pietà, e in quefta 
lo fpera follecito. Che fe pure due anni di ftret- 
tiffima carcerazione baftanti, a purgare gravi de- 
litti, non baftaffero, a purgare l'innocenza, O per 
qualunque. titolo, foffe. indegno 1° oratore anco 

S 3 della 


. fale XPIH della Compagnia di Gefü ; 
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della grazia». di commutargli almeno quefta len- 
ta) e ftentata morte, non gli rimane, fe non 
che il pregare il Signore, è ERE lui più pre- 
fto. dalle miferie, è pericoli di quefta, e proz 
longare a molti anni la prezi iofa vita di Voftra 
Santità à gran vantaggio della fua Chiefa, 

Che della grazia &o. 


HL 


Préteftatio Italica Laurentii Ricci, Pracpofiti Gee 
meralis Soc. Jefus .) 


Quiera copia èftata cavata con tutta efatezza da 
una memoria, feritta di proprio carattere, € 
lafciata del fù & gr. Abbate Lorenzo Ricci, Gene- 
quale fù 


ripetuta quafi parola per parola e ‘confermata 


dal medeſimo nell’ atto ſteſlo che ſtaya per rice. 
vere 


2) Ad maiorem adhue fidem faciendam Proteftationi Tra- 
ie a R. P. Rici reliétae , confultum elle, mihi 
vifum fuit, fubiungere ipfa ‘verba R. P. lena 
Rbombe: 8 (fie diétac a Germania Aſliſtentiae in Soc, 
Tefu, qui praefuit) Romae 25. Febr, 1780. perlen. 
pia: “Proseftatio forma A, R. P. N. m 
tam bend se indubie ab eodem falla di „ am 

tt- 
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vere l'ultima volta il SSmo. Viatico la mattina dei 
19. del prefente mefe di Novembre 1775. avanti l' 
ifteffo Sacramentato Sigre. in prefenza del Sign. 
Vice - Caftellano, e di lui Segretario, D. Giovanni, 
del Sign. Abbate Mag. Giovanni Orlandi, Exge- 
fuita; del Sergente Vannini, del Caporale Pig- 
nazza; dei Soldati Ebel, Bach, Pulchèr,. Egre- 
man, Pitara, Rebua, Giachini, Ferri primo e 
Paolini, dei fervidori del Caſtellano, Camillo, e 
Pietruccio, dello fpeziale, e di un forzato, i 
quali tuttiaccompagnarano il Sagramento nella ca- 
mera, -dove l'ifteffo Sign. Abbate Ricci fi ritro- 
vava gravemente malato, ma prefente in tutto, 

S 4 e 


fequam veciperet  SSmum Piaticum , quam certum, 
as indubium efl, quod obierit in.CaTello S, Angeli: Eam- 
dem vero, qualem go in artículo in praefentia \Illmi Vice= 
Caffellini, Rd: Dui Cerati, pluriumque aliorum palam 
vecitavit, jam prius [ua manu deferiptam per fidum quem- 
dam ilam miferat ad R, P, Sequi, e Provincia Sardiniae, 
obteflans illum, ut poft mortem fuam. publicarer, fi quo ca- 
fu, aut morbi vehementia. fora! bon ungeret, ut a fe 
ipfo ante moriem fieri nequiret, Ipfemer P. Séqui, por. 
quam e Cuftello liberatus fueram, et Mam, & conflituta A. 
R. P., N., Ejusdem manu confignata, mihi exbibust, tam. 
que clare, ac cento agnovi Ejus manum, «ut eamdem ofcula. - 
Tu omptifmum me declaraverim, ut adhuc fum a ad 
confrmandum etiam juramento, Ji pres effct , quod feripra 


alla font manu a multis annis: mibi notifima A. N P. Nüflri, 
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e per tutto a fe ſteſſo in rapporto alli Sacramenti, 
il quale poi mori al 24. dello ſteſſo meſe, La 
fera del 25 fù portato privatamente nella chiefa 
Nationale dei Fiorentini, “ove ftette espofto con 
grau folenbitá la mattina del 26, ela fera tras- 
portato privatamente nella Chiefa del G: ove 
è rimaſto fepolto fecondo l'intenzione, e volons 
tà del defunto. 


Lotti del tempo, in cui a Dio piaccia 
di chiamarmi à fe, e la certezza, che un tal tempo 
fia vicino,  attefa4 età avanzata, e la moltitudine, 
Ja, longa durata, e la gravità dei travagli troppo 
Superiori alla mia debolezza, mi avvertono di adempire. 
preventivamente ¿miei doveri, potendo facilmente aca 
cadere, che la qualità dell vitima malatia m’ımpe= 
disca d adempirli nell” articolo della morte. 


Per tanto confiderando mi ful punto di prefen- 
farmi al Tribunale d' infailibile verità e giuftizia, 
qual à il folo Tribunale divino, doppo lunga, e mae 
tura confiderazione , e doppo aver pregato: umilmente 
i mio miſericordioſiſima Redentore, e terribilè Giudis 
ce a non permettere, che io mi lasci condurre da pas- 
fone, Jpezialmente in una delle ultime azioni della 
mia vita, non per veruna amarezza d' animo, ‘ne per 
un'altro affetto, O five viziofo, ma folo perche u- 
dico, effer mio dovere, di rendere giuftizia alia vea 

rità, 
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sità; ed all' innocenza, faccio le due figuenti dichia- 
yazioni, ‘eprobeftes 


Primo. Dichiaro e proteſto, obe Peftinta Compas 
gnia di en nom ba dato motivo. alcuno alla: fua fop- 
preffone : lo dichiaro, e protefto con quella certea- 
2a; "che — moralmente: haverfi da un Superiore: bec 
ge ‘informato della fua Religione. 

Secondo. Dichiaro e protejío, che io non ho dato motiuo 
alcuno, neppure leggierifimo alla mia carcerazione» lodi- 
chiaro, e protefto con quella fommacertegãa ed evidenza, 
che ba ciaschedano delle proprie azioni Faccio queſta 
feconda protefta folo, perche € necelfaria alla riputa- 
zione dell eftinta Compagnia: di Ge[à, di cui ero Pres 
pofito Generale. "e 


Non intendo per altro, che in rigore di quejte 
mie protefte pofa siudicarfi colpevole avantiva Dio ves 
tino di quelli, che hanno recato danno alla Compagnia 
di Gela, ed a me; ficcome io mi aſtengo da femiglian- 
te giudizio. Ipenfieri della mente, e gli affetti del. 

cuore umano fono noti a Dio; - ello: folo vede gli erros 
$i del intelletto umano, e discerne, fe fieno tali ‘che 

Jcufino da. colpa; folo effe penetra i fini, che muo- 
wono ad operare lo fpiritos con cui f’opera, gli af- 

fetti, emuovimente del cuore, co” quali J accompagna 
l'operazione. E poiche: da quefti dipende Pianocenza, 

o la reita dell azione efferna : perciò ne laſcio tutto 

És & 
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il giudizio g lui; ebe interrogabit opera; & cogitas 
tiones Jerutabitur. Sap. 6. w. 4. E per foddisfare 
al dovere di Chriſtiano,  protefto, d' aver fempre col 
divino. jute perdonato, e di perdonare fincera= 


mente a tutti quelli, che mi hanno travagliato , e 
danneggiato», prima con gli ‚aggravi fatti alla Coma! 


paguia di Geſa, e com le afpre maniere ufate con à 
Religiof , che la componevano: poi con beftiazio= 
ne, ce finalmente con la mia prigionia, e con le due 
rezze, Che vi fono. pubblici,- e notori in tutto il mon- 
do. “Prego il Signore, di perdonare: prima a me per fua 
mera pietà; e mifericordia, e per i meriti di Gefà 
Crifto, niei moltifimi peccati, e poi di perdonare agli 
autori; «e. cooperatori dei ‚fopradetti mali, e danni, 
ed intento morire gon quefto Jentimento, e preghiera 
in cuore, 


Finalmente prego, e fcongiuro chiunque vedrà 
quejte mie dichiarazioni, e protefte, di venderle pub- 
bliche à tutto il mondo, per quanto potrà prega e 
Seongiuro per tutti i titoli d'umanità, di giuftizia, e 


di carità gniſtiana; che polno a ciafcheduno per- 


fuadere l'adempimento di que fto mio deſiderio, e vo- 
lenia, 
Lorenzo Ricci, manu propria, 


L'identità del carattere, da cui e tra- 
feritto, quanto fopra, & facile à proyarfi con la 
tefti- 
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‘feftimonianza d'una grandiffima quantità delle pers 


x 


fone, alle quali è noto in ogni regno, ‘e con 
la confrontazione di molte carte, ‘che pure 
efifteranno. 


IV. 


Totum y feu Suffragium ab Eminentifimo Cardinali A; 
datum, in Caufa Iefuitarum. 3775. 


Obtequor mandatis Sanflitatis Veftrae, et fine 
mora fuffragium meum fcriptum mitto, fimulguje 
profiteor, me id ipfum citra fatigationem compo- 
fuiffe, cum totum fcriptionis meae argumentum 
deprompferim ex prolixa y. quam accepi, epiftola 
dottiffimi, et neutiquam praeoccupati cuiusdam Epi- 
fcopi tranfalpini, ex qua abunde perfpexi, viri il- 
lius fenfa eadem omnino effe cum fenfis meis, 


Dico itaque, cauffam Tefuitarum generatim 


. fpe&tatam, effe caufam graviffimam , prout etiam 


gráuiffima totius orbis iudicio fuit, , quoad tandem 
cum fonoro ftrepitu ventilanda proponeretur, Sa- 
tti et profani principes in hac “cauffa- defudant 
longo fpatio non iam menfium, fed annorum com- 
plurium: hoftes aeque ac fautores Societatis eauf; 
fim hanc, tanquam centrum et fropum multarum 
maximi melina defgnationum "intuebanturs et 
tamen, poft tanti temporis decurſum, poft tantas 
et tam intricatas trattationes , dici cum veritate 

; non 
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non poteft, :/cauffam.:effe. finitam, et ultima fen- 
tentia decifam, ita, ut non poffit in iudicium vos 
cati, Quamuis autem Societas, per Breue,a Cler 
mente XIV. editum, ipfo faéto abolita effet atque 
deſtructa; nihilominus grauis cauffa Tefuitarum ab 
alio fümmo Pontifice de nouo examinari legitime 
debet, ét in iudicio, cum debita folemnitate ac for, 
ma iuris, trattati; ob.rationes fequentes: 


1. Examinari haec cauffa adhuc femel debet, 
quia per revifionem femel debet recognoſti. Vi- 
detur quidem , ut verum dicam, prolata fententia, 
eaque publica, et decretoria: fed Roma, et Ec- 
gefa, orbisque uniuerfhs verfantur adhuc in te- 
nebris, ubi, quomodo, quando, quibus formu- 
lis iudicii, discuffum fuerit negotium tanti momenti, 
et tantae confequentiae, Meretur itaque grauiffi- 
ma haec. cauffa reuocari ad examen, eo quod hac- 
tenus forma legitima et canonica id factum non 
fuerit, 


9. Debet examinari, ut iuftitia praeftetur to» 
ti.corpori Societatis, quae per Breue Clementinum 
exftinCta- ſupponitur. Societas non fuit umquam 
vocata in ius, non fuit audita, non defenfa: quis 
itaque credat, quod fuerit (Deus fcit) a quonam 
accufata ? Huic illuftri. corpori remanet; femper ius 
inviolabile , quod leges omnes, aeterna, natura 

lis, 


Eminentiff. Cardin. A. 285 


lis, euangelica; et ciuilis flagitioſiſſimo viliſſuno- 
que in tertis homuncioni femper concellere. 


3. Examinari- debet haec cauffa, ut praefte» 
tor iuftitia in particulari omnibus membris Socie- 
tatis. Congregatio hominum non eſt phantaſma, 
hec chimaera, fed confiftit ex illis hominibus, qui 
illam componunt. Societas condemnata aliud non 
eft, quant finguli Jefuitae condemnati: Societas 
aliud non eft; quam ipfiſſimi focii, - Iura Societatis 
funt iura fociorum, et iniuftitia facta. corpori eft 
ininflitia facta: membris. -Debent itaque Iefuitae 
exauttorati in iudicio effe praefentes; et hoc illo- 
rum ius indubitatum eft, et facrofanétum. ^. lus 
hoc equidem impediri poteft per iniuftitiam prae- 
ponderantem; fed auferri penitus, atque aboleri 
numquam poterit. Tefuitae fortaffis non reuoca- 


bunt iura fua in domos; in reditus, in bona mos - 


bilia; a famelicis ufurpatoribus dilapidata; fed re- 
nocabunt potins iura fua contra violentiam illam; 
quae eos fecundum fpeciem exteriorem- proftituit; 
tamquam viros non amplius Deo facros, cum ta- 
men Deo effe facrati cupiant; ob acceptat ab Ec- 
clefia et apoftolica Sede inviolabilem, inuineibilem; 

et folemnem confecrationeni 
4; Examinati haec cauffa debet, ht iüftitia 
praeftetur Inftituto et conftitutionibus Sorietatis: 
Nox 
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r 


Noñ pet cauillatioheim loqubr; dum ius attribud 
Saüétionibus Ordinis religiofi ; neque paradoxum 
vidéntur; dum áflero ; iri-iuditio legitimo defendi 
et vinditari pofle inſtitutümm Societatis legitime 
cofìfirmata@. mto leges fündamentales alicuius 
infituti ſunt püunctum illud ipliffimumzin quo fe funs 
dant, et firmiter nittintur omhia iura corpor! s;et 
membrorum, et ex quo corpus aeque ac membra 
fuam defumant exfiftentiám. Si leges illae fundas 
fieñtales; quae conftituunt vinculum et ſpiritum 
alicuius Societatis; femel infamäntur; euertüntür; 
et anrühilantur; ipfa euanefoit Societas; eiusque 
iüdiuidua recidunt in nihilum; mo in aliquid pes 
ius nihilo; ob infaihiam adhastentem: Inkitutüm 
Societatis Tefü ; quod ex ipforùm étiam hoftium; 
faltem: perfpieätiorum teftiionio opus eft eximia 
artë perfectum; féclamat €onttà innumeras inius 
rias, quad tempore tam diuturno pertulit ; et 
contra impietatem ; quae illi eſt imputata. Accu: 
jäbatür corpus Societatis ; fed in hanc usque diem 
iion patefcit; utrüm accufatio fblum in eius indie 
vidua ; an veró in regulas et conftitutiones inten- 
tetür: Vtrumqüe affirmatür; et uütrumque megas 
tur cum por tentli contradiftione ; quae unicuis 
Que non praeocênpato ; net excaecato demônſtrat 
iniquitatem actulationum et acchfarortiin. Ex has 
rum feno modo fuut peffimi Lefuitae finguli; et 


óptimas conftitutiones; atque inſtikutum: modo, 


ibftis 
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inftitàtum peſſimum; et Iefuitae ext omni parte 
optimi. Hoc certúm eft ; Conftitut iones effe in 
fe ipfis ſanctas; approbatas femper à tota Ecelefia 
et Romanis. Pontificibus, et tamen ab aduerfariis 
Yefüitarutü non femel, nec in ünico ta kum regno; 
publice elle infamatas, cum tamquiitti ridiculae; 
feditiofae, humanae focietati; ipfiqu.& humanitati 
contratiae,  pfeudo:evangelicae pro:feitiderentür : 
hec tamen fuere umquam in iudicio defenfae; in 
tribunalibus auditae; &e; debent itacjue &c. &rc: 


5. Debet examinäri haec cauffa ad praeftatis 
dam iuftitiam ipfimet iuftitiae; id eft, honori, pies 
tati; nulloque partium ftudio corrupt àé integritati 
omnii Praedecefforum Clementis X IV; et ipfius 
Sedis Apoftolicae; Multi funt; et or ñatiffimi viri 


sum aperta; 
et Cum facri lega, quam 
At vero nécc fie eft; tris 
eam Sedein a; tam tütpi 
tnácula 


qua urgebatuß; violentia , 
patiebatur; cotre&ione; 
bunal ſanckam,; et apoftol 
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macnla liberati, et ad notitiam publicam profeti; 
quidquid S. Sedes, et Santtiffimus Pater, et cum ipfo 
hon parici alii perſpectum habent de adhibitisıfrau- 
dibus et machinis violentis» quibus extorta e mas 
nibus Praedetellotis fuit fententia, adnitente quos 


dam (uo indigno et venali miniſtro. 


6. Denique haec cauffa examinari debet ad de- 
fenfionem Ecclefiae Romanae Catholicae. lefui- 
tae fuere accufati et opprefü non ex alterius culs 
pae titulo, quam quod fn corde, in fide, in mo- 
ribus, et profeflione, in inftituto et charactere 
fibi proprio; Pontifici et Romanis Pontificibus ca- 
ri. Alii quidem tituli praetexuntur ; fed hoc fo- 
jum ef verum illud, et obftinatione plenum mo- 
tinum, ex quo omnes perfecutiones contra Tefui- 
tas funt excitatae; hoc folum eít verum illud, et 
exofum delictum totiusSocietatis, Totus mundus 
fanior hoc nouit, hoc videt, hoc dicit. Qui id ne- 
gant, pauci funt Presbyteri, et multi Religiofi, 
qui fimulant, fe non aguolcete, vel, quia caeci; 
aut ex affe&tuum collifione infani, non agnofeunt, 
mec vident hanc veritatem aliis palpabilem.et ma- 
nifeftam. Clemens XIII gloriofae memoriae rem 
hane clare et minutatim deferipfit in multis Epifto- 
lis ad Gallise Epifcopos datis, immo haec evidens 
tiffima veritas publice promulgata fuit in variis li 
bris ipſorummet Heterodoxorum, qui fe aperte 

Focie» 
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Societàtis, Suwmi Pontificis; et Romande Ecclefiae 
hoftes: profitentur Societasimpetita et euerſa ab- 
fotute non fait zlib fine; quam ut poſtea Roma: 
nus Pontifex; Ecclefia; et Religio cathólica pofo 
ft malori eum fecuritate impugnarit nec füppress 
fio Tefüitatum ‘agitata unquam fuit, niſi ad detri- 
mentum Eccleflae , ad opprobrium rei catholicaeg 
ad euerfionem Religionis, ad augmentum. Atheifmi 
et brutalis materialifmi, ad firmamentum liberti- 
nifmi uniderfalis; 


Itaque ad defenfionem et gloriam Romanae. 
catholicae Ecclefiae et fidelinm Orthodoxorum efe 
omnino neceffarium , ut tota cauffa Tefuitarum no- 
uo examini fubiiciatur, discutiatur, et pertracte- 
tur. 


Hactenus di&a proficifeuntur ex ſuppoſitione, 
quod Societas per Breue Clementinum vere fue 
rit abolita, et reipſa extincta; ſed multae ſunt, et 
inuincibiles tationes, realem hane abolitionem ne- 
gahdi; Nemo inficiari poterit; huius ordinis ex-: 
tinétionem a Clemente XIV. fuiffe  conceptamp 
propoſitam, et intimatam: at certo non potuità 

et fortaſſe non voluit quidem; ad ipſam exſecutio- 
nem perducere. Corpus Societatis Tefu non ef 
extinctum, ſed plane exfiftit; alind: quippe -efta 
plura Societatis membra effe ſuppreſſa, ut dicitura 
et extindta; aliud, non amplins exfifteré corpus Sos 


Jour mn zur Kunſt u. Litteratur IX. Eb. T cie 
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cietatis. Extinétio, non aliter ac mors ipa, ef 
indiuifibilis; itaque éxtin&tio , de qua fermo els 
vel fuit totalis, id eft integrae Societatis, vel par- 
tialis tantum, id eft membrorum quorundam; fi 
partialig tantom fuit, qualis re uera eſt, non eft 
extinétio et mors vera, eo quod homo quilibet, 
nifi motiatur totus, et adhucdum fpiret, dici non 
poteft reipfa et vere moftüus E 


tam obferia, ütrum reipfa et vere mortua 
atque extinéta fuerit Societas. Tefuitae in Gallia 
funt adhuc Ieſuitae, cum ex una parte poteftas 
faecularis, auctoritatem ad eos abolendos requili- 
tam non habens, eos extinguere non potuerit, ‘et 
ex altera parte Poteftas facra nihil contra eosdem 
egerit, nec abolitionem iis denuntiarit. Pari ras 
tione in aliis prouinciis, nemine ignorante, nec 
infeia fede Apoftolicas ipfoque ;-quod-non ex vas 
mo dicitur, conſcio Clemente XIV. (Sanétitas 
veftra nouerit, ütrum lioc verum non fit et fir- 
mum) exfiftunt adhuc Iefuitae, eo quod Brene Cle- 
mentinum nulla forma legitima eis füerit promul- 
gatum, adeogiie non potuerit ipfo fa&to produce- 
re vefam, et canoficam illorum exſtinctionem. 
Igitur Tefuitae non exiguo numero exfiftunt adhùc 
tamquam canonice et catholice Tefuitae; eb per 
confequens femper adhuc viuit Societas; vereque 
exſiſtit. Ad hoc ipfum demonſtrandum fuppetunt 
multa 
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inulta alia argumenta; funtque ea iptiffima , quae 
inuicto robore probant, dictum Breue Clementis 
num effe illegitimum, nullum, tiulliusque valoris, 
prout cuilibet. üsque ad evidentiam pstet ; fi fans 
tum confideret attente eireumſtantias, motiva, 
fpiritum, finem; formulas, texturam, ét totam 
Oeconomiam  memotati Breuis. Hoc loto non 
quaeritut, utrum: licita, ah illicita fuerit huius 
breuis fubfcriptio; feu, utrum Clemens XIV. Bre- 
ve fubfetibeus male egerit, nec tie, fiquidem eius 
actio fuit deliberata et libera, Totus mündus non 
praeoccupatüs pro certo habet, factum efe inis 
quum et plane caecum: aut ad infaniam usque 
contra lefüitas abreptum effe Sportet; qui haee 
non videat, cum clarum fit, in iis condemnandis 
nullam. omnino obſeruatam effe formam iüris, non 
concedendo ii$ audientiam, nee defenſionem; nea 
que totus proceſſus, (Deus foit, qualis ille) poft 
Breve editum contra illos inſtructus, au&tatitateti 
et robur confert modo procedendi, ante abolitios 
nem cum iis obferuato. Eius ratio in mortuos ins 
quirendi femper magis condemnat àuctorem mors 
tis illis denuntiatae , et infamia replet fedem Apos 
ftolicam, nifi yeſtra Sanctitas in tempore fuccurtat, 


Ieſuitarum hoftes omnem lapidem, fed fruftra 
mouent ; fpatgendo miracula, quibus canonicare 
volust abolitorem; ac proinde cationicate abolitio- 

7 *3 nem. 
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pem. Nen: von hie quaeritur, an ſicita, neque 
an illicita fuerit; "fed quaeftio eft , an Valida fit, 
pec ne, abolitio; quam Tefuitarum aduerfarirtans 
quam per Breue pontificiurm promulgatatn iactant, 
Etiam in bypothefi; qudd dictum Breue omnibus 
et fingulis indiufduis Societatis fecundum omnes 
iuris et canonum formulas legitime fuerit promul- 
gatum; quaeritur; an vi Breuis Huiusmodi Tefuitaé 
jam non fint Tefüithé; an valide fit abolita Socie- 
tas 2 Ego pro parte mea affitmo, et citra haefita- 
tionem dico, Breue effe nullam ; inualidum, ille 
gitimum, atque: mon" effe abolitam Societaterm 
Afferti huius rationes" euidentes et palpabiles funt 
. quam plurimae, et ex entum numero fequentes ! 


1. Quia Clemens XIV. hoc Breve obtulit et 
promifit, id quod nimium quantum notum eft 
San&itati Veftrae et Eminentiff. D. D. Cardinali- 
bus, atque per totum orbém, nefcio quomodo, die 
vulgatum fuerit; non fine feandalo ommium bonò= 
zum Orthodoxorüm : obtulit ; inquam; et promifit 
hoc abolitiónis Breue, cum adhuc effet homo pri 
uatüs; et antea quam cognofceret; immo quam 
polfet-fufficienter cognofcere de cauffa ; infuper, 
quía poftea, cum effet Pontifex, nunquam in tri- 
bunali,'neque ulla adhibità forma authentich, jus 
tidica; dig et canonica fuit de hac cauffa 
actum, 


à. Quis 
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2. Quia factio quaedam Miniſtrorum, qui a ctua-· 
li lite et difcordia cum Romana Curia collideban= 
tur, hanc expetiit, procuravit, et.poftmodum.fub- 
feriptionem Breuis extorfit a viro iam compromiffo, 
immo quia banc expetiit, procurauit, poftulauit, 
et extorfit ad euertendam Ecclefiam Iefu Chrifti, 


3. Quia in ipfa tractatione huius negotii aper- 
ta violentia illata fuit capiti fedis Apoftolicae, blan- 


diendo fallacibus promiſſis, et minis hortibilibus 


terrefaciendo. 


4. Quia hoc Breue non habet characterem 


auétoritatis publicae, neque in eo deprehendun- 
tur formulae, canonicae, quae “in decretorio -iudi- 
cio tantae et tam variae confequentiae per difpen- 


fationem omitti non poffunt. Inſuper, fi eft Bre- 


ue, vel Epiftola in forma Breuis, prout ipfe au- 


tor nominat, non dirigitur ad perfonam particu- 


larém, non loquitur cum ullo homine particulari, 
neque ulli particulari imperat, et credi poteft, a 
fagaci Pontifice de induftria infertam effe hanc la- 


bem, cum intentione euidenter inualidandi fuum 


Breue, cui coactus fubleripht. 


5. Quia in decretoria fententia, et in curfu * 


canflae, fi ita loqui fas eft, obfervatae non fue- 
runtleges, fiue diuinae, fiue ecclefiaftiéae , fiue 
ciuiles; immo ex oppofito contempti fuere cano= 
nes, et in fpecie folemniffimi illi Ecclefiae Cano- 

$3 nes, 
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nes, fuper quibus Pontifex iurat, quosque etiam 
ipfe obleruare tenetur. 


6. Quia in Breni non alia fententiae motiua, 
quam accufationes, et calumniae facile confutan- 
dae, impofturae palpabiles, et ineptae fabulae pro» 
feruntur, 


7. Quia hoc Brene fibimet ipfi contradicit, in 
una pagina affirmans , id, quod negat in. altera, 
et in una adítruens , quod in altera evertit, 


8. Quia hoc Brene refpe&n profeſſionis, et 
votorum fimplicinm ordinis religiofi ex una parte 
intendit effe&us et nouitates, quas tota plenitus 
dine facrae poteftatis ipfe Pontifex non intendere 
poteft, aut praetendere; ex altera parte, propter 
confufionem et aequiuocationem circa hoc pun- 
Eum, id relinquit intaftum et infe&um, quod fa- 
eere aut deftruere praetendit. 


9, Quia re ipfa, et per immediátam confe- 
quentiam hoc Breue eft Breue abolitionis ompinm 
ordinum regularium, praecipue monachorum, qui, 
utut reformationis cuiusdam funt indigi, non ideo 
totalem abolitionem merentur, 


10. Quia-hoc Brene, quoad fpiritum, quoad robur, 
quoad totam fuam Oeconomiam foret Exterminium 
omnium Iurinm temporalium, ciuilium, et naturali- 
um, omnium quoque ſubditorum et ciuium. 


Ble Quia 
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xr, Quia in hoc Breui inferuntur fallaciae 
ad decipiendos Orthodoxos , et ad obruen- 
dam fimplicitatem incautorum; immo quia in eo 
manifeftus eft abuſus facrae fcripturae, atque ef- 
fatórum Euangelii, quae feruire coguntur illi fen- 
tentiae, a qua profanantur et corriguntur, 

x2, Quia absque confideratione imponit prae- 
cepta nniuerfalia. quae primo afpeétu, et fuo fcopo 
funt iniqua, atque obfernatu impoſſibilia: Manda- 
mus infuper, et in virtute fantlae obedientiae praecipi- 
mus omnibus et fingulis perfonis ecelefiaftis , et faecula» 
ribus, cuiuscumque gradus, dignitatis &c. ne fine li- 
centia Pontificis quis audeat loqui de fufpenfione 
Societatis, ejusque inftitnto, regulis &c. | 


13. Quia eft e diametro oppofitum bullis 
quam plurimis, et ſolemniſſimis facrae Sedis con- 
fütutionibus, quas uno ictu refeindit, quin motie 
na enumeret, damnatque omnes Iefu Chrifti: Vica- 
rios Praedeceflores , atque condemnat in! delica- 
tiſſima materia dogmatis, doctrinae moralis, di- 
fciplinae, et regiminis ecclefiaftici. 


14. Quia fuit cauffa fcandali grauiflimi et uni- 
verfalis in Ecclefia Dei, infolenter triumphantibus 
infidelibus, heterodoxis, Pfeudo-Catholicis, et 
libertinis &c. &c. 

Ta Ratio» 
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Rationes hae demónitrativae funt, et demon- 
ftrari poffunt, uti probe perfpettum habet veftra 
Sanflitas. Omnes poffunt. defendi, er earum quae- 
libet fe fola fatis .convincit, nullum effe, et in. 
validum Breve, et ex confequetiti nullam et in- 
validam efte pr&tenfam fuppreffionum Jefuitarum. 
Jam pofito, quod actu exfiftat adhuc Societas, 


Apoſtolica Sedes poteft.efficere, ut iſla rurſum in 


mundo compareat, neque pluribus.apus eff, quam 
ut fanéta Sedes id velit, et declaret : neque due 
bito, quin veftra fanctitas id lit eflectura.. Nam 
fic ratiocinor; 


é Societas virorum, qui divino cultui confe- 
crati, ad normam Evangelii compoliti, docti, 
divina glorie ſtudiofl, moribus & vita probi 
quales, ex. intorrupto ipfius Escleñz teftimonio 
fuerunt Tefuitæ, et quales, ut verum. dicam, 
ipfa abolitionis momenta erant; Societas virorum 
hujusmodi, quz & finem, & leges, & me- 
dia, & minifteria, & inftitutum, & fpiritum 
focietatis lefu habeat; Societas, inquam, hujus 
naturæ, five hoc vel illo "habitu, hoc vel illo 
nomine utatur, hac aetate abfolute neceffaria eft 
vera Ecclefix Jefu Chrifti. : Deplorandæ circum- 
fantiæ hujus fæculi extreme indigent, ut, fi nun» 
quam fuiffet, aut exftitiflet talis Societas, hodiè 
fandari debeat, & frabiliri. Sancta Dei Eccle: 

fia 
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fla illam, neosffariam. atque opportunam judicavit, 
nhscireumftantias ſœculi XVI.; egdem Ecclefia 
id ipfum judicat reſpecta ſœculi XVIII. Hoe faga 
gula magis quam unquam vecelfe eft fulcire pria 
mam cathedram., 4 & in omnibus, mundi partibus 
ſtatuere prapugnaculum contra validiſſimos incur 
fus impietatis, & preedomipantis Ubertiniſmi. Has 
mines, particulares; nullo conſtricti ſoeietatis vina 
eulo, ejusmodi legibus, fimili. eduestione + & 
fpiritu deſtituti, ſufficers non poflunt ad hunt 
finem affequendum. 


Tam fi ſancta Sedes voluerit corpus Societatis 
iam exſiſtentis reducere in ftatum primævæ & utii- 
lifümze aétivitatis, duas candelas adhibendas effe, 
cenfeo, utpote neceflarias. 


Primo quidem, eum folemniter revocantur 
Jeſuitæ, & ſub capite legitimo rurfus: authenti 
ce colliguntur, ex ipforum. numero prius auttaa 
ritate- Pontificia. feligit - quosdam eorum, qui, 
juxta tenorem Brevis, eisdem promulgati, pro fa. 
lutis & liberis reputati, obedient: fapremo impe- 
rio: fponde redeundi.ad primum vineulum, cume 
que hi fefe aflociaverint illis reliquis,-quiin pros 
vinciis quibusdam adhuc in ftatu primevo degunt, 
atque hac ratione compofitum faerit corpus juſtum 


in formam Societatis, fanttiffimus Pater conce: 


Es dat 
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‚dat reciprocam libertatem ex una parte ordini, 
ex altera parte individuis, qua: tempore praten- 
fix fuppreffionis in eo numerabantur : libertatem 
ordini, ut poflit admittere, vel non admittere 
individua, prout fuperiores ad bonum Ecclefie 
ar Societatis expedire judicaverint; libertatem in- 
dividuis, ut redire ad Societatem poffint, fi 
fuerint admiffi, vel perftare in feculo, fi anima 
ue opportunius ipfimet exiftimaverint, ^ Absque 
hac refervatione dici non poffet Societas digne 
$c folide ftabilira, — Circnmftantize Jefuitarum his- 
ce annis fummopere fuerunt criticæ , & vel mar 
xime pericnlofe : occafiones, tepiditatis, immo 
$: petverfionis fuere continue, & terribiles : 
Expulfi illi ab ipfo Clemente XIV. detrufi funt in 
media pericula, & tentationes. Breve illud con- 
ce fit eisdem jus aliquod apparens, & jus Appel- 
lationis ad forum externum,, nt vivere poffent 
pro fua quisque libidine, adeoque facillime & nas 
turali via oriri potnit mutatio multorum, & aver- 
tat Deus, ne plurimorum. Hi vero adftringi non 
debent ad deponendum habitum, quem affum- 
pfere, meque ad affumendum illum, quem di- 
miferant; nec ad repetendam priorem vitam ca- 
ponieam, nec ad onus priſtinum fubeundum, quod 
jam excufferunt jubente ipfo Pontifice, & for- 
tpfe paulo poft excutient, fi invitis denuo im- 


ponatur 
Secun- 
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Secundo, Apoftolica fedes, aſſumat de- 
fenfionem Societatis, quam reftituit, edita Apo- 
logia authentica, ^ Fruftra Societas compareret 
inter heterodoxos, nifi prius honorem reftauret 
ille, qui poteft reftaurare, & debet, Absque 
hac præcantione Jefüitarum hoftes non cellarent 
unquam a latratibus, atque in faciem objecta- 
rent abolitionem, quafi sex merito faltam. So- 
cietas tulit perfecutiones & calumnia circa Inftitn- 
tum, ‘circa Miffiones, circa Regimen, circa Dex 
conomiam, circa rationem ftudiorum, circa fcho- 
las, & vel maxime circa feriptores fuos per- 
quam doétos & obferyandos, 


Itaque opportuniflima eft hsc provi. 
dentia , qua vindicetur Societas, eiusque 
corpus & membra in priſtinum honoris grae 
dum reftituantur, & Jefuita non a præfenti tan- 
tum oppreffione , fed quantum fieri poteft, etiam 
a futura liberentur, quoniam eorum hoftes inge- 
hia seque ac linguas effrænes acuent, ad famam 
eorym denigrandam. Absque publica, honora= 
bili, authentica, folemni, & univerfäli Apolo= 
gia, qua vindicentur Jefuite, fructum non fe- 
rent labores, in falutem populorum ab iisdem fuse 
cipiendi, 


Atque 
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Atque hac ratione finio, meum. füffragium, 
& paucas illas reflexiones, quas ei adiungendas 
duxi, meque tam quoad illud, quam quoad.iltas 
fubiicio ili, qui penitus agnofcit: præſentem nes 
ceſſitatem, & criticas cireumftantias, in quibus 
hac ætate fancta Ecclefia verfatur, 


V. 


Real Cedula de 8. M. y Señores de su Consejo, eme 
cargando & los Tribunales Superiores, Ordinarios Ec» 
clefáfticos, y Jufticias de eos Reinos, cuidem respe= 
sivamente de la execucion del Breve de 8. S., por el 
qual fe anula, disuelve y extingue perpetuamente la 
Orden de Regulares, llamada la Compañia 
de Jesus, con lo demas que aqui 
Je expresa, 1773» i 


; Ad pag. 146, * 

Dn Carlos, ‘por la gracia de Dios, Rei de 
Caſtilla, de Leon, de Aragon, de las Dos Sis 
cilias, de Jerusalén, de Navarra, de Granada, 
de, Toledo, de Valencia, ‚de Galicia, de Mal- 
lorca, de Sevilla, de Cerdeña,- de Cordova, 
de Córcega, de Murcia, de Jaen, de los Al- 
gatves, de Algeciras, de Gibraltar, delas Is- 
las de Canarias, de las Indias Orientales, y Oc- 
gidentales, Islas, y Tierra Firme del Mar Oce- 

: ano; 


+ 
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año; Archiduqué de Auſtria; Duque de Bor- 
goña, de Brabante, y de Milan; Conde de 
Abspurg , de Flandes, Tirol, y Barcelona È 
Senor di Vizcaya, y de Molina, &c. A los, del 
mi Consejo, Prefidenté, y Oidores de mis Aus 
diencias, Alcaldes, Alguaciles de mi Casa, Cor 
te, y Chancillerias, y 4 todos los Corregidores, 
Afiftentes, Gobernadores, Alcaldes Mayores y 
Ordinarios, y otros qualesquier Jueces y Jufti- 
cias de eltos mis Reinos, asi de Realengo, co- 
mo de Señorio, Abadengo y Ordenes; tanto 
4 los que ahord son, Como à los que serán. de 
aqui adelante, y à todas las demas personas a 


Quien lo contenido en efta mi Cédula toca, 6 


tocar puede en qualquier manera: SABED } 
Que con mi Real Decreto de dos de efte mes, 
fui fervido remitir al mi Consejo un exemplar del 
Bréve que me ha dirigido su Santidad, en vittud 
del qual anula, disuelve y extingue perpetuae 
mente la Orden de Regulares, llamada la Com» 
pania dê Jesus, pata que viendose en él, fe le 
diese Cumplimiento, y fe publicafe, Hatidatidote 
traducir, é imprimir A dos colunas en las dos 
Tenguas Latina y Caftellana, femitiehdole acom- 
pañado de Cédula mia, según coftumbre, À los 
Tribúnales, Prelados, Corregidotes, y Jufti= 
Cias de eftos Reinos à quien corresponda; paru 
su inteligencia, Y publicado en el Consejo pleno 

= el 
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el citado mi Real Decreto, y acordado zu cum. 
plimiento en tres de efte mismo mes, matidò, 
que el Traduétor general hiciese la traducion del 
referido Breve en la forma por Mi prevenida; y 
habiendose execntado asi, vuelto fl ver en el mi 
Consejo; con lo que en sti inteligencia expusies 
ron mis tres Fiscales; aprobó la tradicion que 
se hizo del citado Breve; mandé imprimirle 4 
dos colunas, y acordó pará su cumplimiento, 
y que llegue individualmente 4 noticia de todos; 
expedir efta mi Cedula ? Por la qual encargo 4 
los mui Reverendos Árzobispos, Reverendos 
Obispos, y 4 los Cabildos de las Iglefias Metros 
politanas, y Cathedrales en Sede vacante, sus 
Vifitadores 6 Vicarios, 4 los demás Ordinarios 
Eclehäfticos, que exerzan jutisdicion, y 4 los 
Superiores, & Prelados de las Ordenes Regulas 
fes, Parrocos y demás personas Eclefiáfticas, 
vean el citado Breve de su Santidad, éoncurrien- 
do por su parte cada uno en lo que le toca, 4 
que terga su debido cumplimientoz y marido 4 
todos los Jueces y Juſticias de eſtos mis Reinos, 
y demás 4 quienes toque, le vean, guatden y 
cumplan, y hagan guardar y cümplir igualmens 
te, fin contravenir, petmitir, ni där lugar 4 
Que se conttavenga Con ningún pretexto, 6 caus 
ga á quanto en él se dispone y ordena, preſtan⸗ 
do, en cafo necesario, pata que tenga su, sum⸗ 

plida 
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plida y debida execucion; los auxílios cortespon-s 
dientes, y dando las demís órdenes y providen-s 
cias que só requieran, entendiendose todo sin 
perjüicio de mi Real Pragmática de dos de Abril 
de «mil setecientos y sesenta y siete, y Provi. 


dencias pofteriores tomadas, 6 que fe tomateri - 


en su asunto. Y en su consequencia, declaro, 
quedan sin novedad en su fuerza y vigor el eftra- 
fiamiento de los Individuos expulsos de la extin- 
guida Orden de la Compañia, y sus efeitos, y 
las penas impueftas contra los transgreſſores. Quei 
asi es mi voluntad : y que al traslado impreso de 
eita mi Cédula, firmado de D. Antonio Martinez 


Salazar, mi Secretatio, Contador de Resultas, | 


Escribano de Câmara mas antiguo, y de Gobier- 
no del mi Consejo, se le dé la misma fé y cré- 
dito que à su original. Dada eri S. Ildefonso & diez 
y seis de Septiembre de mil setecientos setenta y 
tres. — YO EL REY, — Vo D. Joseph Ignacio 
de Goyeneche, Secretario: del Rei mueftro Señor. 
le hice escribir por su mandädo. — D. Alanus! 
Ventura Figueroa — D. Aanuél de Azpilcueta. — 
D. Antonio de Veyan, — Ei Marqués de Contre- 
ras. — D. Miguel Joaquin de Lorieri, — Regi- 
frada, — P. Nicolás Verdugo. — Teniente de 
Cansillér Mayor, — Don Nicolás: Ferdugos = 


VI. 
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Litterae b.m. R. P. Laurentil Ricci, Praepofiti Ge: 
meralis Societatis Iefu,. ad RR. PP. Provincia» 
les Germaniae datae A. 1700. 


Ad Tom; VIII, pag: 164 huius Diarii. 
Ex Originali") 


Reverende in Chrifto. Pater! 


G git me noftrorum Lufitanorum aduentus in 
Ponti ficiae ditionis urbes Rae. Vae., ficuti et alio- 
tum omnium Prouincialium,, fententiam exquire- 
re, Sane adeo religiofa eft eorum uinendi ratio, 
ut in praecipua parte folli citudinis meae, quae 
ſpectat regularem obfernantiam , uix me grauari 
fentiam.. At illud me uehementer angit, quod 
prorfus non uideam, unde erui pecunia poffit 
illis alendis neceflaria. | Omnino nongentl ad nos 
delati funt hactenus, alios non paucos uentures 
putamus, fiue qui in Maragnonio, fiue qui Goae, 
‚et in aliis Aliae "regionibus uerfabantur. Hos 
omnes parce quidem, ut fert noftra uiuendi ra- 

tio, 


id 


è) Hace Epiftola exarata eff per Amanuenſem Germa- 
niae, cui b, Ricsius nomen ſuum fubferipfit, M, 
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tio, excepi; fed ita, ut nihil illis ad uictum, 
ueftitum, et habitationem neceffariùm defit, Id 
enim iuftitia , charitas , commiferatio, pietas 
erga Filios, ac Fratres omnium indigentes, et de= 
relictos requirebat. - Atque ita fuftentari illos 
deinceps conuenit, donec aliter Diuina Bonitag 
eonfülat. Caeterum tot hominum fuftentatio ad 
normam vitae noftrae communis, utcumque par- 
ca, ingentes fumtus poftulat duraturos, dum 
Deo placuerit. At nullus eft fundus, qui pe- 


cunias ſubminiſtret. Vrinam dividere licuiffet in 


Prouincias omnes Lufitanos noltros ! Sane non 
magno incommodo fuftentari potuiffeht. Verum 
Deo placuit in unam regionem, eamque fatis an- 
guftam, conftringi,' quae res quanto maiores 
impenfas pofcat, nemo non uidet. 


Cum itaque Religioni univerſae onus incum- 
bat, alendi Lufitanos exfules, ac bonis omnibus 
priuatos, uidendum eft, qua commodiore ratio» 
ne id fieri poffit. Equidem feio, quanta egefta- 
te laborent fere omnes Prouinciae, quantis gra- 
uentur debitis Collegia pleraque, quantum com- 
muni egeftati addant temporum calamitates , quid 
tamen faciam, cum alia nulla ratio fuppetat diu 
multumque et cum incredibili dolore cogitanti», 
Et enim illud: video, quod me maxime angit; 
rei oeconomicae damna, fi grauiora ſint, cum 
Journ. zur Bunſt y, Littergtur IX. Th. u rei 
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rei fpiritualis damno coniunéta effe. Quo enim 
modo ftabit ratio vitae communis; fi egeftatis 
caufa prouideri non poffint, quae ad uitam no- 
fito more traducendam funt neceſſaria. At fi um- 
quam labefattetut apud nos nita communis, quod 
äuertat Deus; actum eft de noftro inftimto, cui 
illa fübftantialis maxime efti actum eft de mini- 
Tterjis noftris; ex quibus non. animarum falus; 
hon diuina gloria; fed terrena lücra quaere- 
fentur. | s 


Atque haec caufa eft; cur timeam nouis de- 
bitis in fingulos «annos pro fuftentandis Lufitanis 
gravare Religionem, quod primo hoc anno fieri 
tieceffe fuit; crefcerent enim paüllatim in immen 
fum, et periculofam illam,- quam dixi; egeſta⸗ 
tem uniuerfim inducerent; 


Sunt, qui fuadeant difpenfationem peteti- 
dam accipiendi eleemofynas pro Miffis;  neceffitas 
te durante; fed: hac etiam ratione grauiffimum 
uulnus infligitur noftro Inftituto; quod ego in- 
figere perhorreſco. Ac praeterea conſiderandum 
eft;quantae obtrectationes excitarentur hoc tempore; 
quo maledicis libris ac fermonibus calumniarum ple“ 
nis tota Europa inundatur, et perſonat. Denique non 
perinde eit, facultatem liabere accipiendi eleemo- 
Tynas; et reperire eleemofynas ipfas. Nec uero aliae 

diffi- 
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difficultätes defunt, quas tacere praeſtat, et quae 
fem pehitus confiderantibus forte occürrent, Ita- 
que in his anguſtiis, quibus maxime omnium 
premor; commune confilium expofco. Rem gra- 
üiffimam Ra. Va: luis, et aliorum precibus come 
inendatam primo uelit, tum fecum Ipfa, ac deif- 


‚de cum prudentioribus virisy et Inftituti noftris 


üitaeque religiofae tenacioribus, atque etiam cum 
petitioribus rei oeconomicae mature difcutiat, ac 
deinde fuám, ac caeterorum fententiam ad me 
perferibats 


Caeterum omnes orationibus inftent, Deus 

Que fogent, ut; qui animalia. pafeit , Fratrum 
noftrotum,, noſttaeque indigentiae ſuccurrat, no- 
bisque tribuat, non quidem diuitias; fed uictai 
fioftro neceflatia, et nos quidem amare doceat 
paupertatem Chrifti; fed inopiam illam amoueat, 
quae nos a fan&iflimis nôftris Legibus aberrare 
compellat: ; ER 
Vnüm.hie addam, Mirabitur fortaffe Rz, Vas 
inirabitur tota Prouincia, hoc anno fuperfedere 
me ab indicendis certis precibus, quibus a Deo 
efflagitemus, ut det pacem in diebus noftris, et 
faciat nobiscum fecundum multitudinem mi(sricor- 
diae fude, quemadmodum. duobus: fuperioribus 
annis. confueni, Nemo tamen exiftimet ab orae 
tione ceffa&dum ; immo uero nouerit multiplican- 
da das 


308 Litterae. P. Laur, Ricci. 


das effe preces, et opera pietatis, cum iisdem, 
aut forte maioribus in dies calamitatibüs, exercea- 
mur, ita difponente Deo, qui, cum iratus fue- 
rit, mifericordiam facit, et in tempore tribula- 
tionis peccata dimittit his, qui inuocant illum, 
et cum ignoremus, quid agere debeamus, hoc 
folum habeamus refidui, ut oculos noftros diri- 
gamus ad Dominum. Verum quia calamitates 
ipfae neminem latent, et ita Religionem. pres 
munt, ut fingulos etiam fere ubique. afficiant, 
et quia perfpe&um habeo commune ftudium pro 
Religionis bono, et fcio, multos praeſtitiſſe prae- 
teritis annis multo plüra, quam ego decreúerim, 
exiftimaui ftimulo opus non effe his, qui fponte 
currunt, et ipfa diuinae correptionis continuatio» 
ne fatis excitari omnes ad orationis continuatio- 
nem, 


Curet itaque. R. V. admoneri omnes in Pros 
uincia, fibi commiffa, ut orationi inftantes fnt, 
et ipfi fibi conftituant, quibus religiofis exerci- 
tationibus Dei bonitatem flectere contendant 3 
praeterea intelligant , orationibus, ut vim ha- 
beant, coniungendam effe emendationem morum, 
ficubi a uirtute defle&ant, regularis obferuantiae 
et omnium uiftutum ftudium, Nec uero implora» 
re definant Beatiffimae Virginis patrocinium, de 
qua non eft auditum a faeculo, quemiquam ad 

Eius 
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Eius currentem praefidia effe derelictum. ^ Nec 
abs re fuerit, dari litteras a Ra. Va. fuper hac 
re ad omnes Domos Prouinciae, quibus poftrema 
haec epiftolae meae pars inferatur. Me uero in 
orationibus, et fan&tiff. facrificiis fingulariter com- 
mendent. Romae, 20 Decembris, 1760. 


Rae. Vae. ſeruus in Chrifto 


i - Laurentius Riccio 


VIL 


Efiratto del Libro : Lettera d'un Vefcovo Frances 
Je al Cardinale N. 1775. 


So P Autore di effer ftato richiefto dal Card. 
N. di alcune rifleffioni da metterſi fotto gli occhi 
del novello Papa. Le riduce a quattro Capi. I. 
alle Conteftazioni e vertenze fra la S. Sede, e 
le Podeftà fecolari, II. alla rivoluzione intentata 
da qualche tempo alla Religione dall’ Empietà, 
Erefia, e Politicifmo carnale. III. alla difefa, 

' gloria e propagazione del Cattolicifmo. IV. alla , 
gravifima caufa della Compagnia di Gefù. 


Nel I. fà vedere, che le vertenze vengo- 
no non da Principi, ma del Miniftero, che s° è 
43 arro- 
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arrogata la loro autorità. Dover il Papa rivolga» 
re le fue mire ad illuminare i Principi: Forniafi 
egli di ottimi Miniftri in tutte le cla, giacche 
tutti incolpi che fi fono-lanciati contro Roma, fo- 
no (tati meditati e laborati in Roma, Traggiyi, le 
negoziazioni non effer la ſtrada giufta, non aven- 
do quefte che fare coll’ intereffe della Religione, 
Dice, che l' equivoco; “e la-confufiope della So- 
vranità politica del Papa nello (tato Ecclefirftico, 
e della pieniffima fpirituale riguardo il Criftianefimp, 
hanno influito non poco nelle prefenti conteftazios 
ni. ‘Quindi doverfi fchiarire i punti fondamen- 
tali dell' autorità e dritti pontifici : ciò fatto ftat 
fermo e immobile fu quefti, dichiarargli ai Prin- 
cipi, non temere, ecc: Parla della Bolla Cae- 
naty che devefì adattare ai tempi prefenti; 'parla 
dell’ Immunità e delle Cenfure, e dell’ abufo che 
8 & fatto di quete. Dovere il Papa procedere 
colle ammonizioni, preci, ecet. e [e non bafta, 
ufar de' pubblici manifefti, rendendo conto fem- 
plicemente della condotta: della Chiefa, e quefti 
faranno la migliore apologia, 


Nel II. Capo fa vedere il piano. progettato 
contra la Religiane degli Atei, Materialiſti, Li- 
bertini ecet, che. il Gianfenismo, Quesnel- 
lismg, ecet; tendono. all? ifteffo punto; » Fa 
vedere le ftrade con cui quefto piano si è avanza= 

t 


* Lettera d'un Vefcovo Francefe ecet. 311 


to, e va tutfora facendo progreffi : come a que- 
fto ſiſtema il Politieiſmo carnale ne è l'appoggio, / 
Come i primi firfono avanzati per mezzo de’ li- 
bri, ifecondi coll’ ipocrifia, il terzo con diritti 
imaginarj Fà vedere al Papa la neceffità indifpen- 
fabile d' arreftare quefta piena di libercoli, d’in- 
formarfi, di ftudiare le vie tenebrofe ec. di far en- 
trare i Vefcovi in quefte idee. Ma Roma dover- 
ne dare l'efempio, € mantenere fcrittori eccellen- 
ti, prendendo efempio dal partito iſteſſo, che paga- 
le penne venali a prezzo d' oro. Togliere a li- 
bri buoni ogni impedimento; fa vedere come gli 
Inquifitori ne fono oggi veramente il primo ofta- 
colo, ec. Vi fono fi in quefto, che negli altri ar» 
ticoli, delle patetiche digreffioni fugli abuſi pre» 
fenti, Vi fi parla di Clemente XIV, degli Alfani, 
de’ Bischi, de’ Concina, de’ Patuzzi, de’ Bons 
tempi ecet, 


Nel TIL. dimoftra la guerra che fi va coper- 
tamente formando alla Religione, fpezialmente 
dal Gianfenifmo: come facendoli finta di criticate 
pochi individui, fi affale la Chiefa tutta, criti- 
candola nella difciplina, ne’ dogmi di grazia, li- 
berta, prodeftinazione ec. Dice, che in Roma 
ſtella fi tiene oramai per un Romanzo da molti la 
dogmatica Coftituzione Zzigezitus. Tocca in due 
e tre Iwoghi la meditata riunione della Chiefa d' 


4 4 . , Ute 
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Utrecht, ¡Parla delle procedure fatte contro il 
facto cuore, proibendone il culto, togliendo ima» 
gini, mentre frattando sì alzano ‘altari al Vefco- 
vo d'Ofma. Parlafi della mancanza de’ Miffiona- 
fj, si fail carattere di que" pochi che si fono fos 
ftituiti agli antichi, ec. Offervafi che Europa non' 
è ora meno infelice. Si fà vedere quali fiano le 
prediche d'oggidi, quali le confeffioni de’ Rigo- 
riti, ec. e como pit catechismi ora fiano fui 
piani condannati altre volte dalla Santa Sede, 
Fa vedere la neceffità di riformare il S. Collegio, 
difcende alle Congregazioni particolari del Conci, 
lio, del S. Uffizio, de’ Riti, di Propaganda, ecet, 
€ ne fà vedere i graviffimi abufi in ciascuna, 


Nel IV. dimoftra la gravezza della caufa, e 
come revifione di caufa richieda la giuftizia, che 
non fu mai fatta; giuftizia al Corpo, ai Particolari, 
all’ Iſtituto, all’ onore e purezza della S. Sede. 
Paffa a dire, che la Compagnia di Gefli non è di. 
ftrutta, che tuttavia ſuſſiſte, e che tocca a S. 
Santità a farla riftituire ec. Conchiude con 36 
brevi rifleffioni e motivi per cui il Breve è irrito, 
e nullo. La maggior parte de' quali si veggon 
accennati nelle lettere ftampate degli Arcivefto- 
vi di Parigi e d'Arles, Eccone alcuni affai avan- 
zati. II Breve si vuole irrito e nullo, perchè 
Clemente XIV da privato prima di effer Papa, ha 


pro- 


Lettera d'un Vejcovo Francefe ecet. 313 


promefia l'abolizione, de Papa non ha mai cono- 
fciuta la Caufa 3 perche il Breve é eftorto e ne- 
goziato à ruina della Chiefa, violentato con mi- 
naccie e promefle, ecet. perche non ha i debiti 
caratteri di autenticità ; perche è pieno di irrego- 
laritá ufate a pofta dal Papa, per render invalide le: 
ftelle lettere, che forzato fottoferivea;. perche 
lo ftile è profano, e non vi fi fono offervati i Ca- 
noni prefcrittis perche fi abufa delle SS. Scrittu- 
re, e maffime del Vangelo; perche fi prendono 
per motiva dell abolizione le più aperte calunnie, à 
e le favole del volgo ; perche effo fteffo calunnia 
apertamente la Compagnia, l'Iftituto, gli Indivi- 
dui; perche fi contradice-in più luoghi, fi fonda 
in iftorie che sfigura, in efempj non verificati; 
perche intenda novità alla profeffione e voti, im- 
pone precetti univerfali, impofübili , ingiufti nelle 
mire; abufa delle cenfure, equivoca e confonde; 
perche nello fpirito, forza ed economia é efter- 
minatore di tutti i diritti temporali , civili, natura= 
li; ne' principj, nelle maffime, e nel fatto è atten- 
tarorio de’ dritti facri, e della fovrana poteftà de* 
Principi; nel fondo e nelle confeguenze é una 
abolizione di tutti gli Ordini regolari, e della Mo- 
naftica tutta; perche forprende la fede degli in- 
canti, ferifce i dritti dell' Epifcopato, è contrario 
a innumerabili Bolle, ed offenfivo de' Pontefici 
Predeceflori, à : 

u 5 VIII. 
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VIII. 
Epiftola Paforalis Albae Rufiae Epiftopi. 


In Imperio Catharinae II. Imperatricis, et Au- 
tocratricis Totius Ruſſiae &c. &c. Dominae 
noftrae Clementiſſimae, 

tanislaus Sieffrzencewicz a Bohus, miferatione 

diuina Epifcopus Albae Ruffiae, Delegatus Apolto= 
licus, Eques infignium Ordinum Polonorum albae 
Aquilae et diui Stanislai, Venerabili Clero Secula- 
ri, et Regularij, gregique noftro Romano-latino- 
Catholico per uniuerſum Imperium falutem, et be- 
nediétionem, 


Cum tantum faerit celeh. mem. Clementis Pas 
pae XIV, ftudium gratificandi Auguſtiſſimae Ruf- 
forum Imperatrici, Dominas noftrae Clementiffimae, 
nt Maieſtatis Suse caufa bullam, quae incipit; Re- 
demptor nofter; in Imperii Ipfius ditionibus exfecu- 
tioni mandati omiferit: neque-minus emineat 88. 
Domini Noftri feliciter regnantis Pii Papae VI. er- 
ga eandem Imperatoriam Maieſtatem deſideriis 
ipfius obfecundandi voluntas in non prohibendo, 
ut Clerici Regulares Societatis Iefu non obftante me- 
morata bulla in Regionibus Maleftatis Suae, ftatum, 
babitum, et Nomen retineant; Nos, qui Eidem Au- 
euftiflimae Imperatrici Dominae noftrae Clemen- 
tifimae ; et tot Ecclefiarnm in vaftiffimo fuo Im- 
perio Catholicarum nomine, et noftro tantum de- 

bemus, 
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bemus, ore et fcripto nobis mandanti, ut fupradi- 
étos Clericos. Regulares Societatis JESP noftris, qui. 
bus. poffümus, fauoribus profequamur, praeterea, 
ut continuatas eorum exiltentiae profpiciamus ; coma 
mittere fane non poflumus, ut in te, quae noftrae 
facultatis fit, debitum noftrum et gratum officium 
defit; et fiquidem in his Regionibus non. habeba- 
tur adhuc Tyrocizium,. cum deficiente fenfim co- 
ruindem Numero exercendis in utilitatem Ciuium 
fuis minifteriis reddi eos impares, compertum fit, 
ad impertiendam eis facultatem recipiendorum No- 
vitiorum animum conuertimus. 


é 


Hoc fine S. Miffae Sacrificio SS. Apoftolo- 


rum Petri, et Pauli peracto; eorumque interceffia- 
ne pro impefranda coelefti illuminatione exorata, 
Confilio noftrorum Canonicorum albae Rufliae in 
Capitulum coactorum audito, iterum, iterumque 
legimus Decretum S, Domini Noftri Papae Pii VI. 
die 9, Augufti 1778 datum; pleniffime autem, et 
fine ulla. reftriétione annuente Auguftiffima Impe- 
ratrice, Domina noftra elementiffima, hoc anno, die 
2, Martii publicatum, cuius tenor eft talis, 


Ex Audientia SSmi habita die 9. Augufti 1778 
Sanftiffimus Dominns nofter Pius diuina Prouiden. 
tia Papa VI referente me infra fcripto facrae Con- 
gregationis de propaganda fide Secretario ad cons 

feruans 


316 Epiftola Paftoralis 


feruandam, tuendamque Regularem obferuantiam 
in locis, quae Mofehicae ditioni ſubſunt, benigne 
commilit ad triennium Keuerendiffimo Patri Do- 
mino Stanislao Sieftrzencewicz, Epifcopo Mallenti, 
in alba Ruffia facultatem, exercendi ordinariam iu- 
risdictionem fuper Regularibus exfiftentibus in iig 
Dioecefium partibus, quae ipfius Regimini com- 
miffae fünt, ita ut vigore huius Pontificiae Con- 
ceffonis, idem Praeful vel per fe ipfum, vel per 
alios viros probos, ac idoneos regularia tam Viro- 
rum, quam Mulierum Monafteria, Prioratus, et 
Praepofituras quotumuis Ordinum etiam mendi- 
cantinm, nec non Hofpitalia etiam exempta, et 
Sedi Apoftolicae immediate ſubiecta, et quocum- 
que alio Privilegio ſuffalta, eorumque : Capitula, 
conuentus, Vniuerfitates, Collegia, ac Perfonas, 
quoties fibi videbitur, iuxta facros Canones, et de- 
creta Concilii "Tridentini, Apoftolica Auétoritate 
vifitare poffit, ac valeat, et in illorum ftatum, 
formam , Regulas, Inftituta, Regimen; et confue- 
tudines, vitam, mores, Ritus, Difciplinam, tam 
coniun&im , quam diuifim, et tam in Capite, quam 
in Membris, diligenter inqnirere, et quoties ipfe 
Apoſtolicae doftrinae facrorum Canonum, et Cone 
ciliorum generalium decretis, ac SS. Patrum tra- 
ditionibus, et inftitutis inhaerens, et prout occa- 
fio, rerumque qualitas exegerit, aliquid mutatio- 
pe, correctione, reuocatione, renouatione, atque 

i etiam 
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etiam in integro. editione, indigere cognouerit, re- 
formare, mutare; corrigere, ac de ouo concedere 
valeat, - condita SS. Canonibus, et Concilii Tri- 
dentini decretis non repugnantia confümare , pu- 
blicare, et exfecutioni mandare, abufus quosque 
tollere, Regulas, Conſtitutiones, obſeruationes, 
er Ecclefiafticam diſciplinam, ubicumque illae ex- 
ciderint, modis. congruis reftituere, et redintegra- 


re, ipfasque Régulares Perſonas etiam exemtas, 


et priuilegiatas male vinentes; feu: relaxatas, aut 
ab illorum Inftitutis deniantes, fiue alias quomo» 
dolibet delinquentes , diligenter. inquirere, emen- 
dare, et coërcere , puuire, atque ad debitum, et 
honeftum modum viuendi reuocare , prout iuftitia 
fuaferit, et ordo. diétauerit rationis, et quidquid 
inde ftatuerit, et ordinauerit, tanguam ab: Apoftos 


lica Sede ſtatutum, ſedulo obſeruari faciat, quibuscun. 


que ia contrarium non obfrantibus, Datum Romae in 
aedibus dictae Congregationis 15. Auguſti, 1778. 


(L. S.) 


Jis Stephanus Borgia, 
y Szerae Congregatiomis de pro- 
Paganda fide Secretarius, 


Pro 


318 Epiſtola Paftoralis: 82d, 


Pro hac igitur nöftra „ut fuper omnes Repito 
lares per Imperium Ruſſicum; ita et ſuper Claris 
tos Regulares Societatis TESI, ordinaria iutisdittive 
he'et poteftate , petmouentibus nos ad id gi 
mis caufis y Hos memoratis Clericis "Regularibus Süciés 
tatis LESE facultatem. inſtituendi "Tyrocinii j: et ver 
piendi in ſuam Sociétateu Nouitio in Doininó-indub. 
gemusy fimulque paftoralem ipfis noſtram bene di- 
ctionem impertimur. Id quod, ut ad notitiári oris 
nium; qui Ouile noftram conſtituunt, perueñiat; 
prdefentes litteras noſtras tribus” fuccefpdis primis in 
Menſe diebus Dominicis in Contione Populi en [udeefiu 
degi yupatdi idiomate Juccinttim éxpom y^ dd Ecclejas 
rum alias afigis et à Reitoribüs de veceptione earum 
ud: dos: referri diaudamusi Datum Mohiloviae ad 
Boryfthenem in ordinaria tioftra Refidentiay 'poftris 
die feſti SSi-Apoftolorum Petri, et Laulis 1779. 


Stanislaus Epiſoopus mpria. 


lgnatuls ^ Manug leica, 
publicus S. Apoftolica auétoritâté, 
ét Cofififtorii Albae Ruſſiae Ne: 
tarius; 


Maddaeus Podleczki, Archiviſta 
€. M. Os 


AU 
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IX. *) 


Kelatio autbentica ex Alba Rufa; de aduentu et com- 
moratione Aug. Iimperatrieis Mofchodiae, Cathari. 
&ae II. eb Aug, Imperaturis Jofephi II Polocziae 
atqué Mobilouiae, 1789. 

Poloczia in alba Nuſſia. 


ie 3o. Maii Auguftiffima Imperatrix Polocziam 
tenuit circiter horam 5/27; pomeridianam ; lefuitae 
aduentantem praeftolabantur in foro, prie foribus 
Ecclefiae ſuae, Pluufalf, Dalmaticis, fuperpelliceis; 
et ftolis induti; tranfiens Imperatfix a Comite 
Czerniezew, albae Rufliae Gubernatore, admonita, 
oculos in Tefuitas Fänger fen amanter falutáwit 
Caput incliando; tüm recta procefit ad Eccle: 
fiam Graecorum. 


Die 31. Maii Excell, Potemkin; Excell. item 
Legatus Caeſareus Cobenzel, cum titimerofa-Bellis 
ducum comitatu interfuit in Templo Ieſuitarum fo- 
lemni facrificio, eidemque admodum: diutürno; 
quo finito adfuit Imperatrix ipfa cum uniuerſa Aus 
la; quam Reuerendiff, Dom: Powsbowski; Suffra. 
ganeus Ruſſiae Albae, et Iefuitäe.a foribus Templi, 
usque ad Thronum in Templo erectam ;: facris ine 
dali veftibüs, utroque in latere ftantes exceperunt, 
Tum R. P. Czerniewicz; Proüincislis S. I, idiós 
mate Polono; breui fed concinna; et ad los 

sum; 
à) Vide fupra, pag. 140 adnot, 
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cum, tempus, et perfonas accommodata oratiuncula 
falutauic [mperatricem, obtulitque Po&ma, a Tefüitis 
compofitum, cui Titulus: Auguflifimae Carbarinae 1T. 
totius Roffae. Imperatrici,. Turcarum Triumpbatrici, 
Regnorum Pacatrici, publicae felicitatis Propagatrici, 
Societatis IESI Seruatrici Glementifkmae , cum albae 
"Ruffae oras inuiſeret, ab eisdem. Religinfis Sociis Im- 
peratoriae Maiejvati Jubditis eiusque  Praefidio tutis, 
Carmen | oblatum. Tum Excell. Czerniezew 
Nouitios S. I Imperatrici praefentauit cum dicto: 
Magna Domina, Ecce hi Tui ſunt. Arriſit Impera- 
trix, et contento animo eos, contemplata eft. Dein 
cantatus Hymnus Ambrofianus, feu Te Deum late 
damus, tum deduéta intra Templi ambitum. cum 
Sanctiſſimo, erat quippe dies infra octauam Theo- 
phoriae , füpplicatio, Imperatrice, more Graeco- 
rum, ſtante, et Deum Euchariſticum ſubmiſſo 
femper in tranfitu capite adorante. j 


Finitis diuinis, ad Refectorium Collegii Tefui- 
tarum multis Magnatibus ftipata conceffit, videns 
illud, dixit: Je doute que les repas de mes Peres Joient 
aufi magnifiques que leur réfeétoire, i, e. Dubito, num 
Patres mei tam pulchra babeant prandia, quam pula 
chrum babent Refectorium. Hic exhibita funt varia 
experimenta Phylica ; atque delineationes variae 
architeétonicae ſtudentium, praecipue tres Coloffi 
"Triumphales; in primo, ex ordine Corinthio , erat 


^nfori- 


ex Alba Ruffia Rô; 521 


infctiptio : Inftifimae y Sapientiſimae; Clementifimas, 
Catbarinaè Il Imperatriciz in fecundo ex ordine 
Doricoì Ausaffifimiae; et Imuittifimae Triumphatricis 
in tertio Ex ordine compofitö, feu^Romaho : Lis 
bevalium Artium Protetlvici munificentiffimde: Ternas 
has Delineationes ; aliasque faim in Palatium fibi 
ferendas iuffit Imperatrix ; hoc quoqne loco vide 
altera Excell. Czerniozew Nouitios S; 1. Imperas 
trici praefentauit. E Refettorio iterato ad Tem- 
plum S. I. iuit; ibique decorem domus Deirg ‚et 
magnificentiam intentis vculis ſpectabat; et laudi- 
bus celebrabat; ex Templo ad fuum Palatium rediit 3 
praeter Templum lefuitarum nullum. aliud ritus 
Romani adiuiti 

Die 1. Iunii , Dies feftus Nominis Das 
Aug: Impetatricié. celebratus; hofte fequente; 
quemadmodum et praecedentibus, ignes feſtiui Ci 
vitatem Poloczenfem illuſtrarunt; praecipue Tem- 
plum, Collegium; Conuiétus ; et Seminarium le- 
fuitarum copiofo varii coloris igne illuminata erant; 
ante Tewiplum S. I. quatuor Pyramides altitudine 
fua Templum exaequantes erettae erant; in quà- 
fuii bañbus èrant inferiptiones in una; Vickoflis 
blará'; beneficiis iuuſtrior: in altera: Terror bofikm; 
amichrum Cölumen, Amor Subäitorum, ^ Haec leſuita⸗ 
tum illuminatio; iudicio “atlas Imperatricis adeg 
probata fuit; ut in media Vrbe Petropoli digna 
tenfuerint exhibendam: 105 
Jonrn, zur Runſt u. Litteratur DE, Th, x Addo 
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ada. Junii hora g. matutina Poloczia Mohilo- 
vium proficiſcentem Imperatricem Lefuitae palliati 
eum aliis Religiofis ultimo falutarunt. Erat Im- 
peratrix leſuitis Poloczenſibus contentiſſima; 
Mohiloviae verſans dixit Epifcopo. Mohilovienfi, 
fe: in Templo leſuitarum Polocgii fingulari deuotione 
«Gompunitam fuiffe. 


De Mohilovia, 

Die ‘2/Iunii Auguſtiſſimus Imperator hora 9 
"matutina Mohiloviam venit, eadem die R. P. Kala- 
tai, Confeffarius Imperatoris, (eſt is Ieſuita ex 
Prouincia S. I. Auftriae füblata, nunc Superior 
Caftrenfium per Galliciam, et Lodomeriam) quem 
Imperator Leopoli pro hoc itinere in Confeflarium 
accepit, Collegium S. I. adiuit feque unum e le- 
fuitis:effe, faflus eft. Die eadem interfuit Vefpe. 
ris in Templo S. I. Excell. Potemkin, Miniſter 
? Imperatricis, plüribus tum Rofliacis, tum Polonis 
ftipatus Proceribus. 


3tia. Tunii in Eeclefia Carmelitarum (cum les 
fuitarum Ecclefia nimis parua fit) facris Pontificum 
ritu operatus eft Excell, Epifcopus Mohilovienſis, 
praefentibus Excell. Potemkin, et Romanzow, qui 
Imperatori. hucusque comes viae erat, eadem 
die Imperator denunciauit Iefuitis in Collegio, ut 
die ſequente mane hora 7 unus lefuitarum fibi 

praefenti facrum faceret, 
414. 
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gta. Iuni mane hora 7 adfuit Imperator in 
Ecclefia lefuitarum, ibidemque facro a fe confti- 
tuto flexis genibus deuotiffime interfuit; quo fini- 
to R. P. Rector Collegii S. I. cum caeteris Tefuitis 
Imperatorem falutaturus adiit, et poft breues ali- 
quot, fed amiciffimas quaeftiunculas, ex. gr. quof 
Junt im boc Collegio perfonae ? an Collegium hoc fit ma- 
ximum? quot Perfonae agant Polocsiae H. Commen- 
do me, inquit, veftris orationibus. Eadem die ho- 
ra 11. matutina Societatis IESV Fautrix, Cathari- 
na II. Imperatrix aduenit Mohiloviam, Iefuitae prae 
foribus Templi fui, cum inuentute flores fpargen- 
te, ftabant; quos amanter falutauit Imperatrix, 
tum ad Graecorum Ecclefiam profe&ta. Hodie 
primum, fed priuatim Imperator Jofephus falutauit 
Imperatricem , in Palatio et hodie et deinceps 
pranfurus. 


sta. Iunii exhibiti funt Imperatrici Proceres 

tam Roxolani, quam Poloni, Epifcopi ambo Roma- 
nus, et Graecus; hic Excell. Cobenzel "legatus: 
"Caefareus Monarcham fuum adftantibus oftentans, 
voce altiore ait: praefento vobis Comitem de Falken- 
„Stein, qui veftrae beneuolentiae fefe. commendat , quam 
vocem omnes cernui excepere; hoc enim nomine 
Comitis de Falkenftein Imperator hoc itinere utitur. 
Circa horam vefpertinam 7. Auguftiff. Imperator 
«cum Imperatrice ludis- Theatralibus interfuerunt, 
* 2 ; que 
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quo tempore Imperator cum Epifcopo Mohilovienfi 
diu de rebus SocietatisIESV locutus, cui cum Epi- 
fcopus caulas, atque fatiohes omnes explicuifſet, 
ob quas hic Tefuitae perfiftunt: repoſuft Auguftis- 
fimus Epifcopo: optime fecifli, aliter facere non cti 
tuifti y nec debuifti &c. 

Gta: lunii Imperatrici femineus fexus prae- 
fentatus eft; poft prandium ; lufus, fymphonis; 
Sc» 

za. lunii Imperator, cum Imperatrice aderant 
facrificio in Templo, Car melitarum , eum Ecclefia 
Tefuitarum admodum parua cffet, quod fecit latino 


tit Epifcopus Mohilovienfis , tnulicam fecere au- 


licis Imperatrix fedit prope Thronum ; poftea ve- 
nit Imperator; qui. quoties aliquid intonabatur, 
Myfteria Sacrificii ritus latini Ei 'explicare vifus 
eit; Imperator ad eleuationem Sacrifich in genua 
procubuit, Imperatrix. vero ftans (more Graeco- 
rum) capite demiſſe inclinato Deum Eucharifticum 
adorauit; abfoluto Miffae Sacrificio. cantatum Té 
Deum laudamus.. Vefperi exhibitiones Theatrales 
in praefentia Auguftiffimorum, 


ga. Iunii, Imperatrix hora rt matutina vifita- 
vit Ecclefiam Graecorum disunitorum , ubi etiam 
adfuit Imperator. Vefperi luſus, fymphonia, &. 
ga. Iuhii rurfus Imperator in Templo Teluita= 
tum facrificio aderat, ibi cum Ps Czerniewicz, 


Vice- 
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| Vice-Provincialis S. I. cum caeteris Ieſuitis Im- 
| pératorem falutaret, quaefiuit:oquis effet 2 quomodo 
vocaretun? snum recens Poloczia aduenerit ? quot Gollen 


| gia in Hrauincia haberentur? quot:Perfonae Polooziae 
elent?: &. et. poft inulta, precor, inquit, fauſtiora, 
et, ut auguror, meliora, Imperator iturus ad Tem- 
plum Societatis IESV dicebat domi: Quid dice 


\ 


mundus, cum audiet? Imperatorem. apud: Tefuitas diuinis: 
intérfuiffe © hoc certe expifcari volo set cum aulici Im- 
peratoris interrogarent, num et ipfi in Templo 
Ieſuitarum faero' adeffe poſſent? repofuit 9 


tor: cum ego poffmy vos: certe intereſſe poteſtis. E 
Templo S. I. redux domi ait: ate vidi veros fiis 
Sancti Ignatii, 5 49 


1o. Tunii R. P. Vice- Prouineialis S. I. cum 
Rectore Collegii Mohilovienfis praefentati ſunt Im 
peratriei, et ad ofculum manus admiſſi; a prandiis 
tam Imperatrix, quam Imperator eodem in Curru 
fedentes Mohilovia Smolenskum profecti ſunt; 
Smolensko. Imperatrix recta petiit? Petropolim; 
Imperator yero cum Excellmo Potemkin Moſchuam 
Vrbem terdit , inde Petropolim, Petropoli in re- 
dita Rigam, Riga Polocziam, ubi Vniuerfitas cum 
Nouitiatu Jeſuitarum habetur; inuiſet. 


| 


Excellmus = Czérniczew”, qui Imperatricem 
usque ad limites Albae Ruſſiae comitatus seft;! 
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redux Polocziam dixit R. Patri Vice-Prouinciali 
8. I. Iam nofter Ordo fundatus quafi in Petra S. Petri, 
jdque tanto cum gaudio elocutus eft, ut fibi digi- 
to caelum tetigifle videatur; eius paroemia con, 
ftans eft; fi Deus pro nobis, quis coutra nos, 


Tragmentum Poimatis , Aug. Imperatrici  Ruffae Poo 
loczil a Iefuitis oblati, dum eorum Gollegium Anno 1789 
die gr. Mail inuiſeret, Societatis LESZ Servatrix 
clementiffana, 

Tot pulfata malis," tot tempeftatibus acta 
Relligio, cuius Loyola Ignatius auctor; 
Exfpoliata bonis; : patriis Regionibus. exful 
Infelix varias iuffa eft errare per oras. 
Felix Rofliacis gaudet confiftere terris; 
Felix ,. quod médiis hune portüm nacta procellis, 
Quem praebet miſeris Catharinde gratia Maguars 
Pro meritis, Augufta, Tuis, tantoque fánore, 
Quas Tibi iam grates; vel qnae Tibi dona feremus ? 
Fert oleas. Europa Tibi, dat Turcia lauros, 
Dona ferunt Cines; alii radiantia: Gazis, 
Seu, quas fuderunt" Peruani vifcera montis; 
Seu, quas voluit opes rubicundis Erythra Lyme 

phis, 
Nos Tibi Corda: dámus; net enim de munere noftro 
Quidquam aliud pofris, non fului pondus ohryzi, 
Nec quod gemifero feruat fab- gurgite Ganges; 
Dinos es; et laute.collatis;proflua:donis; 

Noftra 
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Noftra Tuis impenfis, o Mater! commoda curas. 

O Mater! (nec enim fe continet ardor amoris, 

Quin corde erumpat fe fe per verba reuelans) 

O Mater! (iam fas fit huie inſiſtere verbo; 

Et quae diétat amor geminare-vocabula cantu) 

O Mater! (vox efti audax, fed: confona vero) 

Scilicet exſequeris ſuauiſſima munia Matris, 

Non fecus ac Iouis armigera, et Regina voluc- 
rum 

Tutatur ſobolem nondum volitare capacem, 

Excello, nidoque fouet, paftumque miniftrat; 

Quod fi terrificis fonuerunt nubibus imbres, 

Protegit illa fatos, caelo nimbumque ruentem 

Arcet, et extenfis depellit flumina pennis. 

Sic nobis Augufta Parens, viétumque , Larem- 
que 

Concedis Clemens, et noftris ufibus omne 

Si quid opus, large tribuiss contraque procellam 

Late 'exundantem y. Magnis nos protegis alis. 

Non opis eft:noftrae benefacta rependere. tanta ` 

Conſimili facto: Superis: ea cura relicta eft. 

Atbiter omnipotens, qui ftellata aree recum- 

; bens, 

Tempora dispenfat, de noftris detrahat annis 

Adiiciatque Tibi, longiffima fecula. texens! 

Nos, Auguſta, "Tuis benefaétis, viuimus.; annis 

Tu pariter noſtris, Benefaitrix inolytas Vive 
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X. 
Nona Lufitanica, 


Litterae Euftanae, Tilyfipone - datae 14. Nouembrs 
1779 modo Latinae, quibus -confirmantur ea 
quae jam ſupra pag 110 et 111 adtuli, mes 
morant ſequentia. 


Pattoralis "Albae. Ruffae Epifcopi Epiftola, Lufta- 
num in idioma translata, non paucorum manibus 


jam teritur, *) "Transmitto Decretum ipſum Re- 
» E 
ginae, Dominae 1 


Tendo, 


2) Vid. Num. VIII. Hane contra Epiftolam Religiofus 
ord S, Dominici librum Romae vulgavit, qui inferibi- 
tur: Dabbj propofti in Roma à Teologi, e Canomifti ſul. 
le facoltà, . conceſſoni Apoſtoliche accordate al Prelato 
Mſitatore della Ruffia Bianca, e full! info da lui fatione 
quanto a Chierics della fopireffa Compignia di Gefn, som 
poxecebie offesvasionsCanoniche atte: ad illuſtrate conveniente» 
mente un fi graves ed m erte Hunte argomento, Auktor 
pitendore conátur, Episcopum, et Jefuitas effe Schis. 
maticos & Infeſia hie partus (prout Romanae ha- 
bent litterae) ab ipfis inimicis $ cle afl, paulo poft ite- 
rum fuit fuppreffus : Aliqua timen exemplaria jam 
erant transmiila quibusdam Cardinalibus et Praelatis, 
quorum tres exhibuerunt ea quibusdam Fefuitis, Ho- 
tum aliquis libro huic: ocius oppofuit geminam apolo» 

: giam : 
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T. Jubido a Minha Real Prefença em Confulta da 
Meza do Dezembargo do Paço a expufigao do que fe 


contém eferito na caufa. de, Libello de lejão enurimiftet 


ma intentada na Correição do civel da Corte ¡or Fran- 
cuco Jozé Caldeira Soares Galbardo de Adendanba 
contra o Marquez de Pombal, que foi Miniſiro, € 
Secretario de Effado dos Negacios do Reino, mo qual 
Libello je formarao alguns artigos infamatorios do 
memo Marquez, que não erao precifqmente neceffa- 


rios à intençao do Author; E podendo o Réo pedir, ' 


que fe risgafem, ou Jupplicarme lhe f.effe dar à come 
petente fatisfagao3 muito pelo contrario fe Jervio deſte 
pretexto para ua. diffufa coutrariedade, e feus dilata= 
des appenfos compür huma obra, que pertendèo diffe» 

ES : mis 


giam : utraque fummopere ob foliditatem, placuit, 

et paſſim defcripta, per complurium manus. volita- 
bat. Novellifta Florentings ambas, has apologias circa 
medium Aprilis , foliis publicis inferuit. Titulus 
eft: Dubia et interrogata, Hac de Apologia la Gazette 
de Cologne N. XXXIV ita: De Florence, le 15, Avril, 
1780, Une antre plume ya fait une reponfe,' et prouve 
par Ubifloire, que pluficurs autres ofdre® Eccloftaftiques, 
quoique fupprimés dans toutes les formes parle Saint Siege 
et les Conciles genéraux, fe font pourtant [outenus dans quela 
ques Etats, ou Don n\avoit reçu ni executé le Bref. de leue 
deftruclion, et fe font regénéres de nouvean, ayant obtenus, 
des Papes fuivams la confirmation de leur Inffitut, et ffeu- 
tiffent aBuellement, 0 
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minar, e perpetuar em fete cópias authenticas, que 

requereo fe ibe paſſaſſem; na qual obra, compofla 

som conhecida iva, e paixao, tratando pouco do que 

pertencia à defeza da caufa, Je esforçou em fazer 
publicas algumas negociações dos feus minifterios, 0 
que lhe nad era lícito lem licença Minhas E em fan 

zer a Jua Apologia ęſtabelecida em faétos menos vere 

dadeiros 3 chegando q Für em divida a certeza da 

innocencia de muitas Pe[foas de grande qualidade, e 

virtudes, e de diferentes effados, cuja fama man- 

dei reftituir , e proferindo muitas propoficozs intolera» 

veis, réprovadas, e até infurioſas à ſaudodiſima Me- 

moria. de EL REI Meu Senhor, e Pai, com outros 

'exeeffos,. e ablurdos, que fe fazem dignos de huma 
Severa demanfiração : E confarmando- me com o pa» 
recen da dita Meza, e de outras Peffoas do Meu 

Gonfello y: qué: fuifervida ouvir ſobre eſtat materia, 

em quanto nao mando dar aos fobreditos réfpeitos outras 

Providéncias, que ſejdo mais efficaces ; Sou ſervi. 

da; Que na Mezo do Dezembarga do Paço fe fepa= 

rem dos ditos Autos tados os documentos pertenecentes à 

accat s edefeza da cauſa, e fe facáo. entregar às 

tespebtivas partes, ou a ſeus Procuradores, dando 

40 Author buma:certidzo da data, em que foia den 
prenda conteſtad, para na: nova Caufa, que che 
dica permittido inftaurar, fe enténder à conteflagäb fein 
fa va fobredita data para os efeitos, que, confore 

me o dirtito, baja de operar, Que toda q mais 

Pro 
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Procellado, €. documentos: nag neceffarios à. queftzo 
da Lesão, fiquem perpetuamente fupprimidos na Sen 
eretaria de Eftado das Negocios da Reino, acude fe 
remetterdo : Que, a dita Meza palle as ordens uecef= 
farias, afim para que o Escrivat Antonio Jozé de 
Soufa declare, quantas copias fes; e entregon, pa» 


ra efetivamente Je vepôrem wa Meza, como para 


que todas as Pelloasy de qualquer effado, e condis 
gdo, que leiam, que confervarem traslados de todos, 
ou parte dos ditos eſcritos, os entreguem mella em 
tempo breve , procedendo para ile Edital afixado em 
lugares publicos 3 obligando. fe aos Advogados, 0 
Procuradores das ditas partes a entregar os origin aen 
por que fe copiarao o. Libello , contrariedade, e ap- 
pensos, e quantas copias tiverem, para todos os re- 
feridos papeis, que afim forem entregues, fe queimam 
rem perante o Juiz da Caufa , e dous Escrivaens, que 
diffo. farão Auto, que fe remetterá a melma Secretas 
ria de Effado è Que os dous Advogados do Author, 
e Reo, que culpavelmente affenarzo tão escandalofas 
papeis, fejão prezos na Cadeia da Corte até minha 
more: IE que a Meza faça remetter elte-decreto: por 
copias autbenticas a todos os. Tribumaes; veicabegas de 
comarcas deſtes Reinos, e feus dominios; para nel. 
dés fe vegiflárem , e fazer executar competentemente. 
A Meza do Dezembargo de Pago o tenha afim eu- 
tendido, efaça executar. Palacio de Queluz em 3 
de Setembro. de mil fetecentos fetenta e noves 
Com a Rubrica de Sua Mageftades 
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E, Regio ifto Decreto manifefta flunt negotia, 
quibus Marchio Pombalenfis diftinetur. Eft in ju- 
dicium vocatus a Praetore urbano , a) Leirienfi b) 
rationem redditurus de tot crugadorum, feu flore» 
norüm millibus, quae accépit ex opere Aquarum, 
uti ajunt, Ziberarum. e) Et de expenfa hac pe- 
cunia nil reperitur, Hac ex urbe iter intenderunt 
d) duo Confili Aulici Adfeffores, e) necelfarias, 
ut cauffa ex ordine procedat, quaeftiones factu. 
ri, Plures jam audiuntur gemitus, plura lamen» 
ta apud cognatos, agnatosque Pombalii, ac vo» 
ces gaudii, et exfultationis, abfoluti, et impo- 
téntis ejusdem dominationis f) tempore, Mo- 
detnum Regimen luculenter demonftrat, fe nol- 
le Despotae hujus, g) fequi veftigia, qui tot 
innocentes Condemnabat, non auditos, fpecio- 
fom praeferens titulum, fada eife publica, om- 
nibus probe cognita, cum, neminem ea fcire, 
certo gonſtaret; quae in mente eius, vindictae 

et 


ra): Corregedér , qui in iurisdiétionis: fü&e ſignum; longios 
rem, dum foras-prodit, baculum geſtat, den Iuris. 
diflions - Stab, b) Leiria, | urbs.leueas 24, Lifabona diz 
ftans, €) Agoas livres, Vid.huiysDiar, , l. pag. 77, d) 
Pombalenfe ad oppidum prope Conimbricam, e) Dexem- 
bargadores + Confilium hoc, quod noftro Regimint 
sulito refpondet, dicitur Dexembargo do Pago, * fy No 
fen despotigo governo, p) Aut Tyranir potius; 
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et fanguinis cupidifima, dutntaxatt haëtebant. 
Rerum omnitim, fub glorioſiſſimo tam potentis 
reguli dominatu pera&arum, rationem reposci, e 
viris fide digniſſimis certum exploratumque habeo. 
Facta quaedam conatur regere Regis 4) auttori: 
tate, alia purgare laborat Ludovici de Cunha 2) 
voluntate, cum ambo e vita jam excefferint. Ve- 
rum non habet, in quem graviffimam hane cul- 
pam conjiciat, quod 30, Novembre 1776. pet Ma- 
niquium c) domus piscatorias; -litori ' adfitas 4) 
jufferit comburi; nihil indicando Reginae Marian- 
mae tunc regnandi ; modo uiduae, damnum quin: 
quaginta crizadorimmillia füperat; a Pombalio 
perfolvenda. Adjungo pariter fetradevaffichon, e) 
quod adludit binas ad orationes + Altera exftat 


pa- 


a) Zöfephi Y. b) Fuit unus e tribus, qui Regi Cunt 
fanCtioribüs a commentariis; Secretaire d Etat. «) Co+ 
gnomen, feu agnomen Confiliarii cujusdam; Regi- 

minis Aul. Ulygpón, quo Pombalius eſt ufus in explen - 
\ dis mandatis feverioribus i Exſtitit hie, fic adpellatus 
Manique (prout Velleius, L. 2. C. 451 ait:) malorum pro-- 
politorum exfecutor acerrimus, d) Eft locus ingens litork 
adjatens; propeUlyfponem, qui non mifi ab homini- 
bus piscatü viventibus, frequentiffime habitatur. OW 
xxortum quemdam hoc in loto tumultum , Maniquio 
Quee, mim funt a Pombalio equites defultoiii , qui 
fubje&tie flammis, acdificia omnia devaftarunt, ex 
Nam Soneto: 
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panegyrica, . di&a: feliciffimo Pombalii gubernan- 
tis tempore. 4) Novilfimis hisce. annis, poft.ce- 
leberrimi hujus, Miniftri lapfüm , |, et. dignitatis. de- 
poſitionem altera, .Zerrina, fcilicet , et Philippica. 


Audire juvat Luſitanum iftud tetradecaſtichon, 
belliffime compofitum. 


Sonetos 


Hontem neſſa Cadeira da verdade 

Por mayor-dos Heroes, O conhecefte, 
E no mesmo lugar logo o fizeſte 

O wonſtro mais cruel da iniquidade. 
Explica nos em fim por piedade, 


Ja que tanto o exaltate, e abatelte, 
Se 


a) Addo titulum hujus orationis, Yquae maxime, et adula- 
toria, et mendax, et ſimul infamis in Jeſuitas inve- 
Qva eft, publica in ecclefia (quis non obftupeseat?) 
auguftifime coram. Sacramento proclamata : Oragao 
igratplatoria y que spesa continuação da vida do Almo, Exe 
sello Senhor, Conde, de OcyressMinifro , e Secretario de 
Estado de Sus Magejtade Fideli®ima, vecitor ma Igreja de 
¡Santa Joanna (Monafterium. eft, Monialium. S, Dominics, 
jquibus praeerat. fic. dicta, 4 Madre M, gdalena, germana 
sPombalii, Soror), Mangel de Mactdo, Pereira, Presbytero fee 
sigular, dada a lux por Diogo. Joxd de Oliveira Ferreira, e 
Cunha, Auditor da Artilbaria da Corte; Provincia, € 
Efisemadura, - Lisboa, Na officina de. Jose da Sylva Ne 
xavetb, Anno de 1769. 
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Se he mentira o que então nos propuzefte, 

Ou o que effa oração nos perfuade. 

Se era mão, porque teve então louvotes ? 

Se foy bom, porque he monftro, e caufa medo ? 
Eu não, poílo entender taes oradores: . 

Para mudar o fer, foi muito cedo: 

Hondem tudo era luz, tudo hoje horrores, 

Mas em fim fão discurfos do Macide. 
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X I. 
Poemata encomiaftica Pombaliand: 
Vid Tom, VIII. pag. 5% et fupra; pag: 189; 


Poeta Luftanus poft mortem Jofephi I. hovis adclas 
mat, Principibus, longamque altero in mundo 
Vitam Pombalio adprecaturs 


1. 
Visa Deos! Morra o diabo ! 
Viva todo o Portugal | 
Vivao todos; e fò morrá y 
Morra o Marquez de Pombul 
di, 
Vivei Auguſta Rainhá; 
Rainha de Portugal Y. 4) 
Viva o Vélo Amado Espojo | b) 
Motta o Marquez de Pombal È 
3. 
Vivei, 6 Jo:Ë ditoso; 
Fiadór de Portugal, t) 
Com Voffa bein dita Espofa! 4) 
Morra o Marquez de Pombal ! 


de 

6) Marta f. 6) Petrus fi. © Porri it Marié Blu 

Princeps Brafiliae. d) Maria Frantifia Benedicta; 
Fofephi 1, fiid: 
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4. 

Vivei Senhora Rainh 

Mai noffa, e de Portugal e) 

Com voſſa Real Prole f) , 

Morra o Marquez de Pombal? 
8. 

He jufto, morra queimado 


Effe fero herefiarea ; 
Por perfeguir a Igrejas 
E matar o Patriarca. g) 
6. 
Defte monftrotäo tirano! 
Ninguem tenha, compaixão:y 
Pois quiz meter huma fisma 
Na fanta Religio ? 
7. 
Quizeftes negar à Pedro 
A Santa Obediencia”? à 
Olha, como outro: Pedro: Sis 
Lhe jura com reverencia: 
8. 
A Santa Igreja olérajada: : 
O Papa deſobedecido, 
Sem haver, quem ſe oppozeſſe 
Ao tal monftro enfurecidos 
Tonin, zur Runft u. Litteratur IX. Th. 9$) Ü. 
€) Mariana litoris, Regina vidua. f) eum Maria Anna 
filia ta, Team Nepote, et Mariana Pıöleria, Nepte g) 
Intel- 
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9. 
Chegou em fim ja o tempo, 
Em que Deos noſſo Senhor 
Collocou no trono hum Pedre 
Para feu Reftaurador, 
10. 


Cuïdavas Iudeo malvado | 
Que havias de deftruir 
À Igreja militante, 
E à cinzas reduzir. 
Il 
Não fabes monftro maligno, 
Que à mão omnipotente, 
Que havia de devorar 
A ti o infernal ferpente ? 
13,4 
Não fabes, que para ten caftigo, 
E de teus imitadores, P cin: 
Ella fempre armada eftä 
Com entranhaves rigores, 
13. 
Andaftes to cegamente 
Nefta tua opinião, 
Sem olhates para o tempo 
Defta tua perdiçãos 


14. 


Intelligitur Cardin. Erancifens de Saldanbe, 1776. à Pom. 
balio, uti ajunt, veneno fublatus, Vid, fupra, pag: 177. 
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14. 
A cafo cuidavas bruto, 
Que havias ſer eterno, 
E que para ti não haviad 
Caftigos là no inferno ? 
15. 
Olha, como em poucos dias 
Eftas vendo os teus caftigos, 
Vivendo defamparado. 
De parentes , e amigos. 
; 16. 2 
Ate agora, 6 Tirannoy 
Andavas com mão alçada 
Como Nero Portugues, a 
Levando tudo à efpada. 
17. 
Ate. agora o pequenino, 
O Frade, e o Titular, a) 
Não podia de opprimido 
Com ninguem defabafar, 
deli 
Que logo aquelle orgulho 
Sem. ja mais confiderar : 
Não o mandäffe prender, 
Não o mafidaffe matar; 
Pa x9. 


4) Per hane voeem Title, plerumque indicatur Comes, 
Marebio ce, 
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19. 
Gemendo eſtava elte Reino 
No poder. defte : malvado, 
Que nem em Turcos fe via 
lugo mais defefperado» 


20» 
Elle ja vroubando 4 honra; 
Elle roubando a fazenda, 
Não havendo; quem “com medo 
Deftes roubos fe defendæ 


2x. 
A viuva ja fem tenga 
Por fe ver defamparadás 
Obrava falvez acção. 
Com que ficava infamada. 


22: 

Vamos ao pai de familias 
Pelo officio lhe tirar 
Desfargando em fua cafa 
Alguma acção de Notar; 

23. ; 
Em fim tudo foi, horror 4 
Em fim tudo, foi chorat 
Ate que Pedro terceiro 
Nos vejo a confoları 


24. 
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24. 
Vivei Augufto Monarca ! 
Vivei para caftigar 
Os roubos defte ladrão - 
Do voffo erario Real. 
95. 
Morra efte bicho de chaves, 
Que deftrdio todo o Minho ; a) 
Morra trobem Frei Manflba, —— 
Seu vendedor de vinho. b) 
26. 
Nas fique fem ter caftigo 
Iuto Rei, Principe amado. ! 
Aquelle cruel verdugo, 
De, Oliveira Machado. €) 
é 275; 
Caftigai tambem Senhor ! 
Aquelle Abade malvado, 4) 
Que roubando o feu convento 
Roubou o vazo fagrado ; 
| Dna. 28. 
a) Provincia fignificatur Lufitasa entre Douro eMinho b) 
ubi Negotiatio vinaria Portucalenfis (Porto) infituta 
a Carvalho, fuit turpiffe exercita ab inclyto hoc 
Dominicano, Vid. Tom. VIII. duius Diari, pag. 
188. c) Carcereiro môr; e cujus vultu jam trueulen- 
tia promicabat. Cie, in Kerr. J. V. ait: Aderat J anitor 
carceris; carnifex: Praetoris, mers, tervorque Sociorum 


&c, 4) Videtur elle ita nominatus Bernardinorum ges 
neralis 


Pocmata 


28. 
Porque tirou da Cuſtodla 
(O que grande infolente 1) 
Os diamantes para dar 
A. Redinha .derepente, a) 
29. 
Tambem o grande Manique 8) 
Ladraö da primeira claſſe, 
Vos peço Senhor Benigno! 
Que fem caftigo não paffe. 
3% 
Para todo efte Reino 
Satisfeito, e muy contente 
Rogar a Deos Piadofo 
Por voa Rei eternamente. , 
Soneto s 


feralis in Porfugallis Abbas, Pombalii cognatus (na- 
turalis, juxta alios, ejusdem filius) : 277. exauGCto- 
ratus, atque in carcere inclufüs. a) A Redinha, h. e, 
illi quae nupfit fecundo Pombalii filio : Hie pere 
paucis ante fo/ephi I. obitum annis, Comes de Re- 
dinh (locus eft Trarfugana in provincia, Alemiejo) 
fuit declaratus, 1-b) De Meniquio (de quo jam füpra 
pag 333, in litteris Ulygponenfibus 14. Nov; 1779 datis)ube- 
rior fit notitia, A, 1776, Tirones undique conquireban= 
tur plurimi, atque ad dandum militiae nomen ‘vio. 
lenter abripiebantur. Miſſus ad munus hoe exfequen- 
Qum Maniquivs in piseatorias ad Tagum aediculas dere 
pente irrumpit, omnes inde juvenes abdu&urus : fed 

a 
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Soneto : 
Dialogus, Pombalium inter, ef fidum ei piis a 
qui Emmanuel wocabatur. 
Chir. Senhor Marquez! que he ifto ? 'eftou 
pasmado : I 
Voffa Excellencia vay para Pombal? 
Pomb. Sim Manoel! que a forte me he fatal: 
E de todos me vejo abandonato. 
Chir. Como pode fer hoje desprezado 
O grande Tenente Rei de Portugal? 
Prenda: Faça juftiga em cafo tal: 
Alguma ley das fuas contra o fado, 


Pomb. Nas Manoel! efta idea he ja fruftrada : 


Tudo mudou de eftado, e de figura: 
As minhas tretas ja não valem nada. 
Foge tu taöbem defta defaventura: 
Que eu no Pombal efpero dar a offada 
E na Redinha ter a fepultura. 
Soneto. : ; 
Invelliva fimulata Ulyfliponenfem in populum, Pom- 
— balio tam bene volentem. 
Barbaro monftro, pavo de Lisboa, 
Contra o trifte Marquez de furia armado ! 
Que mais queres ao pobre desgraçado, 
D 4 Cuja 
a refiftentibus fugatur, Quapropter, Pombalii jufu, 
cum equitibus redux , ferro et igne habitationes pif- 
catorum omnes demolitur, quorum complures vim- 
Ei Ulyiiponem, ducuntur. Piscatores hi vulgo Cara- 
mellos nuncupantur, funtque Aveirenſes, aut ex ur- 
bis hujus vicinia oxiundio 


Y 
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Cuja dicha, e desdicha ao mundo atroa ? 
Hum homem, cujo grande nome for 

Na Europa y Africa, America, Aſia a brado 

Hum homem, que abrangia em hum punhado 
Da fundação de Qlifles ate Goa, 
Fecha a bocca, e à lingua poem cantelass 

Pois Ihe bafta hum fado. tat mesquinho, 
Que lhe deo honras mil, para perdellas, 

Deos lne commuda pobre coitadinho 
Tantas vidas, como ha no ceo eftrellas, 

Para todas perder no peloyrinho, 


XII, 
ADDENDA 

Ad Tomum VIII buius Diari, pag, 129. 
nter mendacia de attentato in Lufitania 1758 Res 
gicidio, quae referuntur Francofortenfibus in Novel» 
lis, vulgo Frankfurter Staats-Rifiretto, d. 5, Iulii, 
1777, quatuor Tefuitaé nominantür; nimirum. fra- 
ter Ducis Aveirenlis, et tres fratres Marchionis 
et Marchioniffae de Tavora. Sed nec fratrem. Haz 
buit vlium Dux de Aveiro, Filium reliquit, qui a 
patris obitu, primo apud PP, Carthufianos deters 
tus, lepra ibidem infe&us, ac dein mortuus dice. 
batur; at, quod. certius eft, Iungueirae aliis cum 
Nobilibus tot per annos vitam in carcere egit mi- 

fertimam, in libertatem anno 1777 reftitutus. 


Mar 
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Marchioni de Tavora erant fratres tres; fed 
nullus fuit. [evitas Vnus, Ludouicus Bernardus ‘de 
Tavara y legionum: duarum equeftrium-düx fupre» 
mus, ex iliis fuit infelicibus, qui 13: lanuarii, 1759, 
extremo funt Supplieio adfecti,. Alii duo fratres; 
pariter. e primis: ordinum du&toribus , ad Martium 
usque 1777. Junaueirenh in ergattulo ſeruabantur. 
Eli-paulo ante noftrum e Lufitania disceffum iam in- 
nocentes funt declarati; eosque,, palatii fui denno 
exftruendi facultatem obtinuilfe, perbibebant, Mare 
chionem autem. de -Favora habuifle fratrem vel 
unum in Societate, negatur, ac pernegatur, mul- 
to minus duos, aut tres, 

In tota. noftra Laſitaniae prouincia (quae A. 
1759 perfonas 861 numerabät) quatüor erant illus 
firie profapia. De duobus iam fupra (ad A. 1776) 
iniecta eft mentio, nimirum de P. ſoanne de Noron= 
ba, et P. Jacobo de Camera, iuxta cuius cubiculum 
plures per menfes olim in Collegio ad S, Antonium 
Uiÿfipone-habitaui, eumque vifitaturus, ad Comi- 
tis de. Ribeira palatium, quod eft Belemii, a. 1770, 
vi. Iugio mecontuli, - T'ertiusappellatur P. Francifcus 
de Portugals frater Marchionis de Falengas meus 
itidem. praefato in Societatis: domicilio quondam 
collega. Hic liberiorem in menafterio PR. Praedicas 
forum carcerem obtinuit, quod ftum eft in oppis 
do Amarante ad Durium fluuium in prouincia entre 
Douro e Minho, ` Coenobii huius templum: celebre 

2.3 eft 
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eft a fepulchro' S. Gundifalvi, vulgo de Amarante, 
qui miraculis corufcans, frequentiffimo populi con- 
curfu ibidem celebratur. “Tres hi Patres de Noron- 
ba, de Camera, de Portugal, m. Iulio 1777 adhue 
viuebant. Quartus fuit: P, Nunus de Cunha (cuius 
patruus: Cardinalis eiusdem erat nominis et fami- 
liae) Regio a Miniftro perductus Vianam , Domini. 
canis ibidem Patribus traditur, apud quos viuere 
etiam defiit, j 
Iuter plurima falfa; quae in publicis Nouellis 
ſpargebantur, Dux de Aveiro cum Marchione de 
Tavora eodem in fenticeto latuiffe dicitur: qui fi 
adfuerint, diuerfis fimul in locis ſubſtiterint, juxta 
primam editam a Carvalho narrationem. ? Adferit 
nouiffimus hic hiftoriographus, omnes eodem fimul 
tempore'fclopetum explofiffe Regis in rhedam, quae 
tamen Regis non erat, fed Antonii Texeirae, aut 
Teixeirae; (qui ei erat a cubiculo) eum res fit in- 
dubitata , Marchionem de Tavora, quem eum filio, 
fratre, ac genéro fuo fuiffe, dicunt, bombardam 
in effedum nullam exonerafle. Locum dumeto ) 
obfitum, quem Rex eft praeterneétus, anno 1777 
adhue conſpexi. Nec procul inde hortus, cum ad- 
iacente praedio, ubi defunéta eft 1754. Maria An 
navAuftriaca, Vicinum etiam exftat equile regium, 
Ad Tomi VIII paginam 112. 
Lisbona x. Agoſto 1780. Fra ĩ reſultati degli efaz 
mi fatti all” Eſminiſtro Pombal, ſi rileva -P inno- 
J Vid, Tom, VIII, p. 1:4. huius Diaril. ` cenza 
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cenza della Vedova di S. E. di Atouguya ,.il di cui 
marito fu giuftiziato tra i fuppofti rei della cona 
giura dell’ Ottobre 1758, e detta Dama rinchiufa 
nel Convento di Sachavenza Quefta è già ufcita 
da quel luogo, ed. è. tornata al fuo.Palazzo, ove 
dal Miniſtro di Stato della, Regina le. è ftato diret 
ta il. feguente Difpaccio, 

Eljendofi pienamente dimoftrato innanzi a me, che 
la Vedova Conteſſa di. Atouguya è affolutamente inno- 
cente, e fenza neppure ombra di colpa riguardo al 
fatto di cui fi tratto nel Tribunale d' Inconfidenza, do~ 
ve uou fi è trovata prova alcuna di delitto, e neppure 
d indizj5 fimo bene di fare una tal dichiarazione, af- 
finchè alla detta Vedova fiano reftituiti e enori, e li- 
«bertà , ed altro che le fi compete tanto per la perfana, 
come per la naftita. : 

Fatto «el Palazzo di Quelus primo Luglio 1280. 
LA REGINA, 

La Conteffa d’ Atouguya dichiarata innocente 
fi è veduta comparire alla Corte col Figlio di cui 
era incinta, quando fu arreftata, e rinchiufa per 
ordine del Marchefe di Pombal nel Convento delle 
Monache di Sachavenz, dove partorì priva affatto 
d'ogni comodo.  E'ftata ricevuta con ogni mags 
gior fegno di diftinzione dalla clementiffima noftra 
Regina, che attualmente fa paffare tanto a quefta 
Dama, che a’ fuoi due Figli, che negli anni fcorfi 
furono coftretti a farfi Religiofi, una conveniente 

fomma 
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ſomma della eaffa Regia per il decente loro man- 
tenimento, Ciò vien fatto anche al giovine Duca 
d Aveiro, che viene educato colla maggior atten- 
Zione, mentre per eſſere fato tahto tempo nelle 
carceri fino dal Primo anno di fua età, Devefi in 
breve dal Miniftero fare un piano per ritirate gli 
beni di dette Cafe, allora confifcati e aggiudicati 
ad altre perfone, dalle mani de’ prefenti poffeffori, 
e reftituirli a chi n’ è ftato ingiuftamente fpogliato, 
Ad Tomi VIN. paginam 128. 

Ex Indicibus in caufía Ducis de Aveiro et Ta- 
vorarum , Petrus Gonfalvez Cordeiro Pereira, (Juiz 
da Cafa da Supplicaçao) magnum clim doctrinae et 
probitatis collegerat nomen; verum cum eft in hoc 
iúdiciam (da Inconjidencia) elettus, ita fenio con- 
fe&us erat, ut plane deliraret, nec, quae modo 
audiret, paullo poft recordari poffet, 

Ioannes Pachecus Pereira, homo plane indoétus, 
ac praeterea ridendum in modum füperbus , Ubi- 
cumque magiftratum geſſit, ridiculam fui memo- 
riam reliquit, quare quum in Brafiliam cum po- 
.teftate mitteretur, fimulque nefcio cuius opera 
Senator palatinus dictus effet, queſti funt apud 
lobanuem P^. Regem Senatores reliqui, Senatum ad 
cam diem clariffimum florentiffiraumque tam in» 
digno collega obfcurari, ac deturpari. 

Bacalbaus ideo inter ludices defignatus eft, 
quia fenex admodum, et Nobilibus parum accep- 

tus, 
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tus y (nam elus praelertim opera lama F. Rex 
uti confueuerat ad Procetes cohibendos , et ubi 
opus fuiffet, comprehendendos) haud fane crede- 
batur Carvalhii voluntati feftitufus ,. quod tamen 
fecit, ut qui unus. eos abfoluit. 

Emanuel Ferreira Lima ibi femper ius et aequum 
putauit, unde utilitatis. et lucri, {pes pus ac mia 
oſtenderetur. 

Souto, deliciae Carvalbanae , nouam iftam do- 
&rinam,. quae ſuperos fpernit., .Carvalhano ex finu. 
haufit. à 


tofephus Antonius Oliveira Machado, Canonico. 


Eborenfi, poftea: Cárvalbo' famulatus, ipfius: dein 
gratia Senator fatus, gradum förtunamque ütcum- 
que mutauit, motes veto, et animum ſeruilem re- 
tinuit. Ille tamen ipfe leui in Arce SU Iuliani 
captiuis d. 10. Martii 1777, iubente: Regina, libe- 
rationem e captinitate fignificarati 

Ad paginam igo Tomi VIII, Ps . Dominicas à 
S. Thoma, cognomento Caveirinba, magnae do&ri- 
nae integritatisque Dominicanus, in Senatu Quach- 
torum Fidei, qui Malagridam iudicare ab initio no- 
luerat, amicitiam ,. quae ſibi eum ipfo interceflerat; 
aliaque Tefuitis non erubefcehda caufatus; ftatini 


in Angolam miflus fuerat ,. fpecie, huius: fegionis: 
Antiftesy re ipfa exful, Nam neque Confeeratué 


ad eam diem fuerat, mec, feri poterat. ut 
ibi conſeeraretur; teritata vero jam valetudine; na- 
vit 
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vim iuus confcendete, rito poit die inter nanie 
gandum deceflit. 
Quaeſitorum ſupremo Senatui praeerat Paulus; 
Carvalbi, Miniftri Status, germanus fraters _Quaeli» 
tores antiquos malore ipfe ex parte Senatu moue- 
fat, nouos et non nulles quidem ex finu fuo aule 
gerat: omnes poenae Dominicano inflictae terrore 
compleuerat, quodque caput eft, Paulus Carvalbus 
fon ünum aliquem ex minore Confilio, ut in more 
dee eft, fed Nonium Aluarium Pereiram Mellum; 
upremi.Senatus Quaefitorem, Malagridae indicem 
delignatterat, virum aperte públiceque Carvalhias 
num, ludicium ab hoc 'homine’domifnae.confla- 
tum ipfe Garvalkius in Concilium Quaeſitorum ata 
tulit, ibique praefens, ac violata facrofan&i filen- 
til lege euicit, ut probaretur. Par quogue eodem 
tempore factum conftat in cauffa: Bernardi a S. Thea 
rés Franeifcani; nec vero dubitauit vir innocens, 
atque iniuria damnatus, id publice Quaefitoribus 
exprobrate:! Ex Lafitania Romam allatüt eft , No: 
nim, quum jam effet -morti^vicinus, eoram Setiba 
público et teftibus declarzffe, nihil illo in Judicio 
rette atque ordine factum fuiffe. 
Ad buius Tomi LX paginam: 196 eb 197. 

Novellae. Florentinae d. 26, Aug. 1780 ita nat- 
fant? Lisbona 25 Laglio. Nel di 28 del Curr. daven- 
dofi trasferire il cadavere della Regina Maria Anna 
d'Au&ria,: Conſorte del fu Re D. Giovanni V, per 
collocarlo in un magnifico maufoleo  elpreflamente 
eretto nella chieja di 8. Giovanni Nepomuceno, quejta 
teremonia fi fara cbm gran pompa e comintervento della 
Real Famiglia, Aagnati Se.  Apertofi. «l'antico mos 
numenio fi è trovato il corpo dopo 28 anni intatto, eon le 
Braccia, è legambee[pbili,: che fembraper'anchè viventes 
ondebarecatagranmaraviglia à quelli che lo han vedutos 

Ad buius Tomi LX paginam 152. 

Fallo aütribüuntur Ganyanel!d vatiae epiltolae, 
quae Caracciólus publiei iuris facers ‘conabatùre 

ftendit auétor Diarii Année literaire (à Paris E Ar 
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T. III, pag. 73 feq.) per plures paginas, Epiftolas 
Ganganeilianas elle fuppofititias, compilatas nempe 
ex ipfillimet Garaceioli opufculis, puta, La Conver- 
Jation avec foi-méme. La Jouijlante de Soi-même 5 l“ 
Iuftre morte & c. Monfttat, Ganganellum ‘incidere 
in eadem feriptionis argumenta, in eäsdem opinio- 
nes; eadem fent, güſtum, inclinätiones ; ambos 
fcribere de iisdem libris, viris doctis; zmbos eas- 
dem:depromere Virorum illorum laudes. Often 
ditur hoc per plures paginas fufius , textüm cum 
textu comparando. Caracciolus in ada editione 
producit epiftolam nouam, a Ganganello Cardinale 
1762 ad ſe feriptam, in qua Ganganellus dehorta- 
tur illum , ut ne epiftolas abs fe Ganganelo fcriptas 
in lucem édat, Atqui haec epiftola debebat om- 
niüm:effe prima in Editione priore, In hac enim 
editione Ganganelli in Epiftola CXXITI parum hos 
norifice feribit de Clemente XIII. Títud ut corriges 
ret Caracciolas in 2da editione, mutat ipfe: hanc 
epiftolam, et pro Ganganello nunc inducit loquen- 
tem "quemdam Legatum. ^ At. mialum, quod 
Legatus: ifte ineptiffime nunc fua. proferat. 

On a reproché au Caraccioli que la Correfpondancê 
du'fen Pape ave A1. le Chevalier de Cabane avoit È 
air d un petit Roman de ſpiritualiis! Ad hoc: purgás 
turus fe Caracciolus,” inepte refpondet , et extra 
rhombum. In Epiftola XL Ganganellus Tuadet tuo 
penitenti, ut legat Hiftoriam Neapolitanam Giannonit, 
Atqui hic liber eft únus ex fumme. prohibitis , fcil; 
Machiavelli, Dumoulin, Giannone. In epift. 112 ait; 
primis Ecclefiae faeculis nec exftitiffe Monachos; 
mec Religiofos. Atqui tunc Oriens et Occidens 
abundabat monachis, et tune quidem feruentiffia 
mis; Moleſte fert Ganganellus, Cardinalem Ouiria 
zum nulla reliquiffe poft fé opera. At enim reli- 
quit Primordia: Gorcyrae , in qto. opus docta cri 
plenuní; reliquit: Ouvrages des Evégues de Brejfe in 
folio. Item, Specimen baride litteraturae in atos 
Itinerum ſuorum relationem; Promouit Operum. S: 

y Epbres 
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Epbremi novam editionem, in 6 Tomos diftributos 
rüm, Romae, 1737. fol. Garaçciolus fttit: prouo- 
catus, ut producat epiſtolarum illarum Originalia: 
prouocatus non fecit, 

` * Cardinalis Antonelli ad certum quemdam Prin- 
cipem hanc dedit epiftolam , cuius authenticam cos 
piatti apud fe feruari, adferit Auctor Anni Litterarii s 
Delle Certere di Clemente XIV. non faccia V. A. al- 
cün conto le tenga per apocvife.. e fuppofitigio + altre 
Jono inventate di pianta, altre corrotte. e viziate:s 
à Futte mantal autorità, e La verità. Roma ig. Harte, 
1776. E. Card. Antonelli. 

Cardinalis Giraud ita feriphit 15: Mair 1776. ad 
(iiemdam Abbatem : Quant aux lettres de Ganga- 
nelli, ces Jar , mon cher Abbe, qu'il wy. a fas un 
mot de Wal, que tout y efc Juppolés car il n'aspent: 
être pas écrit cent lettres dans:toute ſa vie, et aucune 
d'après qf à été Pape. On avoit meme toutes, les 
panes imaginables pour lui faire figner fon nom, Voilà 
te que je puis Kous dire avec la plus grande certitudes 

- Vithe quoque Ganganellianae defcriptio, quam 
edidit idem Caracciolus , anſam dedit duobus 
libris Gallicis: — —. 

+; Lettres à Mr. Garaccioli &c. à Paris, 1776, 8. 
2. Lettres d'un Anglois für la Vie de. Clement 

NIV. par Mr. Caraccioli,: a Paris, 1776 8. 

Exägitat auctor Caracciolum Vitae Gagganel- 
lise feriptorem, tamqnam hominem exaggerato- 
rem, adulatofem, deceptum, mendacem., Sed 
quam Cayacciolus Splendidis coloribus effingit ima» 
gitiem nofter atro tetroque , vero nihilominus co. 
lore; depingit; Videtur nofter ifte Romae degiffe, 
eoquod plurima di&a factaque enticleatim et parti» 
eulatim proferat. | Sub finem detidiculo habet mons 
achos, Gänganello mitacula attribuentes , - eiusque 
virtutes, non fine rifl Beatificationis trutina" exe 
pendit, exploditque; 3 
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Neue fpanifche Schriften. 
Rechtsgelahrtheit und Polizey. 


dea de un Diccionario univerfal efecutada en la 

Iurifprudencia civil. Su Autor D. Gregorio 
Mayans i Sifçar Esc. En Valencia, 1768. 8. 
142 Seiten. : 


Heer Antonio Capdevila war fo gütig, mir 
fein vom Verfaſſer erhaltenes eigenes Exemplar zu 
überfenden, nebſt vielen der neueſten ſpaniſchen Schrif⸗ 
ten. Dieſes nuͤtzliche Buͤchlein iſt den Spaniern 
eben das, was uns Deutſchen Heumanns rechtli⸗ 
cher Katechismus ift. Zur Probe will ich das Dew 
ſetzen, was die ſpaniſche Geſetzbuͤcher angehet. 

S. 108. 62. Los Libros pues en que ſe deven 
eſtudiar con buen methodo, ſon los ſiguientes: 

63. La Nueva Recopilacion hecha por mandato de 
Felipe II, afiadida por orden de Felipe IV, i 
defpues de Felipe V, a la qual deven añadirle 
los Autos Acordados, aplicados a los Titulos a 
que pertenecen. 

Journ, zur Aunftu, Litteratur IX. Th. 3 : 64» 
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64. Los Siete Partidos hechos por mandado del 
Rei Don Alonfoel Sabio; Obra grande, cum- 
plida, i por sì methodica. 

65. Los quatro Libros del Fuero Real, compue- 
fto por el mifmo Rei. 

66. Las Leyes, i Ordenanzas Reales de Caftil- 
la, recopiladas por el Dotor Alfonfo Diaz de 
Montalvo , por mandado de los Reyes Catholi- 
cos, D. Fernando, i Dona Ifabel, 

67. Las Leyes de Toro, que promulgò la Reina 
Doña Juane de Caftilla en la Ciudad de Toro. 
68. Las-Leyes del Eftilo, que fon las coftumbres 

eferitas del Derecho de Efpana. 

69 El Fuero Juzgo promulgado por los Reyes 
Godos. 

Obra pia y eficaz modo para remediar la miferia 
de la gente pobre de Efpaña. Su Autor D. 
Bernardo War. En Madrid, 1769. 8. 

Difeurfo Politico fobre el eftablecimiento de los 
Hospicios en Efpaña. Su Autor Don. Franci/co 
Ignacio de Cortines y Andrade. En Madrid, 1769. 
8. 

Elementos del Derecho publico, iluftrado con 
noticias hiftoricas, leyes y do&rina del dere- 
cho Efpañol. Por. D. Jofef de Olmeda y Leon, 
En Madrid, 1773. 8. 2 Vol. 

Disestacion sobre la Llave de la Turisprudencia 
Española, por el Dott. D. Ier? Berni y Català; 

Abo- 
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Abogado de los Reales Consejos. En Madrid, 
1774. en la Librería de Andrés de Sotos, jun- 
to 4 S. Martin; En Valencia, en la de Bernar- 
do Francés, calle de Zaragoza. qto. 

Carta del Doét. D. Jofeph Berni y Català, dirigida 
4 los Pasantes de Iurisprudencia, sobre el arte 
de eftudiar el Derecho Español, interin pone 
en limpio la univerfal Inftituta Española, que 
‘con facil método demoftrarä todo el Derecho 
Real; E Madrid, 1772. en la Libreria de Andrés 
de Sotos, mas abaxo de la Porteria de S. Mar- 


tin. 8. 


Arzneywiſſenſchaft. 


Phyfiologiae, Pathologiae, ac Fibriologiae quae- 
dam momenta &c. propugnaturus Antonius Cap- 
devila, in Col. Iuliae Valentiae Lyceo, M. Iun. 
1763. 4 

Enthält 264 Säge, zum Diſputiren. z. €, 

76. Codicem DCCCXII Bibliothecae Arabico Hi- 
fpanae, a Cl. ac eruditiffimo Viro Michaele Ca- 
firio, Regio Bibliothecario, elaboratae, quiinRe- 
gia Efcurialenfi Bibliotheca exftat, Chrifti anno 
1227 Voleti exaratum, 194 conftantem foliis, in 
quo habemus Lib. XXL Comprehenſoris, triparti- 
tum, ubi de Gonorrhea, de Coitus damnis, & 
ergo Lues uulgo Gallica haud r492 in Europa 

32 obfer- 
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obferuata, fed Raſis cognita tempore. Ich bem 
ke immer, dieſes werde ſich aus allen Arabern nie⸗ 
mals erweiſen laffen. 

77. Ali Ben Alnaphis- Schapeita, uulgo Alcarfehi, 
de Anatomia eiusque inftrumentis, fcripfit, quo 
uero tempore floruit, non liquet. Videtur ta- 
men ad Egirae faeculum referri feptimum: er- 
go Medici Arabes Anatomiae gnari fuere. (f. 
Cafiti, num. 824.) 

$4. Animae fedes in cerebro eft. Haec minime 
opponitur Concilio Lateranenfi V. fub Leone 
X. P. M. Chrifti a. 1513 celebrato, neque Cle- 
mentinae tit. r. de fumma Trinitate, et Fide Ca- 
tholica, S. Porro. 

129. Sonus emiffus in liberur aerem per uaſtiſſi- 
mam fphaetam diffufus, debilitatur, in cylindro 
promotus robur retinet, in focum ellipfeos col- 
le&us augetur, ut in Regia Arabum Granadae 
Aula, turrique Carraola prope C. C. P. Baetis 
fluuii ripam femel iterumque nos obſeruauimus. 

Zu Ende der Thefium liefet man: 

Has Thefes ex Cl. Viri F. Solano de Lugue doctri- 
na, Montillae oriundi, M. Antik Med. celeber- 
rimi, ulterioris Hifpaniae facile Principis, Bae- 
tici Hippocratis, crifeos optume obferuatoris 
&c. Abiit pridie Aprilis Calend. M. DCC. XXX- 
IX. aet. LIIE 


Der 
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Der Doctor Jayme Menos zu Barcelona, gab 
1774 des Herrn Pibrac Abhandlung vom Sublimat 
aus dem franzoͤſ. ins ſpaniſche uͤberſetzt, heraus. 
Tratado Teórico- práctico de materia médica in- 

terna y externa, que explica los medicamentos 
naturales ó fimples, asi como las preparaciones 
Chimicas las mas usuales, sus dofis, su modo 
de obrar, los cafos donde convienen, y sus 
fórmulas, con un suplemento á lo ultimo, com- 
puefto por Don Juan Rancé, primer Ayudante 
Consultor de los Exercitos, Catedrático del 
Real Colegio de Cirugía de Barcelona, y Do- 
€tor en Medicina. En Barcelona, en casa de 
Francifco Suriá, Impresor, calle de la Paja, y 
en la de Juan Contone, Librero, á ]a baxada de 
la Canonja ; 1774. 4. 3 Vol. 

Carta Hiftórico - Médica, escrita por D. Manuel 
Rubin de Celis à un amigo suyo, sobre la inocula: 
cion de las viruelas, en que se explica el ori- 
gen de efta práCtica, los efeftos de ella, el 
modo de executarla y sus ventajas. En Madrid, 
1774, en la Libreria de Juan de Llera, Plazue- 
Ja del Angel, junto ä la Neveria. 4. 

Inftruccion curativa de las Viruelas, difpuefta pa- 
ra los Facultativos, y acomodata para todos; 
Por el Doctor Don Jofeph Amar, Medico de Cå- 
mara de S. M. y del Tribunal de su Real Pro- 
to- Medicato &. Madrid, 1774. 164 Quartfeiten. 


33 Der 
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Der Prinzeſſinn von Aſturien zugeeignet. Inhalt: 
Geſchichte der Kinderpocken, welche den Alten uns 
bekannt waren. Heilmethode des Razes CF 932). 
Urſachen ber Pocken y Unterſchied und Kennzeichen. 
Allgemeine und beſondere Regeln, fie zu curiren, 
in vier Perioden. Zufälle, fo. fid) dabey eraͤugen. 
S. 130. Von den Maſern. ©. 153. Den Des 
ſchluß machen verſchiedene Recepte. 

El Hypocaſtano, 6 Caftaño de Índias, verdadero 
sucedaneo de la Quina, trasplantado à los Jar- 
dines del Rei nueftro Señor : Hiftoria natural 
y Medica de sus virtudes para la curacion de 
várias enfermedades: traducida del Italiano’ al 
Caſtellano por D. Gaspar Diez y Gavardo, Sócio 
de la Real Academia Médico - Matritense. En 
Madrid, 1774. 4. fig. 

Medicina Hippocrática, o atte de conocer y curar 
las “enfermedades por reglas de observacion y. 
experiencia: Vá “añadido un Discurfo sobre la 
Inocúlation de las viruelas, y el modo de co- 
nocer quando' se hallan en eftado contagioso 
los heéticos y los pthificos : su Autor el Do&. 
D. Francifco Rubio, Setabense, Médico de Fami- 
lia de S. M. En Madrid, 1774. 4. en el Pue- 
fto de Alfonſo Martin de la Higuera, Gradas 
de S8. Felipe el Real. 


Zur 
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Teorem:s, i Problemas, para examinar, i faber 
ufar qualefquiera Aguas minerales, los quales 
pueden fervir de inftituciones defta parte de la 
Medicina, i por medio de ellos fe averigua con 
efpecialidad la natnraleza, i virtudes ‚del Agua 
mineral del Pilar dela Ciudad de Chinchilla, i de 
ła- acreditada de Puerto Llano. Defpueftos 
por D. Antonio Capdevila , Medico en efta Cor- 
te, Profefor Real de Botanica, i Agricultura, 
Catedratico de Matematicas de la Univerfidad 
‚de Valencia, Socio de la Real Sociedad de las 
Ciencias de Gottingen, i Academico de la Im- 
petial Leopoldino- Carolina Academia de las 
Curiofidades de la Naturaleza, &c. En Madrid, 
1775. 45 Quartſeiten. 

Nachdem D. Juan Games die Geſundheitwaſ⸗ 
fer von Aranjuez, ) und D. Juan Antonio 
Paſqual die von Vado Cazas in) beſchrieben, 

3 4 ver⸗ 


*) Enfayo fobre las aguas medicinales de Aranjuez. En 
Madrid, 177%. 4 mai. fig. 

**) Difertacion phyfico medica de las Virtudes medicina» 
les, Ufo, y Abufo de las Aguas minerales de la Fuen- 
te de Vado- Canas, fita en el termino de la Iluftre 
Villa de Requena, diftante tres leguas de la antiquif- 
fima y muy noble Villa de Iniefta, Por Don Juan 
Antonio Pafqual y Rubio. + En Murcia, 1769: 65 kl. 

3offate 
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perfaffete Herr Capdevila eine Schrift von bem 
rechten Gebrauche der mineraliſchen Waſſer von Mar: 
molejo, welche er der koͤniglichen Geſellſchaft der Wif 
ſenſchaften in Göttingen uͤberſchickte. *) In dieſer 

Ab⸗ 


Oktavſeiten. Herr Capdevila ſchrieb zu meinem Erime 
plare: De 63 Efcritores efpafioles que han eferito de 
aguas minerales de Efpana, es uno de los mejores 
que han eferito. 


*) Difertacion de las Aguas minerales de Marmolejo (cera 
ca de la antigua Illiturgi) i de una infermedad endemi- 
«a de la Andalucia, (de la qual ningun Efpañol ha es. 
erito) con la Hiftoria Literaria Critica de los Autores, 
que han tratado de las Aguas minerales de España. 

Der Doctor Don Pedro Gomez Bedoya gab bereits 
1764, auf Verlangen des Marchefe de la Enſenada, von 
39 mineralifchen Quellen Spaniens in folgender Schrift 
Nachricht / die er an die Dockorin Don Srancifco Sorner, 
und D, Srancifco Vallejo fandte: 

Hiftoria Univerfal de las Fuentes minerales de 
Efpafia, fitios en que fe hallan, principios de que 
conftan, yanalyfes, y virtudes de las Aguas, modo 
de determinarlas, y de ocurrir à Jos accidentes, que 
fuelen nacer de fu abufo, ‘y ufo, deducido de la ob- 
fervacion, y experiencia; defcripcion de los lugares 
de fu fituacion, con una buena parte de la Hiftoria 
Natural del Termino de cada Pueblo, y explieacion 
de las curiofidades, que contiene. Tomo I, que com- 
prende lus letras A y B. Impreſo en Santiago por 
Ignagio Aguaye 1764. 4. 


El 
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Abhandlung traͤgt er allgemeine Saͤtze von der 
Unterſuchung und dem Gebrauche der mineraliſchen 
Waſſer vor. Sie iſt dem koͤnigl. Staatsrathe Don 
Pedro Rodriguez de Campomanes zugeeignet. 


Zuerſt handelt er von ſalzigen Geſundheitwaſſern, 
zeigt (meiſt aus dem Karl le Roy) ihre Beſtand⸗ 
theile und Nutzen als Arzneymittel und als Baͤder, 
zumal die von Azaraque, Fortuna, Mula, und Ala⸗ 
ma im Koͤnigreiche Murcia, bey Perſonen, die mit 
Apoplexie und Gliederkrankheiten beſchweret ſind. 
Den letztern ſind inſonderheit die warmen Baͤder von 
Mombuy in Catalonien zutraͤglich. 


Sodann kommt er auf diejenigen Waſſer, ſo Ei⸗ 
ſentheilchen haben, die er nach dem Doct. Don Ca⸗ 
ſimiro Gomez Ortega beſchreibet. Unter dieſen 
ift die Quelle von Ejido, oder Prado de San Gre; 
gorio bey der Stadt Puerto Llano ſo beruͤhmt, daß 
der Kardinal Don Sabo Milinique dieſes Waſſer 
ſich nach Rom bringen laſſen. Das von Marmole⸗ 


jo iſt faſt eben ſo beruͤhmt. 


35 Von 


El II Tomo comprende las letras C, D, E. y F. 
ib. 1765, 4. Dieſer zwepte Theil enthält die Nachriche 
ten von 91 Geſundbeitquellen. Es ſollten noch q bis è 
Bande folgen, die aber noch nicht erſchienen And, in wele 
chen der Ver faſſer über zweptanſend mineralifche Quellen 
un Sefunopeitocmanca zu beſchreiben verſprach⸗ 
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Von mineraliſchen Waſſern, zu Moniſtrof in 
Catalonien, zu Archena und Mula im Koͤnigreiche 
Murcia, zu Graena und Mama im Koͤnigreiche Gras 
nada, und zu Ledesma bey Salamanca. Die zu Ur, 
cena find insbeſondere vom Doctor Luis Joſef Pes 
veira, aus Evora im Portugeſiſchen Eſtremadura, 
auf Koſten der Marquifinn von Villena im J. 1767 
bis 1768 unterſuchet worden. Er ſtudirte in Leiden, 
und ſtarb den 24 April 1774 als Stadtarzt zu Mar 
drid. 

$ 329 u. f. beſchreibt Herr Capdevila die 
Salzquelle vom Pfeiler (la Fuente del Pilar) der 
Stadt Chinchilla, und erzaͤhlet ihre gute Wirkung 
bey verſchiedenen (auch veneriſchen) Kranken, ſowohl 
im Trinken als Baden. 

Den Schluß macht S. 42 das Verzeichniß fei 
ner Schriften. 


Indice de algunas de las Obras asl manuferitas como 
impreſas del Autor. 


1. Comision del Supremo, i Real Consejo de 
Caftilla al Senor Don Diego Morales, Consejero 
del Real de Ordenes, i al Autor para definir ek 
Pleyto entre la Ciudad, i Gremio de Carniceros 
de Valencia. 

a. Correcciones’ de los 9. tom, 8. del Com- 
pendio Matematico del P, Tosca, 
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3. Träduccion Caftellana del Tratado de Re- 
lojes del Señor Rivard, Francés. 

4. Del mismo las Trigonometrias reétilinea, 
i esferica, à 

5. Un nuevo Inftrumento para medir Tierras, 
dispuefto empiricamente por un Vecino de la Ciu- 
dad de Lucena, perfeccionado por la Trigonome- . 
tria re&ilinea. 

6. Matematica Sagrada, con la qual se co. 
mentan, o explican mas versos de la Biblia, que 
con la que publicó el muy Iluftre Señor D. Gre- 

orio. Mayans i Siscar, (amigo del Autor) del 
oct. D. J. B. Corachan. 

7. Matematica Legal para dar à cada uno lo; 

ue es suyo, i à fin de que no se dexen enga- 
gar de los Práíticos ignorantes, como se tiene 
observado por el Autor, È 

8. Disertacion de las Aguas minerales de 
Marmolejo, i de una enfermedad, que es ropria 
de los Andaluces, i otras Provincias de Espana, 
de la qual no ha escrito ningun Espanol, con la. 
Critica de los AA. que han tratado de las Aguas 
minerales de Espana. yas 

9. Las presentes Inftituciones sobre Aguas. 
Minerales. 

1o. Disertacion de 


Medicos, Cirujanos, Boticarios, i Vifitador 
Boticas, ` TO 
11. Confpeëto Chronologico de los Escritores 
Españoles, i Portuguefes ,. que han escrito de 
Ciencias Naturales hafta 1770 dà noticia de 1149. 
AA. Habrá el Autor omitido muchos por no ha- 
berlos hallado en las Bibliotecas de Caſtilla, i Ara- 
on. 
* 12. Apuntamientos para la Hiftoria Critica de 
eftos. s 
13. Critica de los enfermos que afiftio el Au. 
tor desde 6. de Noviembre de 1748 hafta 14. de 
Journ, zur Kunfl u. Lirceratur TA: Th, 31a Mar- 
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Marzo 1775. yá hayan muerto, curado, O mal 
curado. 

14, Critica de los Hofpitales que ha vifto el 
Autor. 

15. Herborizaciones Empiricas desde el año 
1766. hafta 9. de Enero de 1769. 

16, Traduccion' de la ‘Filofofia Botanica del 
célebre Carlos Linne ; O Linneo. 

Del mismo: Los generos de las plantas. 

Td. (fiendo Dios fervido) Las especies de las 
plantas. . VIII. Th. S. 297. 

17. Hiftoria de los Jardines de Cadiz, Madrid, 
i del de Don Antonio’ Capdevila. 

18. Nuevos remedios que hà puefto en pra- 
ética el Autor deducidos del metodo Botanico de 
Linneo. 

19. Hiftoria Diplomatica del Dott. D. Maria= 
no Seguer, Prov. Valenciano, Maeftro del Autor; 
de la Medicina Staliana. 

20. Indice Alfabetico para el metodo de eftu- 
diat Medicina del C. Boerhaave ; añadido por el 
Baron de Haller, contiene 80 mil, Escritores para 
la imprefion de Amfterdam de 1751. 2. tom. 4. 

21, Copia de los Originales; de mas de 400. 
Infcripciones Romanas, facada por el Autor. 

22, Vida de D. Pédro Leonardo ‚Villacevallos, 
Caballéro de la Ciudad de Cordova, con 8. mapas 
del Patio, que tiene 1oo. Inſcrieciones Römanas, 
una griega, la mas antigua Caftellana, rc. con 
muchos fragmentos de eltatuas, &c. 

23. Difertacion de los errores de la Espana 
Sagrada del P. F. Henrique Flores, probados por 
infcripciones, i medallas. 

24. Muchifimos Mapas de lo que es digno de 
enmienda, i obfervable por un Viagero. 

25. Hiftoria Geografica de los Reynos de Cor- 
dova, Jaen, i Murcia, con la Critica de ella, ide 
las que han escrito Eftrangeros , i Españoles. 


26: 
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26. Comentarios a las Leyes de la Univer ſi- 
. dad de Valencia. 

27. Carta à un Cura del Obispado de Cartage- 
na, dandole noticia de los AA. que havia de eftu- 
E para que fuefe util al ¿fado Eclefiaftico, i 

ivil, 
28. Carta al Do&. D. Gaspar Pons, demos- 
ftrandole la: utilidad de las Matematicas, para fer 
grande Medico, aunque nofon menelter para curar. 

29. Algunos Mapas particulares, i enmiendas 
de otros muchos, anos ha publicados, i uno en- 
viado por el Autor al. Excelentifimo Señor Conde 
de Aranda, i otro de la Ciudad de Chincilla al Su- 

premo, i Real Confejo, &c. i 

30. Mapas Topograficos de donde ha fido Me- 
dico el Autor, para curar mejor.” 

gr. Obfervaciones Meteorologicas, para curar 

mejor los enfermos. 

32. Del modo de cultivar, i criar, O labranza, 
i crianza de algunos Lugares, O Pueblos, que fru- 
“tos produxeron, producen, i podrian producir, fi 
los Labradores, ı Ganaderos fupieran fu oficio, &c. 

33. Como enfeñaron al Autor en Tarraga, Cer- 
vera, Valencia, Salamanca, Barcelona, Gerona, 
i Madrid, ilo que le havian de haver enfeñado.. 

34. Coleccion de Cartas de D. Gregorio Mayans 
i Siscar R. P. F. Martin Sarmiento. D. Andres Ma- 
yoral, Arzobispo de Valencia, el Señor Plüer, 
Do&. D. Jofef Fineftres, el mejor Jurisconfulto de 

«Europa, i los Señores Scheidemburg, Verger, 

Visme, Goeffel, Hoppe, Baron de Haller, Lin- 
neo, Bergio, de Murr, Schreber, Baier, &c. 
à Capdevila, y de efte è aquellos, : 

35. Muchos apuntamientos pata escrivir lo que 
Espana no tiene en punto de ciencias naturales, 
à fi lo tiene, es muy imperfecto. ; 

36. Noticia de algunas pinturas de las quales 
no hacen memoria Palomino, ni Don Antonio Pons. 

Aa a 37 
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37: Difertacion de la inoculacion de las Virue» 
las, i de la que hizo el Autor en Tovarrà en Mayo 


de 1765. 
ESCOLTO. 

Muchas de eftas obras eftàn imprefas; eftas 
las tengo aumentadas, i corregidas; las otras por 
falta de libros no eftan imprefas, aunque tengo una 
excellente Biblioteca, pero no es numerofa. 

98: Correcciones à los quatro tomos de los 
Elementos de Matematicas de D. Juan Wendilin- 
gen, Preceptor, que fue de los Serenifimos Prin- 
cipe de Afturias, è Infantes, En Cordova 1760.4. 

39. Muchas otras obras, que omito, cuyo in- 
dice juzgo eftà imprefo fuera de Espana, 

40. Disertacion de la muerte del Excelentifi- 
mo, è Iluftrifimo Senor Nuncio de la Santidad 
CLEMENTE XIII. fucedida en Madrid por Febre- 
ro de 1768. &c. 

41. Tragedia de Diofenes. 

42. Medicina, i Cirugia de pobres, que con- 
tiene los remedios mas escogidos, faciles de pre- 
pararfe, i de poco valor, para las enfermedades 
interiores, i exteriores del cuerpo humano, escri- 
to: en Francés por el Venerable Hequet , Medico 
de Paris, añadiendole el Autor lo mejor que hay 
en los Medicos Griegos, Latinos, i los mejores 
desde el figlo 16. hafta al Senor D. Antonio de 
Ulloa, Gefe de Esquadra de la Real Armada, Ca- 
ballero verdaderamente. dotto, i erudito. 

43. Discurfo de los errores, que han pratticado 
los Medicos , Cirujanos, i Afiſtentes en el cono» 
cimiento, pronoftico, i euracion de là enfermedad, 
mientras eftuvo prefiada, de parto, y despues de 
haver parido la Señora Doña Juliana, muger de D. 
Juan Jofef Lopez Sedano, Caballero penfionado 
de la Real diftinguida Orden de CARLOS III. Aca- 
demico de la Real Academia de la Hiftoria. 

44. Discurfo, en el qual fe demueftra matema- 
ticamente fer falfas las propoficiones 3. i 4. de Tri- 

gono- 
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gonometria de la pag. 30. del exercicio de 

Matematicas, que fe prefidio por Don An- 

tonia Roffel Viciano, Profefor Real de Mate- 

maticas del Real Colegio de S. Hidro los dias 13. 

i 15. de Julio de 1775. imprefo por D. Joaquin Ibar- 

ra, Imprefor de Camara de S. M. contiene efte es- 

grito 40. paginas. 

45. Carta à D. Fr. G. L. de L. fecha en Maya 
de 1763. dandole el Autor noticia de mil Kscrito- 
res Españoles, de los mas doctos, eruditos, i mas 
utiles para la Sociedad humana, &c. 

Von Don Guillermo Bowles's Introduccion a la 
Hiftoria Natural, y a la Geographia Fifica d’E- 
fpaña, ſtehet (cbr vieles uͤberſetzt in John Talbot 
Dillon’s Travels through Spain, with a View to 
illuftrate the Natural Hiftory and phyfical Geo- 
pu of that Kingdom. In a Series of Letters. 
London, 1780. 4. 

Difertacion fobre el Sen de Efpaña. Pruebafe come 
efpecificamente no es diftinto del Alexandrino 
ú Oriental; y explicanfe fus virtudes en la Me- 
dicina, fa cultivo, y la utilidad que de fu ufo, 
y propagacion va ya refültando à la falud pu- 
blica, y á la induftria popular de nueftra Na- 
cion: à que fe afiade la Lamina de la Planta 
Por Don Salvador Soliva, Medico en efta Corte. 
Madrid „ 1774. 44 Detavfeiten, nebſt der Kupfers 
tafel, E 

Nachdem der Verfaſſer von ber Sennespflanze, 
welche in Spanien der Doctor Salvador de Ber 
celoma aus dem Saamen der orientaliſchen zog, bes 
ſchreibt er diefe Pflanze botaniſch , und zeigt, daß die 
ſpaniſchen Sennes blaͤtter eben fo gute Wirkung und 
Heilkraft haben, als die alexandriniſchen. Zuletzt 
giebt er Anweiſung zu ihrer Cultur. 

Anatomie und Chirurgie. 

Es werden jährlich drey Preiſe aus getheilet, nach⸗ 
dem die Lehrer der Anatomie , Don Juan Gamez, 
und Don Pedro Cuſtodio Gutierrez, der Féniglts 

Aa 3 chen 
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chen Deputation zu den Spitälern in Madrid Bericht 

von den Fähigkeiten derer, die fie prüften, abgeſtat⸗ 

tet haben. Im J. 1774 erhielt Vicente Aranzeta 
den erſten Preis bey der Zubereitung und Demonſtra⸗ 
tion der Muſ keln. 

Aphotismos de Citugia de Herman Boerhaave, co- 
mentados por fu discipulo .VapSimieten; y tradu- 
cidos al Caftellano, con las notas de Mr, Luis, 
por D. Juan Galiftéo y Ni, Profeffor de Me- 
dieina, y Académico de la Real Academia Me- 
dica Madridenfe. En Madrid, 1774 8. 

Der Lehrer der Naturgeſchichte zu Madrid, Don 
Pedro Franco de Avila (ft ein ſehr geſchickter Mann. 
Die koͤnigliche Naturalienſammlung, uber welche er 
die Aufſicht bat, wird eine der größten in ganz Eur 
ropa werben. ~ : 

Zur eigentlichen Phyſik. 

Problema: Phyficum de mirabili quodam repulfio- 
nis effectu ex fucci Tithymali in aquam infil- 
latione refultante; nunc forte primum pbilofo- 
phis propofitum, fed ſolvi etiam atque illuftrari 
tentatum à Thoma Vilanova, *) Dottore Medi. 
co-Phyfico Valentino. Facultate Regii Caftel. 
lae Senatus; Valentiae, 1774. 18 Qudrtſeiten. 

Es wird ein allen Pflanzen gemeines Geſetz cis 
ner beſondern Anziehungskraft, in Anſehung des 
duͤnnern Theiles ihres Saftes, und des Waſſers, 
beſtimmet, und durch verſchiedene Erfahrungen bes 
ſtaͤttiget. 

Zur Handlung und Manufacturweſen 
Spaniens. 

Impugnacion de diferentes Máximas perjudiciales 
al Comercio de Efpaña, que fe encuentran en la 
Obra intitulada: Hifforia 6 Defcripcion general de 
dos interefes de Comercio, En Madrid, 1773. 8. 

ifto= 

35 Or aab 1971 in Piſa feine Abhandlung, de. fpontanea 

forum Verbsfei, mox poft fuccuffam plantam, deci. 
dentia herang. ; > 


Spaniſche Litteratur. 369 


Hiftoria y, defcripcion general de los interefes de 
“Comercio de todas las Naciones de Europa en 
las quatro; partes del Mundo; traduzida. del 
Francés. En Madrid, 1773, 1275 en la Libre- 
ria de Juan de San Martin, calle de la Monte- 
ra; en Sevilla en cafa. de, Juan Bautifta Mallen, 
calle de Génova: en Cadiz en la Librería. de 
Salvador Sanchez, junto al Convento de, S. A- 
guftin: en Barcelona en la de Francifco Rives, 
Plaza de S. Jayme; y en Pamplona, en la de 
Benito Coscojuela. 4, 4, Vol. j 


Discurfos. economicos ſobre 1” eftado «a&ttral de 
Espana. Por Don Felipe Argenti Leys, Aboga- 
do de los Conſejos de Su Mageſtad Catholica. 
En Madrid, 1777. 8» 


Der Verfaſſer ráth vor allen den Spaniern an, 
mehr Fleiß auf den Ackerbau zu wenden. 


Zum Ackerbau, zur Landwirthſchaft, 
und Oekonomie. ; 


La labranza, Española. & Agricultura. de Alonfo de 
Herrera, repartida en tratados fueltos para co- 
modidad de los Labradores: tratado quarto del 
Cultivo de los, Arboles en particular, de fus en- 
fermedades y modo de curarlos;;, yilas virtudes 
-y propriedades que tienen. En Madrid, 7773 en 
la Librería: de. Jofef Mathias Escribano y Calle 
de Atocha, junto á Santo Tomás: 8. 


Tratado de las’ Siembras y Plantios de Arboles, y 
de fü cultivo, 6 medios de multiplicar ‘y criar 
fitboles; de plantarlos en Espesillos y Alame- 
das; de formar Montes y Bosques, y de con- 
fervarlos y reftablecer los que estén deteriora- 
dos: traducido del Francés del célebre Mr. Duas, 
hamel Du Monceau por el Dott. D. Cafmiro Go 
mez de Ortega, primer Catedrático del Real Jar 
din Botänico. En- Madrid, 4724. 4. 
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Discarfo fobre el mejoramiento de los terrenos y tradus 
cido del Francés en que le escribió Monfieur 
Patulo, con un discurfo del Traduétor, en que 
demueftra el filtêma y medios politicos de hacer 
florezer la agricultura. Va añadido al fin un 
cotéjo de las medidas agtimenforias de las dife- 
rentes Provincias de España, reducidas al Efta- 
do-Real-general; y otra noticia de las medidas 
de áridos y líquidos, con los pefos uſuales en 
las principales Plazas de Comerzio de Europa, 
y de las monedas de cambio en que fe lleyan 
fus libros. - En Madrid, 1774 8: (48 kr.) 


Anhang. 


Bey der Langwierigkeit und den weiten Wegen, ros 
mit Verſchreibungen aus entfernten Orten, wie Pas 
xis und London, verknüpft find, wird es jedem Dilete 
tanten der ſchoͤnen Künfte angenehm ſeyn wenn man 
ihm eine Niederlage von Kupferſtichen der beſten Mei⸗ 
fico und der beſten Abdruͤcke, ankuͤndiget, die der 
Herr Secretair Henaut allhier geſammelt hat. Sie 
beſtehen aus Franzoͤſiſchen, Engliſchen u. f. w. Rus 
pferſtichen von den erſten Abdrücken, nach Wille, 
Greuze, Vernet, Reynolds, Angelica Kauffmann 
u. f. fo. Rothel⸗ Zeichnungen  Colorieten Kupfern u. 
f. w. und überhaupt aus allen Neuigkeiten in dieſem 
Fache. Man findet auch bey ihm die größeren Wer⸗ 
ke, als die Vues de la Suiffe, del’ Italie, de la 
Grece, la Galerie de Duffeldorf, 1 Oeuvre du 
Chevalier Hedlinger, Cabinet de Houghton, Oeus 
vre de Holbein, de Flos van Amftel, van Oftade 
a, . w. Das Verzeichniß beſagt ein mehreres. Die⸗ 
jenige, fo ihre Verſchreibungen bey ihm machen wer⸗ 
den, konnen fic) die billigſten Preiße und bie ſchleu⸗ 
nigſte Forderung verſprechen. Die an ihn gehende 
Briefe und jedesmalige Zahlungen erwartet er ganz 
billiger Weiſe poſtfrey. 


. ei 


Bero 


Berbefferungen einiger Druckfehler. 


Im IV. Theile. 
S. 278 lin. ult. I. im folgenden febenten Theile, 


Im VI. Theile. 


S. 110 8. 16 l. ponta formofa. 
S. 111 lin, ult, [, arenas. 


Im VII. Theile. 
6,332 3-13 l. who lingers. 


Im VIII. Theile. 


©. 4 lin. ult. l. zu Außig in Böhmen, 
S. 51 Z. 4 l. S. 763 
S 69 3. 20 l. uenerunt. 
S. 106 Z. 16 I. ut fubditorum, 
S. 148 3. 6 l. patente en las refplandecientos, 
S. 161 3.20 (, hebdomadibus, 
6.195 3.7 l. cum epigraphe: Quanta malignatus eſt inimicus 
in fantto, Pf. 73 addita inferiptione. 
— 3,18 I, Maranionem — peruagatus. 
Lin. penult. I. impiae. 
S. :96 unten muß die Zeile Publico de. zuerſt ſtehen. 
— 3. 24 l. Septembris — Aet. fuae 7% 
S. 197 8.16, l. prefenciey. 
— 3. 18 l. informa goens. 
©. 199. Z. 21 dele: jam femel, 
S. 207 Z. 6 I, eundum. 
8,209 Z. 11 l. de Me ndong% 


5,226 


| ©, 136 3: 3 l. reducendum, 


©, 226 8. 14 I, fratrem. 
e. 227 1, penult. l. Deferipgam fine Deferipead. 
& 344 8. 4 l. diffidentiam. 
— 8.10 dele: ad aulam, flug. 
S. 244 3: 23 l. auétoritati, 
S 252 3.24 dele nomen. 
S. 260 Z. a l. ad lethum, 
S. 264 3,6 l. fumus. 
©. 276 lin. penult, l. Adit. | 
6.234 3 6 |. magno: 
S. 268 3. 9 l celerrime. 
©. 355 8.9 | Au lever de Qs. 


a 


| 
Sin biefem neunten Theile, | 


©, ax iff die rate Zelle: S. 242 9.9 muß es beifen se, aus⸗ 
zuſtrei chen. ^ 


© 140 lin, ult. I. ADPEND. Num, IV et IX. a 
©. 150 3.2 I, habuit. 

S. 271 8 8 l. Religione. 3. 13 |. contenuto, 

S. 336 lin, ult. f. filia. 

S. 352 B. 26 add, Suite: des Lettres d' un Anglois, fur la 


pil Vie de Clement XIV, par Mr. Carascioli, à Paris, 
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